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Morgen -Kusgabe.
1. Mtatt . _

England . Rußland und Afghanistan.
Unser Londoner  u -Korrefpoudent fd>reirbt unterm

28 . d. M .:
In militärischen Kreisen Englauds erörtert man seit

einiger Zeit wieder lebhaft die Möglichksit eines Krieges
mit Rußland . Man geht dabei von der Annahme aus,
daß dieses, um sich anderwärts für das Fchlschlagen des
Versuchs zur Erlangung eines eisfreien Hafens in Ost¬
asien zu entschädigen. Über Britisch-Jndien herfallen
dürfte . Die Zeitungen böschästigen sich namentlich in
den jüngsten Wochen eifrig mit dem Gegenstand, und es
wurde berechnet, daß Rußland sozu sagen im Handum¬
drehen 500 000 Mann an die afghanistanische Grenze
werfen könnte, während England m Indien über nicht
viel mehr als die Hälfte dieser 8/of);I verfügt , von denen
noch dazu drei Viertel ans eingeborenen Truppen besteht.
Freilich würden die Russen auch mit den Afghanen zu
rechnen haben, die, wie die Engländer einst zu ihrem
Schaden entdeckten, im Falle eines Konfliktes . keine
quantitO nögligeable bilden , und außerdem ist die
Novdgrenge Indiens von der Natur in wunderbarer
Weife befestigt. Man begann übrigens schon lange vor
dem russisch-japanischen Krieg damit , Indien in einen
besseren Verteidigungszustand zu versetzen, und die Leute,
die seinerzeit der Regierung bittere Vorwürfe machten,
weil sie den vermeintlichen großen Strategen und
militärischen Organisator Lord Kitchener ans einen so
unwesentlichen Posten wie den indischen sandte, ahnten
nicht, welche Bedeutung sie letzterem wirklich beimaß.
Erst jetzt, wo- Kitcheuers Pläne weit genug gediehen
sind, um an ihre Durchführung , gehen zu können, wird
dem geehrten Publikum in möglichst drastischer. W-eise
klar -gemacht, daß -das Reich -Gefahr läuft , eines seiner
wertvollsten Teile beraubt zu werden, wenn es nicht
große Opfer bringt . In welcher Weise das geschehen
müßte , darüber verlautet vorläufig noch nichts Bestimm¬
tes , doch -lasten sich in dieser Hinsicht jetzt bereits einige
Schlüsse ziehen. Soeben traf die britische Mission, die
schon vor mehreren Monaten angekündet wurde , m
Kabul ein. Diese soll dem Emir vo-n Afghanistan eine
Reihe wichtiger Vorschläge machen, beziehungsweise ge¬
wisse Forderungen stellen. Unter diesen läuft eine aus
den B-an strategischer Bahner: uub Telegraphenlmien
von Indien durch sein Reich und eine andere auf die
Ausbildung des wfghaniftanisch-en Heeres durch englische
Offiziere hinaus . Außerdem soll verlangt werden, daß
Afghanistan in Zukunft Waffen mir in England kaufe.
Wie es heißt, stellt der Emir gewisse Gegenforderungen,
unter denen die bemerkenswerteste die der Abtretung
eines Landstreifens bis an die Küste ist, damit Afghanistan
einen Seehafen erhalte , bis z-u -dem es eure Bahn zu

bauen beabsichtigt. Außerdem verlangt der Emir ^ wie
auch ehedem sein Vater , eine ständige Gesandtschaft in
Lorüdon unterhalten zu dürfen . Vielfach vermutet man,
daß er sich mit letzterem Zugeständnis allein begnügen
würde , weil die afghanistanische amöur propre bisher
tut höchsten- Grade unter der Tatsache litt , daß selbst oer
Schah von Persien am Hofe von St . James -durch erneu
Gesandten vertreten ist. England wird seine Bähnbau-
pläne natürlich unter allen Umständen durchführen,
wiewohl der Emir ihnen nichts weniger als freundlich
gesinnt ist, und den bedeutenden Geldaufwand , d-en Ire
erforderrr, wird man jedenfalls auf eine oder die andere
Weise dem englischen Steuerzahler anflaiden, da Indien
doch nicht gut auch noch dafür herangegogen werden
kann Nicht geringe Verb-lü-ff-rmg verursachte es
Übrigens, daß fast zur gleichen Zeit, wo die britische
Mission in Kabul eintraf , auch eine russische-von Vokhara
aus in der Nähe von Valkh anlangte , wo ihr rüdes b-e-
deutet wurde, daß sie vor ihrem weiteren Vordringen
ans die Instruktionen des Emirs warten müsse. Gleich¬
zeitig verlautete wieder, immer größere russische Trup-
penmassen würden an der afghanistanischen Grenze an-
gesammelt, und, nach englischen Berichten wenigstens,
scheint es, als ob sich in jenem Teil der Welt große
Ereignisse vorbereiteten.

Mißglückter KompetenchonMI.
Es ist bei uns in Preußen keine -Seltenheit , daß die

Regierung Beamte , di-e tu Ausübung ihres - Amtes die
gesetzlichen Grenzen außer acht lassen, -der strafrechtlichen
Verantwortung durch die Erhebung des Kompetenz-
konfliktes zu -entziehen sucht und vielfach, auch entzieht,
so daß der geschädigte Teil seines Rechtes verlustig wird.
Jetzt hat ein Konflikt der Regierung zu Breslau , er¬
hoben zugunsten des Landrats Freiherrn v . S chu ck-
mann  zu Steinau a . O ., das Oberverwaltnngsgerrcht
beschäftigt . Man schreibt darüber aus Berlin:

Der Gutsbesitzer Jeltsch zu Tarlsruh bei Steinau , der MU-
alied des KrciLauSichusscs>v«r , dem Kreistag und der Landwirk-
schastskanuner augehört, hatte anläßlich der Wassersnot im Jahre
1S03 sich in Gesellschaft anderer Herren zu dem Sekretär des
Landrats über die Abwesenheitdes Landrats während der Hoch¬
wassersnot kritisch ausgelassen. Am selben Tag« kehrte nun der
Landrat von Schnckmann, seinen Sommerurlaub unterbrechend,
von einer Hochtour in den Alpen zurück. Den Tag darauf fand
Sitzung des Kreisansschusies, bezw. des aus diesem und noch
einigen Leuten bestehenden Hülsskomitces für die Überschwemm¬
ten statt. Inzwischen hatte der Sekretär dem Landrat erzählt,
dah sich Herr Jeltsch scharf wegen der Abwesenheitdes Landrats
geäußert und auf seine, des Sekretärs , Verteidigung gesagt hätte,
diesem und dem Landrat schwämme sreilich bei dem Hochwasser
kein Gehalt fort. In der erwähnten Sitzung nahm nun der
Landrat Veranlassung, sich heftig dagegen zu wenden, daß ihm
Pflichtvergessenheit vorgeworfen werde. Er gebraucht« dabei
auch die Worte, ein Kreisausschutzmitglicdhabe „sich nicht ent-
blödet", herabwürdigcnb von seinem Landrat zn sprechen. Der
anwesende Herr Jeltsch verließ darauf die Sitzung und legte sein
Amt als Mitglied des Kreisansschusies nieder. Der Landrat
schrieb ihm nun noch einen Brief , worin er öarlegte, daß er seine
Pflichten nicht verletzt habe, und anssührte, er habe sich in dem
Charakter J .s grob getäuscht und werde fortan jeden privaten

Verkehr mit ihm meiden. Jedes Vertrauen zu I . habe er ver¬
loren. Der Brief wurde dem Kreisausschnß mitgeteilt . Dem-
nächst kam dann noch ein vom Landrat mitunterzeichneter Be-
schluß des Kreisansschusies zustande, worin I . für unwürdig er-
klärt wurde, ein Kreisamt zu bekleiden, weil er sein Amt als
Kurator der Kreissxarkasse benutzt hätte, jemanden anläßlich der
Vermittelung eines Gutöverkaufs, bei der I -, 500 M. verdiente,
zu einer Hypothek aus der Sparkasse zu verhelfen. Falls I . seine
Ämter nicht freiwillig niederlege, werde man das Disziplinär-
verfahren veranlassen. Herr Jeltsch klagte dann gegen den Land-
rat wegen mehrfacher schwerer Beleidigung, die er in der Rede
und dem Brief des Lanörats wie in dem unter dessen Mitwirkung
zustande gekommenen Beschluß des Kreisausschusses findet. Die
Regierung zu Breslau erhob aber den Konflikt und verlangte die
Einstellung des Verfahrens , weil sich der Landrat in den Grenzen
seiner Amtsbefugnisse gehalten habe. Hierüber mußte nun das
Ober-Verwaltungsgericht entscheiden. Herr Jeltsch legte beson¬
deres Gewicht auf den Beschluß des Kreisansschusiesund betonte,
daß die 500 M. lediglich Provision für die Verkanfsvermittelung
gewesen seien und mit der Hypothek und deren Beschaffung nichts,
auch rein garnichts zu tun hätten, so daß ihm, als dem damaltgen
Kurator der Kreissparkasse, kein Amtsvergehen zur Last falle.
Zeugen würden das fcststellen können.

D -as Oberv evrraltungsgerrch -t erklärte den Konfukt
der Regierung in allen drei -Punkten für unbegrün¬
det,  so daß -dem Verfahren gegen Len Landrat Fortgang

Begründend wurde ». n. ausgefltürt: Der Landrat hätte aller¬
dings einer unbercchtiqtenKritikseines Verhaltens entgegentreten
können Er sei aber über seine Amtsbesugnisiehinansgegangen,
indem er die Worte „nicht entblööet" mit Bezug auf I . gebraucht
habe. Rach dem allgemeinen Sprachgebrauch stehe dies glerch
dem nur wenig schärferen „erfrechen". Einen solchen absolut oe-
leidigenden Vorrvurs durfte der Landrat Herrn I . nrcht machen.
Auch in dem Brief sei der Landrat über dre Grenzen der Abwehr
hinansgegangen. indem er sich ans eine Kritik des Charakters
des Klägers eingelassen und erklärt habe, er habe redes Ver¬
trauen zu I . verloren . Ferner sei rener unter Mitwirkung des
Landrats zustande gekommene Beschluß des Kreisausschusses
völlig unzulässig. Der Kreisausschuß hätte sich höchstens direkt
an den Regierungspräsidenten wenden können und hatte es
diesem überlassen müssen, ob er ein Disziplinarverfahren gegen
I einleiten wolle. Der Kreisausschuß sei auch nicht befugt, I.
anfzufordern, seine Ämter im Kreistag und in der Landwirt-!
schaftskawmer niederzulegcn. Nicht einmal der Kreistag selbst,
noch die Landwirtschaftskammerwären befugt gewesen, solche Be-
fdiliffie zu fasten. Der Kreisausschuß habe nach allen Richtungen
seine Befugnisse überschritten und an der Überschreitunghabe sich
der Landrat beteiligt, da er mitgewirkt und seine Unterschrift zu
dem Beschlnsie gegeben habe. Somit sei dem Straioerfahren
gegen den Landrat Folge zu geben.

Die vorstehende Angelegenheit gewännt für Wies-
baden -ein aktuelles Interesse mit Rücksicht auf den be¬
kannten A r -z te p rozeh,  in dem, wie -wir berichteten,
die Regierung in der zweiten Instanz ebenfalls den
Kompetenz -Konflikt erhoben hat , nachdem in der ersten

den war.

Politische Übersicht.
Das neue Kabinett in Spanien.

ck. Ma dr i d . 27. Januar.
Die Gefügigkeit, mit der sich das Ministerium Azccrr-

rma  zur Erfüllung der persönlichen, Wünsche des
Kammerpräsidenten Ro-mero Robledo mißbrauchen lreß,
hat es nun doch vor dem Sturz nach kaum vrerwochent.

FemÜrton.
Gefährüchkeii der Ohrringe.

Bon Dr . Paul Kaufmann.
Die Sitte , in den durchbohrten Ohrläppchen Ringe

igu tragen , ist uralt . Wir erfahren schon aus dem alten
Testament , daß Abraham der Rebekka kostbare Ohrringe
sandte , und daß dieselben zu den Zeiten . des Moses all¬
gemein bei den Jüdinnen und auch bei den arideren
Nationen der alten Welt , z. B . den Assyrern , ein sehr
beliebter Putzgegenstand waren . Wir finden diese Sitte
bis arrf Sen heutigen Tag beim weiblichen und vereinzelt
sogar beim männlichen Geschlecht«, b-ei zivilisierten und
wilden Völkern , bei Kaiserinnen und Bettlerinnen . Nicht
nur bei vielen Naturvölkern werden in die Ohren un¬
förmige schwere Gegenstände des Glanzes irrid Schmuckes
gehängt , sondern auch manche - moderne Dam -e beschwert
ihre Öhren mit großen gesch'rrrartigen Gehängen , welche
«n die Toilette wilder Stämme oder alttestamenilicher
Jüdinnen erinnern , die ihre Ohrläppchen zum Aufhängen
der Zeichen ihres Luxus , Reichtums oder gefallsüchtigen
Sinnes machten . .

Früher war mit dem Trage » von Ohrringen oft cm
gesundheitlicher Zweck verbunden - auf dem Lande ist man
von demselben noch jetzt vielfach überzeugt . D -as Dnrch"
stechtzn der Ohren soll „able -rtend " wirken bei verschiedenen
Kopfleidcn , chronischen Augcnentzündungen , Ohrfl -üssen,
rheümattschen Zahnschmerzen üfw . 'Diese - Reizung und
etwaige Eiterung ist aber zu geringfügig und schnell
vorüberg -ehend , um irgend die Bedeutung eines ab-l ei sen¬
den Mittels zu verdienen ; ja , sie kann sogar sehr schädlich
werden durch Erzeugung von Hautkrankheiten und Ge¬
schwülsten . In der medizinischen Literatur sind mehrfach
solche Fäll « beschrieben . Schon vor mehr als hundert
-Jahren wies der alte Arzt Peter Frank darauf hin , daß
sich nach dem Durchstechen der Ohrläppchen schnell die

Skropheln entwickelten, und der berühmte Hnfeland
machte ebenfalls auf einige tödlich verlausende Ilssektio-
neu aufmerksam.

Dr . F . M. Pierce entfernte durch «ine Operation
eine durch Reizung der Ohrringe entstandene pflauwen-
grotze Geschwulst aus dem Ohrläppchen einer Dame.
Derartige Geschwülste sollen sehr häuifrg bei Negerinnen
Vorkommen, welche sich bekanntlich besonders große
Schmuckstücke ins Ohr hängen.

Dr . H . Sternbrügge schnitt einem 18jährigen Mäd¬
chen eine seit z'rvei Jahren nach dem Tragen wm _Ohr¬
ringen aus unedlem Metall entstandene GeschwüW aus
dem Ohrläppchen.

Dr . C. Springer beschreibt zwei Fälle , wo durch das
Ohrringestechen Mutgeschwülste , und dadurch bleibende
Entstellung des kindlichen Gesichtes entstand.

Aber noch weit schlimmere Folgen -können entstehen:
Ansteckung mit Syphilis und Tuberkulose . Dr . E . von
Düring beschreibt folgenden traurigen Fall : Ein 14-
jähriges Mädchen hatte eine Freundin , 'welche an
Schwindsucht starb . In der NberschwüngliHkert solcher
B -acksischfreunds-chasten nahm sie als Andenken bald nach
dem Tode die Ohrringe aus den Ohrläppchen derselben
und befestigte sie in den ihrigen . Die verstorbene
Freundin soll -früher öfter „am Ohre geblutet haben .
Allmählich fingen die Ohrläppchen des jungen Mädchens
an wund zn werben und eiterten , es bildete sich am Haste
ein Geschwür , an der linken Halssette schwoll eine Druse
an und brach airf , das Mädchen begann zu husten und
wurde immer elender . Im Au-Awurs und Geschwürs¬
sekret fanden sich! Tuberkelbazillen . Ihr Anstand ver¬
schlimmerte sich zusehends und zwei Jahre nach der An¬
steckung mit den Ohrringen starb sie an Schwindsucht . Es
sei noch bemerkt , daß in ihrer ganzen Verwandtschaft nie
Tu -Verkulosesälle vorgc 'komwen waren , so daß von einer
sogenannten „Vererbung " nicht die Rede sein konnte.

Solche traurigen Fälle sollten doch alle Mütter zur

Vorsicht mahnen . Das beste Vorbengungsmitte -l gegen
alle derartigen GesunWeitsschädigungen und Lebensge¬
fahren besteht einfach in der gänzlichen Unterlassung des
Ohrringetragens . Gegen früher hat diese Mode ja auch
abgcnonimeir . Eine von mir vorgenommene stattstrsche
Zählung aller auf der Straße vorbeigehenden weiblichen
Wesen ergab aber das Resultat , daß immerhin noch gegen
25 Prozent derselben Ohrringe trugen , allerdings —
das sei lobend bemerkt — durchweg keinen schweren
„Negerschwuck" .

Wem aber das natürliche Aussehen seines Kindes
nicht schön genug erscheint , so daß er demselben mit Gold
und Edelsteinen nachhelfen will , der verfahre bei der
DrrrchstechNng der Ohrläppchen wenigstens mit der nöti-
ge-n Verficht und lasse es nicht von Wärterinnen -, Tanten
oder vom Goldarbeiter vornehmen . Auch dies Durch¬
stechen ist eine kleine Operation und sollt« daher nur
vom Arzt ansgeführt werden , welcher allein für antisep-
trsche Instrument : rrnd antiscptische Wundbehanidlung
garantiert . Der Arzt kann arrch vorher entscheiden , ob
das Durchstechen etwa wegen Gefährdung der Gesundheit
unterbleiben mutz, weil das Kind an großer Schwächlrch-
k--: t, sikeizbarkeit , skrophnlösen Affektiorren , Flechten oder
H-autertzünd -ungerr leidet . Jir die frische W!>rn!öe dürfen
nie Ohrringe ans unechtem Metall gesteckt werden , fo-it*
fcern nur ans echtem, miüdestens 18karätigem Golde.

Später soll man die Ohrringe auch bisweilen hevaus-
nehmeir und die Löcher wenigstens an der: Mündungen
gut reinigen , damit sich nicht der Ansatz von grauen Haut¬
schüppchen unangenehm bemerkbar macht oder die ans
zerfetztem Hant 'fett rrnd Schweißbestandteilen - entwickelte
Säure die Löcher reize und zum Wun -dsein- bringe.

,-Vorsicht ist die Mutter der Weisheit " ist zwar eine
recht „abgedroschene " Redensart , die Uß«r durchaus wahr
und von hoher Bedeutu -n-g ist, ii-aMentlich dann , wenn
d-as Wohl und Wehe unserer lieben Kleinen aus dem
Spiele steht.
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Ländern büßen zu lassen. Übrigens scheint bas brüske
VWHche» des türkischen Botschafters nicht ganz eigener
Initiative entsprungen zu sein, ba sich die Türkei seit
jeher darin gefällt, Bulgarien durch kleinliche Mittel an
sein MKrllenveHältnis zu Konstantinopel zu erinnern.
Ausfallen mutz es jedenfalls in «diesem Zusammenhang,
baß sich M-cchnm-t-Nsdim erst vor kurzem den Antritts¬
besuch, den ihm Saralwow «abstatten wollte, schriftlich
verbat . Wenn die Türkei wirklich gegen Bulgarien so
sriedlich gesinnt wäre, wie sie es den Mächten gegen¬
über immer betont, bann dürfte sie auch, kein Vergnügen
an derartigen Provokationen hüben, die ja doch nur
böses. Wut machen, können.

Der Name des Priesters Gapon  rveist, wie 2SW&»
mir Kuschü'ir in der „Neuen «FvÄien Presse" ausfWrt,
auf rnthenische Abstaurmlmg. Gapon ist eine «Ggekürtzto
Form für Wathon . Die Rüssen schreiben A-gaphon.
ebenso wie Fe'dor für Theodor. D«a aber die Rnlheuen
in Rußland kein „f" kennen, soNdiWr nur „p"  gebrauchen,
(fo z. B . heißt Philipp bei ihnen Py'lippj Step -Han heißt
Stepan ), so wird aus dem russischen Agaphon, ruihenisch
«A-gapo-n, gekürzt Gapon. Die Ruthen,en haben kein „g".
DaS russische Zeichen für „g" «klingt im Ruthen-ischen„h".
Der wahre Laut des Namens ist daher Hapon, und es
gibt in der «Mva 'ine viele BauernfanMien , die diesen
Namen führen.

i£>VJ$e 7*>a.rr7s}tcici *e i -m . Osürour CDC&trCk -t

&itt  Z.

iichem Bestand nicht zu bowahren vermocht. Dieser Sturz
ist in erster Linie dem Mwrinenriniister Cobiau z«n ver¬
danken, der -im Gegensatz zu seinen Kollegen gegen die
für anfangs Februar geplante tMbevUsung der Cortes
energisch protestierte und durch feine Dsmission das
Schicksal des ganzen Ministeriums hevaufbeschwor. In
der Tat hätte der Kammer, falls sie schon in der nächsten
Woche KUsammengetveten, wäre, ein überhastetes Budget
vorgelegt werden müssen, dem nicht nur in den liWocDn,
sondern auch in den konservativen Abgeordneten Gegner
erwachsen wäre . Mrmenüich ließ es die Opposition des
unter dem Ministerium Manra mit Mühe pra Still¬
schweigen gebrachten Anhängers der Währungsreform,
Villaverde , fürchten, der an der Spitze eines dreißig
Mann starken konservativen ■Flügels der Regierung
allerlei Schwierigkeiten bereitet hätte . Dadurch, «daß
wtui BÜlaverde «an Stelle des teinpevamentlosen Wr-
legenheitsministers Azcarraga mit der BUÄMW des
-Kabinetts betraut wurde , hat sich sowohl die parlamen¬
tarische Situation in Spanien ,als auch die Lage der
Negierung -wesentlich gebessert. Die Cortes werden
voraussichtlich binnen kurzem auf längere Zeit vertagt
üverdvn und Herr Willaverd« dürfte die ihm gegebene
Frist «dazu benutzen, um gemW âm -mit dom neue-r-
nannten FinVMMKter Garcia Atix zunächst d«as Budget
«gründlich durchzuarbeiten, dann aber «auch etwas zur
Borbereikmg jener Reformen, zu tun, mit «deren Er¬
wähnung er erst vor einigen «Monaten dem Finanz-
minister Osma des Ministeriums Mwuira DerleMWiten
bereitete . Nach Wiedereiirberufmrg der Kammer d«ürfte
es der Gaschicklichkeit Villaverdes gMn -gen, auch der
Falle , die ihm die Republikaner durch, Einbeziehung des
«Königs in «die Debatte legen «wollen, «usyntoeichsn-. Mau
erinnert sich vielleicht, wie der Sturz Mauvas äußerlich
«dadurch veran«laßt winde , daß er einen «vom, „Könige be¬
günstigten General nicht zum Generalstabschef «avancieren
lassen wollte, da der Kriegs,minister bereits einen Mann
«seiner eigenen Wahl für -den Posten vorgemerkt hatte.
Die Rspublikaner beabsichtigen nun , über -diese ver¬
fassungswidrige -Einmischung des Königs in rein
ministerielle Befugnisse eine Interpellation einz-ubvmgen,
über die Villaverde mit Hülfe der Majorität z«ur Ta «geS-
ordnurrg übergehen -dürfte . Augenblicklich spricht
rvenigstvns nichts dafür , daß Mwu«va und seine «engeren
Freunde einem Kabinett Villaverde «die Gefolgschaft der-
s-a«gen «werden. -Die dynastietreüen Liberalen , -die sich
in diesen Tagen mit der Hoffnung schMichelten, «daß ihr
Führer . Moniero Rios mit der KabineWbildamg «betmut
würde , haben also vorläufig noch das N-aMH -en, hialten
ab«r trotzdem daran , fest, -daß auch das Ministerium
Villaverde -den Übergang «der Regierung in die Hände
der Liberalen nur -ein wenig -verzögern, aber keineswegs
lange Zeit -hintenanhalten könne.

Ein türkisch-bulgarischer„Zwischenfall".
ii. W i e it , 28. Januar.

Bei einem dipl,om«atischcn Diner , da.? Gvaf Golu-
i-howski in diesen Tagen gab, erregte .-das provokatorische
Vorgehen des hiesigen türkischen Botschafter«?' Wahm-ut-
Nedim -gegenüber der Gattin , des iteuenmmtteit «blrlga-
rrschen Agenten in Wien , Sa .rawow, poiwliches Aufsehen.
Mahmut -NMm , der Frau Sa -rawow zur Tischd-anie er¬
halten hatte , weigerte sich, der Gattin des bulgarischen
Vertreters den Arm z-u -bieten, -so «daß diese zu «ihrer
nicht geringen BeschÄmrnv allem-ihren Sitz -an -der Tafel
anf-suchen mutzte. Man findet -den Vorgang um so im«
verzeihlicher, als ja selbst bei einer srnstlichenVe-rstimmung
zwischen der Türkei «und B̂ulgarien _ kein Grund vor-
«hande-n« gewesen wäre , « ne Frau im «MellschaftWM,
Nerkchr für die politische Gespanntheit zwischen zwei

Königliche Kchauspiels.
«Sonntag,  den 29. Januar : „Die Zauberflöte ".

Oper in 3 Akten von W. A. M o g-a r t.
„«Eine neue Masch-ine-üLomöd-i-r" — so wurde „D«ie

Z« « rflöte" bet ihrem -ersten Erscheinen von den guten
-Wienern genannt . «WaS hätten sie erst heut : für Augen
gemacht, wo unser Theater mit wer weiß wie viel
„«Pserdekräften " -arbeitet ! Ta HVS-m sich- schimmernde
Paläste und- Säulenhallen , «strah-l-enL-e Tempe-l nn«d
ZanbcrMten ; und Feuer - und Wassertnnst fehlerr nicht.
DnS alt -ägypti-fche Ldkalkolorit ist in Aubetr-acht, daß es
sich um ein phantasti«sch-:s Mür «Ksnspi-e«l h«an«d-elt, mit
ziemlicher Strenge festg-eh-ält-en: D-e«MgegeuW« darf die
erreichte Mannig 'falti-iMit in den «szenischen Bildern
t«Herr Dorn  e «w-a tz führte -auch bei -der jetzigen 3.
einstüd'ierung die- Regie) doppelt gerühmt werden . Mit
-welchem Entzücken wieder die Musik erfüllte, braucht
la -uüi- hiyizngefügt werden : habest wir sie doch lange ge¬
nug entbehren Müssen! «Sonntag war das Haus bis aufs
letzte Plätzchen besetzt, und- der Beifall frendi-g bepsW-t.
Bc>i jedem neuen An'hören zw'i-ngt es zu neuer Beiwustde-
rnng , wie in diesem Mozartlverk -ans den einfachsten
«vvlksm-ätzigen Melodien sich MMMcke formten , ö«i-e zu
-den edelsten Gebilden der Kunst gehören, ohne dabei den
reizvollen naiven Grundton einzübHen . Dbe sinnvolle
«Schönheit aber der mehr -dramatischen Teile in ihrer oft
MerMMnden Verschmelzun-g vo«n Wort ustd Don —

Zaüb«erflöt-e" ist nächst der „Entführüntz " 'die ei-nßi-ge
Oper , wvlch-e Mozart nicht aus italienischen, soüder'n a-uf
dmtsche-n Text komponierte diese echt deutsche Sinn «i«g-
keit des Ausdrucks umweht jed«es füMW -e Herz nach- wie
vor mit süßem, g-eheim>n«iS-v>ollem Zauber . Für eine ver-
si-änWisreiche Wiedergabe der Musik sorgte ^ H«e«rr
M ann st-a -ed-t am D-irigentenpnlti er sorgte für die
fleißige A-brnndUng des Ensembles und mögNchst
-stMstische Reinheit.

«Nur weni-ge Wi«siv«irTende sind ans der früheren Be¬
setzung «der Oper in d-ie n«cue Einlskudierung h-in-über-
gevettct worden: Herr S chw cg l e r findet im S -arastro
-nio-ch immer diejenige P-arki-e, in welcher sein- üppig-
«strotzendes Organ sich- am glnwzendsten entfaltet : genug,
rrm das gvsßeve Publikum in Entzücken zu v-erfetz-en;
Kenner klassischenĤesangstils würd«en freilich- gern a-uf
manche -dinier schwclgerisiheu Portawentos , F-evmaicn

Dir Devglution in Nußland.
Barrikadenbarr in Petersburg.

Wenn -wir das Wort Revolution -hören , kommt uns
unw 'illt-ürllch der «Geldarvke an «d-ie -Kämpfe des Jahres
1848, -und -füllt gar das W-o-«rt „Barrikstü-enb-au", dann
denken «wip «speziell an Berlin und Paris . Unser heutiges
Bild zeigt uns , daß auch die Rmssen, die man angesichts
-des eisigen Klimas -wohl für fischblütiger gehalten hätte,
sehr wohl rvrsiande sind, auch Barrikade »' zu bauen.
Schlitten , «Wagen, Bettstellen, Stühle , Bänke , Leitern,
GekAndergerüste, kurz, alles «mögliW -w«as- -in «den an¬
liegenden G-ebäu-den nicht Niet- -und nagelfest war , würde
«herangeschleppt und eine provisorische Barrikade er¬
richtet, -die natürlich -einen Berteiö-igungs-m-crt nickt be¬
saß und schon von der ersten «Salve wie ein Sieb durch¬
löchert war . Unser -Bild zeigt uns -die Barrikade , welche
in der schmalen -Straße -z-wksch-en «der Kadetska- und
Tretja -Wtorj « sich erhob. Der «Schauplatz dieser Kämpfe
«b-esindet sich de«m-gelnaß in unmittelbarer Nähe des
Börsenplatzes , und es handelt sich hier augenscheinlich
um einen Versuch der Arbeiter des W«lffstl'ij-Ostrow-
'DistrikteS, in d«ie eigentliche Stadt voll Peters -burg hin¬
ein -zu dringen . «Es ist bekannt, welch trauriges Ende
-diese Kämpfe genoinnnen -haben.

*

und Tempo-Verschleppungen verzichtet haben, bei denen
zwar .di«e Sttmimr des Ba'-fststen, aber nicht immer d«er
-Geist des Komponisten zur rechten Geltung gelangte.
Die „ö-re-i Damen " Leffl -er , B r -o d -m -ann  und
Schwär  tz und Herr Eng el -m -ann  als lustiger P-apa-
g«env sind lauter gute Bekannte.

Die „Königin der N-acht" wird jetzt von Fräulein
Hanger -gegeDen , welche für die s-chwierigen virtu -osen
Fostd«er-nn«g-en 'der Partie ihr ganzes technisches Gefchlck
eWsetzte: die beiden Arien kamen, wenn auch nicht ganz
vriigiNa'l-'gctren , mit großer Ilkkuratesse zu G«ehör. Indes.
lebt in Wer AmstzaV: auch ein gut Teil leide-Nschaftlichcr
EmpstüduNg, der im Ilusdruck starke dranmtische Akzen-
tuierung verlangt . Auch nach« dieser Mchturvg versagte
die im Grunde «zarte Stimme unserer Sängerin nicht
ganz, und so gelang cs ihr , » mm«tl-ich auch dem zweiten
fz-eU-iM -n Iluftritt einen gclwisseni «bedeutungsvollen
Nachdruck zu verleihen . Für die Pamina ist Fräulein
97tü Her,  wenn man von ihrer fast allzu heroischen Er¬
scheinung aWht , eine entschieden begabte Vertreterin:
hier würde jedes Übermaß in «d-rÄwakWW Ausgestaltung
n«nr «stör-en-d wirken . «Fräulein Müllers Darstellung blieb
einfach un«d bescheiden) dir Stimme berührte bösostders
-irr der A'rie „-Ach ich- snhl 's " — sehr symp-athisch: die
zarte melancholische GrnWstimMung wustö-e mit Sicher¬
heit fe«stg«Ühalij0tt. Auch Herr Sommer  besitzt für den
«Tamino alle erwünsch-ten Eig«cstscha«ften: Persönlichlkeit,
«Spiel un-d vornehm geVi-lld-etc Ge'sangMlNst,- seiner
-Stimme ei-gnet auch der helltönenlde, echt lyrische Timb-rc,
der für die Partie voransg -esetzt«ist. Der Vortrag der
„MlÄniS-iZlrie" war aufs feinste auSgefeilt, die Behand¬
lung der Rezitative — mustergültig.

Die kleineren , nicht miniher wichtigen Rollen waren
recht gut besetzt: Herr Ober  st ö t te  r «sang die Szene
«des „«Sprechers " Mit künstlerischem Geschmack,' Herr
Henke  faniö für den Mohren Mono'statos den rechten
ÄuSörnck prickelnider Lüsternheit : und die Damen Hans,
Cordes und Kiel  zeigten sich als m-usikalisch sichere
„Knaben" : der Gesang hätte wohl hier und da etwas
„veErter " klingen können, — den ätherischen Regio¬
nen- enisprechestd, denen dies: Lich-tgestaltcn entstammen.
Dadurch, daß Fräulein Hans auch die Rolle -der Papagena
übern -p>n«m>en hatte, kam diesmal die Kerne Berk-tärun -gs-
-stene derselben (im 2. «Illtj nicht ganz zur gewoh-nten
Geltung,' doch Papag-cno-Engelmann ließ sich dadurch in
seiner guten Laune nicht stören, und «seine Harmhos-

Der KühleNrbetterM8ßMM Uuhrrevler.
Eine Stimme zur Frage der Seilfahrt . Der konser«

oative LandtagAabgeoridnete Pastor von Bodel-
schwingy  veröffentlicht zwm Bergarbciterstreik einen
Aufruf , in dem es bezüglich der Seilfahrt heißt: „Wer,
wie der Unterzeichnete, der ein«st auch «Bergmann werde«:«
rvollte, auch nur eine «Ikacht in Nässe und Hitze vor Ort
gelegen hat und seinen Schräm gehackt hat und dann,
wie viele -meiner späteren «G«emeind-e-:ni-tglie-dcr es mußten,
nach seiner Schicht noch 1 bis P/2 «Stunden zu gehen -hatte
bis zu seiner Hütte und ermattet n-ach Hause -kam-, wird
milder urteilen «über die Erbitterung , «wenn es mit ein¬
mal heißt: „eine «halbe Stunde -länger arbeiten ". Und
wenn «man bedenkt, daß -oft eine Berg -mannsfamilie 1V
bis 20 Jahre «daran gearbeitet hat, sich ein eig«eries schul¬
denfreies Heim zu erwerben , der kann es auch verstehen,
welch eine Angst über diese Leute kam, als es hieß:
„Deine Zeche wird stillgelegt, nimm -d-eineu -Wanderstab
und suche «dir wieder eine neue Heimat ." Pastor von
Bodelschwingh«schließt mit der Bitte an die Abgeordneten
um Beiträge für die «Bergarbeiter.

Die Lohnabzüge der Bergarbeiter . Ein «Korrespon¬
dent «der „Köln. Ztg.", welcher den Lohntag im Streik¬
revier mitgemacht «hat, schreibt über seine Beobachtungen
im «Straßenbahnwagen aus Bvrbeck, 26. Janu -ar : Die

munteren Sch«er«ze fau'öeu im Publikum so «fr-enö-igen
Widerhall wie schon seit 100 Jahren — wie zur Zeit der
„neuen Ma«sch-inen§omö«die". 0 . 1) .

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater . sS p i c l p l a n.) Opern»

hau  K. DienKtag, den 81, Januar : „Louise". Mittwoch, deir
1. Februar : „Der Waffenschmied". Donnerstag , den 2.: „Helena".
Hierauf: „La Cabrera". Freitag , deu 3.: Geschlossen. Sams¬
tag, den 4.: „Gütz von Berttchingen". Sonntag , den !)., nach¬
mittags 3«-/» Uhr: „Blondelfchcn". Abends 7 Uhr: „Der Bajazzo".
Hieraus: „Cavalleria rusticana ". Montag, den 6.: „Das
Schwalbennest". — Schauspielhaus.  Dienstag , bei«
31. Januar , erstes Gastspiel der Frau Agnes Sorma : „Hütten-,
besitzer". Clairc : Frau Agnes Sorma . Mittwoch, den 1. Februar:
„Faust". 2. Teil , zweiter Abend 4., 5. und 6. Akt). Donnerstag,
den 2.,  zweites Gastspiel der Frau Agnes Sorma : „Monna
Banna ". Monna Lanna : Frau Agnes Sorma . Freitag , den 3.,
drittes und vorletztes Gastspiel der Frau Agnes Sorma:
„Liebelei". Vorher : „Jephtas Tochter". Christine und Beate:
Frau Agnes Sorma . Samstag , deu 4., letztes Gastspiel der Frau
Agnes Sorma : „Die versunkene Glocke". Rautende: Frau Agnes
Sorma . Sonntag , deu 5., nachmittags 3' /- Uhr : „Familientag ".
Abends 7 Uhr: „Faust". 2. Teil , erster Abend lVorspicl und drei
Akte). Montag, den 6.: „Faust". 2. Teil , zweiter Abend (4., S
und 6. Akt).

* Nettst Gorki ! Unter der ti«b-er-s-chrift: „«Rettet
G p r f i !" veröffentlicht Ernst v . Wildenbruch , T 'heo-Lo-r
«Barth, «Prof . «Franz v. Lißt, Bürgermeister 4)-e«or«g Reiche,
Friedrich D«ern-bur«g, Paul Lindau , Fritz Matthias,
Prof . Liebcvmann, sowie Karl Bollrath , der zweite Vor ->
sitzeüde des Vereins «Berliner «Presse, einen «Zlufrüf, in
dem sie um -Untersch-riften ersuchen zwecks Rettung
Gorkis . ES heißt darin : „-Die Unterzeichneten -deutschen
Vertreter von Literatur , Kunst und Wissenschaft und des
öffentlichen Lebens sprechen zuversichtlich die Hos-fnnn-g
aus, daß M-e über das Schicksal des Dichters bestim«m«en-
den Instanzen eine Entscheidung treffen , die «mit den
Ford«crungen der «Menschlichlkeit und der «Kultur über-
-einstilncmt."

-n. Die Welt des Sirius . Der S>tr«ius , der Hunid-s-
ster-n der A«lte«n, der jetzt wieder prächtig an u«n!s>sr«e-m
MMWWlmel erstra'hilt, ist kein einfacher, sondern ein
«D-oppekstern. «Diese Tatsache würde im- Jahve 1862 von
Clarke entdeckt, de-m berühmten Verfertiger einer gan«zen
«Anzahl der noch heute besten Fernrohre . «Eigentlich war
das Borhanden-sein des Sirius -Boglsiters schon früher
bekannt, denn man hatte mit ziemlicher «Sicherheit aus
«eigenküm'lichen Störungen an der Bewegung des Sirius
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Lohnbücher waren der Gegenstand der Unterhaltung.
Mur 18,80 M.?" fragte der eine «inen schwächlich aus-
ftchende» Kameraden . „Ja, " war -die Antwort . „In
27  Schichten habe ich an 140 M . verdient ; ich habe 60 M.
Vorschuß nehmen Müssen, dann habe ich 1ö M . Straf¬
gelder und 2ö M . Kartoffelgelder ; dann kommen noch
m  Ne Abzüge für Jnvalidengeld , Krankenkasseund was
MM noch da»« abgehalten wird , und di« anderen Sachen
- dabei »wkI  ec aus verschieden« Rubriken des Lohn¬

buches hin —; dann noch dlbznge für Gezähe, und so
Hain! ich nur 18,90M . erhalten . Ich habe Frau und drei
Kiüder ."

Die Kohlenproduktion in Deutschland umfaßte nach
Den im Reicks amt des Innern zusaMinengestellten Nach¬
richten für Handel und Industrie im Jahre 1904- in W*
ltonen Tonen , wobei wir in Klammern die Ziffern des
Vorjahres angeben : 120,6 (116,6) Steinkohlen , 48,5 (45,9)
Braunkohlen , 12,3 (11,5) Koks, 11,4 (10,4) Brikettö und
Naßpreßsteine. Hiervon wurden all-ein im Oberoerg-
amtÄezirk Dortmund gefördert 67,4 Steinkohlen , 10,7
Koks, 1,8 Briketts und Naßpreßsteine. Emgcführt wur¬
den aus dem Auslande 7,2 (6,7) Millionen Tonnen Stein¬
kohlen, 7,6 (7.0) Millionen Tonnen Braunkohlen . Aus-
gesührt wurden 17,9 (17,3) Millionen Tonnen Sterw-
kohlen. 2,7 (2,5) Millionen Tonnen Koks.

Deutsches Derch.
» Lehrermangel in Schleswig-Holstein. Der Lehrer.

Mangel ruft in Schleswig-Holstein, nach der „Köln . Ztg . »
die sonderbarsten Erscheinungen hervor . Da die Re¬
gierung die erledigten Lehrerstellen nicht mit vollwertigen
Kräften, besetzen kann, greift sie zu dem ungewöhnlichen
Mittel , dieustentlassene, bereits in -den Ruhestand ge¬
tretene Lehrer wieder anzustellen. Ein solcher Lehrer
bozieht neben seinem Ruhegehalt eine Vergütung iur
feine Tätigkeit an der Schule . Ostern scheiden aufs neue
jüngere Lehrer unserer Provinz aus dem preußischen
Dienst und siedeln nach Hamburg über ; der hamburglsche
Staat kürzt rat Gegensatz zum preußischen den unver¬
heirateten Lehrern nicht len Wohnungszuschnß.

* Beschlagnahmen. Im letzten Vierteljahr 1904 sind
von deutschen Gerichten siebzig verschiedene Druckschriften
in der Hauptsache wegen unzüchtigen Inhalts , aber auch
we.gen Majestätsbeleidlgnng , Aufreizung zum Klassenhaß,
Beschimpfung der Kirche und ähnlichen Delikten beschlag-
«ahmt, beziehungsweise verurteilt worden.

' * ttber die Sterblichkeit der GesamtbevSKeruNg des
preußischen Staates im Jahre 1908 gibt die „Ltat .-Korr,
folgende Zusammenstellung: Preußen
ng02) 370 341 (354 241) männliche und 337 609 (323O.'L)
weibliche, zusammen mithin 707  960 (677 203) Personen
durch den Tod verloren . Außerdem wurden den Standes¬
beamten 22 065 (22 463) Totgeborene männlichen und
17  888 (17  765) weiblichen Geschlechts gemeldet . Die
Qiöififctt des vorarrf-a-ogangen-en B^r'ichts'j'ckhr̂es zerren, oatz
die Summe der Totgeborenen 1803 eine geringere , die
der Gestorbenen eine größere geworden ist. Ohne Be.
rückstchtigung der Totgeboreneu betrügt die SterbeziMr,
auf 1000  am 1. Januar 1903 Lebende berechnet, fnr die
Bevölkerung überhaupt 19,9 (19,3), für ihren männlichen
Teil 211 (Ai 5) und für ihren weiblichen 18,7 (18,2). Wer-
aleich» 'man dieses Ergebnis mit denen der früheren
Jahre bis 1875 rückwärts , so hat 1002 dre niedrigsten
Sterbeziffern , hiernach die günstigsten das Jahve 1903.

* Das Vermögen in Stadt nnd Land. Die ,,-LtatrF
Korresp." veröffentlicht eine Tabelle über die Entwicke-
knna der Vermögen in Stadt und Land. Danach hat sich
das gesamte Vermögen der Steuerpftichirgcn m l ^
6000 At . Einkommen wahrend der Jahre 189.> b . 100
in den Städten irm 33,7 Prozent , d. h- also um  mehr ale
ein Drittel , auf dem Lande nur um 18,8 Prozent , als

noch nicht um ein Fünftel , vermehrt . 1895 war das Ein¬
kommen dieser Steuerpflichtigen in den Städten 2,5 mal
so groß , im Jahre 1002 sogar 2,75 mal so groß wie aus
dem Lande. Der prozentual « Anteil des Grundvermögens
an dem Gesamtvermögen hat sich auf dem Lande während
der angegebenen Zeit von 64,4 auf 60,8 Prozent ver¬
mindert.

* England . Das konrrnende Frühjahr bringt eine
bedeutsame Änderung im englischen Heerwesen. Es
wird dem Gemeinen das Aufrücken zum- Offizier er¬
öffnet. Jeder Gemeine, der es bis zum Sergeanten ge¬
bracht hat und gegen den nichts Besonderes vorliegt,
wird vom 1. April d. I . ab zum Offizier ausrücken
können, sofern er nur eine sechsjährige Dienstzeit hinter
sich Hat und, selbstredend, die Offiziersprüfuug besteht.
Hat er den Leutnantsrang einmal erreicht, so steht ihm
der Weg zu allen höheren Stellungen frei . Bisher
konnte der Gemein« nur in Kriegszeiten die Schranke
zum Offiziersstande überspringen , nnd selbst da kam er
selten weiter als bis zum Zeugmcister older Reitlehrer.

Ein Bevollmächtigter des englischen Koloniakamts be¬
gibt sich demnächst nach- Amerika, um die llandwirtschäft-
lichvn und industriellen Kolonien, die daselbst von -der
Heilsarmee zur Entlastung der übervölkerten Großstädte
gegründet wurden , zu besichtigen. Das Geld für die
Reise ist dem Kolonialamt von den Testamentsvollstreckern
Eccil R'hodes' zur Verfügung gestellt worden. Von dem
Resultat der Reise wird es abhängeu, ob in den englischen
Kolonien ähnliche Unternehmungen ins Leben gerufen
werden , die zur Lösung des ArbeitAosenproblöms in
England beitragen könnten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  81 . Januar.

— Tägliche Erinnerungen . (31. Januar .) 1606:
Erster Grundstein zu Mannheim gelegt. 1703: In Wien
erscheint die erste Zeitung : „Der posttägliche Merkurlus .
1707: Franz Schubert , geb. (Lichtenthal bei Wien). 1708:
K. G. Reißiger , Komponist, geb. (Belzig ). 1798: R.
Töpfer , Maler und Schriftsteller, geb. (Genf ). 1823: Elise
Polko , Schriststellerin, geb. (Leipzig). 1828: Alexander,
Mpstlantis, griechischer Freiheitsheld , 's (Wien). 1854:
Silvio Pellico , italienischer Schriftsteller, f (Turm ).
1866: Friedrich Rückert, ck (Milses bei Koburg). 1880:
Giingl , Tanzkomponist, h (Weimar ). 1391: Meisfonter,
Maler , f (Paris ).

_ Personal «Nachrichten. Generalmajor v. TreSckow,
^nlvokteur der Jnfanteriefchulen, wurde -um Kommandeur der
57 Infanterie-Brigade. und v. S chen d , Oberst und Ko in»
mandeur des Kaiser Alexander-Garde-Grenadier-Regiments, ein
Bruder unseres Herrn Polizeipräsidenten, wurde zum Inspekteur
der linfanterieichnlen ernannt. — Dem AmtsgerichtsratR t e be I
in Frankfurt a. M. ist die nachgesuchte Dienstentlas,nngmit
Pension erteilt.

— Die Fra « in der Kommunal -Schulverwaltung.
Der Wortrag, den Fräulein Dr . Gertrud V ä n u>er -
Berlin am Samstag , den 28. Januar , tm „Lehre rinnen-
Verein für Nassau (E. V.)" und ,,Verein Frauenlblb

—Frauen stubium" über „Die Frau irr der Kommu
naDSchulvetzwaltung" hielt, war aiitzerordontlich zahl¬
reich besucht. In beredter , durchaus sachgemäßer Wnse
legte die Rednerin dar , wie berechtigt die Forderungen
sind, den Lehrerinnen und Frau .« Sitz >rn>d Stimme in
Her 'kommunalen Schulverwaltung zu geben» und wider¬
legte die dagegen zu erhebnudeu Einwände in klarer,
verständiger Ausführung , indem sie besonders daran,
hiUmies, wie sich die Frau im Schulamte und in der
Armenpflege bereits gut bewährt habe. In Amerika,

darauf geschloffen. Im Vergleich zur Erdbahn tst der
Laus des Sirius ein sehr exzentrischer, denn der Trcchant
ist zuweilen volle 10 Bogenseknnden, »» anderen ^ e,t n
uur drei vom Hauptgestirn entfernt . Die Zeit , in d r
Hz elfer Vcaleiter des Sirius sich um diesen bowcgt, ist
trotz der Genauigkeit, mit der heute die Messungen am
Himmel voraenonrmen werden, noch nicht sicher bestimmt,
und zwar hanotsächlich wegen der großen Unterschiede in
der Helligkeit beider Gestirne . Ungefähr durfte es o
JMre dauewi, bis sich der riesige Sirrusplanet einmal
Um seine Sonne herUMböwegt hat . Im übrigen ist ein
Verglich mit irnsevem Sonnensystem wenig berechtig,
denn der Begleiter des Sirius übertrifft bereits unsere

, ,1» Maile andererseits ist er weit weniger leuch-SRÄ Ä ÄÄi»
< ^ ' NteobaMer aus der Erde etwa in der Helligkeit des
VolarsternS erscheinen, während der Sirkustrckbant nur
von ' 10. Größe ist. Da seine Anziehungskraft kaum die
czäikiv von der des Sirius beträgt , so darf man anneh-
mon daß 8cr Sirins selbst die Masse der Sonne etwa um
^s DÄisache Werte fft/  Früher hat man freilich den
Mrälür mich Rel größer gehalten . Übrigens is der
Sirius einer von den Fixsternen , die unserem Sounen-
syswm runachst stchen. Ein kleines

* imme Dichter Victor Hugo in der
Rue Notre-Dame-des-Chamxs in Paris  bewohnte , ehe
^ nachher Place Royale (Nute Place des BoSges) uber-
siedeltc. n-o jetzt das Victor Hugo-Museum angelegt ist,
kill demi' äbst niedergerissen werden. Dort schrieb er,
wie die Ttraßb . Post" meldet, seine ersten Roman« und
Dramen '^ ncli „Hcrnani ". Nun wurde der Zuspruch in
dem kleinen Hause so groß, daß der Eigen-Rmer , ^
die Ruhe liebte, dem jungen Paar kimbigte. „Sie sind ein
nettes Frauchen , und Ihr Mann ist ein guter Junge '
sagte er , „aber ich kann all den Lärm nicht leiden und
"" ' V ''Eine"BÜiidmistatistik. In einem Aufsatz über di«
Erblindung Erwachsener, den Prolcssor H. Schmidt-
Rimpler im Februarhest der „Deutschen Rundschau ver¬
öffentlicht wird ctne interessante Statistik mitgekeilt,
aus der sich ergibt , „daß im ersten bis fünften

. iMre 8,57 auf 10 000  Menschen erblinden ; dann stnkt ,.die
Zahl unter 1 auf 10  000, steigt vom zwanzigsten bis fünf.
Äigsten Lebensjahr über 1 und vom sünfztgsten Lebens-
tahr auf über 2 auf 10 000. Wenn demnach die über-
wregeude Mchrzchl .im jugendlichen Alter Är iSeLver.

mögen verliert , so ist doch auch besonders im höheren
Alter , schon im fünfzigsten Jahre beginnend, die Zahl
der Erblindeten eine recht beträchtliche."

* Verschiedene Mitteilungen . Wie das „Leipziger
Tagebl ." meldet, ist der Direktor des städtischen Theaters
in Leipzig, Hofrat Max Sta ege mann , Sonntagabend
ge sto rben.

Dieser Tage wurde im Kgl. Theater in Hannover
erstmalig das reizvolle Frühlingsspiel von Gustav
Klitscher: „Im Stöckelschuh"  mit bestem Erfolg
gegeben. Unter den Mitwirkenden tat sich besonoers
Fräulein Stehle  als Doris hervor . Die .Hannov.
Nachr." schreiben darüber : „Das war alles Leben, alles
klare , ursprüngliche Natur , ein in Schönheit schimniern-
der Spiegel , aus dem uns ein heiterer , blauer Fruy-
lingshimmel entgegenlächelt. Und zu dem gediegenen
Inhalt der künstlerischen Leistung kam eine anmutig be¬
wegte, graziöse, gefällige Form in Sprache, Mren-enspiei
unid Gesten. Treffliche Pointternng und reizvolle -Oekm-
madion erschöpften öie Rolle aufs  wirkungsvollste , so l.atz
die Künstlerin einen Applaus ans offener Szene davon-
trug ."

Professor Hans Birchow hat nun in Berlin
eigene A n a t o miest u rs e für wer «blrche Stu¬
dierende  eingerichtet.

Ein portugiesischer KÄnstler von Bedeutirng , der
Karikaturist Bovdallo Pinheiro,  ist in Lissabon ge¬
storben.  Sein Tod hat, wie man dem „B. T. schreibt,
in ganz Portugal einen schmerzlichen Widerhall gesun¬
den. Der Künstler , der durch die Originalität seiner
Produktionen auch außerhalb der Grerrze des LandcL
bekannt geworden war , ist unstreitig der größte portu¬
giesische Karikaturist gewesen. Mit einigen Strichen
hielt er historische Momente überraschend getreu fest, und
die Meisterschaft, womit sein Stift die sämtlichen Nuancen
menschlicher Fronden , Leiden uüd Schwächen wiedergab,
war unübertrefflich . Bovdallo Pinheiro hat seinem
Baierlande über manche bittere Momente hiirwea-
geholfen. indem er es verstand, durch einige geniale
Stri -He die Personen , die gerade tm Mittelpunkte des
allgemeinen Hasses standen, in einer Weife wie^ rzri-
geben. die die Heiterkeit entfesselte und .das allzu Butere
der Lage linderte . Auch in originellen Schöpfungen aus
Majolika und Ton , -die viel nach dem Ailskande gingen,
ist er hervorragend gewesen. Pinheiro war außerordent¬
lich populär und hatte in allen Schichten der Bevolle-
mm  rrnd guch am KpK gâ lveich» Kverind«. .

Englaüd, Holland und Gkandimwien ist die Deilnahwe
der Frau an .der kommunalen Schulverwaltung längst!
durchgesührt, mrr in Deutschland hat man fie bis jetzd
noch Nicht-errungen , obgleich man in 60 Städten scho»
dazu bereit ist. Hier kann nur durch gelsetzgeberisch«
Maßregel Abhükfe geschafft werden . Reicher Beifall wurd«
der Rednerin für den maßvollen, zielbänmtzten Bprtra»
zikteil. An der daraus folgenden Diskussion beteiligte>»
sich die Herren Oberlehrer I)r . Brunswick,  Bürger«
meister Vogt - Biebrich und Herr Stadtkä -mmerer llr.
Scholz.  Alle spachen ihre warme Sy -nr-paMc für di«
Bostr-ebnngen aus , denen sie besten Erfolg wünschten.

— Ein interessanter Vortrag über Asidafrita wird
am 11. Februar d. I . um SV2 Uhr in der Aula der Ôber«
reaksch'ule in der Oranienstraße stattsiUden. Die Herren
General P . K r i tzi n g e r , Pastor T . S . v a n
H ee r d e n und der Burenkowmwudant I . P . I o oft e,
wêlch letzterer bereits mit großem Erfolg in verschiede¬
nen Städten Deutschlands gesprochen hat, werden über
die Lage in Südafrika referieren . Gegenwärtig besin'den
sich die Herren in der Schwerz, wo sie in Zürich, Bern,
Laus'anue, Gens, Neuchlltel und Basel sprechen. Am
8. Februar treffen sie in Deutschland ein uüd werden
in München, Stuttgart , Mannheim , Wiesbaden, Mar¬
burg a.  d . L., Kassel, Hannover , Mägdebnrg , BerKn,
Leipzig, Dresden , Breslau und Hamburg Borträge
halten . Dieser ganze Reiseplan ist vom Wiesbaidener
Bnwnihülssbund festgesetzt worden . Zu dem Vortrag am
11. Februar in hiesiger Stadt werden reservierte Plätzei
zu 5 M . jetzt schon verkauft, und sind aus der Goschästs-
-stelle des BuNdes, Neudorferstratze 2, 3 Trepp -en, in der
Zeit von 8VZ bis 12(4 Uhr vormittags und nachmittags
von 2% bis 6y2 Uhr erhältlich. Zu ^ merlken ist u»ch>
-daß Kritzinger , der am 20. April 1870 .geboren^wurde,
eine hervorragende Nolle im Bnrenkriege gespielt hat.
Sein Vater war ein Deutscher, sein-e Mutter «ist«
Französin . Kommandant Joost« hat sich nicht w-enitger
tapfer hervorgetan , während Herr Pastor van Heerden
zeitweise den Feldzug bei einem Kommando Mitg-cmacht
hat . An der Abendkasse werden auch Plätze zu 1 M . ab¬
gegeben.

_DaS Kaiser-Panorama führt seine Besucher in dieser Woche
in 50 ganz neuen vortrefflichen Aufrvahnien die SehLnsmürdia-
keiten von Bosnien , Montenegro und Da!  m a t t err
vor. Sind diese Länder auch rveniger bekannt und ßentctjt, w
bieten dieselben doch viel Interessantes, wie sich jeder, der dies,!
herrlichen natnrwehren Nusuahmen besichtigt, iiberzeugen wird.
In Apparat 2 machen wir eine Reise nach Norwegen,  von
Risland bis Nordland und zu den Laioten, dieser wilden Insel¬
gruppe an der Nordküste Norwegens, welche auch Kaiser Wilhelm
mehrmals besuchte. Dieser Zvklus enthüllt»ns die große Füll«
von Naturschöiiheitennordischen EhorakterS, über die das Land
der Mitternachtssonne verfügt. Seine Fjorde, die von meist jäy
abfallenden Gebirgsmassen eingesaßten, meilenweit ins Land
hineinrcichenden Meeresbuchten, bieten Landschaftsbildcr von
geradezu entzückender Pracht. Die wildromantischen Szenerien
im norwegischen Hochgebirge mit ihren Seen, Schluchten und
Wasserfällen können mit denen der Schweiz in Wettbewerb
treten. Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß an ver¬
schiedenen Borverkanfsstellcn Ermätzigungskartenzu 20 Pf.,
Schüler 12 Pf. zu Haben sind, und empfehlen den Besuch an- .
gelegentlichst.

o. In dem großen Velci 'signngsprozes;, heu hundert
hiesige Ärzte  gegen den Geh. MedMuulrat unb Rogie-
rungsrat Dr . Pfeiffer  hier angestrengt haheu
unb ' der gegenwärtig vor der Stvaskaurmer, _ als Be¬
rufungsinstanz , anhängig ist, «urde , wie wir zuver¬
lässig erfahren , auf Veraiilassu'ng des Wdinisteriums in
Berlin von -der König!. Regierung der K o m v e -
t e n z ko n f l i kt erhoben.  Es bleibt nun abz,l-
warten , wie das Ober -BevwultnngSgericht zu Berlin
entscheidet, ob es den Konflikt anerkennt und die Sache
den ordentlichen Gerichten entzieht, damit sie von -d>er Vor¬
gesetzten Behörde des Beklagten im Disziplinarwege
zum' Austrag gebracht werde, oder ob d-ie Einmischung
der Zivilbehörde zurückgewiesen wird.

— Das neue „Erinnerungszeichen " der Eisenbahner
bat der Kaiser gelegentlich des großen Empfanges im
Schlosse dem Minister der öffentlichen Arbeiten , v. Budde,
pepsönlkich angehcstet. Die vom Kaiser selbst entwvrftne
Anszeichnung hat eknda Talergröße unld ist aus ^SMber
gestanzt; sie stellt in der Hauptsache das Schmlbol des
Eiseubabnidteustes, das geflügelte Rad , .dar, über dem die
preußische Königskrone schwebt, den unteren Teil des
künstlerisch ausgefiichrten EriunemrngSzeichenS bildet ein
offener Lopbecrkranz, in dem ein länglich viereckiges
Schild mit -der Zahl „25", beztehnngsweise „40" hervor,
tritt . Die Räume zwischen Kranz rinb Schild sind «ns»
gespart, also durchsichtig. Hinter den Flügeln des Rades,
das mit der Kvnigskwne recht wircknugSvoll hcrvvrtritt,
ist eine Nadel zur Bds»stignng der Auszeichnung, die auf
der linikon Brnstseiie zu tragen ist, angebracht. Das Er¬
innerungszeichen für 40jährige, vorwurfsfreie Dienstzeit
nnlerfcheldct sich von dom für 25jährige Dienstk-cit dadurch,
daß die Krone wie die Zahl „40" stark vergoldet ist. Wie
in den Vorjahren , fo hatte Minister v. Budde auch dies¬
mal die Vertreter der acht Bezirke des „Eisenibahn-iBcr-
cins " zu dem von ihm veranstalteten Kaisermahl geladen.
Bei dieser Gel .'gcnbeii überreichte Herr v. BuÄde dem
Vorsitzenden des Vereins , Geheimen Rcgierun -gsrat Mch-
graf , sowie deir ihn begleitenden EiseillbaHnbeantlen und
Arbeitern das neue Erinnnerungsizeichen. Die Zahl der
Beamten uüd Arbeiter d:r Eisenbahnverwaltnng , die
Anspruch aus die neue Auszeichnung haben, beläuft sich
aus mehrere tausend.

— Auskunft der Meldeämter. Die .König!. Pollzei-
vetzwaliungen oder -die bei ihnen eingerichteten Melde¬
ämter hab-en nach früheren Erlassen des Ministers des
Fnnern allen gdschäftssähigenPersonen auf ihren An.
trag und gegen Entrichtung von de'm Minister festgesetz¬
ter Gebühren Aus'knnst aus Grund der pollzcilichen
Melderegistcr irn>d sonstigen Materi -alien über : den
Familieunamen und die Born -amen, über die gegen¬
wärtige öder die frühere , zuletzt gemeldete Wahllung,
sowie ans Wunsch auch über das Datum der Geburt der
einzelnen Einwohner des Pvli -zeiperValtiingSbe,zirks zu
erteilen . Auskünfte über sonstige Mvhältnissc der Ein.
wahner sollen dagegen im allgemeinen verweigert wer.
den — Der Minister hält eS in einem neuerdings er.
gangenen Erlasse für geboten, jene Verpflichtung noch
dahin weiter auSzudehnen, daß den Antrag,tewwn ans
Wunsch auch der frühere Wohnort uüd der Geburtsv !t

- j»er einzelnen Einwohner/ sowie bet Ehefrauen und Wh
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«M auch deveu MSdcheWawe» mitgetsiilt wEvö. Was
b-re Auskunft Mer ö̂en früheren Wohnort angeht , so kann
itei &ie Dtitieiiung desjenigen Orbes verlangt werden,
von RMcfjiem der Zuzug erfolgt ist, nicht av-er auch die
kMMikung etwaiger anderer früherer Wohnorte . Auch
sind bei Personen , die « n ein- und demselben Orte'
WtieÄ«rholt z'ur A-ttrMWMg gekvmMeN sind, die Polizei -,
bchöriden Ite&ieli# verpflichtet, denjenigen früheren Wohn¬
ort bekannt zu geben, von welchem der letzte Zuzug er-
folgt ist. — Ist ein Einwohner , über welchen Auskunft
tveblangt wird , aus dem PolizeiverwaltungÄezir 'k ver¬
tilgen , so ist der neue Wohnort anzugeiSen, so weit sich
ideüselbe aus den Melderegistern und sonstigen Mate-
riMien ergibt . iAuskünste der in R-eü-e stehenden Art zu
erteilen , ist nicht nur Ausgabe der Königl . PvAzeiver-
«waltungLN, sondern auch) der nbtzigen Polizeibehörden.
«Den letztgenannten Behörden-bleibt es uaWeiwNMMr, die
'lAusiknnsterteiluug von der vAherigK Einzahlung eines
!die baren Auslagen deckenlö-en -Betrages abhängig zu
Wachen, an dessen Stelle auch ein bestimmter, angömiess-e-
ner Pauschalbetrag - festgesetzt werden kann.

— Turnerisches . ' Der Kroisv'-ertveter des Mittel-
«chelkukreisesgibt m der letzten „Deutschen TnrNzeitung"
belkannt, daß der 67. mittelrheinischie Kreisturntag am
8. April , vormittags liy 2 Uhr beginnenid, in Saarbrttcken
abgehalten wirs . Etwaige Anträge müssen spätestens bis
MM 4. März -dem Kreisvertreter SchmnckEar .m!stadt
MeNmitteA westden. Bon seiten des geschüstssührenSen
Wusschusses ist eine dauernde Erhöhung öer Kreissteuer
-um i Pf . pro Mitglied in Aussicht genvMmen.

o Schauturnen . Wen« schon Sie größeren Turnfeste hin und
wieder den Turnern Gelegenheit geben, in friedlichem Wett¬
kampfe ihre Kräfte zu messen und einem großen Publikum ihr
bestes Können zu zeigen, so haben doch die einzelnen Vereine das
Bedürfnis , von Zeit zu Zeit auch in ihrer Gesamtheit vor Sie
-Öffentlichkeit zu treten , derselben ihre alt und pmg umfassende
planmäßige Arbeit in allen ihren Stadien zu zeigen und zu be¬
weisen, daß sie eS ernst mit ihrer Aufgabe nehmen und mit Eifer
der edlen Turuerei obliegen. Gestern war cs die „T urn-
a es  e I l s cha f t", die. diesem löblichem Brauche folgend, rm
Theatersaale der „Walhalla" ein Schauturnen  veranstaltete
-und damit, was von vornherein gesagt werden kann, auch ihrer-
keitS bewies, daß sie in Len Bahnen des Turnvaters Jahn wandelt
nnd an dessen großem Werke mit Erfolg weiterarbeitet . _ Der
überaus zahlreiche'Besuch war wieder ein erfreulicher Beweis für
das wachsende Interesse, das der Turnsache in unserer Stadt ent-
acaengebracht wird . Der Andrang von Zuschauern war so groß,
daß Balkon und Saal schon lange vor Beginn überfüllt und in
dem letzteren nur mit Mühe der allernotwendigsteRaum für das
Turnen freigehalten werden konnte. Die Jugend erichren zuerst
«uf dem Plane , die 2. und 8. Mädchenabteilung, die, 86 Köple
stark in schmucken Matrosenkleidern mit weihen Schleifen in den
offenen Haaren , anmarschierten und eine Zuschauerin hatte Recht,
als sie bemerkte, daß mau sich eine schönere Parade nicht, denken
könne. Die jungen Mädchen (im Alter von 8 bis 15 Jahren)
sübrteü Frei - und Ordnungsübungen — zum Teil nach dem
Takte der Musik — aus , und daß dieselben trotz mancher
'Schwierigkeiten erakt dnrchgeführt wurden, zeugte dafür, daß sie
fleißig geübt hatten und ganz bei der Sache waren . Dieser Vor¬
führung reihten sich ein Geräteturnen der 1. und 2. Knaben-
obteil-ung (Knaben im Alter von 5 bis 15 Jahren ), ein Reigen mit
Springreifen der 8. (älteren ) Mädchenabteilung und ein Kür¬
turnen der 2. Knabenabteilung am Reck würdig an. Wie die
Mädchen durch ihre anmutigen Bewegungen und die anziehenden
Gruppierungen des nach dem Takte der Musik ausgeführten
Reigens , so entfesselten die Knaben durch die Unerschrockenheit
«nd Sicherheit, mit der sie schon recht schwierige Übungen aus-
kührten, den lebhaftesten Beifall. Sie wurden von der Kerntruppe,
bet  Männerabtcilung , abgelöst, nach deren Einmarsch der Vor¬
sitzende der „Tnrngefellschaft", Herr Hofmusikalienhändler
H. Wolfs,  die Anwesenden, insbesondere den speziell zu der
Veranstaltung von Darmstadt herübergekommenen Kreisoertreter,
Herrn Großherzoglich : Hessischen Turninspektor Schmuck, den
Kreisturnwart Herrn Volze-Frankfurt , den Vertreter des be¬
nachbarten Gaues „Siid-Nafsau, Herrn Kleber-Biebrich, und die
Turngenoffen von Len hiesigen Brudervereinen herzlich will¬
kommen hieß und mit treffenden Worten die hohe Bedeutung des
Turnens für den einzelnen wie die Gesamtheit und dessen Vor¬
züge vor den einseitigen Sportbestrebungen darlegte, darauf hin¬
wies , daß die „Turngesellschaft" mit ihrem Schauturnen keine
Gipfelübungen, sondern ihren häuslichen systematischen Turn-
Letrieb, nichts mehr und nichts weniger, zeigen wolle. Die An¬
sprache klang in einem lebhaft erwiderten Gut Heil auf die
große deutsche Turmsache aus . Die von den Turnern ansqe-
führten schwierigen Eisenstabübnngen wurden flott durchgeführt
-und boten schöne wechselvolle Bilder . Einem Turnen der ge¬
übteren Turner am Sprungtisch, das sich ebenfalls durch schöne,
lebhaften Beifall erweckende Leistungen auszeichncte, folgte ein
Riegenturnen , diejenige Vereinsarbeit , welche der Körper-
konstitution und der Befähigung des einzelnen Rechnung trägt und
auf die systematische Entwickelung der Übungen Bedacht nimmt.
Ein von sechs Mitgliedern der Damenabteilnng ausgeführtes
Keulenschwingen erregte das lebhafteste Interesse: es war in
der Tat bewunderungswürdig , mit welcher Ausdauer , Schneidig-
-keit und tadelloser Sicherheit hier eine lange Reihe der
schwierigsten und kompliziertesten Übungen nach dem Takte der
Musik ausgeführt wurden. Eine großartige Leistung, für welche
die wackeren Turnerinnen mit Beifall überschüttet wurden. Die
Zöglinge des Vereins stellten noch Gruppierungen , die sehr ge¬
fielen und dann fand das Schauturnen, nach R/sitündiger Dauer,
in dem Kürturnen der geübtesten Turner am Reck einen glänzen¬
den Abschluß. In edlem Wetteifer suchte einer den anderen zu
überbieten und die hervorragenden, korrekt und elegant ansge¬
führten Übungen, vornehmlich diejenigen des Leiters des Ganzen,
Herrn Sauer , entfeffelten unausgesetzt den lebhaftesten Beifall.
Die „Turngesellschaft" darf mit Befriedigung auf diese Veran-
staltuna zurück blicken, sie gereicht ihr und ihrem eben genannten
turnerischen Leiter, Herrn Turnlehrer Fritz Sauer,  zur Ehre.

— Wundstarrkrampf . Eine interessante EPettt-e -StuMe
filier den WunWarstkrämpfb-aizillus ««Hält die Mus¬
ste llurvg „Bolkskravkheiten und ihre MWmrpfüng", Re

-sich,zurzeit in Frankfurt a. M . in fwm E .stände der alten
WeiHfrauenWube, WetUmuenstraßv, - llefrnÄ.'t mtS»; bei
vollständig freiem Eintritt bis abenst-s 10 Uhr geöffnet
ist. Diese Ststdie verdient deshaW ganz besondere Be¬
achtung, wjerl sie ein eklatantes Beispiel liefert für die

•R 'tchiiMöit der Theorie von den Bazillen als den eigent¬
lichen Kranikhpitserregern . Der merkWiMge dort oor-
geführte Fall ist folgenlber. Eine Frau stieß sich am 22.
Mürz 1890 beim Scheuern einen Splitter unter den Nagel
hes Unken Daumens . Sie bekam schon am dritten Tage
später fdem 28. Mörz ) Wunöstarrkram -pf, b-osvnhers tzer-,
Brust -, Rücken- und Oberarme-Niuskulatnr , während die
Heiden Vostdevarme.und die untere Körperhälste g-antz frei
UieKön. Elm 11- April wurde sic ins Krankenhaus auf-
genoĉhmen, und der Splitter 'wurde ' entfernt . Zkve-i
Mause , welche am 18. April mit diesem Splitter subkutan
geimpft nmäden, erkrankten schon nach 18 Stunden am
richtigen .Tetanus WnnÄ -starrkrampf) uM starken nach
80 bis 38 Stunden . In der osten erwähnten Ausstellung
ist an der betreffenden Stelle der verchängnistzolle, mit
Wunidstarrkrampsb-azillen infizierte Splitter in einem
Glasfläschchen zu sehen. Die'ser eigenartige Fall zeigt
Meder so recht deutlich, wie ernst -mir selbst die kleinste <

Verletzung nehmen müssen, und wie ratsam es vor allen
"Dingen ist, jeden Fremdkörper , welcher Art es auch' sei,
der in mvfeve Haut eingedrungen ist, unvertzitglich, even¬
tuell unter Zuziehung des Arztes , zu entfernen -und die
Wirnde, wie unbedeutend sie auch sein mag, sofort anti-
septisch zu. dehandeln.

o . Im Kampf gegen den Staub . Ein interessantes Experi¬
ment wurde gestern im Königlichen Theater vor den Vertretern
verschiedener Behörden, Herrn Oberst v. Jaeobi , >Mitgliedern des
Magistrats , Stadtverordneten , Beamten des Stadtbauamts , Herrn
König!. Oberinspektor Schick u. a., von der Baeuum-
Reiniger - Gesellschaft  Wiesbaden , G. m. b. H., Kirch-
gasse,88, 1, gemacht. Es handelte sich um ein neues Verfahren,
eine bis jetzt nicht erreichte Entstaubung von Teppichen, Polster-
Möbel, Matratzen, Betten, . Dekorationen, Bilder , Wandbe¬
spannungen, Stuckverzierungen usw. mittels reiner Saugluft.
Der dazu nötige Apparat wurde im Requisitenraum ausgestellt
und besteht im wesentlichenaus Luftpumpen, welche durch einen
Elektromotor angetriebeu werden. An den Pumpen ist ein großer
Luftbehälter angeschloffen, der im Innern einen Staubfilter
enthält und an den Leitungen von Gummirohr beliebiger Länge
angeschlossen werden können. Am Ende dieser werden fein ge¬
arbeitete, auswechselbare Nickelmundstücke angebracht, und sobald
sich die Maschine in Bewegung fetzt, äußert sich in dieser eine
starke Saugwirknüg . Durch einfaches Hin- und Herbewegen der
Mundstücke über die zu reinigenden Gegenstände wird der auf
und in diesen befindliche Staub ausgesäugt und durch bieLeitungen
in den Filter abgeführt. Durch einen zwischen die Schläuche ein¬
geschalteten Glaszylinder konnte man diesen Vorgang recht deut¬
lich beobachten. Die bisherige Methode der Stanücutziehung
in den Jnu -enränmen ist insofern nicht rationell, als der Staub
n-lcht beseitigt, sondern von einer zur andern Stelle befördert
wird. Werden die Polstermöbel usw. geklopft, so wirbelt der
Staub in die Höhe, um sich an einer anderen Stelle wieder
nicderznlassen, abgesehen von dem Schaden, den man durch diese
Prozedur an den Bezügen, wie Seidenstoffen, Gobelins und
Plüschen usw. anrichtet. Eine große Annehmlichkeit bietet der
Bacuum-Reiniger dadurch, baß das lästige Entfernen und
Wiederauslegen der Teppiche wegfällt, überhaupt sämtliche Aus¬
stattungsgegenständean Ort und Stelle gesäubert werden : er be¬
wirkt nicht nur allein gründliche Entstaubung,, sondern auch Ent¬
fernung von Motten und Mottenbrut , und, was besonders zu
seinen Gunsten spricht, das Aussehen der gereinigten. Gegen¬
stände gewinnt ungeheuer, es wird wie neu. Ein Erfolg, wie er,
durch kein anderes Reinigungsverfahren auch nicht annähernd
erzielt werden kann. Welche Gefahren den Mensch» durch den
Staub drohen, ist bekannt, derselbe enthält unter anderem so
außerordentlich große Mengen schädlicher Bazillen, daß schon
dem gesunde» .Menschen dadurch Gefahren erwachsen, die sich für
einen durch Krankheit geschwächten Körper noch wesentlich steigern.
Von sanitäre ui Standpunkte  ans kann der Bacuum-
Reiniger als die größte Errungenschaft bezeichnet werden und
die brennende Frage der Wohnun-gs- usw. Hygiene als gelöst be¬
trachtet werden. Hotels, Theater , Restaurationen, Museen,
Bibliotheken, Krankenhäuser dürste diese Erfindung nicht nur
willkommen, sondern dringendes Bedürfnis sein, da hier der
Aufenthalt kranker oder gesunder Menschen den- Staub und seine
Entwicklung ganz besonders bedenklich erscheinen läßt. Den be¬
reits an anderen Plätzen bestehenden Gesellschaften stehen zahl¬
reiche Zeugnisse von nur größter Anerkennung zur Seite , von
denen wir Gelegenheit hatten, Einsicht zu nehmen, und nach dem
Verlauf der gestrigen Probe find wir überzeugt, daß die hier ge¬
gründete Vacnum-Reiniger-Gcscllschaft, Kirchgasse 88, l , bald die¬
selben günstigen Resultats erzielen wird.

— Die SÄvst<mtzS»k>«»s vor» Cellnloidwaren . Die
„Eh'SmUcrtzÄtuwg" (HerMStzever Professor Dr . G.
Z. rauft in Cöthen) briMt foAnde Notiz : In d :r
/.Wemtkerzeitun «" Nr . 7 öestriSet sich eine Anfrage eines
Herrn Dr . W. Normann -Hcrford über ' Se1bstent,büNd'un-g
von EelliAoKmLreli. 'Ich möchte hier nicht alte Märchen
'MHerlögtn, Sie von Zeit zu Zeit immer wieder anstze-
graben werben, wvhl «Der' möchte ich hier nur auf fol¬
gendes hknlwoffen: . ESuloib - kann nur durch offene
FWmime brennenj EeWlvW ent-M'ndet sich, wenn man
es länger über eine F-lämme hält, deren Wärme konzen¬
triert wirkt : Eelluloid, auf IM Grad erwärmt , wird
plastisch, auf 140 Grab und mehr zersetzt es, fick und geht
in Ranch ans. Alle Erzählungen über die Exvlosioir.s-
sähigkeit von Celluloid beruhen auf freier Erfindung . —
Eug-en Bieter , Direktor der Deutschen Eelluloidsabrik.

— Der jugendliche Teilhaber . Ein GchttyMcher
hiÄt feinen IBfächrigen Sohn mehrfach vom Besuch der
F o r t bi 1 d u n g S s chn l e ab. Nach däm Ortsstatut
für die Zlmangs-FvrKtildikngSschirlemfiffün HaMveÄkS-
lrhrlinge , bis sie das 17. Fahr vollendet haben, die Schule
besuchen. Bor der Str >afka'mfirer behauptete der Schuh-
maHIer, - atz sein Sahn , nicht Lehrling , sondern Wefcktäfts-
toilhaiber sei, der an Gewinn und Verlust gleichen Anteil
Hache. Es wurde aus 8 M . Geldstrafe erkannt , da das
Gericht bozweifolio, daß der Mutze , der mit 14 Fahren
aus der , Schule kam, in zjwei Jahren zum Geschäftsteiil-
hacher aipaweieren könne. -Unter -KrpffW t̂tsl » verließ der
Angeklagte den <dichtAfaa -l.

cl. Das Teschina spielte am Wenid'dcs 2. August v. I.
an e'tniein. iw der Nähe des BersorzungShauseA in die
Schie-rsteinerftraße mfin>dewdeü FeWmsg eine Rolle, eine
zi-omlich!bqWsWen« zwar , aber doch so, daß ein FuhrNnecht
namens Weinschiitz einen Schsiß in die rechte Hand er-
hieit und der öfters vorVcstrafte SchMmacher Heinrich
M . sich wegen gefährlicher Körperverletzung vor -dar
GtraDmvm >er zu verantworten 'hatte. Der 'SDchmacher
ging 'an j-ettöm-Abend auf dom Feldiniog auf ünid ab, wie
er sagt, ohne böse Absicht, wie einige Fuhrknschie an»
nahm-en, in der Absicht, ihnen Pferdagdschirre zu stehlen.
Denn schon öfters war in der damaligen. Zeit in der
-artigen Geg-esid gestohlen worden . Der WeinfHutz will
den verdächtigen Spaziergänger gefragt haben, was er
da suche, sofort habe dieser mit seinem Tchching geschossen
mild-ihm die Hanchwpn.de veDechracht. Der 'SchuVmachier
chechanptet, zwei, drei Fuhrkrtechte hätten sich War ihn
h-orgestürzt, da erst habe er von dem kleinen Pistölchien.
Gebrauch gemacht. Die Strafkammer  verurteilte
oen M . zu 2 Monaten G-esänguis.

6 . Orientalische Teppiche. Der Kaufmann L. von
Pier schrieb anfangs 1900 einem hiesigen Depp!Wiebha!b>er,l
ider ihm schon einigemal Teppiche abgekauft hatte: unter
ganz besonderen Untständ-en ist mir ein besonders ferjieg
Stück zur Hans gSkomimen, -ein Stück, wie es nie wehr
erlstiert . Als der Sammler mit dein HSEer in nähere
'ÄerVindung trat , -wiederholte dieser an-ggblich dieselSen
AnPreifungen und fügte noch hinzu : Der Dotdenicppich
— denn um einon solchen handelte es sich sei ein anti¬
kes Museumsstückvon großem Werte , -eine Rarität aller¬
ersten Ranges und gewinne stets an Wert . ' -Er, , b-er
Hänidker, werde das Stück^jederzeit zuÄckkaufen. . Dxr
Teppich- könne nur in Harems geknüpft und durch- einen
Diebstahl hevausga'ko-wmen fein . Der Sammler kaufte '
info-ltzeidessen den Seidenteppich für 3800 M . Das mär-e
für -ein antikes Stück .orientalischer Teppi-chwirker-ei ein
sphr billiger Preis geive'srn., war aber ein- sehr hoher >

P -rsis für eine neue Dutzendware ovioutaltfcher H-aus»
in!ö!ulstrie. Nach dem Gutachten zweier Sachverstänb-igeu,
der Herren Heß und Ben Doli-mmr, wäre Her Teppich
mit 1600  M . schon recht -gut bezahlt grw-es-en. «Als der
Käufer gdwahr wurde , daß er mit dem Ankauf der „Rari¬
tät" hereing -efallen war , ve-rlangte er Zurücknahm« des

sDeppichS und verweigerte die Zahlung . Nun entstand
ein WvAipvozeß, der heute noch nicht endgMtig entschieden
ist. Nebenher wurde dann auch gegen L. das Verfahren
w-egen Betrugs , eröffnet) in den » anptuugen , es han¬
dele sich bei dem Seidenteppi -ch um ein antikes Stück usw.,
wurde von der NNklageb-eh-örde die VorfpteMuntz fal¬
scher Talfachen gesunden. D -ie Straft«  m m e r verur¬
teilte gestern den L. zu einer- GDngn 'isstraf -: von zweiMonaten.

— Httdde. Die Staatsanwalts Hast in Gießen teilt
mit, daß H'ndde in der H eide uv erg er Ra uhlmo rü^ANge-
legenhe-it noch kein Geständnis  abgelegt hat . Die
goldene Ne'm-ontoinchr des Pfarrers THöbes, die Hudde
verpfändet hat, behauptet er „von einem UnbePannten^
erstanden zu haben.

— Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Philipp Schäfer
in Bierstadt verkaufte an Herrn Karl H i r ) cli, Soün des Herrn
Gürtnereibesttzers Hirsch im „Aukamm", seine mittlere , an der
Wiesbadener Chaussee zu Bierstadt aeleqenc Villa zum Preise
von 28 000 Mark.

Werems .Na -ÄrrKteu.
Z Der „W tesbaüener Unter st ÜHungS -Bun  d",

orc älteste und bestfnndierte Sterbekaffe unserer Stallt , trat am
Samst -agabend zur ersten ordentlichen Hauptversammlung im
Gartensaale des „Friedrichshofs" zusammen, und zwar unter ver-
halt.nrsmäßig lebhafter Teilnahme der Mitglieder. Nach dem
Jahresberichte des Schriftführers Herrn Bureau -Vorstehers
Phlftpp Beck hat der „Wiesbadener Unterstützungs-Bund" auch
un Jahre 1904, dem 29. seines Bestehens, einen erfreulichen Auf¬
schwung genommen. Wenn die Mitqlielleranfnahme im abqe»
Estfen ^Jahre geringer ,war als . sonst, so ist die Ursache haupt-
sachlrch darin zu suchen, daß 1. durch die Massenaufnahme im
Jahre löOu das Bedürfnis des Publikums für geraume Zeit ge¬
deckt worden ist, 2. die, die Aufnahme nachsuchenden Personen sich
aus ihren Gesundheitszustand durch die Vertrauensärzte des
-oeremS müssen untersuchen lassen. 8. das Eintrittsgeld , nament-
uch für die älteren Personen, durch die im Jahre 1908 de.
schloffenen Satzungen wesentlich erhöht worden ist, 4. infolge des
Gesetzes über die privaten VersichernngSunternohnmnge» vom
12. llMi 190- und der auf Grund derselben gegen andere, die
gleichen Ziele verfolgenden Vereine geübten behördlichenAuflagen
— was besonders hervorgehoben zu werden,verdient — eine all¬
gemeine Unsicherheit in dem Publikum bezüglich aller Sterbekaffen
erng-etreten ist. Der Bericht des. Rechners, Herrn Buchhalters
Karl Piroth , stellt fest, daß am Schluß des Jahres 1904 der „Wi-'S.
badener UnterstützungSbmrö" 2088 Mitglieder zählte, daß verein¬
nahmt wurde an Eintrittsgeldern 647 M. 75  Pf ., Biepteljahrs-
beiträge» 4183 M., Sterbebeiträgen 43 871 M.. Zinsen 8027 M.
72 Pf., dagegen verausgabt für Sterbegelder (Unterstützung

1904 120,978M. 87 Pf . gegen 111 868 M. 28 Pfs Ende 1903 cS hat
sich demnach in 1804 vermehrt um W10M. 61 Pf. Das Vermöge»
besteht aus 88 380 M. müudelsicheren Wertpapieren, aus 7002'M.
90 Pf . als Guthaben in laufender Rechnung beim „Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkassen-Verein, E. G. m. b. H." hierfelbst, so¬
wie aus Restbeiträgen und in 1904 fällig gewordenen Sterbe-
beiträgen von den Mitgliedern , die in 1608 zur Erhebung zu
kommen haben. In 1904 war 6er Vorstand des „Wiesbadener
llnterstützungsbündes" in der angenehmen Lage, zugunsten der
Ncitglieder des Bundes 42 687 M. an füllig gewesenen Sterbe»
beiträgen niederzuschlagen, ü. h. die Mitglieder von diesen Bei.
trägen zu befreien. So wurde es möglich, Saß der in 1904 von
oem̂ einzelnen Mitglieds gezahlte Beitrag zu den Sterbegeldern
in Höhe von 46 000 M. nur 21 M. betrug, wodurch den Hinter¬
bliebenen der Mitglieder bei deren Ableben eine sofort zahlbare
Rente von 1000 M, in Aussicht steht. Die gegenwärtige Mit¬
gliederzahl von mehr als 2000 läßt es zu, in einem Sterbefalle
mehr zu erheben, als für zwei Unterstützungsanfprüchenotwendig
ist, also jeden zweiten Sterbefnll aus dem Uberschuß des ersten
zu decken, soweft diese nicht zur satzungsgemäßenVermehrung des
VereinS-Bermügens nötig sind. Gestorben sind bis Ende 1904
(seil 1876. dem Grnndungsjayrs 642 Mitglieder, an deren Witwen
und sonstige Erben zusammen ausbezahlt wurden 811298 M. Es
ist also ein schönes Stück sozialer Arbeit, das der Wiesbadener
Unterstützungsbund" bisher geleistet hat. Eine weitere Er¬
leichterung der Verpflichtungen der Mitglieder bei nugeschmäler-
ter Aufrechterhaltung der Rechte wurde von der Hauptversamm¬
lung dadurch geschaffen, daß der Vorstand angewiesen ist, fällig
gewordene, noch nicht in Hebung befindliche Sterbebeiträge an
den Leistungen künftighin nur bis zum Betrage von 10 M . zu
kürzen-. Das Gehalt des Rechners wurde in bisheriger Höhe be¬
lassen und das Amt des Rechners wiederum Herrn Buchhalter
Karl Piroth übertragen . Stellvertretender Rechner wurde Herr
Vorschußvereins-Buchhalter Franz Schnell, Beisitzer die Herren
Wagnermeister - Daniel Ackermann, .Kanzleisekretör bei der
Landesdirektion H. Bachmann, Kaufmann I , Gruel , Vorschuß.
vereius-Buchüalter Franz Grünthaler und iBürstenfabrikant Karl
Zimmermann . Außerdem gehören dem Vorstande noch an ö!«
Herren Redakteur Karl Rötherdt als Vorsitzender, Bureauvor-
steber Philipv Beck als Schriftführer, Kanzleirat H. Stillger als
stellvertretender Vorsitzender, Gerichtsvollzieher G. Wollenhaupt
als stellvertretender Schriftführer und als Beisitzer die Herren
Rentner C. Demmer, Gerichtsvollzieher A. Eifert , Schlosser¬
meister und Bauunternehmer Fritz May und Buchdruckereifaktor
Anton Seilberger . Ehrenvorsitzender ist Herr Josef Moder in
Villingcn i, B., der Begründer des Vereins . Zu Kaffenreoiforen
wurden, wie bisher, bestellt die Herren Magistratssekretär Emil
Stvll , Kaufmann Karl Poths und Lehrer L. Erhardt , zu
Rechnungsprüfern er« nnt die Herren Karl Böhler, A. Gruber»
Ehr . Ztß, H. Treisbach, Hch. Schreiner und Moritz Ramspott.

* Wiesbaden, 27. Januar . Das „Militär -Wochenblatt" melden
Prinz Eitel Friedrich von Preußen,  Königliche
Hoheit, Oberleut, im 1- Garbe -Regt. zu Fuß , a la suite des Gren .»
RegtS. König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomm.) Nr . 2 und des
1. Garde-Landw.-Regts., zum Hauptm. befördert, v. S che n ä ,
Oberst und Kommandeur des Kaiser Alexauder-Garöe-Gren .«
RegtS. Nr . 1, zum Inspekteur der Jnf .-Echulen ernannt , von
B allst des  B a r r e s , Direktor des BersorgnngS- und
Jlistizdepartements im Kriegsministerium, zum Generalmajor
befördert, v. Loeben,  Oberstleut , beim Stabe des 1. Nass.
Jnf .-Regts . Nr . 87, unter Ernennung zum Kommandeur des
Brauuschweig. Jnf .-Reats . Nr . 92, zum Oberst befördert. Frei»
Herr v. Z e d ! i tz u. N e u ki r ch, Oberstleut, beim Stabe des
Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm (2. Grußberzogl. Hess.) Nr . 116,
unter Ernennung zum Kommandeur des 6. Westprentz. Jnf .-
Regts . Nr . 1-19, zum Oberst befördert, v. W a cho l tz . Major
und Bat .-Komniandeur im 4. Westprentz. Jnf .-Regt. Nr . 140,
unter Versetzung zum Stabe des 1. Nass. Jnf .-Regts^ Nr . 87 zum
Oberstleut. besördWt. v. Z a str o w , Major z. D. n. Komman¬
deur des Landw.-Be-ttrks Wiesbaden, der Charakter als Oberst»
lent. verliehen, v. Mad « i , Major z. D. u. Kommandeur des
Landw.-Bezirks Oberlahnstein, der Charakter als Oberstleut,
verliehen. L i c b r e cht . Hauptm. u. Komp.-Chef im 1. Nass.
Jwf.-Reat. Nr . 87, K l a t t e tt . Sonntag,  Hauptleute «.
Komp.-Cbefs int 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, zu überzähligen
Majoren befördert und den betreffende,«Truppenteilen aggregiert.
K i e r st e i n , Hauptm. u. Komp.-Chek. im 1. Nass. Jnf .-Negt.
Nr. 87, zur Dienstleistung beim Kriegsministerium bis auf-
weiteres kommandiert. Eckert,  Oberleut , im 2. Nass. Inf .-.
Reat . Nr . 88, Freiherr v. Steina ecker,  Oberleut , im Magdet
bürg. Jäger -Bai . Nr . 4, dieser unter Verletzung in das 1.  Nass.
Jnf .-Regt. Nr . 37, zu überzählige» Hauptleulm befördert.
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HielmS , Seut. an Set Unteroff.-Schule in Biebrich, zum Ober-
leut . befördert, v. A temtui  u , Cöexlcut. im 1. Nass. Feld-
slrt .-Regt. 27 (Oranten ), zum Batterie -Chef ernannt unter Be¬
orderung zum Hauptm.. vorläufig ohne Patent . F e cht , Leut,
im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 (Frankfurt ), zum Oberleut,
befördert. H o f m a n n , Leut, im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, ßum
Oberleut ., vorläufig ohne Patent , befördert, v. Drygalsk : ,
Hauptm. u. Lehrer an der Kriegsschule in EngerS, unter .Ver¬
leihung des Charakters als Major , als aggregiert zum Füs.-
Ktegt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, versetzt) derselbe ist vom
'<%. Februar d. I . ab auf vier Monate zur Vertretung eines
Kehrers zur Kriegsschule in Potsdam kommandiert. E y ss e n ,
Keut. im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 68 (Frankfurt ), scheidet am
2. Februar ü. I . aus dem Heere aus und wird mit dem3. Febr.
dieses Jahres in der 8. (Proviant )-Kolonnen-Abteilung der
Schutztruppe für Südwcstafrika angestellt. C h a r r i e r e ,
Unteroff. im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21,  zum Fähnrich befördert.
Bebert,  Unterarzt bei der Unteroff.-Schule in Biebrich, zum
Mfsist.-Arzt befördert. Or . Katzen stein (Wiesbaden ). Unter¬
arzt der Reserve, zum Assist.-Arzt der Reserve befördert.
Straube,  Elementarlehrer . mit Wahrnehmung der Elemcn-
tarlehrerstelle am Kadettenhause in Oranienburg beauftragt, zum
Elementarlehrer des Kadettenkorps ernannt.

* Ans der Umgebung. Am 1. Februar feiert der Postagent
Karl Russert zu Lau sc «selben  sein Löjähriges Dtcnst-
jubiläum.

Von den Gemeindesteuern in Mai n z mußten im abge¬
laufenen Jahre nicht weniger als 47 644 M. als uneinbringlich
gestrichen werden.

Am 20. Januar blickte Herr Gerichtsdiener Bauer in Ems
auf eine 50jährige Dienstzeit zurück. Er war beschäftigt bei den
Gerichten in Eltville, Montabaur und Limburg und zuletzt in
Ems , wo er, der „Ems. Zig ." zufolge, bereits über 80 Jahre
tätig ist.

Sport.
* Fußball. Die für vergangenen Sonntag angesagten

Wettspiele  zwischen dem „1. Wiesbadener Fußballklub von
1901" und dem Wiesbadener Fußballklub „Kickers" wurden nach
gegenseitiger Übereinkunft verschoben, da der vollständig durch¬
näßte und durchweichte Boden ein einwandfreies Spiel nicht zn-
lietz. Die Spiele werden wahrscheinlich an einem der nächsten
Sonntage staitfindcn.

— . — . . .. . .—

Gerichts saal.
* Pokern doch ei« Glücksspiel. Vor dem Stuttgarter Schöffen¬

gericht hatten sich die beiden Besitzer eines Stuttgarter Cafe-
Restaurants wegen Duldens von „Pokern" zu verantworten . Das
.Gericht erklärte das Pokern für ein veritables Glücksspiel und
verurteilte die Angeklagten zu 50 M. resp. 20 M. Geldstrafe. Was
sagt man in Oldenburg dazu?

Nerrmschtes.
* WaS in Rußland möglich ist. In der „Nigaschcn

Rundschau" wird folgendes erzählt : Bei einer gebildeten
Kiewer Familie weilten jüngst mehrere Herren als
Gäste, unter ihnen ein Journalist , der auf Wunsch des
Hausherrn das Manuskript eines noch nicht gedruckten
(Zeitungsartikels vurlas . Plötzlich — es war kurz vor
Mitternacht — öffnete sich die Tür und herein stürmte,
geführt von einem uniformierten Poli -zeioffizier, eine
Rotte von etwa L0 Polizeibeamten . Man ritz dem Jour¬
nalisten das Manuskript aus der Hand, und als der
Hausherr schüchtern einznwenöen -wagte, daß die Polizei
sich Hier in einer Privatgesellschaft befinde und nicht das
Recht habe, eine -ganz Harmlose Züsainmeukunft zu stören,
erklärte der Polizeileutnant drohend, Latz er jeden, der
es wagen -würde, ihm Widerstand zu leisten, sofort nieLer-
schietzen werdet Die Herrin des Hauses war jedoch
energischer als ihr Gatte ) sie verlangte die Vorzeigung
eines schriftlichen Befehls , der die Polizei ermächtigte,
NM Mitternacht in -eine Prrvatwohnung eintzudringen,
mm das Manuskript eines Zeitungsartikels irr Beschlag
M nehmen. Da ein schriftlicher Befehl nicht vorhanden
war , forderte die resolute Dame die Bea-mdou auf, sich
sofort zu entfernen . Das taten sie nun zwar nicht, aber
Ser Offizier war wenigstens so gnädig , einen von seinen
Leuten nach der Polizei statron zu -schicken, damit er den
schriftlichen Befehl hole. Inzwischen wurde das ganze
Haus von der Polizei besetzt. Um 3 Uhr morgens erst
kam der weggeschickte Polizist zurück) er brachte zwar
etwas Schriftliches mit, aber das Schriftstück ermächtigte
den -PoliKeioffizier nur , die Namen der überrumpelten
Herrschaften festzustellen und zu notieren . -Trotz dieses
klaren 'Befehles wollte er auch- Leibesvisitationen vor¬
nehmen . Wieder verlangte die Hausherrin die Vor¬
legung eines schriftlichen Befehls , -und wieder wurde ein
Polizeimarm nach der Polizeistation abgeschickt. Um
6 Uhr kam er wieder , aber er brachte keinen Befehl -mit
und die Persmralvisitation mußte unterbleiben . Es-wurde
ein Protokoll ausgenommen und- der PoliKeioffizier
mutzte, obwohl er sich heftig dagegen sträubte , auch seine
Drohungen mit dem Revolver protokollarisch festsetzen.
Und nun -kommt der Humor von der Geschichte: Während
das Haus von zwanzig -Polizeib-e-amten belagert wurde,
wurde in demselben Hause ein großer -Ein -bru-chsdiebstahl
verübt . Die Einbrecher wären vielleicht ertappt worden,
wenn der Herr Polizeileutnant auch dazu einen schrift¬
lichen Befehl gehabt Hätte.

* Humoristisches. -F a mi li e n ve r ke h r . Rentier
Meyer : „Da schickt mir unser Freund Schröder eine
Einladung zur Beerdigung seiner dritten Frau . Weißt
du, Antonic, wir müßten uns doch auch einmal revan¬
chieren!" (Lust. Bl .)

Kleirre Chronik.
Den Bock zum Gärtner gesetzt. Die Strafkammer

zu Oppeln verurteilte den Hauptlehrer und Organisten
Joseph Gaiöa aus Alt-Schalkowitz zu drei Monaten Ge¬
fängnis , weil er -in vier Fällen den in der Kirche zu Alt-
Schalkowitz befindlichen Opferkasten bestohlen hatte.

Verunglückte Eisenbahner . Freitagn -acht wurde der
Eisenbahnzugführer Dinn auf dem rheinischen Güler-
Dahnhos in Koblenz von einer Lokomotive überfahren
und getötet. Ter Körper war in zwei Teile zerschnitten.
— Ein Bremser vom Zugpersonal Frintrop -Oberhaus-m
-geriet Freitagnachmittag auf der Station Winierswyk
-zwischen die -Puffer zweier Wagen, was den sofortigen
Tod des Bedauernswerten -zur Folge hatte.

Selbstverstümmelung. In einem Anfall von Geistes¬
störung oder von Verzweiflung infolge stetiger schwerer
Nahrungssorgen hat in Stettin eine 89jährige Arbeiter-
jrau , Mutter , von -zwei Kindern , sich selbst perstnm-melt.

Sie schlug sich im Stall -mit einem Beil gegen die Stirn,
um stich zu töten. Da ihr das so nicht gelang , legte sie
die linke Hand auf einen Holzblock und trennte sie mit
dem Beil vom Arm . Die Frau wurde zwar sofort ins
Krankenhaus geschafft, doch scheint es nach dem -großen
Blutverlust zweifelhaft, ob sie mit dem Leben davon¬kommt.

Eine Vcteranin . Wenige -Tage nach ihrem 90. Ge¬
burtstage starb in Pirna die frühere Marketenderin
Christiane verwitwete Hedrich. Im Jahre 1870 machte sie
rnit dein 107. Infanterie -Regiment als Marketenderin
den Feldzug ,gegen Frankreich mit . Bis zum Schlüsse
-des -Krieges hatte sie tapfer -ausgehalten.

Nanbanfall . Nachts wurden auf der Straße zwischen
Kerzers und Galm-iz bei Bern drei vom- Markt -beim¬
kehrende Bürger überfallen und ausgeraubt . Einer ist
am folgenden Tage an den Verletzungen gestorben, ein
anderer schwer verletzt. Bon den Tätern hat man keine
Spur.

Liebestragödie . In Dresden ermordete ein junger
Mann , der KohlenkutscherBorsberg , die Tochter des in
-der Zahngasse wohnenden -Prodnktenhändlers Vogl im
Laden. Er durchschnitt ihr -den Hals -bis -auf den Wirdel-
knochen. Darauf tötete er sich in gleicher Weise.

Ein Ehemann , der nicht znr Schule gehen will. Im
Kanton Appenzell richtete ein siebzehnjähriger Bursche,
der gesetzlich noch znm Gesuche -der Fortbildungssch-ulen
verpflichtet war , au Len Regierungsrat ein -Gesuch, wo-

. rin er aus führte , daß er als ein Mann , der seit zwei
Monaten verheiratet fei, unmöglich noch die -Schule be¬
suche!: könne, ohne sich den unleidlichen Scherzen und
Hänseleien auszusetzen. - Die eingel-e-itetc Untersuchung
ergab die -Richtigkeit der Angaben -und die Regierung
bewilligte daraufhin das Gesuch-.

25 009 Mark Schaden erlitt der Schäfereib-ositzer
Duncken in Nc-uenbrook durch- umherstrcifende Hunde.
Die Hunde fielen die Schafe -aus der Weide an und
richteten ein großes Blutbad unter ihnen -an. Die ge¬
hetzten Tiere flüchteten auf Has . Eis -des Watts , dieses
brach unter der Last, und die Tiere ertranken . Gegen
60 Schafe sind bisher tot herausgeholt und eiligst ge¬
schoren worden, um wenigstens die Wolle zu retten.

Ein Preis ans den Ministerstnrz . Ein Pariser Blatt
hatte int September 1902 die Frage -gestellt: „Wann wird
-das Ministerium Eomb-es fallen?" 8196 Leser hatten
darauf geantwortet ) -ein Drittel weissagte den Sturz
noch für das Jahr 1902, die meisten entschieden sich- für
1903. -Do sehr wurde Comb-es in -seinem -eigenen Lande
unterschätzt! Die kühnste Schätzung lautete -auf den 10.
November 1906. Doch hat auch ein Leser Jahr und Tag
des Ministersturzes richtig erraten und ihm ist nun der
Preis von mehreren tausend Frank , die das Blatt aus¬
geschrieben Hatte, zugesallen. Er hat die edle Absicht, mit
dem -gewonnenen Gelte ein Erbbegräbnis auf dem Pdre
Lachaise -einzarrichten, der Rüst soll zu einem Fr -enben-
gelage verwendet werden, bei dem der Sturz des
-wackeren Combes — „gefeiert" wird . Niemals ist der
Unsinn der -Pariser Preisausschreibungen trauriger
illustriert worden.

Ern heiteres Geschichichcn trug -sich dieser Tage in
einem Orte bei Kempten zu. Kam da ein Knabe in
Mädchenkleidung in die Schule . Als ihn der Lehrer
fragte, warum er -denn in einer -solchen Kleidung komme,
sagte der .Kleine ganz treuherzig : „-Ich Hab' koi anders
Gstvand. Meine Hosa send verriss«, -und d' Mutier hat 's
noit g'flickt, na ' Hab' i halt meiner Schwester ihr G-'waud
antue ."

Landmann und Kellner. In einem Londoner Restau¬
rant spielte -sich jüngst, wie hauptstädtische Blätter be¬
richten, der folgende amüsante Vorgang ab : Ein biederer
Landm-ann , ans der Provinz wollte sich nach eingenom-
nvcuer» kräftigen Mahle und nachdem er die Rechnung
beglichen hatte, entfernen , als ihn der „diensthabende
Geist" mit fortwährenden Berbengungcn , Kratzfüßen
und -ein-em „Sie werden mich doch nicht vergessen, Sir ?"
aufzuhalten versuchte. Der Alte kam aus dem /Staunen
nicht heraus , als sich der Kellner aber schließlich-ein Herz
faßte -und sagte: „Sir , Sie -wissen scheinbar nicht, daß
wir Kellner keinen Lohn -empfangen?" erwiderte er
freundlich: „Nun , dann kommen Sie mit mir ! Ich
zahle Ihnen bei freier -Kost und Wohnung 4 M . den
Monat , damit Sie mir die Krähen zu Hause verscheuchen
können."

Das scherzhafte Fritzche«. Das siebenjährige Fritz-
che-n kommt eiligst zu Mama -gelaufen und ruft : „Mama,
Mama , komm m-äl schnell, beim Fräulein ist ein fremder
Mann im Zimmer und küßt sie!" Entrüstet eilt Mama,
Fritzchen immer voran , zu Fräuleins Zim'mer. Da , an
der Tür angekommen, klatscht Fritzchen vergnügt in die
Hände und ruft jrtbelud aus : „April , April , April ! -Es
ist ja gar kein fremder Mann , es ist ja der Papa !" Simpl.

Letzte Nachrichten.
wb . Potsdam , 30 . Januar . Der heute morgen um

Uhr aus -gegebene 5t rankheits bericht  über
das Befinden des Prinzen -E i t e I Friedrich  lautet:
In der Nacht guter Schlaf . Reichlicher Schweiß. Tem¬
peratur morgens 36,6, Puls 76 . Auf -der rechten Seite
hat sich die Lungenentzündung , -weiche noch im -Gange
ist, nicht wesentlich -ausgebreitct . Die Rippenfell -Ent¬
zündung ist -auf dieser Seite in ihren Erscheinungen eher
MrückgAgang-en. Seit gestern treten neuerlich starke
Schmerzen auf der linken Seite und Kurzatmigkeit auf.
Auf -dieser Seite hat -sich nachträglich im Rippenfellranm
ein kleinerer entzündlicher Erguß -a-bgesetzt. Ter Ans¬
wurf ist noch blutig . Die Nahrungs -aufnahme und der
Kräftezustand sind befriediaend-. Kraus . M-idenmanu.
Wiemuth.

wb . Petersburg , 30. Januar . Der Minister des
Innern erteilte -dem Blatte „Nasch  a S h i n " eine
zweite Verwarnung. — Der Kommandeur der
3. Ka-valleriedivisiou, Generalleutnant Wolkenau,
wurde zum Kommandeur -des 3. Armeekorps, her Kom¬
mandeur -der 12. Kavalleriedivision, Generalleutnant
S chM idt,  wurde zum Kommandeur 'des 12. Armee¬
korps ernannt , letzterer -an Stelle des Generals B e ck-
mflitn,  welchem -der Oberbefehl über -das 20. Armee¬
korps übertragen wurde.

m

wb. Mannheim, 30. Januar . Ein bluiigerKrawall,
der nach und nach in einen förmlichen Straßenkampf aus-artete,
spielte sich in der vergangenen Nacht gegen V22 Uhr zwischen
den Stadtteilen R. 6 und 7 aö. Zirka 200 Personen hatten sich
dort angesammelt, von denen ein großer Teti an der Schlägerei
aktiv Anteil nahm. Acht Verletzte' suchten allein das allgemeine
Krankenhaus auf: sie hatten Stich-, Schlag- und Hiebwunden;
einem waren zwei Finger fast vollständig durchgeschnittcn. Zahl¬
reiche Verletzte haben leichte Wunden, nahmen jedoch das
Krankenhaus nicht in Anspruch. Selbst im Wartesaal des
Krankenhauses hielten die verwundeten Exzedenten keine Ruhe
und inszenierten dort eine Prügelei , so daß Polizei requiriert
werden mußte.

Handelsteil»
Bie Börse und die Novelle znm Berggesetz. Als die erster*

Nachrichten über die Novelle zum Berggesetz an der Börse be¬
kannt wurden, war man etwas stutzig, da man nach gemachten
Erfahrungen guten Grund zu haben glaubte, den Regierungs-
maßpahmen , die auf das1 kapitalistische Gebiet hinüberstreifen,
gegenüber vorsichtig zu sein. Aber bald brach sich die An¬
sicht Bahn, daß die Novelle geeignet sein dürfte, eineBeendigung
des Streiks zu beschleunigen. Was die finanziellen Folgen der
Berggesetznovelle anbetrifft, so ist es zweifellos, daß eine ziem¬
lich starke Mehrbelastung der Bergwerke dadurch ein tritt und1
sie bei gleichen Verkaufspreisen für ihre Produkte weniger hohe
Überschüsse als bisher erzielen werden ; deshalb wird man da¬
mit zu rechnen haben, daß das Kohlensyndikat mit dem Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes auch die Kohlenpreise erhöht, so daß
am letzten Ende wieder die Konsumenten die Rechnung zu be¬
zahlen haben. Allerdings ist nicht gut anzunehmen , daß eine
allgemeine und plötzliche Erhöhung der Preise eintritt , sondern
die Sache wird so nach ünd nach eilige!eilet werden, aber das
kommt schließlich ganz auf dasselbe heraus.

Eohlenaibeitexausstand . Viele Hüttenwerke haben auf an
sie gedichtete Anfragen erklären lassen, daß eine Gefahr für
ihre Werke bis jetzt durch den Ausstand nicht entstanden ist
und auch ausgeschlossen erscheint , wenn der Streik nicht von
einer längeren Dauer sein wird, als man bis jetzt anzunehmen
geneigt ist. Die Hedwigshütte, Aktiengesellschaft, in. Stettin
spricht sich sehr zurückhaltend aus . Sie sagt, daß der Streik
bis jetzt keinen Einfluß hatte : ob und wieweit bei längerer
Fortdauer seine Wirkung das Unternehmen in Mitleidenschaft
ziehe, lasse sich heute noch nicht sagen. Im übrigen sei die
durch den Streik und die Ereignisse in Rußland geschaffene
verworrene allgemeine wirtschaftliche Lage wenig geeignet,
über das Unternehmen weitere Mitteilungen zu machen. —
Die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge haben bis jetzt nicht
zu klagen. Bei längerer Dauer des Streiks wird ein ungünstiger
Einfluß natürlich zu gewärtigen sein, weil alsdann die Koks-
preise bedeutend an ziehen würden.

Dresdener Bank. Die Aktien der Dresdener Bank stiegen
zu Woehenschluß nahezu 1 Proz . bei sehr lebhaftem Geschäft.
Es will eben die Behauptung nicht schwinden, daß die Bank
aller Voraussicht nach eine höhere Dividende in Vorschlag
bringen wird, als sie ursprünglich für 1904 in Aussicht ge¬
nommen hatte . Wir wöchten aber davor warnen , diesen Ge¬
rüchten zu großes Vertrauen zu schenken, denn wenn sie sich
nicht erfüllen, was das wahrscheinlichere ist, dann hat man
nicht nur allein die Enttäuschung , sondern auch noch den
Kursverlust in Kauf zu nehmen.

Hausse in chemischen Werten. Nach kurzer Pause tra!
wieder eine neue Hausse in vielen Werten der chemischen
Industrie vergangeneWoche ein. Es ist dies besonders auf Preis-;
Erhöhungen zurückzuführen , die in der Thomasphosphatmehl-
branche, sowie in der Farbenbranche zu erwarten sind. Wie wir
schon kurz uü heilten, haben die Aktien der Chemischen Werke
Albert u. Ko. eine bedeutende Aufbesserung erfahren . Weiter
stiegen die Aktien der Elberfelder Farbenfabriken um 8 auf
507'/, Proz., der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation auf
370 Proz., der Höchster Farbwerke auf 393' /, Proz., der
Chemischen Fabrik Schering um 11 auf 323V- Proz. usw. Der
Geschäftsgang der Chemischen Industrie wird fast durchweg
als sehr zufriedenstellend bezeichnet.

Margarine-Industrie . Nunmehr ist ein Patentstreit ent
schieden worden, welcher für die gesamte Margarinefabrikation
von großer Bedeutung ist, nämlich die Klage wegen Ver¬
wendung von Eigelb bei der Herstellung von Margarine. Die
Klage war von A. L. Mohr, Aktiengesellschaft, gegen die den
holländischen Markt beherrschende Margarine-Gesellschaft van
dem Bergh erhoben worden und wandte sich gegen das der
letzteren Firma für ihr „Vitello“ genanntes Produkt erteilte»
Patent . Die Klage ist jetzt endgültig abgewiesen worden.

Znr industriellen Lage. Aus Sachsen, besonders auch aus
dem Chemnitzer Bezirk, kommt die erfreuliche Kunde, daß in
den letzten Wochen fast sämtliche Maschinenfabriken im
sächsischen Industriegebiet zahlreiche Aufträge aus dem In- und
Auslande erhielten. In Frage kommen in erster Linie Fabriken
der Dampf-, Textil- und Werkzeugmaschinenbranche . Einige
Werkzeugmaschinenfabriken haben auch größere Aufträge aus
Japan für die Lieferung von Maschinen zur Bearbeitung von
Kriegsmaterial erhalten . Der lang ersehnte Aufschwung kommt
fast allen Fabriken gleichmäßig zugute, was um so erfreulicher
ist, weil z. B. die Dampfmaschinenfabriken in den letzten
Jahren fast vollständig darniederlagen und selbst zu verlust¬
bringenden Preisen keine Aufträge erhalten konnten . Die jetzt
eingegangeoen Aufträge sind so bedeutend, daß auf Monate
hinaus Beschäftigung vorliegt und auch bessere Preise er¬
zielt werden.

Kleine Finanzchronik . Die neuen 4proz. Obligationen der
Deutschen Grundkreditbank zu Gotha wurden am Samstag zum
erstenmal an der Frankfurter Börse notiert , es stellte sich der
Kurs auf 1023A Proz . — Der Baugewerksmeister Hermann Röhr
in Danzig ist seit mehreren Tagen abwesend. Seine Schulden
sollen 500 000 M. betragen. Er hat in letzter Zeit große Bauten
ausgeführt. Die Norddeutsche Kreditanstalt in Danzig ist be¬
teiligt, soll aber gedeckt sein. — Die Baumwollspinnerei,
Weberei- und Färberei Joseph u. Windner in Dornbirn hat den
Konkurs ange meldet ; die Pa ssiva betragen 3 Millionen Kronen.

Geschäftliches.
Gelegenheit bietet sieh im Einkauf von

Juwelen,(MH-,Sfcmrai Bin
da wir die Preise aller vorrätigen Waren nochmals
ermiissigten, weil wir bereits am 1. März er. das
Geschäft Williehnstrasse 8 » (Parlrliotel)
eröffnen. 26£

E. Schürmann& Co., Hofjuwenere pp.
Wilhelmstr . 6 WWrie «hs*den , Wilhelmstr. 6.

Ms Msrgerr-Krrss abe Umfaßt 24 Kelte«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Krrantwortlicher Rkdaiteur für den aetämten redaltionellen Teil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der & Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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MInter -Mitte Frtthjafen 's -Hate
Bänder Blumen
Chiffonboas Maraboutboas
Spitzentüli © SpaciiteltüHe
Spitzexrv olants Äermelspitzen etc.

■worden zu  nochmal « Teduoirten Preisen abgegeben.

8 'Webergasse . N . STEMM «, 'Webergasse 3.
TTel . -foii 34SO.

Federn
Federboas
Feritülle
Sammete

144

Sfifiprftr Sskis-Iirilglirffiiislaiia. ,Jlte Stiffpte“
leiht Hypethekengelder si 4 % an 1. Stelle — für Versicherte der Bank provlstonsfrel — aus . ^

Näheres durch Me Genial - Agentur , iarktpSatz 3 , I. 216

Ache LersWrmg
von

SDMen -Confection
Mwoch, Hel! I,  Wh AlllUstkg»kn  2. lelraar rr.,

s-w - tts Morgens und Nachmittags S ',- Ahr beginnend, läßt Herr
Leopold € oim infolge Raummangels , um die Frühjahrs -Neuheiten
unterbringen zu können, in meinem Bersteigerungssaale

7̂ Schwalbacherftr. 7
von letzter Saison zurückgebliebene Maaren ^CftdC CtttflÜtät ? darunter
di- elegantesten Modelle , als:

Eostirwe, Csstumrocke, Seiden-, Wsll-
«nd Wasch-Blorrserr, Capes, Paletots,
TachaeLs re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfe ich*
Schmalbacherftr . 7 . Auctionator und Taxator ._ _

Bade-ConfrolUir
in den Handel , welche einfach , solid und preis -würdig . Interessenten mache darauf aufmerksam.

UZ». Kappler , Uhrenhandlung,
‘ - ' Michelsherg 30 . _ __ Telefon 22 -37.

Frofeera gratis.

The Chinbara Tea Alliance—London
Cougo Hk. 1.70- 2.50

per Pfand.
Souelioag Mk. 2.20—4*75

per Pfand n. besserer.
Coisgo(Drach.) Pfd. 2.70.

4p Sonchong(Brach.) Pfd. 3.25.
——

t?* Thee ist Vertrauen »'
W Sache.

Bitte Frohen zu
verlangen . 134

Alleinniederlage Apoth . Sfelsefft » am Markt.

99

Äur Aifkläraiis!
Die

Bade-Control!-Uhren“ mit Alarmsignal,
System Lehmann,

sind unter No. 225360 und No. 236248 gesetzlich geschützt.
IHmeliOlinsunigem werden daher von der Firma gerlehtliclt verfolgt!

Billig Im Preis ! — Prospecte gratis ! 294

W . JLeliitaaitit « Uhrmacher , 10 Neugasse 10.
«SegrSImlet L828 ._ _ _

Stearinkerzen,
Fabrikat von

Munzing &Co., Heilbronn,
zeichnen sich aus durch

höchste Leuchtkraft,
bleuveude Weitze,
tadellosen Brandt

NB . Tropfen nicht und glimmen nicht nach,
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen », Dyo n̂en», Parfümerien »,

GWWMä » « « »

Morllufige Mpzeige.
Assfamsr tTefcriMir bringe eine

Telefon 2297.

Wollene Bettdecken
8 Mark bis IO Metrik per Stück,

Steppdecken von 8 Mark , an,
Fiqne - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- «. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Lvslisszrssst»'»«»«. Ecke Musenmstr.

ScfonlraiizeiiS

Oriisste Auswahl . 5iiI ! ij . -,fp - Preise,
offerirt als Specialitüt

A.  Itetscherl . Faulhrunncnstrasse IO.
Reparaturen . 149

AbfMholr SÄ".20,
Anznndeholz’"Ä,
Briksts mrS Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . GtaJl W w «*. ,

Hurra y, fe fimmt , st
krmmt, Hurrah , 8 Tag vor
Fastnacht ih se da, bte
„Große Wiesbadener
Brrihbrunnr - rr . Kreppet«
Zeitung " , 88»
ihr Wahlspruch bleibt nach
wie vor — „ Hurrah hock»
Wohltun durch Humor " .
Gegen Einsendung v. 28 Pf.

tn Briefmarken erfolgt franko Ausend nach allen
Weltgegenden d. den HerauSg . A. Ehr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilbrlmstraße 50. _

•FAFF

Relclihaltlgea Eis» ®®* hels

Carl BCreisleS
S ® Webergasse 8 » . 151

Reparatur-Werkstätte.

®lsr PGM . 4. No.84.
32861

Mjra -KttM
brenrrsn am hellsten, beim
Guß wenig beschädigt, per
Dutzend SO, 78, 85, 110 Pf.

Hier:
Lhr. Tauber, D»«.,

Kirchgasfe6. F149

Betten tif)Mßbel,
als : TophaS , Garnituren , pol . n . lack. Bettstellen,
Verticows , Spiegelschränke , Kleiderschräuke, Tische,
Stühle , Spiegel empfiehlt

A . Xdeiclier Wwe . ,
Mdclheidstraste 46.

Prima Koch» u. Tafetäpfel , sowie
konmn , gelbe Englische, Reichskanzler und
Wauskartoffeln zu den billigsten Tagespreisen.

Telephon 2860. W . SC 'lÜftUS , Neugasse 17

Das Schönste auf gier Welt
ist sicher

ein Frauen » Antlste,
dar tn jugendlicher Frische und Glätte uns »»lächelt und non
keinem»och so kleine» Fittichen durchzogen ist.

Ein wahres Zanbermittel, dar de» Beifall KleopatraS ge-
fanden, wem, iiees gekannt hätte. Ist el» neues Präparat mit
Namen 8üvs «ln . Wer fein Gesicht mit Ttöbesin behandelt,
wird zu seinem Erstaunen sehen, wie »ach wenigen Minuten ein
frisch-r.verjimgter Teint -u« dem Spiegel eutgegenlacht.

NlövKLin ist ein Aerschöncruugsmittct von überraschender,
sofortiger Wirkung, was n. a. auch schon dadurch bewiesen wird»
daß cs zum Beispiel etwa vorhandene Falte » !!Nt>Fiiltche» i«
Gostcht in w-nige» Minute » v-richniinde» lätzt.

Mst>Q»in erhöht ilbcrhaupt di-Schönheit,dieAlättemrd Lischt
des Teints, schützt di- menschliche Latlt vor schädlichen Lützexen
Einflüssen und übt auf dieselbe di- beste kons-rvter̂ d- WirMttg
aus : ist also auch der Jugend auf: angelegentlichste zu»npfchleii,

hat schon unzählige Träne» schöner Frauen, die
ihre Reize schwinden sahen, getrocknet und wieder heitere» Lächeln
aus ihre Lippen gezatiberi.

HÄlaasin darf mit vollem Recht ein Wohltäter!de» schönen
Geschlecht» genannt werden und sollte auf teilsem Toilettentisch
fehlen. Seine Anwendung ist ungemein einfach mrd nicht ziit-
raubend. Hebesin hat sich, ungemein zahlreiche Freunde
erworbtir und gehört demselben die Zukunft.

Ei » Flacon Mk. 8.—, Dovv-lstaco» Mk. 5.—- Jedem
Flacon wird ei» lis Seiten starkes Büchlein über rationell - Kördrrvstege deiseeebett.

E. A. W©5demaBiss 9 Ualienblirg (Hann.). 104
Zahlreiche SsnerkemiungssLireibe« documeutireu, daß Etefcexi« vorzügliche«Erfolge

ßrait i»U®! : „Im Besitze der mir übersandten«Probe MLstsoi » kamt Ich Ihnen nur
bestätigen, daß ich über dir Väirkimg erstaunt ton« !'. , . . ... _

iFritnlein 81. ®. in ®. : „Die mir gesandte Probe » «vsalnhat mich iiSevrcschrn» zufriedengrstetlt
j und bitte ich um baldige Zusendung nachstehender Bestellung". . .. „ ,
i Kinsichtnahmeder Ortginal-ilnerkennungSschieiben ist Jedermann In meinem Lomptoir-gestattet

f1 '
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Diese Woche bringen wir einen Posten von über

3500 ta Glac e -Handschuhe
für Herren und Damen in weiss, schwarz und allen Farben

mimt  anssei ^ ewöhnlich Milizen JPreise voif

Ausserdem Gelegenbeitsposten ln Strümpfen « Slnelken , Hemden , Milten , Westen , ^ clilrmen«

Hermanns & Froitzheim,

Heute

150
Pfennig-Tag

WiMSell. Markßrche 14,
am SchloßpLatz.

Scheuertücher, prima
Blaue Kücheu-Schürze»
Kinder-Schürzen
Kinder-Hemden
Einschlag-Decken
Federleinen, uni roth, 80 ci

1 Posten Damen- oder Herren-Hosen,
etwas angeschmutzt» Paar 50 Pf.

Bettvorlagen 2 Stück 50 Pf.
Felle (schadhaft) ! Stück 50 Pf.
Kommode-Decken Stück 50 Pf.
Taschen-Tücher, weiß oder farbig,

3 Stück 50 Pf.
Wachstuch- Schoner mit Inschrift

2 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Meter 80 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Stück 50 Pf.
Stück 60 Pf.

i» breit,
Bieter 50 Pf.

Bettfedern, grau Pfund 50 Pf.
Kuchen-Handtücher 4 Stuck 50 Pf.
Kleiderstoffe, l großer Posten, zurückgesetzt,

jedes Meter 50 Pf.
Weißer Bett-Damast, 80  ein breit,

Meter 50 Pf.
□ HauSmacher Bettzeug Meter 50 Pf.
Klcider-Gedruck oder Siamofen in bester

Qualität Meter 50 Pf.
«ravatten 6 Stück 80 Pf.
Vorhemden 8 Stück 30 Pf.
Socken 2 Paar 60 Pf.
Hosenträger 1 Paar 80 Pf.
Manschetten 2 Paar 80 Pf.
Leinene Hemden-Mniätze Stück 80 P f.

Ernst Seufer, Londitorei,
PS?" Kirchgasse«2, - WY

empfiehlt für Wiederverkäufer Torten 10 Pf.,
Dessert- und Thcebäckereien in größter Auswahl
Bestellungenw. im Seitenba » cntgcgengenammen

Wollmatratzen, 8-theil., 20D!k., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Philipp Xiautit , Bismorckring83.

W eber gasse 14 .

Seidenbaus Bock| Cie., Wtlbelmstrasse 6.
Inventur ^Ausverkauf

xn bedeutend ermüsslgteii Preisen.

Blousen , Jupons , Costumeröcke
ü besonders preiswert.

I^ PPPPF
Ananas , selten schöne Früchte, Zierde der Tafel

ff Erdbecr-Aroma,p.Vfd.nur 1Mk.. a. i.AuSschn
Meffina-Citronen, fst. extrilfima Marke, größte

saftige Frucht, per Stück5Pf., per Dtzd. 55 Pf.,
per Stifte mit 300 Stück 11 Mk.

Balcuzia-Orange», große, süße, dunkelfarbige
Früchte, per Stück4 Pf., per Dutzend 40 Pf.

Valcnzia-Orangen»extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte, f. ohne Kern, p.St . 5Pf., p.Dtzd. d'>Pf.

Murcia-Orange«, feinste Marken, per Dutzend
35. 65. 85 Pf.

Murcia-Wlnt-Orangen, da« Allerbeste, Marke
Matador, per Dutzend 65, 75, 85, 130 Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—700 «stuck zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wicderverkäufer. Nur durch Massen-Einkauf
auf den größten Wclt-Südfrucht-Märktcn sind wir
in der Lage, unfern Kunden die größten Vorteile

bei Bezug in Südfrüchten zn bieten.
Wiesb. Spezial-HanS f. Obst u. Südfrüchte

Hattemer,
Litxembttrgstr. 8. Schiersten,crstr.
Stüeinstr. 73. Sldolfstr. 1.

1.

Msrr ' s

RÄsrMeU
riobtixsisr Zusatz zur Milch , blnt-

und knochenbildend,
Hnorr ’» Crilnkcrnmehl
linorr ’« Cteo -steramchl
Mnorr ’s Meistnehl
linorr ’« /trrowrnoi
linorr ’» echter fapioca
Hnurr ’t 'S’apiuca -.Salicnoc

stets vorrätig bei F2
Carl Merls , Wilhelmstr. 18.

Ladeuetürichtuug btüiä-
vcrk. Hcllmundftraße 11.

Mobiliar-Versteigemng.
Heute Dienstag, Vormittags v '/, und

_ _ Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Verstcigerungssaalc,

27 Schivalbacherstratze 27» Parterre.
nachvcrzeichnete gebrauchte Mobiliargegcnständeec. :

Nußb.- u. Mahag.-Biiffet, mehrere Betten mit Roßhaar- n. Wollmatratzen, Spiegelschränke,
Kleider- u. Wcißzengschränkc, großer 2-thür. Garderobeschrankmit 2 Schubladen, Chaise¬
longues, einz. Sophas, Sessel, Auszug- und andere Tische, Stühle aller Art, Kommoden,
Console. Nachttische, Toilettentische, Nipptische, Musik-Automat, Clavicrstühle, Deckbetten u.
Kissen, Nähmaschine, Linoleum- u. andere Teppiche, Läufer, Vorlagen, Waschmange, span.
Wände, Brandkiste, Oel- u. andandere Bilder, 2 Pendul-Uhren mit Glasglocken, 6 eichene
Stühle'mit geflochtenen Nücklehnen, verschiedene Spiegel, Regulator, einz. Roßhaarmatratzen,

' , Lüster, Gl " "Kleiderständer, Zug- u. Hängelampen,
Rollschutzwano, ErSschrank.

Gaslatcrne, Käfige, Garten- u. Balkonmöbel,
Geige, Zither, große Bilderrahmcn. Treppen-Läufcrstangcn,

Vorhänge, Pörtiären, Bücher, große Parthic Weißzeug, Leib» üüd Bettwäsche,
Nippsachen, Figuren, Lampen, Puppenkuchc, Puppenmöbel, getragene Damen-, Herren- u.
Kinderkleider, Stiefel, Waschgarnimren, Karaffen, Sitz- und Liegebadewanne, Stehschreiv-
pult, 8-flam. Gasherd, Persönalbeticnu. sonstige Möbel, Küchcnsch ranke, Tischeu. Stühle,
Wäschbiitten, Glas, Porzellan, Kuchen-u.Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Kleinigkeiten.

4-rädrigcr Handwagen.
Ferner präcis 12 Uhr fast neue Laden-Einrichtung , für Butter- u. Eier-Geschäft passend, als

Ladcnthcke, 2,50 Meter lang, 3 Ausstell-Etagärcn, Waage m. Gewichten, 2-flam. Luster,
Glasglocken, Körbe, Ausstcllgläser, Glasschränke, Käsebretter, große Messer, Maße, Milch¬
kannen, Buttcrformen,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auetion.

Jäger , Auctionatoru. Taxator,
27 Schwalbacherstrasje 27.

Gegenstände zum Mitversteigeru können abgeholt werden.

„Zum Anker"
Hem

Metzelsuppe,

Helenen-
p ~ stratze 5.

Heute Dienstag:

wozu srcundlichst einlabet
Otto Klamapcrgcii

Weinrestaurant Kirchgasse 13.
Heute

Dienstag:
wozu freundlichst eifabet

__ Aloyw g&eller.
. , Speceret - Einrichtungen, Ladcnthek-n
sehr billrg Marktstratze12. »päth.
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|j| f WM WM Meter reeller Werth der Waare das Meter 55 Pf*’ jetziser Preis nur vUf  v

1 Bett-Satin!!
in schönen Streifen,

8 130 cm br., regulärer Wertb 1 Mk.,

jetzt § Pf.

grosso Posten

Damen-Wäsche
angesebmutzt u . im Schaufenster

gelitten,spoftbilliigv

Bett-Damast
180 cm breit

regulärer Werth 1.10 Mk.,

jetzt Pl-

S3S

Ss  Marx«
KlFehsasse 48. Horebitegt. JEelte Schnlgasse.

J iarehawTs grosser Kehraus
dauert nur bis 4. februar.

254

Arbeits-Vergebung.
Die zu unserm Vercinsgebäude, Luisenstraße 19, erforderlichen schmiedeeisernen

Pseiler -Schankasten , Erkerrahmen nebst Rollläden , Stein - und GYPS.
bildhanerarbeiten , Marmorarbeiten , Berputz der Vorderfassade , Flur-
«nd Wandplatten und das gemalte Treppenhaus -Fenster sollen vergeben
werden und werden Interessenten— jedoch nur Mitglieder des Vereinŝ hierdurcĥein-
geladen, diesbezügliche Angebote, versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 6 . Februar , Nachmittags S Uhr , bei dem von uns beauf¬
tragten ArchitektenL . Menrer,  Luisenstraße 31, bei welchem auch die Plane, spezielle
Bedingungen re. vorher einzusehen, sowie Angebotsunterlagen erhältlich sind, emzureichen.

Wiesbaden , den 23. Januar 1905. ^ ^ 1
Set KnftnS ki ßMs- iinü gtimiittfflnt»BeteiiiS6.B.

Zum Sprudel,
auiiussttaßc 27. Taumsstraßc 27.OP

Das Restaurant, große Lokalitäten, große Keller, schone Wohnung ist , ab
i Avril anderweitig zu verpachten. Die Räume eignen sich auch vorzüglich zum Betriebe
einer Orthopädischen Anstalt , größeren Werkstätten , Ausstellungsräumen ic.
Das ganze Haus, 20 Ruthen , ist auch Preiswerth zu verkauseu. 262

Näheres beim Besitzer
Georg Älpler , Kapellenstraße 14 , 2.

©nt , solid,
Das finden Sie hei mir speziell.
Denn haken Sie Bedarf derweil
In Messern , Solareren und auch Heil,
Wie Messer putz - und IFieischmascMnen,
So kaufen Sie hei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Ph - KräiriQF » Metzgergasse 27. Telefon 2079
Schleiferei »*!» und Ueporatnren gut  und billig.

X
August Thomae Nach/,

Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof.  211

Inventur -Allsoerkails.
Zur Erleichterung der Inventur verkaufe sämmtlicheSSM- Schuhwaaren

zu bedeutend reduzirten Preise «.

Herren -Stiesel , beste Handarbeit. . . slhon zu 6 .50.
Damen -Gtiefel , geeignet zum Eissport. » »*«"*
«naben » u. Mädchcn -Schulsttefel schon zu 8.—, 8 .50 b̂ 6 .50.
Hausschuhe , Um möglichst rasch zu raumen, außergewöhnlich billig.

MWr MHiWr
11 Marktstratze 11,

m Philipp Sdiiinfiid
Ä . 11 MarMtraste n , « f

Kn . Girrzelpaare zur Hälfte des seitherigen Preises . _

Cafö und Cacao-Stube
M. Sauerbon.

Conditorei — Wiesbaden,
Iiircl *ea «se OS , nächst der Langga «-».

Se« » cht« >
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichcn Kasten- »nd Polstermöbeln . Nur erst¬
klassige Waare unter weitgehendsterGarantie.
ZahlungsfähigenKäufernw. Theilzahlung gewährt.
^ Möveilager und Schreinerei

mit TaVettrer -W -rkst ätte Sed anpla tz 7.
,>«>8epl » ll">el . Rheinstraße 97, Part .,

empfi hlt sich zum Einsetzen künstt.
Zähne ganzer GehGe

in Gold und Kautschuck unter
80-jähriger schriftlicher Garantie.

Plombire » schadhafter Zähne rc.

Aufruf!
Sämmtliche iir Wiesbaden

wohnende Herren , welche bei dem
Nass . Inf . -Regt . No . 87 als

Soldat gedient haben , werden zu
einer Besprechung ans Mittwoch»
den 1. Februar a. c., Abds . 9 Uhr,
Kirchgasse 2 » , „Drei Kronen ", hier,
ergebenst eingeladen.

Masken-Verlrihanstalt.
Elegante schw. Domino » mit chicen Hüten,

sowie seanzöstsche Fantasie - Kostüme zu
verleihen.

Johanna Kipp, Moses,
Langgasse 10, 2'
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Weichheit ist aut an ihrem Ort, L.
Aber sie ist kein Losungswort, »
Kein Schild, keine Klinge und kein Griff, »
Kein Panzer, kein Steuer für Dein Schiff. j

Friedrich Bischer.

(29. Fortsetzung.)

Bdrtemte.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Das mag sein. Wer als er mich sah, trug ich einen
Hut ; auf dem Bilde Hab' ich keinen ,und doch hat er die
Art genau wiedergogeben, wie ich mein Haar kämme.
Das Bild könnte mir kaum ähnlicher sein, wenn ich ihm
dazu Modell gesessen. Daß er mein Antlitz in wenigen
Augenblicken seinem Gedächtnis jo eingeprägt hat , um es
mit solcher Naturtraue wiederzugeben, ist kaum denkbar!"

Die Beiden hatten inzwischen die Vorhalle betreten
und Kilreyne nahm der jungen Dame dm Regemnarttel
ab . Als sie die Falten ihres Gewandes richtete, rief sie
bedauernd:

„O, wie schade! Ich habe eine der Bandschleifen
meines Kleides verloren . Es mntz unterwegs geschehen
sein. Als ich das Hans Thurstons verließ, hatte ich sie
noch."

„Soll ich danach suchen?" fragte Kilreyne.
„Nein , es verlohnt sich nicht der Mühe , wenn Sie

die Schleife auch fänden , ist sie jedenfalls ganz naß und
verdorben."

Sie grüßte freundlich und eilte rasch die Treppe
hinauf nach chren Zimmern.

Kilreyne lächelte seltsam und betrat dann auch sein
Zimmer . Er wußte plötzlich, was der Rentmeister so
rasch eingesteckt hatte . Es war dasselbe Band , welches
Adrienne vermißte ; es überraschte ihn dies nicht sehr,
denn er hatte Thurston seit einer Woche beobachtet, und
manche Dinge bemerkt, welche ihn halb belustigten, halb
verblüfften . Er hätte Adrienne auch, sagen können, daß
der Rentmeister keine Gelegenheit -meide, um ihre Züge
eingehend zu studieren. Oftmals , wenn sie es nicht ge¬
ahnt . hatte er sie beobachtet. Des Abends, wenn sie mit
Tn -tu plaudernd ans der Terrasse auf- und abging , stand
Thurston sicherlich irgendwo im Schatten der Bäume,
und beobachtete sie verstohlen. Das hatte Kilreyue öfter
bemerkt, und die Schlußfolgerung , welche er daraus zog,
veranlaßte ihn, tiefes Mitleid mit dem Manne zu haben,
sie war unglaublich, lächerlich, unerhört und bestand doch!

„Ich war darauf gefaßt", sprach Kilreyue halblaut
vor sich hin , „in Cunliff einen Rivalen zu finden, aber
einen solchen in dam Rentmeister vermuten zu müssen,
öarauf bin ich nicht vorbereitet gewesen. Am Ende wird
sich gar .auch noch ein Bedienter in sw verlieben. Ha!
Lächerlich, er ist ja alt genug, um ihr Vater sein zu
'können. Ich muß mich täuschen, es ist nicht denkbar, daß
er sich in sie verliebt hat , und doch ihr Porträt zeichnen,
'sich ein Band aneignen , das ihr gehört, in allen Ecken und
Winkeln cntf sie lauern ! Die Sache ist einfach unver¬
ständlich! Es sind doch lauter Symptome der Verliebt¬
heit. Was sollte es sonst sein?"

14.
„Vergessen Sie nicht, daß es Bernsteinfarbe sein

muß, hören Sie wohl ?" bat Tu -tu . .
„Ich werde dessen eingedenk bleiben."
„Bernstein ist gelb."
„Das weiß ich." „ . .
„Der Preis ist einerlei , es darf auch em-e Gurnee

kosten. Macht es weniger aus , so bringen Sie mrr eme
Brosche mit , die in der Farbe vollständig paßt ."

„Sie mögen sich darauf verlassen. Ich brauche nur
an Ihr Haar zu denken, dann wähle ich sicherlich die
richtige Schattierung ." ^ , .m ,

Kilreyue spielte bei diesen Worten mit Tu -tu Mostynv
Zopf . Es war dies eine der Freiheiten ,die sie ihm er¬
laubte . Die Gräfin hatte mit nachsichtigem Lächeln den
verschiedenen Weisungen ihrer Nichte zngehört.

„Liebes Kind, du kannst doch nicht erwarten , daß
Herr Kilreyne sich die Zeit nehmen wird , all ' deure ver¬
schiedenen kleinen Kommissionen zu erfüllen . Weshalb
behelligst du ihn damit ? Er hat , seinen eigenen Ange¬
legenheiten nachzugehen und sicherlich keine Zeit für dich.

„Er wird die Zeit schon finden."
„Nim aber müssen Sie sich auf den Weg machen,

wenn Sie den Zug nicht versäumen wollen. Der Wagen,
welcher Sie zur Bahn fährt , steht schon längst bereit ."

Kilreyne folgte der erhaltenen Weisung. Er verab¬
schiedete sich von der Gräfin und von den übrigen , auch
von Adrienne^-welche in der Fensternische saß und rhm
mit nachlässiger Gebärde eine Sekunde lang rhre Hand
überließ . Gleich darailf saß er im Wagen, der ihn zur
Bahn bringen sollte. Zum ersten Mal , seit er rn Orchard»
stone verweilte, hatte er sich, einen Tag Urlaub aus ge-
beten. Die Damen blickten ihm vom Fenster mis nach,
und jede wußte irgend etwas zu sagen, was auf chn bezug
hatte.

„Er behaiiptet, daß Geschäfte ihn nach London be-
rufen !" bemerkte Adrienne in ziemlich geringschatzrAem
Ton . „Seltsame Geschäfte müssen das sein, da er kerne
Menschenseele in London kennt."

„Ich glaube nicht, daß sich das so verhalt ", warf die
Gräfin sanft ein. „Er erwähnte nur , daß er keine
Freunde in London habe." .

„Nun , das kommt ja auf das Gleiche hinaus . Man
vsteat doch in -der Regel nicht so plötzlich auf und davon
zu fahren , um Feinde zu besuchen. Er ist mrr überhaupt
unverständlich, und ich glaube nicht, daß er w irgend
einem Erdenwinkel Freunde aufzuweisen haben wird.
Seit er hier bei rms weilt , hat er bis zum gestrigen Tage
nicht einen einzigen Brief bekommen. Gestern, warmes der
erste' als er hierher kam, sagte er, daß er keine Familie
habe.' Es ruft fast den Eindruck hervor, daß er aus den
Wolkeii niedergefallen sei, und ich finde es unbegreiflich,
dafz Papa ihn so ohne weiteres in unseren Familienkreis

^ Abstmne "zuckte bei diesen Worten die Achseln und ver-
ließ ' das Gemach.

Wie bitter sie immer gegen chn gestimmt ist, armer
Junge '" sprach die Gräfin in bedauerndem Ton.

„Hm. mir scheint, sie ärgert , sich nur weil sie nicht
weiß, weswegen er fort ist!" momte Tu -tu lachend

Daß der Sekretär bezüglich des Grundes seiner plötz¬
lichen Abreise nicht mitteilsam- gewesen, berichte aus

Wahrheit . Er fuhr direkt nach London, iind begab sich,
dort angelungt , nach dem Bureau des Rechtsanwaltes,
welcher dem Grafen über ihn Auskünfte gegeben hatte.
Dort eintretend , sandte er dem Chef der Firma ferne
Karte Mid wurde sogleich empfangen . Der lisbens-
würdige alte Herr , welcher sehr behäbig und gemütlich
aussah , kam ihm voll Herzlichkeit entgegen und schüttelte
ihm die Hand . r „ „ . -

„Sehr erfreut , Herr Kilreyne , Sie 31t sehen , sprach
er, vor Nennung des Namens eine Sekunde innchaltend,
als müsse er sich erst besinnen, wie dieser laute . „Sie
haben meinen Brief erhalten ?"

„Wäre es nicht der Fall gewesen, so wurde ich nicht
hier sein." ^ ,

„Ganz richtig! Ich hoffe, er kam Ihnen nrcht un-
gelegen?" . . „

„Ganz und gar nicht, ich erhielt mtt der größten
Leichtigkeit einen Tag Urlaub . Graf Überwerte , ist
äußerst rücksichtsvoll, und wie ich Ihnen bereits schrieb-,
sagt mir mein Posten als sein Sekretär ganz nutzer,
ordentlich zu !"

„Das trifft sich günstig ." t r ,r
„Sehr . Ich erwähne des Umstandes auch nur , wett

Sie in einem Teil Ihres letzten Briefes eine Aw
spielung machten, als ob '-sie glauben, würden , -daß uh
der Sache müde werde. Davon ist keine Rede, und da
ich den Posten -ausschließlich- Ihrer Empfehlung verdanke^
wollte ich dessen Ihnen gegenüber Erwähnung tun .^ ch
beh-alte die Stellung auch jedenfalls , bis ich den Weg
klar vor mir sehe, welchen ich einschla-gen muß , um wert
Besseres zu erhalten . Momentan ist keine Aussicht da-
für . Jedenfalls aber werde ich, der geeignete
Moment dazu gekommen ist, keinen Augenblick verlieren
und Sie sofort verständigen . Ich wäre meiner gegen¬
wärtigen Anstellung möglicherweise müde geworden, da
ich an Derartiges nicht gewöhnt bin, aber es besteht ein
Umstand, welcher mich daran hindert , -o») bin namirey

üerlkbt ^> r jef j>er Rechtsanwalt verblüfft.
"Ja , ich bin verliebt . Früher oder später werden wir

ja doch alle einmal von diesem Wahnsinne desallen, und
mich hat er gründlich-gepackt.

„Ist die Sache wirklich ernst?"
„Sehr ernst !"
„Und wer ist die Dame ?"
„Das ist ja das Merkwürdigste an der ganzen Sache.

Raten Sie einmal ." , . _
„Ich rate nicht leicht. Vielleicht die Tochter 'des

Rektors ?"
Nein , obzwar sie ein schr liebenswürdiges , nettes

Mädchen ist, und es viel geeigneter, wäre , wenn ich mrch
in sie hätte verlieben können, aber ich habe meinen Mich
höher emporg-erichtet." . r , rr . -

„Wie, was , Sie wollen doch nicht behaupten —
„Daß ich mich in Ko-nstess-e Adrienne Derrmg verliebt

habe ? Ja , bas will ich behaupten !"
„In die Tochter JhreS — " _ .
In die Tochter meines Dienstg-ebers wollen Sw

sagen? Ich habe allerdings diese Kühnheit gehabt."
„Weiß Sie es ?"
„Nicht im Entferrttesten !"

(Fortsetzung folgt.)

JlweM -Angebllt!
Bei diesjähriger Inventur zurück-

gesetzte Schuhwaren kommen nunmehr
mit ganz außergewöhnlicher Preis¬
ermäßigung zum Verkauf. Die jetzigen
Preise sind teilweise aus den 5 Schau¬
fenstern Langgaffe, Ecke Goldgaffe,

ersichtlich.

Fftt & ßO .'ü Schuhwarcnhaus UttlOR.

Rauhe«ad aufgesprungene Haut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orcliideen -Creine . Orchideen -Oilm © besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glyceiin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orcliideen -Creme dagegen dringt vollständig ein in
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass « rchideen -Creme zu jeder
lageszoit gebraucht werden kann.

Tube llk . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

Dr . AI. Alfoersheim,
Fabrik reiner Parfümerien.

Wiesbaden : Frankfurt a . U.:
Willietmstr . » « Ha .seratr . »

ITernapreclier SOU ? .

Illustrierter Katalog kostenlos. Versand gegen Kachnabme.

Lager in amerik . Schuhen
Aufträge nach Maass. 177

Ilerniann Stickdorn , Gr , Burgstrasse 4.

Kartoffeln,
gelbe Pfälzer, billig zu verkaufen Adlcrstraßc 27.

Liebende
und Solche, die cs werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf.-MarkenDie

Kunst in vierzehn TagenBraut
zu werden.

Einsend, sind zu richten an Heinrich Ph . M «I!er,
Rmnpenhcim a/M. Viele Anerkennungenu.Dankschr.

Das neue Bartpslegemittel
Struwwelin

flieht dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ebne Bartbinde, ijerpeftellt von
« . »». Wunderlich , Hofliefer ., Nürnberg,
zu Mk. 1— und Mk. ‘2.— p. Fl ., bei: Apotbeker
A . Sterling , Trog ., Gr . Bnrüstrasze 12. 3223
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”

des Wiesbadener Nablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Gr »llena « .x«v»s-
und Stellcngesrtche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend -AuSgabe deö ArbcitSrnarkts kostet 5 Pfennig
LaS Stück.

Tagsüber , bis 8 Ullr nachmittags , ist frei « Etnstchtnahme
des Arbettsmarkt» in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
« » 15

MeibUche die
firrde « .

füraaea ni KI. » iSSS&r »?.«
gesucht . Näheres bei Fran Werner,
Wellritzstraße 38 , 2.

In eilt EnMosgcschäsL
wird per sofort ein Fräulein gesucht, das perfect

stcnographirenkann u. auf der Schreibmaschine
(Rcmington) bewandert ist. Off. sub W. 588
an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Mädchen mit sch. Handschr. ges. Selbste,cschr.
Off. an Max G» Wreschner , Schuhgeschäft.

Tüchtige vrarrcheknndige Berkänferin per
1'u Februar oder später für Mainz gesucht.
Mb . Baeunrchrr & Co ., Langgasse 12.

Für ein erstes hiesiges Putz- u. Mode¬
warengeschäft wird per 1. April eine tüchtige

erste Bcmiilsmn
mit Sprachkenntnlffeu gesucht. Nähere» Im
Tagbl.»Bcrlag. 01

Angeb. Verkäuferin s. Wreschner, MichelSbcrg So.

Tüchtige Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. Nur mit der

Branche vertraute, unbedingt tüchtige Bewerbe¬
rinnen werden berücksichtigt. (No.5742) § 30

Hermann Heinemann , Mainz,
Erstes Specialhaus für Damenkleiderstoffe.

Lehrmädchen LL«
Carl Pfeil , Papierhandlung , Kl. Burgstr. 4.

Lehrmädchen sucht Wreschner , MichelSbcrg 9a..Lehrmädchen
Mit gutem Schulzengnist für Ostern gcg. monatl.

Vergüt, gesucht Porzellane,eschäft Markkstraße 22.
Tüchtige Mock» « nd Taillcn -Arbeitcrinnc « ,

sowie Znarbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht. Wiegand , TaunuSstr. Ist, 1.

Mädchen, in Taillen- und Kockavbcite« be¬
wandert, gesucht Yrankenstratze1, 2 I.

WW DM» Eine pers. Taillenarbeiterln sof.
gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.

Mädchen können das Kleidern». u. Zuschn. gründl.
erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Echaad.

Mädch. k. dar Kleidermach. erl. Manergasse 19,2.St.
AM"' Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen¬

schneiderin, Hellmundstraße8, 1.
Lehrmädchen sucht gegen sof. Vergütung Damcn-

Eoufcction Knpitz , Bertramstraße 20,  Part . i.

Einige tüchtige im Weißnähen für Herren-,
Damen- u.Kinder-Leibwäsche erfahrene Maschinen»
Näherinnen , sowie Handarbeitertiinen suche
für meine Arbcitsstubc im Hause.

Carl ClaeS , Wiesbaden,
Bahnhofstr. 10.

Ang. Näh., w. sich im Wcißzeugn. «usb. w., geg.
mtl. V. gcs. N. b. A . Renz , Sckarnhorststr. 2.

Mostes.
Tüchtige 1. Arbeiterin, sowie 2. Arbeiterinnen ges.

A . Scheibe !» Wilhelmstraße46.
Ang . 2 . Arbeiterin n. Lehrmädch. ges.

Geschw . Schippers , ModeS, Moritzstr. 7.
■tj jMBjlftfc AeltereS Mädchen oder unabhängige

Frau wird zur Führung der Haus¬
haltung auf 1. Febr. cr. ges. Knautzstr. 1. P . l.

GesuchtHotAhanshälterinnen, Zimmer
und Küchen»Haushälterinnen,
Wäschebeschlteßcrinncn, Hotel-,
Restauration?- u. HerrschaftS-

Kchinne», Kaffee» und Beiköchinnen. Büffet- und
GervierfrSuleiu, eine große Anzahl Zimmermädchen
für Hotel» und Pensionen nach Hier und allen
Badeorte « , fünfzehn feiner« Stubenmädchen,
Hausmädchm für Hotels u. Prtvath ., über drsifiia
Alleinmädchen, 28—3« Mk „ eine tüchtige Ver¬
käuferin für gute Metzgerei Fräulein zur Stütze,
Kindergärtnerinnen 1. Elaste, Kinderfräulein und
Kindermädchen, angehende Jungfern , Küchcn-
wädchcn u. f. w.

Ccutral-Bürcau
FM Ist

(geb. Därncr ), Stellcnvcrmittlcrin,

Bureau allerersten Ranges,
LaAggasse 24.

MM" Telephon 3885.

Will.SM. iDjeN LNNK östA
für stellensuchcnde Mädch..

's Westendstr . 2«, l.
sucht sof. u. später: Stützen, Jungfern ,Kiudcrfrl.,
best.u.emf.Hausm.,Köchinnen,Allein-,Küchen- u.
Zimmerm. f. h.,ausw.u.Ausl. P . Geißer, Stellend.

PH "" Kochlehrfräulein für ein kl. f. Hotel
am Rhein zum 15. April gesucht. Monatl.
Vergütung wird beansprucht. Offerten unter
S>. 5S9 an den Tagbl .-Verlag.ArbcitsiiachweLsrJ’rayen.f̂ M̂:
Abt . X M i Kfichinnen ( i.Privat ), Alieiii - ,Haus-
Kinder -, KflcheiimSdohen . ES« Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Iltis ' !., LanfmScÄ . tmemtg '.
Abt . II . A: BIöJt . KS**ir«sEe . B: Motel | >ers.
C.: i > n <ral b*oJ  te flJr Mrankenpffletc.
unter Zustimmung d. beid . firztl . Vereine . 48

Lfei«  bürgerliche Köchinnen , Allein-
Fllujl »»»ädch. , d. koche,», in vorzügliche sehr

cinträgk . Pribatstellci », Zimmermädchen f.
Hotel, ». Pensionen , angeh . Allciumädch . ,
bess. n . eins . Hans -, Land - »».Kindcrrnädch.
für so?, u . spät . Fran Anna Müller,
Stcllenbüreau , Wesierrdstratze 3 , 1.

Feiubürgerttche Köchin.
WilhelmittettstpaHe I.

Suche mehr . Köchin . , acht Küchen », zwanzigtaus»,Zimmer-,Wieinmädch.n.Stütze,ran Marie Her », Stellend . , Lang «. 18.

Rkkäk KirMerMiW.
Buch « 2 Frl . für Tonditorei hier und auswärts,

1 gute Köchin (85 Mt.) für feine Herrschaft, gute
Stelle, 15 Alleinmädchen für kleine Familien,
Haus-, Allein- tt. große Anzahl Küchenmädchcn,
Servierfräulcin für feinste Geschäfte stets gesucht,
1 Stütze und Kinderfräulein.

Frau Karl,
Stellen -RachweiS,

Schulgasse 7,
Bernhard Kar !, Stelle »,Vermittler.

Manergasse 8, 1, Annir Tarne , Stellenverm.,
sucht Köchinnen, zwölf Allein- und Haus¬
mädchen, Kinderfräulein, Kindermädchen.

feine Servierfräulein , ein gesetzte«
W »IW | I ' Kinderfräulein, auch als Stutze bei

guter Bezahlung, junge Damen -mit Sprach'
kermtniffcn in feine Hotels,Wäschebeschließcrinncn.
Küchen- u. ZimmerhauSbälttrinnen, Kinderfrl. u.
Stützen, Kaffee- und Beiköchinnen, Köchinnen,
Näherinnen für Hotels, Zimmermädchen,Hans- n.
Allcinmdch., Küchcnmdch. (letztere freie Bermittl.).

Fvarr M . Fvmrtzsrr,Büreau Monopol,
Erstes Wiesbadener Ttellen -Bürean für

Hotel- und Herrschafts-Angestellte.

Langgasse 4, 1. *33,?
Karl ftzrantzem, Stellen de rmittlcr.

Braves tüchtiges Mlleinmüdcher » oder MonatS-
mädchen gesucht Schierstrinerstraße5, 8 links.

Sauberes Mädchen für Küchen-
__ und Hausarbeit per 1. Febniar ge¬

sucht(Lohn 85 Mk.) Goldgasse5, Bäckerei.
Ein saub. Küchenmädche » gesucht. Demselben

ist Gelegenheit geboten, das Kochen zu erlernen.
J «reodi , Mauritiusstraße 1.
Ein «»rdentUches sauberes
Mädcherr mit Zeugnissen für
Küchen - und Hausarbeit pro

1. Fobruar gesucht. Lohn 25  Mark.
Mainzer Bierhalle , Martergasse 4.

Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, gesucht
Mosbacherstrnße5, Ecke AlexandrastrcM.

Ein Wädcherr für Haushalt 1. Februar gesucht.
Näheres Fr -rrrkerrstratze 10, Laden.Arbeitsnachweisf.Frauen.tÄ| :
Ein ttlolit . Alleinmädeb ., treloh . kool ). kann,
mit gut . Zeugn . zu kleiner Familie , zum
1. Februar gesucht.

Sielt, solides jraöcrl. Alleinmädch . ,
perfect im Kochen und Haushalt,

1. April bei gut. Lohn gcs. Frau Kenrneister,
Gcisbcrgs!raste 82. Meldung 3—i  Uhr.

Fleißiges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Kleine Brrrgstratz « 7.

Ein ordentl. Mädchen ges. Wellritzstraße 28, P.
Ein solides fleißiges Dienstmädchen gesucht.

Näheres Frankensiraste1, Part.
Zuverlässiges braves Kindermädchen per 1. oder

15. Feoruar gesucht Moritzstr. 15, 1. Etage l.
Düchtiges Mädchen ges. MeolaSstr . 17, W.
Mädch «« , 14—15 I ., für kl. Haushalt gesucht.

Näh. Karlstraße 29, 8, 2—8 Uhr.
Znverläsfiaes williges Dienstmädchen zu

8 Pees , «es. Rheinstr . 2«, Gth . Part , r
L " " ' " .

flksncht.
Züchtiges Hausmädchen*'***, Haushalt

Näh . Webergasse3 b. Frau Heß-Stein.
Gesucht zürn 18. Februar ein
saltberes orderrtlicheö Allein»

»„ Lochen, welches bürgerlich kochen kann
Schierstetnerstraße 18» 8 li »»ks.

Sauberes Mädcherr gesucht Stiftstraße 8, Part"ÄÜ°" Allciumädchm«ÄL
Frau Juwelier Kühn , Webergaffc 37, 1.

Ein Dierrftmädchen für leichte Hausarbeit
gesucht. Näh. Norlstraste 13, P . l.

Junges kräftiges williges Mädchen , welches jede
Hausarbeit versteht, wird zum 1. Februar ges.
Wh . bei K. Michel , Adolfstraßc1, Part.

Ein eins. fl. Mädchen gesucht Friedrichstraße 19.
Tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus gesucht

Scdanstraße 8, Vart.
«iitMts» Nlhw BJÄ 1 S
Saub . Hausmädchen wird ges. N. Luisenstr. 12, P.
Ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Bleichstrabe 41, 1 l.

AÜeittrGidchsrr, M >"'iK
von kleiner Familie gei. Schiersteinerstr. 15, 1 l.

gEjjjP' Ein einfaches kräftiges Mädch «»» ges.
Kaifer-Friedrich-Ring 45, Parterre links.

Tüchtiges Alleinmädchen zum1. Febr.gesucht.
Frau Apotheker Dick, TaunuSstr. 57. 8.

T ückt. D ienstmädchen gcs. Moritzstraße 4. 3.
KDWNs » Tüchtiges Mädchen für Haus-
|8 | r nrbeit gesucht DelaSveestr. 8, 1.
Öles, zum 15. Febr. saub. träft . Mädcheir vom

Lande. Meid, nur Vorm. Adclhcidstr. 16, 1.
Mädchen , da« selbstständig kochen kann, sofort

gesucht SlbolfSallee 34, Part.
H -»»rs »nädche « , das nähen kann, gleich gesucht

Sldolfsallee 34. Part
PIT " I «,. sanb . Mädchen für sofort gesucht

Bletckstraße 29, Part . r.
si'r Küche und Hausarbeit

WMiWUfvm  gesucht Nerothal 8.
Ein ordentliche» Mädch «»», welches bürgerlich

kochen kann und HauSarbcijen verrichtet, wird
gesucht Adolksallec 82, 1.

Ein ordentl. Mädchen , gesucht Ncrostraße 69.

Zuverläsfi ges Kinderrn ädcheri,_ _ _ _ das etwas
Hausarbeit übernimmt u. naben kann, f. 1 5̂ Jahr
altes Kind gesucht Franz -Slbtstraste 12, Parterre.

Ordtl . Dienstmädchen gesucht Dorkstr. 17, 2 rechts.
""ÄS *" Alleinmädchen.

welches kochen kann, znm 15. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
vorstellen Neubera 8 , i.

Besseres Alleinmädchen, d. kochen kann, z. 15. Febr.
cfhirht. Meldung 9—11 V. Bahnhofstr. 22, 1.

Ordentliches Mädchen für Harrs-
arbeit in kinderlose Familie

gesrtchk Dotzyeimcrstroß « 47 , 1 links.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstrale 24, 8.
fn kl. Auch. Mfches UilWeN

aekncht. Mb . Morihstraße 50. 1 links.
Ein bescheidenes saitberesAllein»
mädcherr , d-rs gut koche,» kan »»

und die Hausarbeit versteht , wird gesucht
AVMeidstraße 71,

tu SIS. fab. ASkiMSbüiki.
welches bürg, felbstst. kochen kann und HauSarb.
übernehm, muß, wird per 1,5. Februar gesucht.
MonatSfran und Hausbursche vorhanden.

Friedrichstr. 81, 8, bei OechSmer.
PW - Alleinmädchen sofort gesucht oder

Auswartnng . Herderstrast « L7, 1 r.
Ein ordentliches Mädchen , welches einfache

Küche versteht, gesucht TannnSftraße 17, P.
Junges kräftiges williges Mädchen in kleinen

Haushalt gesucht Roonstraße 12, 8 links.
Ein einfaches Mädchen gesucht. Lahn 25 Mk.

Fr . Bücher , Röderstraße 41.
Zuverl. Mädchen m einem Kinde für sofort

gesucht Saalgasse 14, Bäckerladen.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen vom Lande

Wied  gesucht Emserstraße4, Verderb. Part.
gfS *«» Ei »» tüchtiges Mädchen aesttchl

Langggssc 3t , 1,

Ein Mädcben per sofort gcs. für ganze
i\  Hausarbeiten Seerobenstraße 4,1 St . r.

Gesetztes Alleinmädchen , durchaus saubere zu¬
verlässige VertrauenSpers., Friedrichstr. 80,2 , ges.

Ems . hraves Mädcherr
sofort gesucht. Nähere? Dambachthal 15.

Per sofort ein braves saubere?
„ Mädche »» für Alles von kl. Familie

bei" gut. Lohn gesucht. Preutz , Rauertthaler-
straße 8, 1. Zn melden Abends nach 7 Nhr.

tüchtiges Alleinmädchen bei hob.
Lohn gesucht Herderstraße37, 2.

Tüchl. Mädchen , w. bürgerl. kochen kann, gegen
guten Lohn per sofort od. später gesucht für kl.
Haushalt . Frau Ufinger , Babuhofstraße16.

Gesucht ein Aüet »»rnädche»r für gleich oder später
oder Monatsulädcher » Moritzstraßr 51, 8.

Ein HKUSmädchen gesucht. Lohn 82 Mk.
Adolfsallee 81. 1.

Ord . Alleirrmädchen , welches gut
kacken kann, für kl. Haushalt gesucht

Adelbeidstraße 10, 2.
TÄchtiges Mädchem,

am liebsten vom Lande, gegen hohen Lohn in
' büraerlichen Haushalt gesucht Ncrostraße 44, 1.

ein tüchtigeö Mädchen , das
Wt bürgerlich kochen kann u. Haus¬

arbeit übernimmt, NicolaSstraße12, 1.

Zum 15. Febr. wird ein in feinbüraer-
lichcr Küche und allen Hausarbeiten tüchtiges

Mädchen

Ein junges Mädchen für kleinen Haushal
ohne Kinder gegen guten Lohn sofort gesuch
Sedanplatz 8, Varterre.

Stelle »»<NachweiS „ Germania " ,
Passtlriterrheim für stelle,rsrrcherrdeMädchen.

Riehlstraße 12, Ecke Hcrderstraße.
cZf . . größere Anzahl Zimmermädchen,
©ili ' li Köchinnen zu kleineren Familien

bei hohem Lohn, Allein- u. Küchenmädch.25—80M.
Daselbst erhalten Mädchen Kostu. Logis zu 1 Wlt

Anna Kiefer , Stelle ,rverm ittrerin.

WU- Tüchtiges sauberes HansMädchen mit
9- Zeregnifierr per 15. Feb . ges. Mcld.
vor » 11- 1 n . 5 - 7 Villa Lesfingstr . 9.

Alleinmädchen gesucht
Schiersteinerstr . 10, 2.

E. br. Mädchen auf bald gesucht
Nerostraße 20, im Laden.

Ein einfaches Mädchen zum 15. Februar gesucht
Schwalbacherstra'ße 41, links.

Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, ges. TaunuSstr. 55, 1.

AM - Ein kräftiges braves Alleinmädchen auf
15. Februar gesucht Oranicnstraße 52, 1 l.

Mädchen für kl. Familie gesucht MichelSbcrg1. P.
«fcs , Mädchen , das sehr gut kocht. Hau»-
W 'rs-' arbeit versieht, Sei hohem Lohn sofort

zu zwei Damen gesucht. Borzustcllen 3—6 Uhr
Rheingauerstraße5, 2. Etage.

BraveS Mädchen bei sehr guter Behandlung
bis 15. Februar gesucht Riehlstr. 12. 1 St . l.

DM" Ein ordentl. steitz. Mädchen wrrd gesucht.
Näh. Karlstraße 62, Part.K  Anständiges junges Mädchen gesuchtGncisenaustratzc8, 3 r. Leiche«.

» Zimmermädchen, w. serviren t,  f.
? Pension nach Schlangenbad, Allem-,

Haus- u. Küchenniiidcheu. Frau Elise Gerich,
Stellend., Schulgasse2, Telephon 8017. ^

zum 15. Februar ein Mädchen»
«itßjs welche? gut bürgerlich kochen kann

und jede Hausarbeit versteht. Frau Hngs
Wageman »», Humboldtstraße17. ^ ^ ^

Gewarrdtes Hansmädcherr gesucht. Ansr. Vor-
uiittag« Kapellcnstraße 60.

Flelßlzes WerlSjs. Mtche»
für klcineu, besseren Haushalt mit ctrrem kkind für

sofort gesucht Rhcingaucrstr. 8, 3 links, bei Irr.
Enipfehle Hotel- u. Pensionszimmermädchenzum

15. Fcbrnar , b. Kindermädchen, w. nähen kann.
' Frau Elise Gerich . Stellenv., Schulgaffe 2.

Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12. Part . I.
Ein ju jeder Arbeit will. Mädchen,

liebsten vom Lande, gesucht.am

dei hollem Lohn gesucht. Nur Solche mit
besten Zeugnissen wollen sich melden bei
Frau C. Beck, Elisabethenstraße2, Part,

Näheres ESbenstrafie 2, Part , rechts.
"n Mädchen zu 2 Personen,

WKL sREHLi welches kochen kann u. d. Haus¬
arbeit versteht. Biebricherstraße 15.ein tüchtiges

WM ßWKMlyk Mädchen für
Ka « S « nd Küche sofort Sldolsstratze 4,1.

WM" Tücht. Küchenmädche » bei hohem LAN
gesucht Elisabethcnsttaßc9. . 1k 203

Gesucht nach an«w. z. 1. S. oder sp. ein zuverl.
bessere« Hansmädche « mit guten ZeugncsM,
das kochen kann. Off. unter W. SSL an den
Tagbl.-Verlag.

Ein rungcS ordentl. Mädchen f. n. außerhalb z»
kl. Faniilie l2 Erwachsene und 1 Kind) gesucht.
Nähere? Tatknusstraße 25 , 2.

enas «, Gesucht sofort zur Aushülfe ern
Mädchen für allgemeine Hausarbeit.

FrM A . KrienS » Rheinaäustr. 12, Biebrich.
Einfaches bescheidenes Gränlein , ^welches

etwas von Krankenpflege versteht, für eine
leidende Dame gesucht. Gefl. Offerten sud
m . SSt an den Tagbl .-Verlag.

MM" Büglerin , perf.. gesucht Goldgaffe 18.
Är. M. k. d. B. grdl. erl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Waschmädckcn ff dauernd ges. Wcstendstr. 5, H. P.
Ein tücht. ält . Wasch» , ges. Schulberg 19, H. P.
Tüchtige Waschfra « gesucht alle blerzehnTage

(Monta gs) Jdsteincchr. 8, P . ^ ^ ,
Für Mittwoch n. Sinnstag Nach.

BM»  mittag « wird eine durchaus ehr.
liehe, aut empfohlene Bntzfran

gesucht ohne Kost. Auskunft i. Tagbst-Bcrlag. 01

Für illcivürhendc» Herrn
sofort oder später eine bessere Answnrtefran

oder Mädchen bei holle »»» Loh « gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ny

Saub . flink. MonatSmädchen sof. od. 1. Febr.
gesucht Wcrderstraße5, 2 (nahe Göbcnstraße).

Monatsmädch. f. Mitt . ges. Albrcchtstr. 86, 3 Tr . l.
Ein braveS Menratsmädche » tagsüber gesucht

Luxemburgstrahe3, Part.
Ordentl . Monats »?, gesucht Oranienstr. 64, 8 r.
MonatSfran gesucht Schiersteinerstr . 2,2 Tr.
Saubere MonatSfran gesucht Mninzerstr. 21.
Bei gutem Lohn wird auf sofort für Mctzgcrci»

Haushaltung eine saubere

Uomisst» oder PIMp
gesucht. Näheres zu erfragen Gustav-Adolfstr. 16,Ir.

9—12 Uhr Vorm, oder 5—6 Uhr Nachm.
M onat Sfran gesucht Bertramstrastr 13, 1 l.
gÄBs *««» Mortatssra « von 8—10 auf gleich
KKW ' gesucht Moritzstraße 88, Part.
Rcinl. MonatSfran gcs. UorkstraßeB, 3 t.
Monatsmädch. ü. 7—8 Uhr gef. Wellritzstr.

G. MonatSfran sofort 28 2
Dreiwcidenstraße10. Part , l.gesuchf

tonatSfeau gesucht Körncrstraße 6, i.
ff" Rcinl. MonatSnädchen ober
Näh. Herrngarkenstraße4, Part . Frau gesucht.
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Monatsfr . gef. 2—4 M. Hermannstr. 18, 2 Tr . l.
Monatsm . für d. Hausarbeit ges. Keuntuiß von

etwa» Kochenn. Bügeln «rw. N. Kärenstr. 4, 8.
(S&A ** & <» **&  iünger « Stundenfrau für
VKAVere a Tage Vorin. u. 2 T . Nach.

mittags in der Woche gesucht Kapellcnstraße 45.
Aelt. allejnstrb. fot. Person für 1 @t. Morgeuarbeit

geg. eine frdl. l. heizb. Maus. ges.Bertramstr.11,1 l.
Säubert Weckfron gesucht Albrechtstrahc 27.
Wecksrau aut gleich gesucht Bleichstraße 16.

Jrmaes Mädcheu
für .Ausgänge gesucht Riugkirche 6 , Gart.
Lausm. v. g. Vergüt, s. Wreschner, Michelsberg9.r.

Laufmädchen , nicht mehr schulpfl., ges.
GesHw . - chivperö , Putzgescĥ, Moritzstr. 7.

Mädchen oder Frau von 8—8 Uhr sofort ges.
Blurner , Adelheidstraße 76.

Eanberes anstär -digeö Mädchen od. Kran
gesuchtv. 8—10 Morgens u. l/,7—‘/»9 Abends.

Parfümerie Altftaetter,
Ecke Lang- und Wcbergaffe.

Krau o. Mädch. v. 3 ges. Goethestr. 26.M itntitv.6—8 Abendsz. 2Kind,auf. Abu » 14  Tage ges. Kelierstr. 5, Part.
Saubere Fra»

KLendogengaffc2, 2. Etage.

Packerirmen
für Toilctteseifcu, auch auf halbe Tage, gesucht.

Meldungen von 1—8 Uhr
Helenensttaße 14, 1r.

Merklich » R»r°forrtm, die Ktellung
suchen.

DistittgArrte D ^me
sucht als Vorleserin Beschäftigung. Offerten unt.

8 . ü 8 t» an den Tagbl.-Verlag.

Gehilr!.mM.Mit
von cleg. Aeußern, lünstl. Musik., tadell. Ruf,
erbietet sich fein geb. Dame
zu leisten, rcsp. mit derselben zu muHiren.
Damen mini. Alters bevorzugt. Gef. Offerten
unter H". SIS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dist. Dame mit best. Ref., sehr sprachgewandtu.
mufikal̂ repräs. Erscheinung, gewandt im Ver¬
kehr, sucht Repräsentation in Sanatorium , ev.
Vorn. FremdMpenston. War schon in groß.
Sanator . rhRig. Offerten unter £*. S81 an
den Tagbl.-Verlag.

Per 1. Mär ; a . c. sucht durchaus
dranchekundige » erst« NerSSlUferrn der
Papier - u . BiLouteriewaare, »-!k>ranche
dauernde Stellung . «-» Refercuieu
stehe» zur Seite . Gest . Offerte » unt.
w . sss >an den T abl -Verlag.

Ar ein frnnlein,
18 Jahre alt , aus besserer Familie,

mit guter Vorbildung , wird eine
Stelle in einem feinen Geschäfte
gesucht. Gute Behandlung nnd
Familienanschlnßsinb Bedingung,
Verdienst nicht nötig . Dasselbe
ist im Haushalt perfect «. crbötig
als Stütze der Hausfrau mitzn-
wirken . Off . unt . F. W. 4038
an Wiesbaden.

Für rin junges Mädchen aus g. Familie, welches
di- Buchführung erlernt hat ' u. gute Kenntnisse
besitzt, wird A-nfnngsst. geg. maß. Gehalt gesucht.
N. d. H. HandelSlchrerSauerborn , Wörthstr. 4.

Mg« Mlülltze«, 88 -äriSS
Stellung aus einem Contor. Erbetene Offerten
unter Zo. S »!S an den Tagbl .-Verlag.

Zg. Frl . sucht gegen mäßigen Gehalt Stelle alsVerkäuferin,
auch in Büreaudiensterfahren. Gute Referenzen.
Gest. Off. u. Chiffre M. 53 ® an den Tagbl.-V.

llSg

Berkä«feria der Mmmfactnr»
Branche sucht Stellung, ev. auch

Filiale , gleichviel welcher Branche. Offerten
unter >d. SSD an den Tagchl.-Berlas.

Fräulein,
22 Jahre alt, au« Hannover, sucht Stellung in

Konditorei und Cafä. Offerten unter « 5 » «
an den  Tagbl.-Verlag.

MWWF®»» Best. frdl. sank, gewand. br. Mädch.
fpSiapr iucht z. 1. März a. spät. z. Erlernung

des Geschäfts in best.Metzgerei geg. gering.Vergüt,
hier od. Uuigeg.Stelle . Gute Bchaudl., Familien«
anfchl. erw.' Off. ». ft.  sss a. d.Tagbl.-Dsrl.

Junges 2'iädchen sucht Lehrstelle geg. Vergütung
in besserem Geschäft. Offerten unter II . SSS
an den Tagbl .-Verlag.Prrs.GÄld-SiWsnIl!,
Sticken und in allen Handarbeiten bewandertes
Frl . sucht Beschaff., am liebsten Jahrcsstelle.
Dasselbe war lange Jahre in einem Hotel.
Off. unter so. SS 8 a . d. Tagbl.-Verlag.

üCWstiilcstrIn-». AiiMii!!
Hansdamen, Repräsentantinnen, EmpfangSdam'N,
Rclsebegleiterinnen, Gesellschafterinnen. Erziehe¬
rinnen, Kindergärtnerinnen, Gouvernanten, Eng¬
länderinnen und Französinnen, perfecteu. angeh.
Jungfern , Kinberfräulein, über 80 adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels n. Penstonen, Servierfränlein,
Büffetfräulein, Fräulein z. Stütze, Haushälterinnen
für Hotels und Privath ., Beschließerinnen, sechs
perfecte Herrschaftsköchinueu , Bei- u. Kaffee¬
köchinnenu. j. w.

Central -Bürean
Frau Lina Wallraluuftcm,

geb. Dörner , Stellenvcrmittlerin,
.Büremr allerersten Ranges,

Kanggasse 84. — Telefon 2555.

Franlein
gef. Alters, ev., lange Jahre in fein. Häusern und

auf groß. Gütern thätig, sucht Stellung als
Wirthschafterin in fein. Hanse, großem Geschäfts-
Hause oder zur selbstständigen Haushaltfübrung
mit Mädchen bei einzelnem feinem Herrn.
Prima Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Seite und kann den feinsten Ansprüchen genügt
werden. Off. u. H » SS ® an den Taabl .-Berl.

Jmigts geb. Mädchen
w. Stellung in Wiesbaden. Kenntnisse!m Haus¬

halt, Schneidern, Krankenpflege vorh. Stellung
bei einzelner Dame bevorzugt. Gefl. Offerten u.

S81 an den Tagbl.-Verlag.
W~  Für Mädchen , 18 Jabre alt , aus guter
Familie, wird Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Dasselbe ist perfect im W-ißnäbcn und
Handarbeiten. Off. u. «' . SI ® a. d. Tagbl.-V.

Euipf . perfect « HerrschaftSk ^chiu, Allein-
u . Kindernrädchen . Krau Laug , Stellen»
vcrmittl ., Elleiibooena . 10»1. Tel . 2888.

Selbstst. znverl. Pr. HerrfchattSkochi » , g. empf.,
m. b. Zengn., i. St . Kirchoafst 29. Frontiv.

Mädckieu mit va. Zeugnissen sucht Stelle als
Alleinmädchcn in kleinem feinen.Hausbalt , Mainz
bevorzugt. Offerten unter der Chiffre SV. 53!
an den Taabl .-Verlag erbeten.

TückrtigeS Mädchen im Kochen, sowie in allen
Stücken de? Haiishalis erfahren, sucht Stelle.
Räb. Riehlstr. 9. Hintb. 1. St ., bei Diels.

Zwei Mädchen « SS
mädchen in P -ivat- od. Kurhaus z. 1. Avril od.
1. Mai cr. Off. n. «». M. a. d. Ann.»Exped.
van Ang . GerUch , Sangeftalza . h 192

Ein älteres selbstständ. Mädchen sucht Stelle in
kleinem rub. Haushalt allein. Friedrichstraße28.

Kath. Mädch . , w. bügelnu. Weißzeug nähen k„ s. p.
St . z. 15.Febr.od. I . März. N. !. Taabl .-Verl. 0i

Angeli. Büglerin
tzerderstraße 28. Part.

Tücht. Büglerin s. Besch. Schachtstr. 8. im Dach.
Verf. Büglerin s. Beschäft. Hochstätte 21. 1 link?.
Kran sucht Waschheschäftig. Blcichstr. 29, Dach.
Frau s. W.« n. Putzbesch. Fricdrichstr. 12, M. 1 r.
I . Fr . s. W.» u. Putzbesch. Moritzstr. 23. H. 2 l.
E. Mädck,. s. e. Lad. zu putzen. Hellmnndstr. 34. 8.
I . unabb. Fr . s. Misst. Hellmundstr. 41. H. 1 St.
Unabh. Frau f. Monatsstelle. Kirchgaffe 11, Vdh.
Anst. Mädch. sucht Monatsst. Blückerstr. 22, P . l.
Eine j. r. Fr . s. MonatSst. N. Ludwigstr. 10. V. 2 St.
Fr .s.z.1. Monatsst..8—4St . Nettelbeckstr.18,H. 2r.

I . Fr . s. Mtsst. o. Ld. ». putz. Walramstr. 21, 8 l.
Unabh. Frau s. Monatsst. Hellmundstr. 83. V. D-
Eine jg. Frau s. Monatsst. Hartinastr. 7, Part.
Jg . Frau s. Monatsstelle. Körnerstraße 8. H. 1 I.
®. anst. jg. Frau s. Monatsst. f. 12/»Std . Vm. i. d.

Nähe d. Jorkstr. Z . erfr. Rorkstr. 13. 2. H. 2 r.
Ehrl . Frau sucht Monatsst. Blücherstr. 14, H. 1 l.
Eine Frau s. Monatsst. Näh. Oranienstr . 38, 8 l.
E. br. Mädchen s. Misst. Gneisenaustraße5, 1 r.
Siebzetzusällr . Mädchen sucht f. Nachm. Besch,

in besserem Hause oder zu e. Kinde für 1. Fcbr.
Näh. Nendorfcrstraße2, 8.

Münrrlfche P er'ssnerl , die StellAng
finden.

auch sicher «; Existenz können sich
Herren u. Ohrkt  nlier Stände an
all. Orten verschaff,durchschriftl.Arb.,
Handarb., Adressennachw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen Post-
ksirte genftgt . Er*
„Borusni r Beii»r ?40.  Postamt 5.

K
»*)W

C7

3—Mk. tägl . können Personen
. . jeden Standes verdienen^

Nek»e« ert«' rrv d. Schreibarbeit. bänSl.Thätiakeit,
Vertretung k.  Nähere « YrwerhK .Central « in
Mstniben 28 . (p. i. 12M z'  F 23

Wer paffende Stellung snckit, verlang- sofort
Deutsch!. Neueste Vacanz-'Most, Berlin W.  35,

Techniker,
der die Bangewerkschnle mit Hochban-KarsnS ab»

solvirt bat und gute .Zeugnisse besitzt, gesucht,
Offerten mit <8rhaltsnil 'pri>chen unter n , ss ®>
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Intelligenter ftrebtomer sringer Mann als

zum sofortigen Eintritt für i mein hiesige»
DerlagSgeichäit gesucht Pe -tönliche Vorstellung
von 12—1 Ubr und fi—8  Uhr erwünscht,

Carl P. d. Vonaaa - t.
Postkarten-Verla», Karlstrabe 37.
Imisttr Mann

zum sofortioen Eintritt gesucht. Schöne Hand
schritt, flinker Rechner nnd Stenographie Be¬
dingung; Schreibmaschine erwünscht, Bewerber
au« der Holzbranche bevorzugt. Selbstgeschricb.
Offerten mit GebaltSansprüchenerbeten an

W . Gail Wwe . , Biebrich.

xolPNkme kW“SL 5Ä r"
Selbstst . Schreiner gesucht Kesterstrast « st.
^stchtiger älterer Küfer gesucht Sedanplatz 5.
Tstcht . Tapczierstebstlse gesncht Schillerplatz1

bei Wilh . Eacnols.
Tüchtiger Tchne 'dergebülss findet ans Woche

saw-t dauernd» St -llnna Marktstraße 12, 1.

MW-- Lehrling "MW
sstr da ? Bürean einer biestaen Weingrofi-
standlnug zu sofort oder Ostern gesucht.
Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung,
eff . unter «l . sä»  a . d. Tagbl .-Verlag.

embto Ein junger Mann mit guten
Schnlkcnntniffen findet Stelle als

Gfi 'br 'ihin  in der Eisenwaarenbandlung von
V " ' Ni ' U D . I - ^ stchgaffe 47.

mit guter Schulbildung und schöner Handschrift
per Ostern acfvcht.

stonr . Krell , TaimnSstraß« 18.

Lehrlina aesucht
für ein Eolonialwaarengeschäft. Wo? sagt der

Tagbl.-Verlag üo
'Lehrlmg gesucht

für ein hiesiges Eolonialwaarengefchäft, evangel.
Eonfeffion' erwünscht. Gefl. Offerten unter
V. SSS an den Tagbl.-Verlag.

für mein Eolonialwaareu- und
Delicateffcngeschäft zu Ostern

gesncht. Friedrich Groll , Goethestraße1«.
Lehrling a,,*?.l>"n !i’ &mMl"

Farbeuwerk Wiesbaden , G . m» b. H .»
Friedrichstraß« 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesncht.

TaunuS -Droaerie . Albrechtstraßc 89.
Lehrling

mit guter Schulbildung per 1. April gesncht.
S . Gnttuiann & Po ., Webergasse8.

Schlosserlehrling gesucht Schachtstraße8.
Schlofferlehrliug gesucht. ^ ^ ri r_ üoG ebe. .Horn , Herderstraße88.
Schloflerlehrling gesucht Helenenstraße v,
Schlofferlehrling gesucht Walramstraße2st.
Schlosscrlcljrling SSfif' 1'“ ”

Schreinerlehrling gejucht Jabnstraße 22.
hliWdimrr, °'m&XU'X <dS’‘
WWW «*. .HerrschaftSdieuer mit gut. Zeug-

niffeu fiir sofort gesucht.
Tentral-Büreau Frau Kino Wallrovenstei « ,

Stc llenoerm., Lnnggasse 24, 1. Tel. 2555.
Gin williger HanSvnrsche gesucht

«MWk Gpiegelqasic ö.
iHanSbn rsche aeinckt  Heilu und straffe  4 , Backerei.

W VtMm  ßNsbnrslyr.
welcher im Packen von Gln« nnd Porzellan
bewandert ist, gesucht.

Albert Wnrtenberg,
Ecke Neu- nnd Ellcnbogengasse.

Wff- mt‘  d « , «han » tstch«. KanSbnrsch«
gesncht NÜlowstrotz « 7,  Saden.

Jung . KonSvursch « gesucht Kl, Burgstraß- S.
Ein Laufbmschc NK» -"Ä '
Lift!"nge ^

Aino Wallraocustei, ' , Stkllcnverwtttl., Lang«
aaffe 24 1. Telephon 2555.

Besserer nüchterner fleißigerKutscher
mit besten Zeugnissen gesucht Lcsffngflraße 9.

» tüchtige Fuhrmänner für dauern»
gesucht Sedansträße 3. . . ,
Ein zuverlässiger Fuhr kn echt

P # ' wird gesucht Römerderg 2S.
Ein F-uhrstrecht gesucht Oranrenstratze27, B. X
Hortstroße 7, P . r„ w. e. znverl. Knecht gesucht,

MSrtstlich - UspsEen . die 5' t - Urms
ftrchet ».

Mi! bopp. Biichfüürnng
nnd Correspondenz völlig verwaMer Mann

im Besitze lanajähr . Zengn.. sucht S ' .stnng tn
einem Geschäft oder Brrrean. Gefl. Offerten
erbeten unter' V. SW? tat  den Tagbl.-» -rl«g.

Junger Kansmann
mit la Zeugnissen sucht Stellung als Buchdalter,

Commis u. s, w. für 3--4 >std . de« Tag * oder
Abend«, Gefl,Off. n. W . « » » a. d. zoagb

28 Jadre . uaberd.. sucht
Stellung auf d. Bureau

einer größeren Kohlenhandlung. Derselbe wurde
sich spät, gern mit Capital betheiliaen. AuMyrl,
Off. u. SK?  bis 5, Fcbr. an d. Tagbl.-Verl-

|ifi Mgetzmdkr ftiiif

AWkhrÄer«mÄs.lif S&SJi
Comptoirarbeiten vertraut, sucht zum 1. April
passend- Stelle in Wcingrotzhondlun «,
eventl. Eisen -GngroShandlUna , »nt« be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. Offerte» unter
ni . S8 » an den Tagbl.-Verlag. .

Tücht. sol. Schrerner,
23 I ., verb., prakt. u. techn. gebildet,, s. Stelle
als Werkführer oder Vorarbeiter m nner Bau-
schreinere! oder Gla -crri. Selbiger leitet« di«
jetzt eine Ban- nnd Mvbelschremerei. Offert«
unter SZTf  an den Tagbl.-Verlag.

Verheirat. Mann , Gärtner , 80 Jahr - alt , sucht
8—4 Tage in der Woche Besch, irgend welcher
Art . Nah. bei Hilduran « , Oramenstr. 80, D.

ST MonsfäWtt SS Ä
mit gutem Ruf nnd Prima .Zruaniffen. sucht
VertranenSstcllung gleich welcher̂ Art.' - " 582Offerten unter "i»" an den Tagbl.-Verlag.

Jimgcr Manu, BitfäS
Bürcaudiener ob. sonst. Vertranensp. Caurton
kann gest. werden. N. im Taabl .-Verlag. 0»

Kutscher mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Offerten u. n*. 588 an den Taabl .-Benag,

In SchlossereiL '."Ä«A
und LogiS gegen Vergütung.

Weilstraße 6 , Part.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumr Waschpulver
„ffinreka “ .

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Absärbrn und Einlaufe, r der 'Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
bitzschnell blendend
weiß und giebt der-
dcrselbcn einen höchst an-

genehmen frischen
Geruch.

Pâ aiiticl der icßemnart“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet' pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS«Vertrieb: A  A . Bappert,

Große Bersteigerung
hochfeiner eng!, nnd franz.

Herren-Kleiderstosfe.
Im Aufträge der Firma »4 . B' »-«« » versteigere ich

morgen Mittwoch«
den 1. Febr . cr. , MorgetrS O'/a u . Nachmittags 27 «Uhr an fangend , in meinen AuctionSsälen

PF*  3 Marktplatz 3,
au der Muscumstratz«.

hochfeine engl , nnd franz . Herren -Kleiderstoffe , abgepastt, für
Anzüge , Paletots , Hosen und Westen , sowie eine Anzahl nach
Matz 'angefertigter Anzüge , Paletots nnd Hosen

meistbietend gegen Baarzahlung.

ütoseiaaiij Auctionator und Tazutor.
Telefon 3287. Büreau und Auctionssälc: » Marktplatz 3. Telefon 3267.

NB. Versteigerungen aller Art, sowie fachgemäße Taxationen werden unter coulantcn
Bedingungen jederzeit übernommen._ _ _ D . O. _

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Dopha und 4 Sessel , für 185 Mt.
vertanfe « Orantenstraß » 10, 2 Et.

i«
Eme Schutzhütte,

3x2,5 Mtr ., ca. 76 Mir . Drahtgeländer ui. elf.
Pfosten, zu verkaufen Alexandratzratze 10.

b'Nkdeüdi'SMM
der altberühmten KrSnchenquolle,

Emser Kesselbrunnen, 1,95
Kaiserbrunnen, Vikforiabrunnen.

Emser Pastillen 11. Quellsalz
zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Minerwasserhandlungen, ßovrie durch dio

ICgjL Bade » und Brunnen«
Verwaltung Ems -_
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MU- Gut erhaltenes GarrengelandevE
circa 150 lfd, Meter, und eine Hol-haÜe zu vrv
reuftv» Ash, ÄaAr -Aüehri- Mztz 1i>  L.
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^Än6s!sLrj»«i«>

Institut
ßatehaimerstc 21p. WlESBÄßS Î Ootzhdmerscr. Zjp.

im I . and 6 . Fefernmr:
Regfiin neaer Tag «»- nnd Abendkurse.

Grfimjlioher, gewissenhafter ti-nterrieht bis zur höchsten Ausbildung in:
Bn«kra ®tttig, kaufin. Bödmen , ScJiönselireiben, Sterno-
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

* LehrrSume . Für Pannen separate Räume. S Lehrräum ®.
Steilen Vermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

W'-*A

Wegen Geschaftmriegnng
verkaufe von heute ah

sämmtlielie Colonialwaaren , Cognac and
Cigarren . nnd Tabake

xu  WMM unter

Besonders empfehle i ©fewa « ©m Tli ©®,
früher Mk. 8, Jetzt 39k . Jfc, so lang« Vorrath.

800Geringer® Sorten eatspr. billiger.

Issvb freu , kk Seteaäaisr- n. Meastr.

gmmmnen.

Tnrn -€!©sei lschaft.
Das Turnen der einzelne« Abteilungen findet in der Beretnsturnhalle,

* WeAritzstratze 41 , zu folgende» Zetten statt:
NdLnr»rk»2!l»trilrrtkg r Menrtag , Donnerstag u. Freitag von 8V»—-10 Nhr.
Dcmen -rlbtetlung r Dienstag u. Freitag von 6 -7' > Uhr; 1. Knc.drn»
Abteit »r« g (Alter 5—1Ö Jahre ) : Montag und Donnerstag von 5—6 Uhr;2. Kuaveir-Slbteilung (Älter 11—15 Jahre): Mittwoch und Sonnabend
von 4?h—6 Uhr; 1. MKhchen »Bdteiln « g (Alter 5—8 Jahre ) : Montag und
Donnerstag von 4—5 Uhr; 2. MÄdK -m -Ahtetturrg (Älter 9-^42 Jahre ) :
Mittwoch und Sonnabend von 2‘/*-—SVi 8. Mädchetr -ÄbteitORg r
(Alter 18—15 Jahre ) Mittwoch und Sonnabend von 8'/,—4’/« Uhr.

Amurldungen werden währmd jeder Turnstunde von Herrn Turnlehrer l » ner mtgegen-
Drr Vorstand. F462

Masken-Anzüge
*

für Damen und Herren in schöner
Auswahl preiswert!) zu vermiethen, sowie
Neuanfertigungenwerden angeramtmen ß,

SS. ffinrb,
Langgaffe 13, 2. Langgaffe 18, 2.
_ Masken-Berleih-Anstalt._

Günstigste KausgeleMheit.
Um Raum zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an einige nyr solide Möbel gayI besonders billig,
al«: 2 iwchclcg. Schla^ immer-Emricht., 1 Kücheii-
eiyrichtvNZ, 1 Rnßb.-Büffet, 1 Herrn-Schreibtifch,

rerikqner NsMnlt » 1 Verticow, 1 Spiegel»
Betten, Waschkommoden, Nacht-

i N «>errra «er
schrank, verschied
tische, vorfch, StShle , Spiegel, Bilder, ca.
18 KamcttuichcnswchaS. Orrowanen rc.

rs *. ielfeol , i § Oloichstratze 19,
Westes ÄLbelaesthüstdes Westends.

zu verk. "Taunus»
straße 39. im Lad.

»Gel- Men
zu den billigsten Preisen, al« :

Bücher-, Weißzeug-, Spiegel» und Kleiderschränke,
lack. u. pol., 50—löOMk., Verticows 36—95 Mk.,
Waschschränkeu. Kommoden 18—165 Mk., Divans
55—100 Mk., Pfeiler- und Trümeauspieael 26 bis
60 Mk., Schreibtische 86- 145 Mk.. Küchenschränke
82—48 Mk., compl. Betten 45—150 Mk., compl.
engl. Schlafzimmer 860—650 Mk., Sophaspirgel
Stühle , Flnrtoiletten . all« Arten Tische, Bilder

und alle sonstige Möbel zu äußersten Preisen.
Bei compl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

G-ebr « Könige
Hellmurrdstrah« 28.

Rskrses SlWWMr.

auf Leinwand gemalt,
if&V lil40  Porträts in 5kreidezeich-

nung, Aquarell It. Pastell, kunstvolle Ausführung,
unter Garantie für genaue Aehnlichkeit, werden in
allen Größen billigst angefertigt. « « „ «eF Kroi «,
Kunstmaler, Riehlstraße 20 , i . Et.

Peftonrnnt Kam(GallWWe).
Fanlvruirncnstr. 18,

Ecke Schwalbacherstraße21.
MetzeißWe.Dienstag,

den 31. Jan .:

Messina-Apselfinm. *«
Jetzt auf der Höhe ihres Wohlgeschmacksl

Kisteh 200 St . Mk. 7.501 ab Hamburg
, * 100 „ „ 4.50 J gegen Nachn.

Bobt . Baji >herr , .HatNdUrK»
9

KaI ?i © F “ l Bafi © f ’sjsi [isa.

fe.

•p s '1L 3 *J

.»« fl© Woche zwei messe » eisen.
Ausgestellt vom 20. Januar bis 4-, Februar :

Serie I ; Interessante Reise durch Bosnien,
Montenegro und Dalmatien.

Serie ii : Sechste Reise durch Norwegen
von Risland bis Nordlana und
Lofoten . '

Sisa Reize 80 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 16 m. 26 Pf. —- Abonnement.

^tteBeen
„Friede“ und „Pietät“

^ Inhaber : Adolf Limbarth , ’6
8 1311ei»S>®ge :ngass ® 8 md Masterg ^ ssse 15,

(tesriiadet » « « L, Telefoa :

hell , für Mk. 260.-
fieorg Hilb *ämen.

empfichlt Möbel-Lager
5 Karlstraße ß.

empfehlen »He Arten M ®1* - >» MÄ Mets &IKBBrgf© nabst Ausstattung derwelhMi snr
sofortigen Lieferung . AHflstellwnf tbm  ttatafaih «ae &frt Haadelabera
bei Xieiehenfeiem , sowie Xtaooration derselben . Uabaroahm « reu Leiobentranaportaa

■• ob aiien Gegandan snter eouiantan Pruliien.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Kainz, Offanhach,
Heidelberg und allen Crematorlea

Lieferant dos Beamten -V ©reins,
nmjrch baleltenwaeen.

*W "* Telegramm -Adresse : . Friede “ oder „ rietHt “ . '

Heute Morgen6*/* Uhr verschied nach schwerem Leiden mein geliebter
Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr- Heinrich Knipp,
Kgl. ThsaterpseLisr-

im 65. Lebensjahre.

Mttsbaderr , den 80. Jamrar 1906.

Dis trtarrexrrden HNrtsA 'dliekrtrstt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1. Februar 1905, nachmittags
3 Uhr, vom Leichenhause aus nach dem neuen Friedhofe statt.

W-VUrK

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden meine innigstgeliebte Gattin, unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

im 55. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Philippine Wolf
g°b. Schönhardt,

$

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
IHhMU Schreinermeister.
Wim Wolf,
AöMN tH0ö $ und geb. Wolf.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 1. Februar , nachm. 2V«Uhr , vom Sterbehaufe , Bismarckring 27, aus statt.

Wiesbaden, den 30. Januar 1905.

" -
.L ” ", -.
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Vre 8« beliebte
grosse

earnevalistiselie

mit Tanz
des <Seanüig -v »’!r «?ti «B

Wiesbadener Iier -Cl
findet

nächsten Sonntag, den5.Februar,
im „ Turneriieim “, Heumund.
»trasse 26, statt.

PuddelnSrrisohoa , bisher tmerraichtes Pro¬
gramm erster OarneyalskrUfte.

Bas närrische t omlle.

Total - Ausverkauf
wegen

Geschästsaufg abs. I
„Bielefelder " 1

Imen - mti Hme »- P
Wilsche. I

vsn einfachen , sowie hocheleganten H
Lachen , zu jedem nur annehmbaren A

billigsten Preise.
»erkauf 9 —i u . 3 8.

Elegant « Ladeu -Eiurichtung billig A
zu berkaufen.

Lade « sofort zu vermiethen.

Nur noch einige Tage

^ Ansvcrknnf.
Reise-, Hut -, Schiffs - u . Kgiserkoffer tu echten

Rohrplatten u. anderen Marken , Patentkoffer u
Handtaschen in I » Rindsleder . Plaidhüllen
Plaidriemen und Schulranzen , Gamaschen und
hochfein« Gürtel und Täschchen, sowie sämwtliche
Satllerwaa ^m. ki« . Wie bekannt , führe ich nur
ante QuaDaten . Ladeneinrichtung bfflta zu be st
^teWaffe 22, nächster  Nähe der Marktstr)

1 Mer -KlMe rULLL
statt M . 17 zu M . 9 zu verkaufen bei

Gaggenlieim , Marktstraße 14.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Gute Existcuz-Gelesicnheit.
Das alte renommirte Drogengeschäft

des 1' Hru . Apoth . A.  Berlins ist ZU vk.
tj.  üraft , Agentur , TaunuSstr . 17,

L—4 Mfm
Ein seit langen Jahre » in guter Lage besteh.

Herren- und Dirmeu-Frlsenr-
mit der Neuzeit entsprechender Ein-

iL -LsUfii st richtung ist baldigst zu verkaufen.
Off, unter W . « . -ÄLa» postl . Bismarckring.

WeittLMNdlNNg
am hiesigen Platze bei 15- 18,000 Mk. Ainzahlnng
»u verkaufen . Offerten unter iW. LS « an den
Tagbl .-Verlag. _

8 Nigros-GeMt S «,SrS g
X Eßwaren ) hier. abzug. Nöthiges Kapital X
X M . 8 —8660 . Verd . eben ca. M . 3000 x
X p. a. netto . O . Emgel , Adolfstraßc 3.

Gtttg . Spczcrer -, Obst - u . Gemüscgesch.
sofort krcmkheitShalber prciswerth zu verkaufen
O fferten unter V. LS4 an den Tagbl .-Verla g.

Mer - nnH Ner-Geschöst.
, centrale Stadtlage — über Mk . 65,000 1

Umsatz — zu verkanten . Nur ernste,
■Reflectant . mit mind . Mk . 5000 —6000

baar etj . Näh,  b . O . K »«:gei , Adolfstr . 3. ‘

iine ffieiVo. eie ZiermriNchgs!
in Mainz mit 10- cvent. 8000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Offerten erbeten unter I ». LS«
än den Tagbl .-Verlag .

ÄÜ - gutgebeube ' SSirthschast Familien-
Verhältnisse halber sofort zu verkaufen . Umsatz
300- -400 M Mer . circa 12 Stück Apfelwein . 1 St.
Wein . Schöner Bereius -Taal » 'Kegelbahn.
Preis 60,000 Mark mit 10,000 Mark Anzahlung.
Offerte n unter rr . Ltt «» an den Tagbl .-Verlag.

Eine gnt " geh. Wäscherei mit
gsosyp Inventar und Kundschaft für

275 Mk. zu verk. Nah , im Tagbl .-Verlag.  Kl

zu verkaufen
ChärgeWerd
len. Näh , im Tagbl .-Verl . .

Gordou - Setter - Hündin
. . ... Rassehund , mehrfach prämiii

(1 erster und 2 zweite Preise ), selten schöne Figui
sehr wachsam u. kinderlieb , zu verk. Iahnstr . 40, r

KlUlMM-Höhne Gnfttt-NaWlht)
zu verkaufen . Auf VerbandSnilsstelluiig Hana
mit 1. Preisen und ö. Ehrenpreis prämiirt.

Römcrberg 28, 3 St.

Dienstag . -11 . Jannap 1808. Seite 18.

Blousen 3 Mk.. Hauskl . 3 Mk., s. Straßcnkl.
v, 8 Mk. an w. b. tadell . Sitz ang . Römcrb . 17, 3.

AnK., Wäsche, Ueberz. zu verk. Dotzhstr . 44,1.
Getr . Herrenkl ., schw. Gevrockanz. f. «r. starke

Uig .. zu verkaufen Bismarckring 86, Hth . 3 r.
Militärtnantcl , schwarz, für 15 Ät . zu

verkaufen Göbenstraffe 1, Part . 1.
Eleg . Masken -Costüme sehr billig zu verk.

oder Verl. Herderstraße 7. 3. Et.
P . Schmuaalerin z. vk. Pbilippsbergstr . 15,1
Theater -, M „ 1!enkostn „ i - u . Perrücken

preiswerth zu verkaufen Mainzerstraffe 14. Part.
Ein Moskcn -Eostünr und ein hacket billig

zu verkanstn Schwalbackerstraße 89, P.

M ^ skenamnll S,Ä .Tu
Ern MaSren -Ruzug (Orangen -Berkänfrrin ),

einmal getrogen , zu verk. Pbilippsbergstr . 28, 1.
iöleg. Domino , wenig getr .. Saalgaffe 36. 2 r.

Berandtmngshalber
Kchuhwaerren für Herren , Damen und Kinder
sehr billig verkemst Nengaffe 22, 1 Tr.

OoIierniSlde
dsnteeK ., «ngl . n. holl . Jfeister , dnrnnter Ttnans,
Yantler , Doyle , Drooehsloot , IVynants , auch
ehrraln , na Tertianfen . Anfr . unter

** • 1!Sß ar A Co . sn . b.
irr a >inl«r,nr * a ' 31. erb . F 2

Eine kleine W -rffen - Sammlung ist preis¬
wertst abzngeben. Näh . im Tagbl .-Verlag . 0m

wenig gebraucht,
KÜSLKM preiswerth zu

verkaufen. MK -rtx , Bismarckring 4 , Hochpart.
gebraucht , für 100 Mk. abz.

'VlUUluU , RüdeSheimerstraffe 19, 3.

Sopha u. 2 Sessel , Klciderschränkc (1- und
2-thür ., pol . u . lack.», Waschconsole, Verticow,
Spiegel , 2 Muschelbetten , Nachttische, Stühle , Rohr«
sesscl, Deckbetten, Kiffen, Kommode m. Spiegel,
Tische 2c. billig zu verk. Schwalvacherstratz « 30,
Gartenseite , linkes Hinterhaus.

Infolge Villü-Bettanfs
m  verkaufen : (gifte elegante Gpeisezimmer»
Ginrichtzmg in Eichen, ein Achter Perser
Teppich (26 O .-Mtr .) . ein Dechstein-Flügel,
wenig gespielt , ein Nußb .-Herrn -Schreibtisch
und Bücherschrank , zweithciliger Waschtisch
für laufender kaltes und warmes Wasser.
Anzusehen von 4 bis 5 Ubr

Kahellenstraff « 87.

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnis ; d. hob . Ladenmiethe sehr bill . zu
verk . rvollst. Betten 40— 150 Mk., Bcttst . 12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsaß ) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—SN Mk.. VerticowS (Pol.) 84-- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Mk.. Sprnng-
rahmcn 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Atriku . Haar 10—60Mk ., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopbas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
AuSziigtrsche 15—25 Mk., Küchen- n. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfciler-
spicgel 4—40 Mk. u. s. w . Eigene Werkstätten.

Wellritzstraffe 37 und Frankenstraffe 10.

l Streng reell! f
I Möbel jeglicher Art, |
| romplete Ketten 4»

*

liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne %
| Zwischenhändler , große leistungsfähige ♦
% süddeutsche

| HSfeelfaferik I
I unt . coulantcsten Bedingungen und £
<, strengster DiscMtion auf Ratenzahlungen ^
* ohne Erhöhung der wirklich billigen £
4 und reellen Fabrikpreise . Langjährige I
? Garantie für Solidität . Offert , unter ♦
| © . 527 an den Tagbl .-Verl . ^ 48 %

Williges Angebot.
Da ich mein Lager baldigst räumen muß , ver¬

kaufe ich neue Möbel bei prima Waare zu folg.
Preisen : Ringbettstelle 20 Mk.. 2-schläf. Bcttst.
13 Mk.. Eisenbcttst . mit Spiralboden 7 Mk.,
Sprunqfedermatr . 17 Mk., 3-thcil . Seegrasmatr.
II Mk.) dito Woll . 17 Mk.. Divan , 2-sitz., 63 Mk.,
8-sitz. (hochfein) 90 Mk., engl. Schlafzinimer -Einr.
mn Glas 156 Mk. Uorkstraffc 3t , Lude » .

Ein vollst . Bett zu vk. Albrechtstr . 46, H. 2.
Wegen Raummangel bill. zu verk. : Gut crh.

pol . n . lack. Betten , Schränke , Sekr ., Bücherschrk.,
Waschtoil ., Vertic ., Tische, Stühle , sowie Divan,
Sofas , Sefs ., Zimmcrkl . n . A. Moritzstr . 72, Gth . 1l,

Breiteö engl . Bett , hochhänptig,
sehr massiv und gediegen, Nußbaum , mit prima
Federboden , 3-tbeil . Matratze , Keil und Fußrolle,
Alles bester Roßhaar , welches neu 500 Mk.
gekostet, für 120 Mk. zu verk. Adclheidstr . 64, Pt .,
voll 12- 5 Uhr z. best_

Ich will bis zum 16. verk. : Ringbettstelle mit
Sprungrohmen . 3-thcil ., Matratze u. Keil 26 Mk.,
2 Bert . 10 n. 15 Mk.. Deckbett 10 Mk., Ottomane
17 Mk , Kan . 25 Mk.. Kameltaschenfopha 45 Mk.,
Tafchensovha mit 2 Sessel 90 Mk., Flirrt . 26 Mk..
Tr .-Sp . 16. K -W . 12 Mk . Scharnhorststr . 4. P . l.

ssM " Salongarnitnr , Salonschrank u. Tisch
billig zu verkaufen Herr ngarte nstraßc 5, 2._

Salon -Garnitur » hochfein) billig zu verk
Göbenstraffe 1 , Part . l.

GcleaenyettSkäüf ! Plüsch - Garnitur , aus¬
nahmsweis mass. qearb ., wegznqsh . preisw . abzuq.,
Divan , Kommode , Brandkiste , Nachttisch. Nachtstuhl,
Sportwagen , Chaiselongue , rother Plüsch , Näb-
maschrne, Consol , Gartenmöbel . Goldgaffe 15.

GcicgeniieitSkarrf . Neuer Tnjchendivnn 48,
Ottomane , neu , 20 Mk. Rauenthalerstraßc 6. P.

Zu verkaufen , nur ftir Eelvstkäuferr
1 Büffet . 1 Ausziehtisch , 1 Regulator . Näheres
Rüdcsheimerstraße 19, 1.

Gcldstzliinkc'L,-S7
schwarz, sehr guter Ton , zu verkaufen

4/lUH v r Friedrrchstraßc 18. Telephon 2867.

«iil KM-riHl.i ','L .̂ A'Ä!
Wasserschlangcn, 1 Oelgemälde von Magfefsky,
Motiv Lifland , 1 hochelcg. 16-fl. electr . Lüster u.
2 pol . Bert ., 2 Eich.-Tische b. z. vk. Eleonorenstr . 3, P,

PöI ? Perticow 85 Mk- Waschkonfolf«ii5Dt. «rerncow »o tuet- «ömwiouiu«
10 Mk., Küchenschrank 15 , 1 Waschk. mit Marm.
40 Mk., 1- u. 2-thür . pol . Kleiderschr ., 1 Mahaa .-
Silberschr . 80 Mk., versch. Spiegel , Tische n. Stühle
aller Art . Anwst Metzarraaste 28 , Neubau.

Nicht zu ÄbersehsA!
Wegen Abbruch des Hanfes Hochftö .tte 18

find Parterre rechts zwei nnßb .-pol . VerticowS
67 Mk., 1 vollst. Ringbett u . 3-thcil . Wollmatr .,
fast neu, 80 Mk.. 2 gr. Bügel - od. Schnciderttsche
7 Mk., 1- u. 2-thür . Kleiderschränke 16 Mk., Bctt-
stcll., Spr .. 3-tbeil . Seegrasmatr . 80 Dtk., 3 -tdetl.
Roßhaarmatr . 25 Mk., gute Deckbetten 10 M̂k.,
Stoße u. kleine Spiegel , Regulator -Uhr , gut gehend,
9 Mk., Küchcnschränke mit GlaSauffatz 18 Mk . u.
1 Zieblüster für Petrol , m. Glasbehang zu verk.
„ Zwei gebrauchte gut erhaltene Wette » ,
1 Verticow , 1 Kleidcrschrank. 1 Küchenschrank,
2 KanieltaschensophaS . 1 Ottomane , 1 Damen-
Schreibtisch , 8 Bücherbretter (f. Lexikon), 2 Paneel¬
bretter , 8 Servirtische , ferner neueMöbel aller Art,
Betten , Sophas . Kleider - und Küchenschränke,
Trümeaux - und andere Spiegel , Stühle , einzelne
Matratzen und Svrnnarabmen spottbillig

^Wellritzftr . 44 , Hth . P.
Ein zwcitbür . Kleidcrschrank 14 Mk^ 1 Äett

12 Mk., Nachttisch 1.60, 1 polirtes Bett , ne», 80,
Kameltaschcnsopha 60  Mk ., einzelne Seffel zu brr»
kaufen El eo norenstrn ße 3, Ba rst^

Kleiderschr ., 2-thür) Kückenschr., 2 eis. Bettst.
m. Ma tr . u. vers ch. and . M öbel Moritzstr . 8 , H D. l.

WWM «», Ein 2-thiir . GlasWrMkÄ!
WWW Untersatz , 1 eins. Theke, 2 ein¬

stämmige Gaslampen , 1 elcktr. Klingelanlage , Mt«
fast neu , für in mittelgroßen Laden paffend, zu
verkaufen . Näh . Lnxemburgstraße 13, Lad en:. . ~ . «i» uci

Neuer Küchenschr. zu verk. Karlstrffl , Hochp.
_E . Tisch,  z . B . o. Schn , geeig., Saalg . 36,  1 r.

Geb. Reitsättel n . Fuyrkummete v. biNg
Goldgaffe 8. _

Pferdekripp §n,
einen grö ßeren Posten , zu haben Lnisemtraße 41.

Mn wenig gehrauchter Fahrstuhl,
ein gefütterter Havelock,
ei « brauner Aeberzieher,
ein Korb Makitkatur

zu verkaufen . Anznseben von 11 bis 12 Uhr
Ranenthalerstraße 15, 2.

Ein gut erb. Kinderwagen billig zu verk.
Scdansträffc  6 , Hth . Part.

Schöner Kinderwagen für 12 Mk. zu ver-
kanfen Scbwalbacherstr . 80, Gartenseite linke? Hth.

Gut erb. Kinderwagen mit G .-R . billig zu
verkaufen Rieblstraße 7, Hth . 1 l.

Ein gut erb. Kinderwaacn (Gummiröd ., Nicke!»
gestcll) für 15 Mk. , . vk. Niederwaldstr . 5. Hth . 2.

„MarS " , Strcißen -Renner , wenig gefahren,
für 80 Mk. zu Verkäufen. Anzui . mitt . v. 12L « bis
VU  und abends nach ?*/■> Uhr Sebanstraße 14,3 r.

BW w- ' > u

HOrslilisA 8IDM
von Heim in Offenbach, Preßffächc 82 -< 100, gut
erhalten , verkauft die S... « rliel ’ enfterg ’Mhe

erf »!. WieSbade" . *

Ein gcbr. Ventilator (Boreas ) für Wirib-
schaften ü . st w. preiswürdig zu verk. Panly,
,3um stumpfen Thor ", Schwalbacherstraßc 49.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister l . ouS «! Weyer,
Goldgasse 8. *

Scb . Drehbank f. Mech. b. ». Waldstr . 48, P.
Herd , 90x60 , nur 25 Mk. Da mbachthal 5.

1,30 x 0,75 m, ganz billig zu
verkaufen Walramstraße 25.Gin tierd.

WegMgslmLher
sind ein 4-flam. Gasherd , ein Eisschrank und ein
Einmach -Topf sehr preisw . abzug . Oranienstr.  12,1.

OeseN ALZd Herde,
eine Parthie , billig zu verkaufen Luisenstr . 41.

Ein Füll -Dauerbrand -Osen u. ein
Amerikaner zu verkaufen Elconorenstraße 6.

Ein schöner Wügclose » , für Wäscherei ge-
eignet , billig zu verkaufen Nubbergstraße 9,

Badeöfen , Badewannen,
Gaskocher,

einige gut erhaltene gebrauchte und zurückgesetzte,
sind äußerst billig zu vcrk. Aibrechlstr . 7. Laden.

"äW CmköofkNL .NÄ7
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Gut erh. Fenster, Glasabsckllutz, Stuben - undFtallihüren bich zu verkaufen Wört hstraße 20,2.Fensterttwcn und Dovvelsenster billig
-abzngeben. B». « t « i » . Weberg asse 8.

Dachziegel, Taus . 15 Mk., z. v. Adlcrstr. 81.

vr Vereinfachung de» geschäfilichen
' Vrrtchr - bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatts.

Nachweis !. rcnt . Cigarren-
Gieschäft zu kaufen gesucht.

längt WWMWU
p. Umsch. Off. u. tz" . STO  a . den Tagbl.-Berlag.

, AtteMimm jeder Art
üanft ?-» Melraemiirarara . TannuSstkaße 46»

Alte Gemälde ÄLV
Kupfer rc. zu kaufen gesucht. Off. unter Chiffre
A.  an den Tagbl.-Berlag.

|rnn NÄkl. ®S !!U 0'
Zaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrichtungen, Nachlässe, Vfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Han«.

Noch nie duMescue Preise
bezahlt Frau earossimt , Metzgergnfie 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel.-ganze Nachlasse rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gef. durch Vostkarte.

Die besten Preise zatztt
JL. «elsliaS », VL '.'Ä'
für gut erhaltene H.» und Damen-Kleider, Möbel,
ganze WobnungS-Einricht. n. Nachl,, Vfandscheine,
Gold . Silber , Brillanten rc. Best. p. Karte genügt.

Getrastene KLeider,
Schuhwerk, Möbel jeder Art , <8old. Silbersacht«,
werden anaefanft und gut bezahlt.

Äraiife © ! , * ir te

SiaNneAd hohe Geerse
zahle ich für gut erh. Herren- u. Dameu-Kleider,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau 841»' lra. Metzaera .-rffs FF»
Portio, -e»Teppickie n. tkirrolenm , gut erb.,

zn k. ges. Off. u. Mi. SSS  an den Tagbl .-Verl.
KM " Kante Piano . Offenen unter

»v. « 0, postlagernd.
Eine b. Bioline z. k. ges. HeMpudstr . 7. 1 r.
Mövet aller Art , selbst die ältesten und zer-

brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter A.  SSO an den Tagbl.-Verlag.

Forlwalirend zu kaufen ges. ganze Nach¬
lässe, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle, Flaschen und Kellcrntenfilien.

°3s*««> Hraapp , Moritzstr. 72, Grth. 1.
«Kevranchter Geldschrank , klein, zu kaufen

«rsucht. Offerten unter Chiffre k' - SSS  an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Amerikaner Rollpnlt zn kanfen gesucht
snen oder gebr .) . Preisosferteu trbrte » »r.
M. a. too postlag . Bismarck -Wins.

Zu kaufen gesucht: Gin Halb-
«MM verdeck, ein ein- und ein zwei»

spänniges Pferdegeschirr, silberplattirt. Alles must
in bestem Zustande fein. Offerten unt. B&. SS©
an den Tagbl.-Verlag.

Mt erh. Haudwäsen zu kaufen gejucht
Schlosserei Walramstraße 25.

Alt Eisen. Lumpen, Mäochen, alte Metalle re.
kaust zu d. höchsten Preisen SM« l«-r --!^
Hellmittidstr. 89. Auf Wunschk. pünktl, ins Hgus.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen,
Papier , Gummi- ». Neutuchabfälle kauft stets

Ss-I«. « tili . Bleichstraße 20.
Wirrimare re. gekauft Schwalbactierstr. 25
1000 qebr. Ziegel z. f. gesucht Walramstr. 25

W«M mmi  io:
8 Zimmer, Ccntralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallimg ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 1V.

WegeN Abreise
Herrkchasts -Ptlla

verk. Näh. unter 1
tu seiner Lage billig zu

8» 5 ©« postl. Berliner Hof.

BiNa »Alpenrose " , Schötzenstr. 8«,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu verm. Näh. Schütz-nstr. 1.

reut . Etagenhaus im West¬
viertel, mit dopp. 3-Z.-Wohn.,

Hinterh., Laden, großen Werkstätten, unt . giinst.
Bedingungen zu verkaufen., Offerten

Neueres

Gelegerrheitskarrf.
Zwei- u. 6-Zimmerhau», kein Hth., am Ring, mkt

Einfahrt rr. WerkstStte. für 86,000 Mk. zn der-
kaufen. Nur vonSelbstkäuftr. Offerten unter
1ü. SS « an den Tagbl.-Verlag.

NeU ^ ss Westmd! Âlles' bill!g
vermiedet , unter Taxe sofort zu verkaufen
Anzahlung 10,000 Mark. Rcinüberschutz
2000 Mark. MhereS

4̂ . Triehert . Herrn cmnstraße 26, V. 1.
Hans in bester Sage der Sangaaste

zn verkaufe » . Offerten unter ss . s »2
an den Tagk -l .-Werlaa.

Hans , gut aelu, für iedeK Geschäft geeignet,
Borderb., Miktelb. u. Hinterh. Mietbsüberschuß
8600 Mk. Off. u. O . 'SM an den TäM -Vnl.

NeneS Hans , S>̂ 4 Zimmer im Stack , Systv
Mark ' MietSeinnahme fstr 180,000  Mk.
sofort verkäuflich . Näheres durch dis
Immobilien «Agentur Ri. »»(frraer,
Frirdrickistraste 36.

unter
Ki. an den Tagbl.»Verlag.

Wille« Kcffclbachstr . 4 , Haltestcste der
elektr. Bahn Backmeyerstr., mit 12 Zimmern,
8 « Scheu. S Bäder«, i Man !., Garte«, mich
für zwei Familien od. Pension geeignet, zu

B verkaufen ober zu verm. Näb.
K M,»« Martmarara , Schützenstr. 1.

2 Minuten vom KnrstauS , am Lebervcrg,
nenerbante Eck-Billa zu verkaufen; 17 Zimmer
und reichlich Zubehör. Daneben kleinere Billa,
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Alwiitenstrak « 9 oder durch die
bekannten Agetttnrei ».

«.<«>«>«>» »

Schönes Ha « « mit grobem Hör. sehr
8 geeignet für Metzgerei, für Mk. 20,000 zu
8 verk. Nnzablnng ca. 6000. Off. mb -LOW
K an d. „Tanesvost" in Niebrich erb. b' 167

@ °/o
bei staunend billigen
Miethe « rentirt bas
mir zum Verkauf an¬
gebotene Hans iM
Geschäft, sowie iede

, 2000 Mar ? Nein»

mj 7,r winwwjfsirabsö♦
ist eine ganz ausgezeichnet ge’aute, ^

ausseist vornehm eingerichtele,
für weitgehendste Ansprüche genügende ♦

Villa neueren Datumst
— bebaute FlSone über 800 qm — H

mm  verfcaufen.
Meier , Agentur , Teiuwartr . SS. -?

Mr SgMtmetzmer v . lWiMen.
^ HanS znnr Nenbän an breiter verkehrsreicher

Straße der inneren Stadt , circa 18 Meter
Straßenfront u. 600 Quadratmeter Grundstücks-
fläche, ist Preiswerth zu verkaufen; solide Kapital,
anlage. Offerten unt. C . SSO an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

ot»  o ooooonMtta. e
znm Alleinbewohnen, eine in schönster Lage .
Wiesbadens, Zier- und Obstgarten, Mibe W
des Centrums der Stadt , ist Familien - A
Verhältnisse halber zu verkaufen. Preis Y
60,000 Mk., leichte Anzahlung. Näh. durch p

g i»r . «Äinankr «-!», Wilbelmstr.bO. 146 ^
o o <o <s> o oo « » oo

zu verkaufen, event. zu bermiethen.
edTNK Näh. KieolaSstratze 5, Baubüreau.

' Westeud , für jedes
Capitalanlage geeignet.
Oberschnf ! nach Abzug aller Unkosten. Preis
178 .000 Mark . Anzahlung 10- 12.006 Mk.
Näheres bei

W . Nickel , Blücherstraße5, 2.
HaitS nt. Stallung feil. 10 Mille. Anz. 2 Mille.

Sensal M.  Hnn ' r . Scharnhorststraße 2, Part . _

Zu verkaufen Nilla RbeittblickKr . 7,
6 Zim.. Küche u. Ziibeh.. Garten , Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bnnkgesch.Myelmstr . 9.

Großes Privatkavitgl,
üdev «00,600 Mk ., so» auf 1. H«p«tdek i«

beliebigen ettwww zn billigem. 31« «!» %
ansgeliehen werden , auch für svätcr.
Offerten unter J . 517 an den Tagst .«
Berlag erbeten.

fepWtai« 2. UpM.
sind 180,000 Mk .. die auch gethettt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerte»
unter 8 . C38 an den Tagbl.-Berlag zu adr.

100 - 180,60 » Mar ? Privatgeld an 1.. Stelle,
ganz od. gcthkitr, k 4 '7o auf feines Ob;, gleich
oder 1. April zu v. durch

'B . H » er . Frtedrichstr. 19.
100,000 Mk. zu 4 % und 30,000 Mk. Bankapita!

auszuleihen. Joieph Stern , Goldgaff« 6.
80 —05,000 Merk aus gute 2 . Hypsthe»

«nSznleihcn , cnrch gettzrilt in zwei bis
drei Posten . Offert , nntcr st.  SS“
postlagernd Schiitzenvofstratze.

70 8«,00« Mk . SfSÄSS
Hypothek z« 4 ' /« auszu leihen - er gleich
oder i . April oder 1. Juli . Offert , « ot.
8 . w . uw - postl . Berliner Hof.

80 —80,000 Mk . auf 1. Hyv., auch gecheilt. aus-
znleihcn. B ! l»e llerniinjier , Morrtzstr.

JT  45 —50,000 Mt . zu 4 °/» auf erste
Hyp. per fof. u. 80 - 7« ,««« Mk . - er
1. April auf gute zweite Hhp-, auch

auszul. « . Wiwxrei, Adolsstr. v.» gety . , auszul. © . Buffe «. Abomir .̂ o, av

,rfi wßnsche aiiszllleihcu

I I
LmMMMhimMätzs

an fertiger Straße , Wasserltg, n. Ga?, Per Ruthe
850 Mk. Ausk. Ob st gut Pomona a. d.Mteinerstr.

Großer Wanplatz Dotzbeimcr-
ffroffe 80 , gegenüber .Hellmundstraße, mit
Baugenehm. w, anderw. UnterWM. preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . !.

Zn verk. erbtbeilungh. die Billa van
der bapellen » Sonnenbergerstratze 80,
mit Garten , gr. Veranda und allem Zu.
behor durch

S.  Olir . ÜSIilokSieli,
WilhelmstraßeB0.

Frischer Stroh
Merdedmrger

in größeren Mengen für
Mat zn kanfer , gesucht.
<0. SSL an den Tagbl .-A

d!e Monate Februar-
Gest. Angebot unter
lag.

Ü
©Ii
«ww WW WW ^
Schön . GefchLsts - n . WokmhanS , GikbanK,

prima Lage, zu verkaufen. Off. unter l» . LSS
an den Tagbl .-Verlag.

Hochfeine Billa „ ®nut " ,
Schützmstraße 1, herrliche Lage und Blick,
an der elektr. Balm, zn verkaufen. Mb.
daselbst-bei M ->» Hurimisiuh

Haus

i
ielfach vor gekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er»
klären, daß wie nur direkte
Hffe«tbvi «f.e, nicht aber solche
von Vermittlern defärdern.
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- -M7!WS 1= 3 S« tssssa 'WM er — iW
ImmoÄrttrir f» ntxh &nfm.müa,

iO  Zimmer w. Zubehör, landschaftlichschönste ge-
' de Lage am Walde o. d. Jdsteinerstr. mi-

stvthe« Garten für fest 8ü,Ä6
Ä-mUrr schMff*

mit 8000 Mark reinem Ueberlchuß direct vom
Erbauer zu verk. Off. u. „ Melr »l-nrck LS--
postl. Bismarckring erbeten.

SaLlL -EÄS
H kM " Zn verkaufen "MK
ü  erbtheilungShnloer massive Billa, Nerothal,
]1 mit vollst. Mobiliar und Znventar für
m Mk. 90,000 durch Jü. dir . CHttckUcl . ,
E Wilhclmstraßc 50.

Offerten unter « . 8SL an den Tagbl .-Berlag.

Angenehme Existenz.
Haus u, Garten , 12 Zim.,Fremdenpens., „

2 Min. v. Kochbr., eleg. möblirt, mit Irr
ventar, Beih . halber für 65,000 Mk. zu verk.
Anz. 15—18,600 Mk.. durch

.8. « »,r . (Sliicklirb , Wilhelmstr.50.
I

Umft. h. kl. Hau» für Metzgerei , sowie Haus mit
Lad. ». Stallung , 2- u, S-Zim.-W»h«. äuß. bill.
zu verk. Off. u. Ji.  5L8 NN den Tagbl.-Berl

Zn verkaufen Käufer u . Billen
in allen Preislagen durch

J. * lir . Olitcklicli)
Wilhelmstraße 50.

f

Biebricherstraße zu verkaufen.
DMPlilyk « Inn « . , Moritzstr. 27,
Mlleu-Bauplatz, feinste Lage, 60 Rutben. zu ver¬

kaufen. S1' >i- e HenniBter , Moritzstr, Bl.
günstiger Lage, Mbrn-

I.ßl v und Smarnhorststr., fertig
eingetbeilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Baubüreau Göbenstraße 14.

Acktnng . Sveenlations -Dbject feil.
288 Rutben. ä 400 Mk., Bauterrain au dir. Straße.

Sensal Jf. Mmorr , Scharnhorststraßes, Part.
4.4 kingezäunt, mit Acker an der

HUKK . 4TI » , Wcllritzmühle billig zn verk.
Offerten unter 8ÄS an den Tagbl .-Berlag.

Acker, 185 Ruthen groß, prciswertb zu verkaufen.
KU ««* Blenninjrer , Moritzstraße 51.

Imm»LUierr?n k««fs« ssf«cht.
-j. *n taufen  gesucht . Gebe ZinS«

hänfer » nnr mit ersten Hypo¬
theken belastet , in Zablnng . Näb . durch
die JmmabilienMgentnr »4 . LSi-m -- ,-,
syrievistchstraste 00.

Selbstkänfer SM
läge zu kaufen. Offerten unter 8* . SSO an
den Tagbl.-Verlaa.

UM. Ans Küistr-Kikör.-Nmg
ohne Hinterh., 6—8 Z. pro Et., gegen Hobe Anz.
zu kniffen ges. Genaue Offerten unter Chiffre
M. saa an den Tagbl.-Berlag.

Itcntefelts«ms 5?„ Ä .Ä *.'»
schuldenfreies Banarniidfttick (auswärts ),
S‘'2 Morgen arost » in Zatilnng genommen
werden . Näheres durch

A. M » Biirner . Mrie>>richstr . 86.

Smcke gute Bäckerei
nebst rentablem Haus bei hoher Anzahlung zu

kaufen. Offerten erbeten unter 4'. SSS  an
den Tnab! -Verlag,

eifach vorgekommcneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
©ffnvibviefe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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GaKttattsr » m «Mlsitz «» .

iprtWensHiietr.L’iilüfiS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

B . Kiaer , Friedrichstraße 19.

Htzpotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal ,Wr>yer Kulit »er (jrer . Adelsteidstr . 6*

Arrf S. Htzpottzeketr,
auf 2. Hypsthsken

Brivat-Capital zu begeben durch
p.rniivk -,: Webergasse 16, 1.100—120,0«« Mk. *j:r

zur ersten Stelle i 4 % ansznleihen.
Mej 'or Uwlabergrer » AvelhOt - ffvMe 6,

^ „ .
auf 2. Hypothek 40—60,000 Mk . oder auch
in • DkcUhelrägen . Offerten bitte unter
T.  SSI an den Tagbl .-Berlag zu senden.

Mark ,
(oder auch mehr) will ich auf 1. HstV̂ tste^

ansleihen . Briefe zu senden unter 6U. » ®3
an den Taqbl.-Berlag. , , ,

30,000 Mk . SLJ2T«Ä
1. Juli ausznleihen. Makler verbeten. Offerte«
unter os, SSL /an den Taqbl.-Äering erbe.em

27,600 Mk . auf gute 3, Hypotbek per 1. SMst
1905 zn vergeben. Näh. H^usbe,rtzer-Vereng
DelaSpeestraße1. ^

Aus HypötheteR
zu vergrvcnr

15,00!) SJlt,  40,000 Mk.
18,000 „ 60,000 *
20.000 „ 75,000 ,
80.000 » 80,000 „
82,000 „ 100,000 ,.

durch JLtu «Iwig Este ! ,
Weberg affe 10, 1.

15—17,000 Mt « gegen prtnia 2. Hypothek
anKzr.lcihen » ^ . . .

Mftyer Stilifeerger , Wdelheidstr . « .
Mk . 13,000 sehr g. Restkauf mit Nachlaß und

Haftung zu cediren gestzcht. Gest. Offerten unt.
A. SS « an den Tagbl.-Berlag. . ..

10—12,000 , 20,000 unb 21,800 Mk . am„KM«
L. Hypothek P-c sofort anSznlechen. Nähere»
Geschäftsstelledes Hans- und Grundbcsttzn;«
Vereins, DelaSpeestraße1. . ff'

Mk . Ä,S -g WÄ
unter Hck. SSW an den Tagbl.-Verlag. ,

10.000 Mark gegen aut « Kypot'hekaMfch«
Sicherheit — RestkanffKUring «er « Ba « ->
grlb — ans kurze Zeit anszuleihen-§raltaBi>«ea°g'<er . AdekstLidstr» (5.

6000 Mark zu verleiden auf sichere Hypothek,
Offerten unter W. SK7 an den Tagbl,-Verlag.

« « MÖttiriE7 « Uiiicyi « »MM.
erhalte ».«koftensrekenNach -»

%fl | ,!lüll ! StlSt weis onter Hypotheken n.
ReftkaufichtUinqe . Sensal » eyer S ««u-
iBPr^ er , AdetheidstrastL 0.

185.000 zur 1. Stelle auf l» Geschäftshaus pr.
1. Juli gef. Nur Selbstdarleiher w. Off. vt,
15. 508 im Tagbl.-Verl. ofineben.

130,000 Mk.
i . Hvvothek zu B'1/» gesucht auf prima Fabrik.

Werth Mik. 250,006, kann auch noch ein Sicher-
heitsobjcct von cn .2HO.OO0 Mk, außerdem
gestellt werden. Offerten unter V. SS8 an
den Tagbl,-Verlag.

85 —70,000 Mark 1. Hypothek zu 5 "/.
gcsuckt auf vorzügl. Fabrik, gerichtliche Tom
120,000 Mk., per 1. April.. Off. u. W . SSS
an den Tagl .-Verlag. „

«0 —65,000 1, Hypothek fof. o. spater gesucht
Offert, »nt. « . SS7  nt ; den Tagbl.-Verl.

SÄ & ( H\  Mk . 1. Hypothek 4'/,- 4--. nach
Höchsta. M. gesucht. Off. unter

V.  500 an den Tagbl.-Verlag.
45 - 50,000 Mk . n, 67,000 Ml., sow, L. Hhpoth.

gesucht, 85t>«r- Rcoritzstr. 61.
40-45,00011 n, Me2. WO.

f gleich od. später zu leihen ges. (südl. Stadtth .).
Offerten unter .%• •) an den Tagbl.-Verlag.

Ms Ma t hMW
werden 35 —40,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. V . S » U an den Tagbl -Verl. erb.

Circa 4S,Y«H Mk.
Verkaufsförderung<4'/-!0/<>) auf Bauplatz, an erster

Stelle stehend, mit Haftbarkeit zu cediren. Die
Forderung ist am 1. Oktober 1905 zahlbar,
kann aber auch coenrucll̂ als 2. Hypothek auf
Hau», das bis dahin fertig gestellt ist, stehen
bleiben. Agenten verbeten, Off. unter tt . SSA
an ben Tagbl .-Verlag.

für 1. Juli 05 auf MschäftshauS,
tziVTiiW c Mitte d. Stadt , 8i>,M Mk. Feld«

gerichtsraxe. 10- bis 22.000 Mk. zu 4 '7° auf
1 .Hypothek . Guter Zinszahler. Off. nur von
SWstbnrleihern u. » . SS « an den Tagbl.-Verl

Mk » 16,000 vorzüal. erste Hyp. '
zu 4 l/»V von sehr solventem Herrn
gesucht. eZtt » Kragel , Adolsstr. 3.I

van
ikrL5
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bis 33,66V Mk . gegen prima zwei 4
i9 *9-  Hypothek emt neues , rentables,

vollffündtg verniietheteö Haus in guter,
besserer Lage gesucht . Offerten unter
>» . « . M« yauptpostlagernd.

Für Kapitalisten!
-Auf prima Object suche per sofort oder 1. A
^ cm 2. Stelle 36 .660 Mark . Feldgerichts.... .

215,666. an 1. Steve sieben 135,666 Mk. Off.
unter Ä . 584 «n dm Tagbl.-Äerlag.

rentables HauKgrundsttick , nab « TannuS
straft «, zum April gesucht . Offerten erb.
unter «stiffre «r . 5 » L an d . Tagbl .-Verl.

20—25,600 Mk. ft,Ä
nach der LarrdeSbank gesucht . Off. unter

n . » 2« postlagernd Berliner Hof»
Auf prima Object, Laden, suche 18,666 Mark

2. Hypoth. nach der Landesb. 6 "/«. Off. unter
W . 530 an  feen Tagbl.-Verlag.

Auf GeschäftSb.. n. b. W., suche 11,660 M. 1. S.
416—5 “Io.  Off . u. 35. SSO an Tagbl.-Verl.

16,666 —15,060 Mk. gegen Nach-
Hypothek auf ganz vermiethetcS

prachtvolles Han« am Kaiser-Fricdrich-Ring von
gut situirtem Manne für gleich oder 1. April
gesucht. Pünktliche gute Zinszahlung wird zu-
gestchert. Off. u. Li . SLS a. d. Tagbl .-Verlag.

IfL 10—15,000 .—
tverden gegen gnte Sicherheit zu leiben gesucht

von einem größeren Betriebe zur Fabrikation
von Massenartikeln für das Deutsche Reich.
Offerten unter C.  5LL an den Tagbl.-Verlag.
Stz_ i AÄ | | Mk . 2. Hypothek sofort

JLv J »-6^ x3 Vv ? gesucht, 51 », prima Ob;.
Offertm unter B*. 54S8 an den Tagbl .-Verlag.

16- 12,000 Mk . und 20,600 Mk . auf prima
Nachhypsttzek zu 5 *,'« per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Dclaspecstraßc1. F431

Suche 7066 Mk. zur 8. Stelle auf g. Haus und
a. Acker (62°/o der Taxe). Auszug u. Näheres
kostenfreid. I .Md. 'WjmUSer , Bahnbofstr. 4,1.

Nestkauf mit 10 9/.. 9iachlaß feil (auswärts ).
Smfal 4 . 2i .norr , Scharnhorststr. 2, P.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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Telephon -Nummer
vom 1. Februar ab

Oil » sc « --«»!, Adolfstraße 3.
M @©«

Wasser- und Licht-Heilanstalt

Luisenstrasse 24.
Für innere tmfl Neryen-KraiiltheiteB.

Anwendung der gesamten phyaik&l. Heil¬
methoden. Leit.Arztu . Besitzer : Dr.Simon.

,An Ersinduirgrn betheilige mich, kaufe oder
beleihe sic. Off. «. «k. 480 an den Tagbl.-Verl.

GoldgruLs . ^
Cognac -, Siqnenr - und Effenzcn - Jp
Fabr . , nahe grotz« Nefidcnzst . Süd - s>.
deutschl.. sucht w. fortw . Ausdehn.
thüt . Tbcithabcr . Kaufm . o.Vnem.
mit ein. Einl . v. 28 .660 Mk. Schon
jetzt stellt sich der Netto-Verdienst auf
8- 10,660 Mk. f. I .O . Engel.Adolfstr. 3.

Tücht. Geschäftssräulem
aus hiesiger beff. Fam . wünscht Filiale zu über¬
nehmen (gleichw. Branche). Cantion w. gcst. Gef.
Off, erb, unter » . 5SS an den Tagbl.-Verlag.T55S

Einlage für stille oder thätige Betheiligung
an neuem offiziellen Reklame-Unternehmen,
lucrativ und äußerst nusdehnunasfähig, ges.
Offert, unt. 5 » « an den Tagbl.-Verl.

Ein M ©m%
gleich wo wohr.h., sof. gesuchtz. Verkaufv.Cigaeren
an Wirte, Händler rc. Bergig. cv. 250 Mk. per
Mt . oder hoh. Prov . i?48
_A . KiecU A Co ., Wamhiitg.

Ia Vertretung.
Lcistunaefäh. reelle Weinfirma sucht für Wies¬

baden und Ladeplätze rc., der Umgegend/ ev. auch
Nassauland gut eingeführte, zuverlässige Platz-
Vertreter z. Verkauf ihrer Weine u. Cognacs gegen
hohe Provision ; bei gut. Erfolgen evtl. Spcsen-
zuschuß. Off. n. FS. 125.*2 an Klaast ' nstein
A l ogier Frankfurt a . M . h' 48

LeiAngss. WoselivLjn-GroMMdlNW
sucht tücht . Vertreter für Demi-gros, Casinos.
Hotels u. ff. Privatkundschaft gegen hohe Ver¬
gütung. Off. unter Jf .1149 an
atel »i A Vogler . Köln« _F48

Schuldschein, Wechsel, LebenSvcrs., Hypoth. zu 4,
S, 3 ' /"- Bedg. günstig. Rückporto.

Ken - ciorf , Berlin \Y. 9, Linkstr.  81.
<Aeld>Darleyen tot- zu 4, 5, 6 Proz. in jed.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Potiz., Lebens-
Vers., Hypothek, auch Raten-Abzahlung.

« . Wsrli » W . 85 . RÜckp.

WSlc * ** von 100 Mk. aufwärts
WSL Weiv (auch weniger) zu jed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an bas
Büreau ort » i,»,»" , Königsberg tu Pr «,

~ - Ruckp

Anztlge -Aubvügcln 1.20, Uebcrziebcr1 Alk.,
;ose 50 Pf . Umändern und Neuanfertigen von
^errcnklerdern billiasb Langgasse 24. H. 1.

Wer würde allcinsteb. Person mit eignem
Heim 180 Mk. bei monatl. Rückg. v. 10 Mk. leihend
Offerten unter Al. 58 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Sehr guter büraerl. Wrivat -Mittagö - und
«lbendtisch (westM. Küche) Nerostr. 80, 2.

Guter M ^I ^ gStMs ^ öO Pf.
Restauration „ Zum stumpfen Thor " ,

Schwalbacherstr . 46.
Guten büraerl. Israelit . Mittags - und

Rbrr -vlitch billigst Lanagassc 6. 2 Tr.

König !. Theater.
Gesucht7. Plirgiict

mir bis Mitte April.
Reifebürean ,tk. Kal-Wies -irsls A kl« .,

Theater-Colonnade 29/81.

GlkgMe Dgünussu.MkstzeühM
billig zu verleihen Sedanplatz 4, P.

Hochclca . Masken -Costrim „ Seel " zu
verleihen Ndelbcidstraße 76, Part.

Theater - Coftüure , Taust, Troubadour,
Loliengrin, echt, zu verm. Armbrecht. Göbenstr. 8, 3.

MaSkeukoststme , 4 schöne, preisw
zu verleiben Herrnmiihlgassc 4.

Eleg. Mark. : Schlitischuhläufenn, Tiro .̂,
Dornröschen zu vcrl. Steingasse 18, 2 r.

MaSk . (Kleebl., Gigerlda., Tirol .) b. z. vcrsi
Stiftstraße 10, Gartenb. Part.

Neumod. Harlekin, Zig.. Gärtn . u. Schwarzw.
von 2.50 Mk. an zu Verl. Westendstr. 18, H. 8 r.

Prachtvolle elegante MaSken - Costtirne
billig z« verleihen Blsicherstrafte 11, 8 lks.

Mask. (Polin , ffirmam.) Friedrichstr. 50, 2 r.
M.-A. (süß. M.) z» ul. Doyheimcrstr. 26, G. 2 r.
Drei prachtvolle, eleg. seid. Blnmenvhantasie-

Costffmrb. zu verll oder zu verk. Moritzstr. 4, 8.
Drei chlceM.-Anz. zu vl. Hellmnndstr. 14, P.
Hocheleg . schw. »eins . Domino zu vcrl.

oder zu verk. Wörtbstraße 11, 2.
8 el. M.-Anz. b. z. vl. Scerobeustr. 23, H. 3 r.
Hocbeleg. M.-Cost. b. z. vl. Hellmundstr. 18, 2.
t̂ T~  Ne ipolitanerin , Angarin , Schwei¬

zerin rc. billig zu Verl. Hellmundstr . 2 , 3.
Pr .-M.-A. (Glücksklees z. vl. Bleichstr. 31,1.
El . spau. Tänz . z. vl. Clarenthalerslr. 6, 1 l.
Echt. Tyr .-Costüm vl. Scharnborststr. 28, 3 l.
Zwei hocheicg. seid. Dominos, bellblnu und

schwarz Empire, loryie ein schles. Bauernkostüm
bell, zu Verl. Z-riedrichstroße 81. 3, geradeaus.

Ein Anzug, ..Phantasie". Preis 30 Mk., zu
Verleihen. Näh. Bleichstraße 7,1 lks.

Zwei MaSken -Slni . zu verk. Nöd erste. 5, P.
Pr7-Anz. -Tag „. Nacht) 6 M. Bleichstr. 29, l.
Schw. Atl.-Dom. zu verl. Wcllritzstr. 8, Lad.
E!?a.D.-Maskcnanz. z. v. Bismarckring 85, 6 l.
MaSkenanz. (Winzerin) z. vl.Schachtstr. 11,3ff

iä °-stdm-31,
91. eleg. Mask. (Edtlw .l ?.  vl . Sedanstr . 4. 3r.
Pyantasie -Donnno mit Spitzcnhaube zu

verleihen od. zu v. Moritzstraße 14, P.
Eleg. schw. Atlas-Domino b. zu verl. Anzus.

Dienstag Nachm, u. Mittw. Vorm. Rbeinstr. 67,8.
HübscheH.« u. D.-Mark.-Cost. Preisw. zu vl.,

ckice Maskenhüte zu verk. Herderstraße 11, S . P.
Hochelrg «. schwarz . Atlas -Domino mit

paff . Hut sehr billig zu verl. Drudenstr. 9, 1 r.

Mchtisier Dirigent gesuKt
für einen Gesang- Verein in nächster Umgebung
Wiesbadens. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ol

Jung . Nantechirikcr , 4. Sem. Baugewerbsch.,
ff. Zeichn., Bau u. Büreau erf., sucht Stellung.
Offerten unter Bj.  an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Beamter sucht anregende
W&&W  Nebenarbeit . Vermögens- (nicht

Hans -) Verwaltung, Privatjecreiär u. dergl., etwa
1 Stunde täglich. Offerten unter »4 . 53B an
den Tagbl .-Verlag.

Schreibstube
Schwur *. Dotzheimerstr . 56 , 2.

Anfertigung sämmtlicher schriftl. Arbeiten,
Maschinen- n. handschriftlich. Vervielfältigungen
scgl. Art. Saubere Arbeit. Strengste Discretion.

Empfehle
Wer tfjctlt mitä!t.Dame

6 - Zimmer- Etage Ningkirche 10. 1 ? Mb . Part.
HanSverw -rituNi « v. br. linderI. Leuten ge¬

sucht. Offerten Röderstraßc 7, Hth. Part.
Ein tüchtiger Schreiner empf. sich den ge¬

ehrten Herrschaften im AuSbeffern u. Repar. von
Möbeln , Mattirrn , Parkettbodenreinige » .
Näb. Luxemburgplatz5, Eckladen.

Pslireu
de« Möbel , fflaviere wird aufs Feinste aus¬
geführt, Anstreichenu. Lackiren der Möbel besorgt
schnell und billig « . » nnath , Nerostraße 9.

Atufarv . v. Polftcrmöb . u. Betten , Gard.
n»sm.. Zim. tap . billigst. Rauenthalerstraße 6, P.

Witte «incS Blinden . - °§gp$
Ich empfehle mich den geehrten Herrschaften,

Pensionen im Neuflechtcn von Rohr- und Stroh-
stühlen. Bitte bei Bedarf mir doch Arbeit zukommen
zu lassen. War zur Erlernung 8 Jahre in der
hiesigen Blindcn-Anstalt thätig. Best, an Huri
Straft , Gneisenaustraße 14, 1 St . — Stühle
werden abgebolt und gebracht.

SciMMtliche Tapezier -Slrdcite » billig u.
Garantie . EBcI». SKimcnerscIiied,

25 Wellritzstraße 25. Telephon 712 (Tappe).
Alle Tapczierarbcitcn werden pr. und billig

besorgt. A . Beicher , Adclheidstraße 46.

Für Herrschaften!
Tücht. Gärtner empf, sichz. Jnstandhaltg . von

Privatgärten bet billigster Berechn. Offerten erb.
unter » . 58B oit den Tagbl.-Berlag.

Ofensetzer DMlch. (gieonorcnftr. 6.
Umzüge

per Möbelwagen u . Federrolleu des. u. Garantie
— « Inn », Pheinstr. 42. Mb . Part.Ph.

Herrn - u .^ amen -ZHnelderminmtnöch
2—8 Kunden an a. d. H._ Norkstraße5, H. 2.

Slkadcm '.fch gebildet « Schneidlrin su-bt
Kunden außer dem Hause. Offerten u. «>. 528
mt den Tagdl .-Vcrlag erbeten.

_Gute Schneider !« sucht noch Kunden.
Billige Preise. Wcbergasse 50, 1 St . link?.

!pc«f chiieide»in sncht Kundffin u. außer
dem  Ha nse. Nähere? Porkstr aße 18 , 2 St.

ßW - Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. He rderstra ße 35, Hth. Part , r.

Eine Näherin empf. sich z. Änf. v. Wäsche,
sowie z. Ausb. der Kleider (per Tag 1 Mk. 60Pf ).
Näb. Hochstätte 19,. 2 Tr . 1. bei Frau W alter)

'Costüme , Hauskleider u. Blöüseu
werden in und außer dem Hause angefertigt
Bismarckring 66, Hinterh. 1 r. _

u. MtHauSkle der u. Dlonsen werden b.
angefertigt Ra uent balerstraße 7, Mtlb . 1 l._

Dlousen 3 Mk.. Hanskl. 3 Mt ., 1 Straßenkl.
v. 8 Mk.an w. b. g. Sitz angef. Dotzbeimerstr.80,H.2.

Pert ifflöiienffDiieiöeiln tm S?u
Sehrstraße 1, Part . (GlasabschlE.

StickereiarHeiten,
weiß und bunt, werden angc lcrtigt  S aalgaffe 3.

Weift -, Bunt « u . Goldstickereien werden
schnell n.  billi g besorgt Steingaste 82, Htb. 1 r.

WeiftMkereien, gartze ArrKstattunper»,
werben besten« auSgeführt Ellenbogenga fs» 9, 2._

WU - Perf . Büglerin sucht noch Künden
in und außer dem Hause. Näb.  H ochstraße 8,

Wäsch« ü, Niig w. st. ana. Sedanvl . 5, Frtsv,

Neu-Wäscherei« m.«-"»"'..
Kerrl«M» MkLSs ":.""L

diemmg in der Wascherei und Gardinenspannerci
mit Elektrischem Betrieb von

it' oii . Bimn ng . Albrech tstrabe 40.
WüseiiHm "Wüschcn, Bügeln und' AuSbessl

wird angen. Bismarckring 66, Hth. 8 r.
Stä rkwäs che wird angen. Luisenstraße 31, 3.
Wäsche znm Waschenu. ÄuSbesscrn wird an-

genommen. Fron Stcingassc 84, Hth

Wäsche zum Waschen u. Bügeln w.
zu jeder Zeit angenommen.

_ Fr au gUtrSg -, Bierstadt.
Herrenwäschez. Wasch, u. Bug. w. stets' angll

gut n. bist, besorgt. Schwalbacherstr. 35, Htd. V.  r.
T . Friseuse emph sich in allen vorkomm.

Frisuren u. i. Slbonn . Ncugas se 15, Vdh. 4 l.
Lanag . 8,1 r . .
im Vorderhaus.PHreWSlogln

^muenM &en,
wMMBiwaaasaBiaanBBMMBBaBBBaaaaB

wie: Crkrankungcn der ttnierleibsoraan «,
Bleichsucht , Blutirnsten , MenstruatiauL»

stSruugen re. behandeft
MÄsv ! «-', Rheinstraße 83 , I.

«Jrtffi f-vornehme Damen in allen
r^ ivLi « Frauen -Augelcgenhciten.

Offerten unter S5. 48S an den Tagbl -Verlag.

Disting. Dlimcn LL .LL
a. gcwisienh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter SB.  asrr
an den Tagbl.-Verlag._ _

Gleiche«Wchlvtz ges.
für 6 Wochen von geb. j. Frau . Off. EU.
Zimmer No. 12 Villa Pleßncr. _

mrzum Borlese

Ein älterer Herr sucht zur Be-
_ gleitung auf den Spaziergängen

und zum Vorlesm der Zeitung Nachmittags 2 St.
einen Schüler. Näheres im Tagbl.-Verlag. 0p

Heirat.
Wünsche mit feingeb., vermögend, und hausl.

erg. Dame im Alter von 20—25 Jahren zwecks
späterer Heirat in Verbindung zu treten. — Bin
acad. gebildet, evangell, von angenehmem Aeußcrn,
im 32. Lebensjahre und feit mchreren Jahren
Assiftent von gutgehender Praxis in einer Uni¬
versitätsstadt isüddeutschlandr und beabsichtige,
da auch mir große Praxis gesichert ist, mich am
selbigen Orte in Kürze selbstständig zu machen.
Danien bezw. Eltern oder Verwandte, welche sich
für dieses durchaus chrenwcrthe Gesuch interessiren,
wollen Angcg. mit Photographie unter 8 . KSS
an den Tagbl.-Verlag senden. Bcrnfsvcrmittler
und Anonym wird nicht berücksichtigt. — Strengste
Discretion zu gesichert.

wünsch. 2 Schwestern, all-inst.,
tfJOL 44 & mit ca. 800,000 Mk. Verm.

Herren, w. a. ohne Verm., jed. gut. Char. Off.
» « «üUa ;» “ , Berlin tv. 4. (E. B.5616) Fi60

Herr, den besseren Ständen angchörend, sncht
die Äckanntschaft einer jungen Dame von liebens¬
würdigem Charakter u. guter schlanker Erscheinung

zwecks Heirat.
Offerten unter L . ssa an den Tagbl.-Vcrlag.

Junge gutsitnirte Witttve
wünscht stĉ gerne wieder zu ntvfytitaitn.  Off.
mit Angabe der Verhältnisse unter W'. SSO cm
den Tagbl.-Verlag. Discretion Ehrensache.

Solider Hanbw.. 80J ., 8000 Mk. Verni.. ana.
Ersch., wünscht m. eins. Mädchen zw. Heirat bek,
z. w. Off, unter 88 » an denTagbll-Verla'

AuSw. alleinst, älterer Herr, fatt) :r
fit., statt!. Erscheinung, acdieg. Charakter, wünscht
achtb. Fräulein oder nnberlose Wittwe, nicht unter
40 I ., mit etwa? Vermögen zu heiraten. Gest.
Offerten m. Photogr . und Angabe der näh. Vcrh.
unter X . SOS an den Tagbll-Verlag erbeten.

Junge Dame , weiche Sonntag
Abend zwischen6' l> v . 7 Uhr von

Biebricherstr. über Kaiser-Fricdrich-Mng ging und
in die Arndtst' aße einbog, wird, falls ehrenhafte
Annäherung erwünscht, um ein Erkennungszeichen
durch diese Zeitung gebeten.

Eine Wirthschaft
in Wiesbaden oder nächster Umgebung von tücht.
Leuten zu pachten gesucht. Off. »nter SB
an den Tagbl -̂Verlag.

Wirthschaft
sofort zu verpachten. Steingaffe 86, 2.

(Karten , mit Wasser versehen, für Gärtner
geeignet, zu verpachten Herderstraße 9.

LagerpLatz
Dotzheimerfir. sof. zu verp. Mosbacherstr. 5.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Zu verkaufe«
eiue gutgehende , elegant eingerichtet»
Pension in erster Kurtage . Off . u . A. s » s
au den Tagbl .-Perlag.  _

Suche für meiue'K-jahrige Tochter zum Apk8
oder Mai

ÄllsMhM
in einem bcffcren Pensionat «, wo derselbe«
Gelegenheit gegeben, sich im Deutschen, Franzüstsche«
und im Haushalt anszubilden. Prsspcct erwunscht.
Off. «ub «» . »1. L8SS an (Kopt.412) FW

EüjtdoEf Jlonie , Köln.

PeMorr
per sofort sucht junger Mann i« brfferem isr.
Hause. Off. mit Preirang . unter t >. 58 » aa
den Tagbl.-Verlag.

Dlllii« Kmlcttel
Mlcther zu vermicthen. 19 Räume, 15 vcrmtethb.
Offerten u. A. ms  an den Tagbl.-Vcrlag.

Villa Snisss, Ätegpstr. 2.
Zim . frei ohne u . IN. Peng v. 100 Mk. sn raonatl.

Eleg . mövl . Ziznmer m . Schreibt , mit
« . ohne Pension auf Tage , Wochen und
Monate . Slvolsstrafte K,  l.

Demlronisir . 20 , 2 l .,~T<t>ön möbl. Z . z. v.

Auf Tüge. WM;eu und MNUle
elegant mövl . Zim . zu v. Friedrichstr. 5, 1. Et.

Pa Columbia, Güttentzruße 14.
feine ruhige Lage, nahe Kurhau» und Theater,
schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.

_ Mute Küche.
"Aonn., g. hcizb. mdl. Z z. ü.  Äoldg. 6, -uimi.

Mllu KNWed. Aulnemeg 3.
_ Pensi on Mk. 100. Südzimmer.

ftWtage 11 SfÄ 'wiÄ"
Wohnung und Verpflegung 85—«0 Mt. monatlich
je nach Lage des Zimmers._

Pension Schupp,
Luiseuplatz 7, 1 St .»

gut möblirte Zimmer, Sudseite, billigst.
Luisenftr » 2, 1, eleg m eins. möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension für dauernd u. wochenweise.
Villa JKVi©«e . Mainzerstr . 14, naheVahnh,

u. Kuran!., gut möbl . Zimmer Woche 10 bi»
18 Mk., Pens, v. 3.50 an, Bäd ., e. Küche, mtl. b.

Muscumstratze4» 1.
elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
prciswcrth zu vcrmictben.  _

Villa Bauschcr, &
brunnen und Theater, eleg. möblirte Zimmer mit
und ohne Pension zu verm.

Heim
ge Damen, OrOranienstraße 58, 8.für erwerbsthätij

und 4. Stock. 3
köstigung Mk. 65.
Mk. 3.- . 2.75, 2.25.

Der Vorstand des Chris« . Hospizes ix

onatsprciS: Wohnung und Be»
—, 45.—. Tagespreis:
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GewüthZichss Heim
in feiner Familicn-Pension, elegante Zimmer, vor.
•ößlköe Kucke. Mäßige Preise.
» ' ' 'Rbeinbchnstraffe 2, 1.

Bäder im Hanse.

Ueuftou UogelsaNg,
Rheinstratze 18 , Ecke Wtthelmstraße.

Schön möbl. sann. Zimmer zu vermiethen.
tzHAingkireire 7, B ., "schön möbl. Aimmer
»IT m, guter Pe n!, z. Preise v. 60 Mk.  z. v.
Rlvt. ,si. tag-, man.-, wochcnw. Stiltstr .26,P.
Elegant möbl. Zim. mit Frühst, an so!. Herrn

zu. verm. Taunussir . 1, Berl. Hof, 3 . Et . Utt ffl«
Gut möbl. Zimmer mit 1 oder^ Betten mit

oder ohne Pension Weißenburastr. 6, P . l.
Zwei Herre »t (Schüler) finden

^ _ ein sehr schönes Zimmer mit
Balkon tt. guter Pension. Näd. in, Tagbl.-V. Mc

Als Allein,nieLher kann oisting. Herr eleg.
möbl. Wohn, und Schlafzimmer bei gebildeter
Dame haben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 0c

Zwei bis drei schön möbl. Zimmer in Villa
yt vm. Ans Wunsch Pen si on. Nüb. Ta gbl.-Verl, •>nP3P*Schüler•‘iSPl
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß. Beste Referenzen. Näheres
im Tagdl.-Berlaa. Oo

Junge Dame, am liebsten solche,
die hiesige Schulen besucht hat,

zur Rach hülfe n . Gesellschafterin für 10-jähr.
Mädchen täglich in der Woche mehrere Stunden
am Nachmittag gesucht. Offerten mit Gchalts-
o" lxrüchen unter 3- . f»SO an den Tagbl.-Verlag.

Akademie Frisffierg”
bei Fraa&fart a. ES.

Pol jteehn . Institwt I
iCLT Maschinen-, Elektro, und f
Bau - Ingenieure , sowie für

Architekten.

Kranzosti » 'für Nachmittags. 2 Stünden
gesucht Rauenthalerstraße 14, 8 r._

gn ^ k Italienischer Nnterrlcht ”ßS
MSEßk sucht. Offerten mit Preis unter

M . SS8 an den Tagbl.-Verlag.
Zur Teilnahme am Privat -Unterricht eines

ll -sLbrigen Mädchens wird sofort oder zu Ostern
ungefähr gleichaltriges Kind gesucht. Näheres
Kapcllenstraße 45.

WMMSk»

STpaMKÖslseli.

ffisi ^ lisch.
Italienisch*

Spanisch. Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

National © Lehrkraft ©.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler,

ßeparatkurse für Damen.

The Berlitz School,
3LralBeinstFass © 7, 1.

WM:
Wxf"  Pariserin

mächtig, erth. Unterrick
Dotzbetmerstrabe 86, P

, der deutschen Sprach«
>t in Convers . u . Grame
>. I. Svrcchst. 11—1.

Handels-n.Kchrelhlchrsnßal!.
IOZ Nhtinstrllße 103.

Wercitzts-MMI .Ranges
für

Buchführung,  einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführung,
WechfeUehr«, Kauf«»« Rechne«,
Hondei- korrefpondent.
Kontor«rhette« , Stenograph ie,
Maschinen- u. Lchünschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Diese Woche:
Beginn neuer

Tag - tt. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen, auch für ältere
Daweu Zr. Herren.

Prospekte gratis und franko.

Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag.
n.  M 8SnT,e l . Buchhandl ., Wilhclmstr.

~ WM" KnglVÜüterrichtt». Couverfatiou
bei Mi »« < » me . Mauergaffe 8 , 1.

In den höheren Fächern, Franz ., ' Engl, und
Deutsch unterrichtet Frl .Loewenlön,NicolaSstr. l7,2.

französischen Unterricht gründlich und
billiasi Hcrdcrstrnffe 81, 1 r. __

AkaD. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. Nachhülsestnndsn f.Gymnasiasten.
Mäßig. Honorar . * . iZ-' rrtisfiiy . Adolfstr. 8,1.

Italienerin , diplomirt im Italienischen und
Französischen, giebt Unterricht. Offerten unter

5 t  3 an den Tagbl.-Verlag._
Klavier-Unterricht wird gründl. bei lmäßigem

Honorar erteilt. Bcrtramftraße 20, 8 links.
Zither , Piano u. Enalisch lehrt erfahrene

Lehrerin tu mast. Preis . Näh. Nerostr. 23, 3.
Gegr.
1870.

K «ar.
1870.Bekleidrings

Akademie.
Frsyerr«rrd MädcheA,

welch.-DamentSchneideroi , Matzneh » en, ^ » -
f ' n« den , lomte Pttferlige « von Damen - n«
Kinder - Garderoben zur Begründung ihrer
Oxistenz gründlich erlernen wollen, wird Frai»
Kotier - Lehr- Institut , bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem äfurlti», welcher täglick beginnt, tbeil-nnebmen.
.chgner des Kurin» 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, obne vollständig anSaebildet zu
sein. Erfolg gvrontirt . Referenzen ans den teinsten
Kresien. Direetlan: Frau | ! blier >Luttnai !li<
ANeshade», KFbmktroßr 5, Port.

Plltz-KmW
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin
oder zum Privatgebr . Material , Sammtdgnder ec.
gratis . Franz , u. deutsche Modelle u. Journale,
Erfolg garantirt . Anmeldungen werden täglich
von 2 bis 5 Uhr Nachm, entgegcngcnonimcn.

Fra » H8»rl Ser -S,,»i4f „ «t*!s,
Bekleidnnas-Acadenne,

Göbenftrafie 5, Part.

BiegeMn'se
ertbeilt feder Zeit gründlich . Preis 10 Mk.
Fra » w . nileT . Tchwalbacherstr. 7. Stb . r. 1 r.

WsldeNe SWipsuavel
Zweig mit Perle) verloren. Gegen gute Be»(Zwcig

lohnuug abzugeben Leberberg 4.
DitbrrneS TIÄersteitSkettchs « mit Klee-

blatt »Auhün «?fel in der Webrrgaffe verloren.
Abzugebeng. Belohnung b.

8 «!k « n « r , Parkstraße 28.
Kiuder -Belz , Biber, Freitag Moritzstraße

verloren. Abzugeben Moritzstraße9, 1.
Kindcr-Gummischuh auf d. Wege Walramstr.

bis Michelsberg verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Dotzbeimerstraffe 41, Part. __

Ratteuvirifchcr . braun- und schwarzhaarig,
in der Taunusstraffe Freitag, Abends, entlaufen.
Wiederbringer Belohnung Ncrotbal 39.

«MS »*» Kleine leichte schwarze Teckel'WMW Hündin abhanden gekommen.
Hundemarke am Halsband, rechte Vorderpfote
etwas verkrüppelt. Vor Ankauf gewarnt. Wiedcr-
briuger Belohnung, «.« eit *,, Riehlstraße 22.

CchMMr MMm
(gelbbraun ) entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Karlstr. 36, 1. Vor Ankauf wird gewarnt.

AusdenMiSÄhadsnrrCivilstandsreailler '»
Geboren. 22. Jan . : dem Fuhrknecht Georg

Wagner e. T ., Erna Frieda. 23. Jan . : dem
Gärtner Paul Herzog e. S ., Hermann Rudolf;
dem Taglöhner Johannes Eimer e. T ., Maria;
dem Gastwirt!) Christian Schußler e. S ., Karl;
dem Gärtner Franz Winkelspechte. S ., Wilhelm
Josef ; dem Herrnschncider Jakob Schwalm e.
S ., Heinrich; dem Tünchergehülfen Christian
Schmidt e. T ., Anna Elisabeth. 25. Jan . : demSausdiener Eduard Pohlere. Tch Kathariner«a : dem Hausdiener Johann Hetnzmann e.
€>., Karl August Christian ; dem Buchbtndcr-
gebülfen Jean Drost e. S .. Reinhard Jean
Wilhelm. 26. Jan . : dem Steinhauergehulfcn
Josef Dietze. T ., Paula.

Ausaebotcil. Königl. Oberleutnant im Nass.
Pionier -Bataillon No. 21 Paul Langenstraß zu
Mainz mit Anna Stallforth hier. Tapezirer
Eduard Wilhelm Jakob Krähe hier mit Luise
Karoline Bcfort zu Wetzlar. Dekorationsmaler-
gehülfe Philipp Riehl hier mit Dorothea Mader
hier. Ingenieur Friedrich Wilhelm Thron zu
Frankfurt a. M. mit der Wrttwe Susanne
Elisadethe Gang, geb. Anweiler, zu Darmstadt.
Ausgeher Andreas Wagner zu Nürnberg mit
Friederike Wilhclmine Johanna BinncwicS hier.

Verehelicht. Buchhalter Ernst Loos hier mit
Hedwig Holstein hier. Kaufmann Vclcr Huth
hier mit Elisabetha Mayer aus Gau-AlgeShcim.
Maler- und Lackircrgehülfe Franz Heim hier mit
Elisabetha Dorschner hier. Tclcgraphcnarbeitcr
Karl Dichl hier mit Charlotte Schumacher hier.
Vcrwittwetcr Hcrrnschneider Johannes Goffcns
hier mit Johannette Stracke hier. Spengier-
gehülfe Wilhelm Bender hier mit Eugenie Molly
hier. Maurcrgshttlfe Heinrich Haferkorn hier
mit Katharine Ruhl hier.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
3 llhr : Concert.

Königliche SchansPieke. Abends 7 Uhr: Die
Die Geschichte eines Pierrot.

Ziestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die große
Leidenschaft.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Eoncert.
Wetchshallen-Aheater. Slbds. 8 Uhr : Vorstellung.
Gastno. Abends 7l,2 Uhr: Eoncert von Herrn

und Frau Hanbrich.
Keiksarmee. LlbdS. 8'h Uhr : Ocffcntl. Versamml.

Kütuaryns , Knnstsakon, Wilhclmstraße 18.
Manger ' s Kunstkakon, Tauuusstraße 6.
Knnstsakon Victor , Tannnsstraßc 1. Gartenbau.
Iamen -Lkuv, Tauuusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.
Wokkskesehalle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 90, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" »—12' /, Uhr und
von 8—®'/. Uhr. Eintritt frei

Verein für Knsknnft üüer W»hkfahrt»-Ktn-
rkchtunaen und Wechtsfrage« . Täglich von
6—7 Uhr Slbends im Rathbnuse im Bureau des
Arbeitsnackweiie« (MänneWibtbeiliina).

DiaKonissen-Wnlierhaus Wankinevstift . Nach.
mittag« 4 Uhr: Vortrag.

Vnrn -Helelllckaft. 6—70, Ubr : Titrnen der
Damcn-Abtbeilnng. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtheilnng.

Tnrn -H' erein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vortnrnersckule
rete  evangelische Wereinignng zu WkesSaden.
Slbends8 Uhr : Versammlung.

Neckter-Vereinignua Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Feckten. Oberrealicküle Ornnienstrnße 7.

Wiesöadener Teckteknv. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Männer - irnrnverein . Abends 8* Udr: Rieaen-

turncn der nctiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabcnd.

lstekanstverein Zstiesbadener Männer » Tlni.
Abends 8'/, Uhr : Probe.

Snangelilcster Männer - n . Snnakings -Werein.
Abends 8' /» Uhr : Jugendabtheilnng.

L.temm- und Wina - tzlnS Athletia . Abends
8' /, Uhr : Uebung.

Stemm - nnd ÄinaclnL Hiniglleik- Abends
8' br Uhr: Uebung.

Miesbade «erl »t !)leten-eluli . 8' /, llhr : Uebung.
Ewanaek. Krkeiter -Wcrein. , Abends 8'/, Uhr:

Zitherspielprobe.
ßbrilllicker Werei« junger Männer . 8' '« Uhr:

Bibelbesvrechnno.
Kängerchor WiesLaden . Abends 9Ubr : Gcsang-

probe. VercinSlokal Thüringer Hof.
Sä>«Ser1-W«nd. Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - nnd Mikitär -Wereln. Abends 9 Uhr:

Gesgngprobe.
Atstketen-tzlnv Wenlsäie Kiche. 9Ubr : Uebung.
Steuotacknaraphen - Worein , ,Eng - Schnell" ,

WieoSaden. 9—10 Uhr: UebunaSabend.
AtSleten -Werei« MtesSaden . 9 Uhr: Uebung.
Männersiklang -Werein Soncordia . 9 Uhr: Probe,
(stslanguerein °Ueue llonrordia . 9 Udr: Probe.
St aft-  nnd Ä?or >ckn§. Abends 9 Uhr : Uebung.
Tecknilcher Wereln Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend
Werkand Deutscher Kandknngsgcknlsen , KrciS-

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr : Versammlung.
Kanfmäuniscker Verein Mattiacum . Abends

90 , Ubr : Versammlung.
Werein der Zfriftnroehülsen Wiesvaden 1804.

Abends 9p/.t Ubr : Versgiiimlnng.
Männer -sstesonovereinHilda - Abends: Probe.
Wnde' -Slnk Wiesstaden- Slb-ndS: Uebung.

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigernngs-
soale Schwalbacherstraffe 27, Vorniittags 90- Uhr.
(S . Tagbl. 51 S . 7.)

Versteigerung von Nutzholz im Hänfener Gemeinde-
wald, District Hubertuscck, Vormittags 10 Uhr.
<S. Tagbl . 41 S . 12.)

Nutz- und Brennholz-Versteigerung im Brcmthaler
Gemeindewald, Distr. Strauch , Sandstein und
Bauwald, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 41
S . 12.)

Msrssvslsgifchr Kssvachtttugskr
dsv Wie -«/» den.

28. Januur. 7 Uhr >2 Ubr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . 770.1 771.4 771.7 771.1
Thermometer C. . 1.9 4.3 8.5 8.8
Dnnstipann. (mm) 4.7 5.3 5.3 5.1
Rel. Fcuchtigkcit(°/<>) 90 85 90 88.3
Windrichtung . . SW . 2 SW . 1 SW . 1 —

Niedcischlag»h.(mm) 0.5 0.1 2.8 —

Höchste Temperatur 4.6. Niedr. Temper. O.Ö.

29. Januar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 771.9 771.4 771.4 771.6
Thermometer S. . 4.7 6.4 4.4 5.0
Dunstspann. (mm) . 5.6 5.4 4.8 5.8
RelFeuchtigkeit("/«) 87 75 77 79.7
Windrichtung . . SW . l SW . 8 SW . 4
R'iederschlagsh.(mm) 0.1 — — —

.. .. Niedr . Temper. 8.5.
*) Die Barometerangaben sind auf 0°reducirt.

/ Mstirr -Kerichf
des „Wiesdadettev Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewa te in Hamburg.

(Nachdruck vcrbolen.)
1. Februar : Frost, vielfach heiter.

KSttkgliche Schknrfpkrle.
Dienstag, den 31. Januar.

31. Vorstellung. 81. Vorstellung im AbonnementO
Dis Abreise.

Musikalische» Lustspiel in 1 Aufzuge. Dichtung
von ^ A. von Steigcntesch. Eingerichtet von
Ferdinand Gras Sporck. Musik von Eugen d'Albcrt.
Musikalische Leitung: Herr Professor Manustaedh

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Gilfen . Herr Müller.
Luise, seine Frau . Frl . Han».
Trott . . ^. Herr Sommer.
Ort der Handlung : Ein Lilstschloß in Mittel¬

deutschland. Zeit : Ende des 18. Jahrhunderts
Zum ersten Male wiederholt:

Die Geschichte eines Uierrot.
Pantomime in 8 Akten von Fernand Betsier.

Musik von Mario Costa.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Arrangement der Pantomime : Fräulciu Balbo.

Regtet Herr vr . BraumMer.
Prolog, gedichtet von Konrad Dreher, gesprochen

von Herrn Vallcntin-
Pcrsonen:

Pierrot . . . . Herr Nalff-Ostermann a. G
Louisette. Modistin . . . . . Frl . Ratasezak.
Fifine, Wäscherin .Frl . Gotbe.
Pochinct, Hausmeister . . . . Herr Andriano.
Julot . Herr Weinig.
Der kleine Picrrot . Kl, Schneider.

Wäschermädchcn, Musikanten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostüniliche Einrichtung: Herr Kostümier Ntysche.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 8' ,'» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 1. Februar . 62. Vorstellung. S7. Vor¬
stellung im Abonnement L . Margarethe.

Reftderrz-Thestes.
Dircction : Dr. phil. H. Manch.

Dienstng, 31. Jan . 142. Abonnements-Vorstellung.
Die große KeidsNschost.

Lustspiel in 8 Akten von Raoul Anernheirncr.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Vinzenz Arnberg, Fabrikant . Rudolf Bartak.
Sophie, seine Frau . . . . MargaretheFrey.
Beate, deren Nichte . . . . Ellh Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . . Heinztzetebrügge.
Eduard Brenner, Mitchef der

Firma Arnberg & Brenner . Reinhold Hager.
Emilie . Tilli v. Lossäu.
Der 1. Slkt spielt in der Villa Slrnberg in Wien,

der 2. und 8. Akt auf dem Lande.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt'

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Mittwoch, I . Fcbr. 143. Abomicments-Vorstcllung

Dlaskerade.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 31. Januar.

Abomiements -Koozerte
dos städtischen Kür -Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . 1!usikdirektor Louig LCgtner.
1. Geburtstag ^mnrsch . . . . IV . Taubert.
2 . Vorspiel zu „Lohengvin * . . Wagner.
3. Kosen aus dem Süden , Walzer .Toh. Straugs.
4. Ave  Maria , Lied . Frz . Schubert
5. Thüringische Fest -Ourorture . Lasten.
6. Legende für Violine . . . . Wieniawgki.

Herr Konzertmeister Jrmer.
7. I . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. Provisoriumsklänge , Marsch . O. Höser.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvortura zu «Der Kalif von

Bagdad " . . . . . . . . Boieldieu.
2. Crepuscule . . . Massenet.
3. Ari » aus „Stradella “ . . . . Flotow.

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
4. a ) Oses Tod . b) Anitras Tanz

aus der I . Peer Gynt -Suite . Grieg.
5. Mijitaria -Walzer . Waldteufel.
6. Potpourri aus,Die Fledermaus “ Job . Strauaa
7. Andante cantabile aus dem

Streiohquartett op. 11 . . . Tgohaikowsk)
8. Zum Rendez -yous , Marsch . F . v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 4. Februar, Abends 8 Uhr:

Dritter Grosser Maskenball.
Saal -Oeffnung : 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoiletto
(Herren : Frack und weiase Binde ) mit karne-
ralietischem Abzeichen.

Tanz - Ordnung : Herr F . Heideoker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten big spätestens
Samstag Naohmittng 5 Uhr : 2 Mark ; Nicht-
Abonnenten : 4 Mark.

Karton -Verkauf an der Tageskasse Im Haupt¬
portal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Reichshallen-Theatrr , ©tiftftrafec 16.
Special!täten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -Rarrsvaina , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Seriell Bosnien, Montenegro und

Dalmatien. — Serie II : Norwegen.

ArrsmKEgr Theatrr.
Main ?§v Ktad -ttl,enter -. Dienstag: Nose Bcrndt

— Ptlttwoch: Die Geisha.
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Morgen - Arrsgalre.

3. KlnLt.

Disnstas,

31 » Jamrar 1968.

53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit M2 das

Wiesbadener Tagdlatt.

Allaomoin N '- rlauai iron &En  Mr - lhern . in-b-fondere
44wyv5ilvm y vvlUSltji dem Frrmdenpublikum und den

hier zuzieheudcn emswärkigru Familien wegen der
unüftrrlrofferirn Answaffl von Ankündigungen.

von den Vrrmirkffrrn . insbesondere
^1 ( 1^ 1111( 111 vvIlUtjl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.«

UeberstchtUch gesrdner rrach Art rmd Gröhe des
?« Vrrmierhsnden Raumes.

Miet-Vertrsge

Jeder iiether
Terlarfe ckls Av oTin - iis ‘iIt *tpn deg

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
IP-. V.

Geschäft ?!!!e’]-r OeJasrteestr » B*e S.
Telephon 439. F431

BW \ I

LR'
■sag;# »

Königlicher Hofspediteur
fettenmaycr

LMlSM
Villa MSHringstraffe » ganz oder gethcilt auf

gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 294
Villa Sonnenberprstrasso 66,

am Kurpark belegen, hochherrschaftlich eingcr., best
aus 12—14 schönen Räumen, Teutralhciz., cleftr.
Sicht 3C., zu verm. oder zu verkaufen. Einzuseh.
von 11—1 Uhr. Näh. TaunuSstr. 55, 8. 295

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, GaS, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reicht. Zubehör re,, per
sofort oder später zu verm. 296

Arag-,*«* Ltmljartfe , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder EUcubogengasse 8.

Stadt -Um zil ge.
U ebersiedel un §xei»

von und nacüi aunwiiri *.

Äulbewahrnn ^ en
für kurze u . liingere Keil,

¥erpacknng :en,
Spedition von Hinterlnssen-
KCliaiten , änotencrn etc . etc.

Bür ^ aui SS Blicinatrano
(neben der iüanptpost .)

Wiesbadener Mieter-Verein.
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft erteilen
U. SchnrindUng »Scharnhorststraße8, HI,

Sprechst. 2—-i n u . Ab. von 8 Uhr ab.
H. Holksterf, Philippsbergstraße 13.

Sprechst. 12—1 u. Ab. von 7 Uhr ab.
G. Heinrich , Römerberg 85, II,

Sprechst. Vorm, von 9 bis Ab. 8 Uhr.

Da»

WvhiulWNlulMm-Wem
Lion k  Cie ..

Friedrichs »». 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie « Beschaffung von

möblirte « und nnmöblirten
Billen - nnd Etageuwohuuugen
GefchäftSlokatru — möblirte»
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage » .

Billa Bictoriastraffe 1« bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbcnrciiimcn auf sofort
oder später z» vermiethen. Näh. Schlichter-
straße 10, P . b. »J . F Wlcdnnpnlin . 891

Zwei neuerb. comfort, cinger. Bille» sind
prcisw. zu verm.. eine davon ẑu verk. Geeignet
für Aerzte, Juristen , auch ü- chülerpensionen-c.
Ausk. Aarstr. 4. Besichtig, tägl. v. 11—2 Uhr.

Gut eingerichtete Pension in bester Kur¬
tage, 13  Zimmer , für 5000  Mark auf
dauernd avzugeben. Näheres bei

A. »4. Bümer . Friedrichstr. SO.
„ NestanraniZmit 19  Zimmern,

«cP0 T€ i - 30  Betten , sofort zu ver-mutfKtt. Näheres bei A. M. Mörner,
Friedrichstraße3«.

zum 1. Avril zu vermiethen, 1 großer
stzKTNK Salon , 10 Zimmer, eines mit Ober¬

licht. Mansarden und reichliches Zubehör, drei
Balkons, schöner Garten . Anzus. von 2- ollhr.
Villa „Sonneck". Geisbergstraße86.

Eine Villa in feinster Kurläge, für Penstonszwecke
geeignet, per 1. April 1905. event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Nab. bei 297

meiner . Schützenhoistraße 11.

Kleine Mlla „FriedrichSrtly " , vor
Sonnenberg, Haltestelle der eleetr. Bahn,
No. 37, mit 6 Zim.. Küche. 2 Mans.. ,Bad.
Garten re , zu verm. oder zu verk. Näheres
Al. Hartnmnn , Schützenstraße 1.

Kleine Billa
Wei«bcrgstraffel4,UL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh. Stiftstraße 84, l.

Kl. Billa , nahe aw Kurh.,
7 Zim., Bad, reicht. Zub.. sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Miethprcis 2460 Mk. p. a.
Gefl. Off. u. J» . SO « an den Tagbl.-Berlag.

LandhaAs mit GarteN,
2 Wobnungen .von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl .-V- 28911b

Kleine Bnrgstraffe8
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermiethen. Näheres daselbst. .. 724
Ciarrntbaler straff - 1 sehr schöne Büreauraume,

cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Dotzhrimerftratze 10 ist dcrEckladcn auf 1. Juli
zu vermiethen. Nähere? 1. Stock. 252

Clarenthalerstraffe Ä Laden mit großem Laden-
zimmer, event. Wohnung, zu vermiethen. Nab.
daselbst Hochparterre l. 302

Doffbeimerstraffe 81 , Parterre . 2 Zimmer, zu
Büreauzwcckcngeeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bis 12 Ubr Vorm.,, 910

Dotzhcimerstraffe 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzlmmcr, ev. mit Wohnung, zu verm. 673

Dotzheimcrstr. 74, ?/ ;Ä
laden , Sonterrainladcm mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume
zu vermiethen

Uiürtt,Kä « fer «Sr.

Billa Biebricherftraße 47
(vollständig rcnovirt), auch für zwei Familien
bewohnbar, zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Helcnenstraße 28. 4218

Mein HanS Ellenbogenaaffe3, mit groß. Laden,
5-Zimmerwohmmg, Keller und Mansardraum,
ganz oder auch gethcilt per 1. April zu v. Näh.
bei W. Hepmann, Ellenbogengasse3. 292

Billa .Heinrichsberg 4, nahe den Nero- und
Dambachtbalanlagen, bequeme Zufuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralheizung K., per sofort ob. später
zu verm. o. zu verk. Näh. Heinrichsberg 10. 293

Billa Bla nzcrsiraffe 14, nabe Bahnhöfe n.
Knranlagcu , 22 Zimmer. 6 Maus., Garten,
elektr. Licht, ganz od . getyeitt , sof. o. sp. z. v.

GrschiiststokiUr rtr.
Adelhekdstraffc 6 , Part . , 4 groff « Zimmer,

für RechtSanWalt , Notar , Arzt sehr «e.
eignet , per 1. April zu vermiethen . 179

Albrechtstraffe 44 Laden m. 2 Zimniern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzwecke billig zu vei
Auskunft 1. Etage oder Büreau Hinterh. &n

LM p»^ tfF, »>, straffe 54 , Hinterhaus, sind
sülDÖlöCtlJ zwei kleine helle Pnrterre-

zimmcr für ruhigen Geschäftsbetriebp. 1. April
oder früher zu Perm. Näh. Vorderhaus 1. St.

Slrndtstraffe 10 Laden u . Ladenzimmer,
auch Bureau im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Me *-,. 1. 298

Berftramstrastc 11 1 Werkstätte, ca. 13 Hs-Mtr.
groß, auf gleich ober später zu vermietben.

Bertramstr. 13 L LL "!
per sofort od. später zu verm. Näh. bei Baiort.

Bismarck -Ring 4 ist eine circa 90 gm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mir Büreau, sof. o. sp. zu v. N. das. 229

Bismarck -Ring , Nähe ?jorkstraße. Laden mit
Ladenzimmer » f.Papier -, Cigarren-, Blumen¬
oder Kasfeegcschäft aecignet, zum 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh. Tagbl .-Vcrl. 299 01

Dleichstratze 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Göbenstraße7. « eheUl . 242

Bleichstr . SO schöner Heller Laden auch pass, für
Äurzw.-Gesch. v. al. od. 1. ?!pr .z. v. N. 1 r. 800

Bleiitistrastc 43 Werkstätte m. 1 Zim.. Küche
ii. Mansarde auf 1. Aprl. Näh. im Lad-n.

Blüchcrptat ; 2, Eckhaus » kleine Werkst, mit
Wasser zu vermietbcu. N. Adelbeidstr. 10. 811

Blüehcrplatz 8 große Helle Werkstatt auf sofort
oder später zu vermiethen. Nähere« dortseibst
im Laden oder BlUcherstraße 17, P . r.

Dlüsltrstr . 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne 2-Zim.-
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. Mtb . P . r.

Blüchcrstratze 17 Laden mit Wohn, per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. dorts. P . r.

..... mit oder ohne Wohnung
an muunu,,, .. Näh. 1. Stock. .. 812

Dohheimcrstratze 84 schöne Werkstatte, für
Tapezierer re., mit oder ohne Wohnung, auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Baubüreau. 829

Dostheimerstrafle 108 (Güterbahnhof ) schöne
Helle Lagerräume oder Werkstatt, wie Stall,
u. We -ukellcr m. Schrotgaug zu verm.

Dreiweidenstraste 10 schöne« großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lks. 11

Mliillcrstriiße 14 BÄ“
Part , rechts bei •

Ellenbogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober, evcutl. früher., zu vermiethen.
Näheres Neugaffe4, Schuhgeschäft. 92»

Faulbruuneüstr . 6 Laden m. Part .-Wohn. z. v.
Frauteustr . 13 eine Werkstatt u. eine überdeckte

Glarhalle auf 1. April zu verm. N. V. P.
Friedricklstraste 37 Frilcurladen vom 1. April
"bis 1. Oft . zu verm. Näh. H. SB. 30o

Fricdricklstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865

Gneifenaustr . 7 Laden u . Z !m . »«v. Wohn .,
auch als Büreau geeignet , vill . zn verm.

Gneifenaustr. 8 SS Ä
aus sofort oh. 1. Avril zu verm. N. Vdh. 2 r.

Gneiseuaustraste 10 ist ein Laden mil Laden»,
und 3-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vermietln
Näh. Vorderh. P . r. . 1^0

Gueisenaustraste 27 2 - 3 Raume, sehr geeigncl
für Büreau oder Werkstätte, auf sof. oder spater
zu verm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 366

ckriöbeustraße 8 gr. Werkstatt nnd Lagerraum,
WD ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Göbenstraße 3 u . 18 ca. 85 qm gr.Lagerraum«

oder Werkstätten per gleich zu vermietheu.
Näh. W . Sciunädt . 206

FTSödeustraße 10, Ecke Wcrderstraße, groyer
WK Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver-

miethen. Näh. Göbenstraße 13. 1 St . ,307
Göbenstraße 12 , Ecke Wrrderstraße , schöner

Souterrainladen mit großen Lagerräumen
per 1. April od. früher zu verm. Nah. daselbst.

Heleueustr . 4 Sout .-Werkst., auch Lagerr., zu v.
Heleneustratze 30

Laden,
event. mit vollständ. Colonialwaaren-Einrichtnng.
zu verm. Mb . Bismarckring 34, 1 links. 502

Hellnnindflraße 45 , au  der Wettrit,straffe,
ist per sofort ein schöner heller Lade » ,
etwa 80 Quadratmeter groß , zn verm.
Näheres bei Ad «»ir bi » >j»»*cs«. 2

.tzeümundst r . 86 Werkstatt zu vm. Nah. 2- Lbr.

Hellmnndstraffc 83 , Neubau, nächst
der Emscrstraße, ein schöner Laden m gr.
Souterrainräum ., für besseres Colonial- u.
Delicatessengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, event.
gleich zu Perm. Näh. Emserstr. 22, P . 908

Kirchgafse44 , Eck- Mauritius
straff « 1» 825
großer Geladen
mit 6 Gchanfcnstern , mit großem
Entrekol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1908 an
vermiethen. Näh. Emscrstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlnng.

Herderstraffe8 Werkstatt mit od. ohne Wohnung
*zn vermiethen.

sE0BBi» MEss®rasraas5 »3
Hellmundstraffe 58 , Ecke Emserstr.,

Neubau, große belle Soutrrrainräumr,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

d crderstraffe 33 Werkstatt zu vermiethen. Zuerfragen Vorderhaus Part.
Herrngartenstr. 1? schöner Laden in. od, ohne

Wohn. gi. od. spät. W.Noll,BlSmarckiing9. 809
Kaiscr-Friedr.-Ning 47 Lmêu

od. ohne Lagerraum, auchs. and. Zw. geetan., z. v.
Kaiser -Friedrich -Ring 58 sch.. gr. Eckladen mit

Luisenftratze4
5 Parterre -Räume von Mai - Oktoder zu verm. 26

Lnxembmg-lKtz2 LT§
Bür . gecig., auf April b. z. v. Näh. P . l. «01

Lnxembnrgplatz2 C'äK
und 20 Qrntr. überdecktem Hof auf Apnl,
ev. März , b. zu verm. Näh. Part . l. <00

Luxemburgstraffe 11 helle Werkst, oder Lager¬
raum zu vermiethen. .

Marktstratze 22 ist der 1. Stock, .6 Zimmer,
Küche und Zubehör, in welchem eine Möbel»
Handlung betrieben wird, per 1. April zu vm.
Näh. Nicolasstraße 31, Part . l. . 104

mutteret i 0 Laden sofort zu .vermiethen.
'mSlllll }]» Näheres Bäckerladen.
Michelsbera 15 Laden zu vermiethen. Nah.

bei Heinr . BiratBiBe, Wellrihstr. 10. 182
MorUrftr . 14, Nähe des Gerichts, ist d'.e Parü-

Wohn. für Büreauzwecke p. Aprrl zu s. 787
Moritzstraffe 41 Laden.^ event. mit Lagerraum

oder Wohnung, zu vermiethen. 313
Morttzstraffe 44 Laden mit oder ohne Wohnnng

per 1. April zn verm. MH. daselbst 2. Ktage,
Moritzstraffe 45 sind große Ladenräume mit od.

ostuk- großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 314

Moritzstratze 7O
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. April . Preis 1000 Mk. -21
Nrrostraffe « Laden mit Lagerraum zu denn.
Siettelveckstr . 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vennietbcn. Mb . 18 e-li,ni <ft , Hp. l. 29
NicolaSstratze 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustcllen, event. Büreau , Lagerräume,
alcich. cvenil. 1. April, zn vermiethen. Näheres
Knpellenstraße 14, 2. bei Georg ,Ah Ser . 189

Riederwaldstraffe 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Znn.-Wohnuna,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für icdes Geschäft
passend, sof. prcisw. zu verm. Nah. P - 316

Parkstratze 13, Garterrhans.
Die bisher von dem Melioratioiisbaiinnitcbenutzte»Büreauränwe

sind vom 1. April 1965 au anderweirig z» ver-
miethcn. 6 Zimmer, Küche. Preis dOO Mk. 8 8̂

Qnerfcldstraffe 7 ist der Eckladen auf 1. Apnl
zu verm. Näh. Querfeldstratze3, 1. 123

Querfeldstratzr 7 großer Raum nebst Eompto»
auf sofort zu verm.

Rauenthalerstr . 11 Laden m. o. o. Wohn. 4138
Rheinganerstratze 3 schöner gr. Laden mft

Zimmer u. Küche, ev. mrt Lagerräumen zu vm.
Näheres daselbst Baubüreau.

Rheinganerstraffe 3 schone Werkstätte ffot
ruhigen Betrieb, ev. auch als Lagerraum, zu o.
Näheres daselbst Baubüreau.

Nheingauerstraffe 7 schöne Helle Werkstatte oder
Lagerraum. Gas - und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Ztmmer-Wohnuug zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wiemer . 782

Rbeinstraffe 22 schöne Werkstatte und Bürea»
sogleich zu vermiethen. Näd. das. SBott.

Rheinstraffe 48,
•?| SS [,S .”ÄÄ ~SÄ

per 1. April zu verni. Nab. 2. Elage odel
Kaiser-Friedricb-Ring 78, Baubur Söul . 157

Richlstraße 0 Laden m,t oder ohne Wohn
s. Friseurgesch. geeignet, p. 1, Apnl. 'Je. X.

Rüdest,eimerstratz« 1« Laden mit oder
Wohnung zu vermiethen. Näh. daftldst.

Rüdesheiinerstraß« 21  Laden nnd Zimmer»
auch als Büreau geeignet, bist, zu verm,

Saalgaffe 1" Lagerräume od. Werkstätte peg
sofort. Miilter , Laden. 318

Scharuharststr. 14 beizd. Raum mit Ablauf
^ <4.50 Qmtr., als Werkst.. Stall u. dergl. zu v.

ar. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen
Näh. Porkstraßc 81, 3 1. . ' ‘J

Kirchgaste 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 247

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu Perm. Näheres

Kirchgaffe 27, 1. 311

ohne
311

gefm

Lchirrsteinerstraff« 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Simg 89, Vorzug!, Lage, gr.Laden
mit Laaerräumen für Haushalt .--, Möbel-
iesch., Eisenhaudl. u. s. w., per sof. zu vm.
'!äh. Kaiser-Friedrich-Ring 53, Part . !. 44

BraESHSSBES_ __
Schi <rstet » erstr . 1« schöne Werkstätte zu verm.

Näheres A. Mteol -»; ', Kaiser-Friedr .-Ring 30
Schiersteinerstratze 80 Souterrainladen mif

Ladenzimmer, auch als Werkst., sof, zu verm, 1
Dchiersteiuerftr . 22 gr, Part .-Räume m, Gas u.

Wasser a, Biir„ Lagerr, o. ruh. Werkst, zu vm.
Schiersteinerstr . 24 zwei Souterrain -Räume fü,

Büreau od. Lagerraum« m, od, o, Aotzn, »4 «»

i
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Schwslhacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenster», passend
für Möbel- und Mnsikalienhandlnng rc. sc.,
per 1. April zu Berat. Näh. 1. Stock. 266

Schwalbacherstraste 80 , Gartenhaus , ist der
2. Stock (ca. 140 ÜH-M. groß), als Lager oder
für Confectionsgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zu Perm. Näh. das. F489

Wiesbadener Tagblatt. Moegerr-ARSgave, 3. Klatt.

.

Gchwalbache,straffe 80 groß. Raum,
2. Etage, Gartenhaus, als Lager oder für
Confection geeignet, zu vermietheu. Nähere»
rm Haus . F 489

EchWalhtWerstraKe 41
8 Verkaufs - o. Büreauränme mit o. ohne
3-Zimmer-Wohnnng zu verm. Näh. 1. Etage.Schwallmchcrftr. 47, & ,S
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen. Näh. l . Stock. 4405

Sdiwalbacherfiratzc 80 sch. hcizb. Werkst, auf
1. April billig zu vermiethen.

Kt. Dchwall ' ncherftratze 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh. Nerothal 45.

vcdanpk . •;>. 9 Laden, ev. mit oder ohne Wohn.,
geeiquet für Friseur u. dal., zu verm. 256

Seerobenstr . y Helle Werkst., ca. 40 O .-M -. mit
od. o. Wohn., 3 .stimm, u. Zubeh.. p. l . April
zu verm. Pr . 600 Mk. N. Steingasse 12, 1 St . r.

Seet -obenstraffs 10 Bücke,-ei u . kl. Laden.
Näh. BiSmarckting9. Mol ?. 790

Seerobenstr . 25 Laden mit Wohnung zu verm.
Näh. 1 St . links od. Mickielsberg 30, Bäckerl. 845

Seeroben str . 81 c. Werkst, u. Lagerr. bist, zu v.
Walrarristr . 13 f. d. Parterre -Räunie, 3 Zimmer

u. K.. der Eingang van der Straße , f. gefchäftl.
Zwecke auf 1. Avril zu vermiethen. 271

Walrarnstraff « 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder spater zu 'vermiethen. . 72V

Waterloostraffc 8 , am Zietenring , gr. Helle
Werkstatt zu verm. * 169

Webergasie 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermreth.Näh. bei«a. fflerjog, Kanggaffe 50,
Echudlagcr. 143

Ei

WebergMe 49
geräuM . Laden mit Wohnung auf 1. April zu

verm. Näh. daselbst o. Röntcrberg 80, 1 r. 321

Webergaffe 38 , Ecke Saalgaffe find
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können, mit Nebeuränmen
auf 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
bei Adolf Weygandt . 320

Wehergaffe 50 , Metzgerlad. f. fcd. and.
Gesch." passend,' auf F April zu v. Näh.

SSS"
auch

4äh . 2 r.
Wedergaffe 80 , 2 r., Werkstättc sof. od. fp. z. v.
Wellritzstraffe 1l eine Helle geräumige Werkstätte

per 1. April zu vermiethen. Näh. Part . 283
MWesttndstraße 3 schöner großer Laden nebst
W 2 Zimmern und Küche rc. per sofort zu

verm. Näh. bei L. Meurer, Luisenstraße 81, 1.
Westendstraffe 8 großer trockener Heller Raum,

für Werkstätte. Lagerraum rc. geeignet, zu ver¬
miethen. Näb. Part . IW

Westendsir . 20 Werkstätte mit Zweizimm.-Wohn.
zu verm. Preis 560 Mk. Näh. Gartenb. 3 r. 73

tr
«•
<&r
%ti
«>

WIffiefmstrasse,
in» der *' liiie der Elurgstrasse,

Laden
mit4 Schaufenstern,

ganz oder geteilt, eventuell mit grossen
oder kleinen Magazinen , zu vermieten.

J , Säeier , Agentur , Vannnsstr . 28.

Wärt st Kr. 19 gr. Laden, 2 Erker, u. SBobn.; f. j.
Eesch., bes. Civil- u. M.-Schn. N. 2. Et . 289

Zietenring 4 kl. Werkstatt zu vermiethen. Näh.
Bordcrh. P ., bei Jlmucr.

Laden-
für jedes Geschäft geeignet (ganz besonder? für

Mumengsschäst passend), per 1. April zu
vermiethen Adolsstraffe 6.

!  Schöner Laden
»Lreustraff « 8 zu vermiethen . Näheres
hei Berger . 730

Grosser Lade». AÄ
Lagerraum per 1. April 1905 zn verm. Näh.
Blcickstraße2. 1 St . 4223

Große Werkstätten, ATM
betrieb passend, mit elcctr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, per 1. April 1903 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 4224Schloffcrwcrkstätlc, SVtÄ
Motor, p. 1. Avril zu verm. Bülowstraße 9.

Gr . Bnrgstraffe 6mit2 Zimmern
^ §48/ ^ 81 per sofort od. 1. April zu v. 822
Eckladen nebst Wohnung Dotzheimcrstraße 76 zu

vermiethen. Nah. No. 80, 1. Et . 4227
Werkstatt oder Lagerraum , cv. mit Wohnung,

auf 1. April zu verm. Drciweidenstr. 5. 160
mit oder ohne Wohnung per sofort

vst . 1» oder später zu vermiethen Ellen¬
bogengasse 11 bei Metzger® » „ m . 8)8

Schöne Wcrtstättc,ßlÄt
straffe 20 zu vermiethen. Näh. 1 St . rechts.

(Idhdtt für Buchbinderei und Schreib
fe/MVvIlf waaren passend, nahe der Real

schule(Zietenring), mit Wohnung zn vermiethen.
Näheres Gneisenäustraße25, Vdh. P . l.

Gerämrr. Lagerraum
mit SoutcMainräumen, ca. 100 qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen̂ Banbüreau
NSI»»« >, Göbcnstraße14. 731

für Ariserrr eingerichtet, auch
für Cigarrengeseb. passend, ist zu

vermie.heu Fricdrichstraße 5. Näheres Helenen-
straße 7 bei Iinmoerti.

Bäckerei
zu vermiethen. Näh. Helenenstrnße 15, 1. St.
Werkstatt und 5-Zimmertv.. eveut. auch 8 bis

4 Zimmer, mit Go«, im Mittelb. Part ., auf
1. April zn verm. Moritzstr. 9, im Laden. 861

Laden mit 3-Zimmer-Wohnnng per 1. April 1905
zu verm. Näb. Hcrderstr. 8. **etri , 4168

Laden zu vermiethen. für Speisehans gut geeignet,
Hermannstraße 8. Näh. Webergasse 60, Laden.

^ ’n*̂ cr  Lnxemburgstraße, mit Ladcn-
c» zimmer und Keller, zu vermictbcn.

Näb. Kaiser-Friedrich-Ning 30, P . 826
beste Geschäftslage , zu

© ■CIICIPCH ? verm. Kirchgasse 40. 824
In meinem Hause Lanagaffe 9 sind große

Laoe>-Räume (früher Möbel-Lager von »«'erd,
Müller ) sofort zu vermiethen.

8 . BB» mbiirg -er.
mit oder ohne Geschäftsräumefür

-Wifi -II sofort zu vermiethen. Näheres
Lnnggasse 81, 1. 274

mit Htm. n. Küche Moritzstr . 24
V per 1. Avril zu vermiethen. 280

Große Räume, für Werkstatt, Büreau , Atelier ge¬
eignet, zu verm. Näh. Niederwaldstr. 6, Part . r.

Schöner Laden zn verm. Näh. Niedcrwald-
straße 11. Jolrnnn Pnnly Jr . 326
Schmier sterä'Niillger Lüden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Ranenthalerstraße 8, Büreau . 827

Ld. m. Z., K. 1. Apr. Ranentbalerstr. 14, 1. 4281

Drsi eleHKNte

SHa « kaften
«m Hause Rheinftr . S5
zn vermiethen.

sofort
802

S5BS ASM«KBS
eventl.mit 8-Zimmerwohn.,
per 1. April zu vermiethen

Riehlstraße 6. 863
8 ^lle Räume, eignet

ä I Ulil?  sich für Büreau , ist
per 1. April zit vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring. N. An der Ningkirchc1, P . 805
Schöner hoher EckLaderr

mit geräumigem Keller, paffend für bcff. Deli-
cateffsn- n. Colonial- oder Drogengcschäft, evcnt.
mit 4- oder 2-Z>mnterwohnung, im Ecknenbau
Rildesheimer-EItvillerstraßc zum 1. April oder
friibcr zu vermiethen. Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 qm, geeignet für Wein¬
keller, gemietbet weiden. Näheres daselbst oder
Banbüreau Rndeshcimerstraße13. 829

Schonsr Eckladsn
mit Ladcnzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für Hess. Colonial- und
Delicatesscn- oder ' Drogengeschäft, Ecke der
RüdeStzeimer « nnd Ranenthalerstratze per
gleich oder später zn verm. Näh. das. P . 380

Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zn verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 28

«nt Me MerMt£ 6».%& r.
auf April zu v. Saalgasse 16, Hth. 2.

Großer , Heller Hofeiyhatt
als Werkstätte, Atelier oder Lagerraum, event.
mit Wohnung zu vermiethen. Näh. Scheffeln
straße 2, 2 links. 789

Großer Saal zur Abhaltung van Vortragen u.
Vorlesungen zu verm. Kl. Schwalbacherstr 10.

Zn BüreanzwsckeR
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermiethen Walramstraßc 27. 733
altes Geschäft, mit oder ohue

(Hl-lJljilUiJUf , Wohnung, per sofort zn ver¬
miethen. Näheres Walramstraße 27, 1 St.

mit Ladenzimmer , auch für
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Wallnfcrstraße 9. 382

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brodsabrik

Norkstraß « 8 innegehabten Räume, Backhaus
für 8 Ocfen, großer Arbeitsraum, große Mehl-
kammcr, Büreau, Bnrschmzimmcr, Pferdestall,
Futterraum , Bad nnd Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderw.
zn vernt. Die Räume eignen sich für gröberen
Bäckcreibetrieb sGenoffenschaftsbäckerei»
Oesterretchische Feiubäckerei u . s. W.) , auch
zur CakeS-, Zwieback -, Maecaroni -Fabrik.
oder sonst zn tzdem Betrieb in. Maschinenanlage.
Das Hans ist evtl, zu vcrk. Näh. Uorkstr. 2, l.
M. üdaesehler , 900

Kleiner Men. MeMmm.
sowie große helle Werkstätte , auch getrennt, zn

vermiethen. Näh. Porkstr. 31, Laden. 383
( <%i  mit od. ohne.Hinterzimmer,

Ecke Aork- und Nettelbeck,
straße, für gleich oder später, speziell geeignet für
Barbier . Zu erfr. dort bei Henry.Gvoßer schörrsr LadeN
in der Tnuniisstraße, ent. mit Wohnung, baldigst
zn verm. Off. u. EA. 508 an d. Tagbl.-Vcrlag.

mit 2 Wohnräumen auf 1. April
Cliytl » zn vermiethen. Preis 600 Mark.

Wb . im Taabl .-Verlag. tlr
Schöne Weinwirthschnftzu verm., ev. mit Hau« zu

verk. Off. u. 52d an den Tagbl.-Pcrlag.
GnrtengrnnWM. L ? 'l;Sek "̂dem

Wolkenbruch, gut eingcsriedigt, mit gut gepflegten
Hochstämmen, Zwerg- u. Spalierobst, mit Wasser¬
leitung versehen, Zugang von der Platterstraße
und dem Paralellfeldweg, sofort ganz oder geteilt
zu vermiethen. Näheres durch Friedr . Ktrscki»
Landschastsgärtnerci Aukamm. Telefon 2610.

Großer Laden£„i tK 'S%°M:
Raumen in feiner Kurtage, für jede? große und
bessere Geschäft geeignet, pretswerth zu verm.
Näh. unter <s.  538 an den Tagbl .-Verlag.

WaMtraste “AS'
WerkWe»m. Logmäimen

in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 365

Mohnmrgen vov 8 mrd mehrtZimmrvn.
Ecke Abegfl « « . Hotzenlotzestratze (Neubau)

ist die Hochvartcrre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Centralheiziing) zum 1. April 1906 zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Nachm, v. 3—5 Uhr. 4214

herrschaftliche 1»Etatze.
9 Zimnrer ttnd großes

elektr, Licht, Lift , Lanf-
reichlichem Zubehör , per

Adölssalleell
Badezimmer,
treppe nebst

Avril 1995 zn verm.
-- Nöh . Part . 336

Die an der AdolföaNee beleg.Part .-
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
ans 8 Zimmern u. Znbeb., ist per Jan.
od. später zn verm. Näh. daselbst. 388

Clarentyalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nabe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
herrschastl. Wohn., 1., 2. u. 3. Et ., best, ans
11 gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. «.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 839

Erbawerstraste S, Ecke Walluferstraße, 1. Et .,
8 Zimmer mit allem Comfort i»id reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 840

Villa Nritz R «nterstraffe19 : 8 Zim.. Central¬
heiz., elektr. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zn vermiethen. Näheres Lefsingstraße 10. 734

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre ». Soiit .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. «S. Wirlr,
Maurermeister, Bcrtrnmstr. 7. 341

herrschafil. Hochport.,
HVMMVVLVL 8 Zim. u. reicht. Zubehör.

Näb. Ublandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Uhr). 8993
Kaiscr - Fritdrich -Riug 22 , Ecke Äkdelheid-

stratze , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiSwcrtd zn vernlicthen. Anznschcn
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
NabereS Dambachthal 16. 342

Kaiser -Friedrich -Nina 44 sehr Preiswerth fiir
sofort: 2. St . hochberrsch.8 Zimmer,Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Centralheizungrc., 8.St . deSql.
auch getheilt, je 4 Zimmer ec. Näh. 1. St . 881

Kaiser -Fricdrich -Rina 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker u. reichl. Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . Misnmei . 343

Kaiscr -Friedrich -Riug 7« , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Kücbe, Badezimmer,
2 Closets, Fremdenzimmer 'nebst reich!. Zubehör
(VtrsonkNauszttg »Ccntralhciz»ng,Herrschafts-
und Nebentrevpe) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortsclbst Banbüreau, Sout . Einzusehen
von 11—1 und 8—6 Uhr. 154

Kaiser -Krikdrick -Ring i»«id NiidtSbeimer»
straffe 2 gelegene Wohnung, 8. Etage, bestehend
ans 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring-
kirche1. Parterre . 806

Kirchgasse 43,1 . Etage,
herrschastl. Wohnung
in moderner Ans-
stattnng/z
reichliches Zubehör,

rr Zimmer , Badezimmer,
Gas und elektrisches Licht,

besonders geeignet für Llrzt
oder feines Gesch-ift , sofort oder ans 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Niederwaldstr . 7 (nächst Ka>s.-Friedr .-R.) hoc!,-
herrschastl. 9-Z .-Wodn., ncuzcitl. Hache!. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett n. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (cv. Stall,
u. Burschenwohn.) zn civ. Pr . s. z. v. Ä. P . 846

Niederwaldstr . 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnnng
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 4268

Pftilippsbergstraste 17/19 , 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad , Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 346

Ba m BB M iiBi BMMSaM iltmBW

Mhemstratze 26,
Alleeseite,

herrschastl. neu hergerichtete Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Closets ii. sonst, rchl.gZubehör auf gleich
od. später zu vm. Elektr. Licht, Gas vorh.

Zw,
ehör,

immer, große
neu ber-

847
Rheinstratze 32 , Bel-Etage, 9 .

Veranda und reichliches Zube
gerichtet, zu vermiethen.

Schiersteinerstraste Itt herrschaftlich- Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zn verm. 349

W

Wielrafirstfie 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche WZohnung von
8 Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 850

Rüdesheimerstraße 23 , Ecke Eltvillersiraß-,
R-nba», sind per April oder früher in der !.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 btS
10 geräumiaen Zimmern, davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostseite), nebst Badezimmer
und sonst, reichl. Zubehör zu verm. Nah. das.
oder Banbüreau RüdeSheimcrstr. 13.

WUHelminenstraßs 1, Neubau, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnima
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
6—6 Zimmer liegen Hochpart.. 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh. daselbst 10—1 oder
8- 5 Uhr. 823

Mohmritgstt von ’ä Mmmsv».
Sldeltzeidstratze 58 ist die 2. Etage, bestehend an»

7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reichl.
Zubehör, zum 1. April, eventl. früher, zu verm.
Nähere« daselbst Parterre . 3c>2

zidolfsallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. Avril zu vermiethen. 354

Sldolfsallee 41 ist die Bel-Et ., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P . 3o5

Adolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinftr. 32, 2. 366

Ale ândraftratze,
feine ruhige Läge, herrschaftliche7-Zimmer-Woh»

nungen zu vermiethen Näheres in No. 10.

An der Ringkirckis 7 herrschaftliche
Wohn. u. 7 Zim. mit reichl. Zub p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Näh. Wohn.-NachweiSb.
ft- ;«,, « &, €li -„ Friedrichstraße 11. 357

Badnhosftittsic 2, Hochparterre, ist dieWahnung,
bestehend an« 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, anf l . April ,1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Nähere« zu erfragen,
außer Sonntags , ans dem Büreau Bahndos-
straßc2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /- bis 7 Uhr Nachmittags. 785

Batzntzofstraste 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnnng im 2. Stock ans 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei <1. Henker . -A ll

Dambawtlial 2« eine 7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architect Wer *. 359

Dotzlnei,nerstraste 35 Parterre -WohnuW, bt*
siebend ans 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April er. zu vermiethen. Micthprels 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11- 1 Uhr Mittags . 231

Ncndan Datzdeimsrstr . 74 , Ecke Gttvrllrr-
stratze , sind 7-Zimmer-Wohnnngcn sofort oder
später zn verm. Näheres 1. Stock. ->H1

Elisavethenstrast « 19 . Part , und 2. Etage, ie
7 Zimmer, Küche, Bad, großer Balkon, Garten
mit Zubehör zu vermiethen. Nah. Part.

NenbE Emserftr. 11 ,
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, 2 Etage
v. 6 bezw. 7 HerrschaftSzini. m. Erker, mevr.
Balkonen, Bad, Küche, Speisefchr., 2 Closet«,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centvaiheiz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
n. Heizgas n. reicht. Zubeh., z.
früher, zu vm. Näh. Marktstr. 9. 1. 901

Frie êichsteatze 5,
nächst der Wilhelmstraße, Eckhaus, ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 hellen großen Zimmern, Badez..
2 vorsvr. Erkern, Lauftreppe, 2 Closet« u. reicht.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Nah.
bei <H. Volts , Delaspeestr. 1, Laden. 362

Ariedrickiffraße 19, vis-ä-vis dem Cafino, ist
die Bel-Etage von 7 b-zw. 9 Zmi . und Zubeh
hochelegant nnd modern herger., aus glen
später zu vermiethen. Näb. Part.

oder
383

Goethestraße 7
1. Etage, 7 aroße schöne Zimmer,
reichl. Zubehör gleich oder spater
Näheres Part , links.

f
Balkon,

zn verm.
864

Hainerweg 1, Hochparterre, Wohnung v. sieben
Zimmern auf 1. April zu verm. Nah. 1 Tr.

Herderstr . 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reicht.
Zub., ver 1. April zu vm. Zum Möblirtverm
b. jetzt m. gr. Erfolg bctr. Pr . 1600 Mk. 4253

Silser-Fneirlch-Riz R
ist die zweite Etage , bestellend
anö 7 Zimmern mit Wad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 groffen Kranlspitze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker, nmstäirdsllalder zum
1, Slpril 1808 «der früher

sehr preiswsrth
anderweitig zu vermiethen.
NÜllereS daselbst oder Büreart
ft-;« « , Fricdrichsiraste , 366

fk. _ jAj_

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckhaus, ist die
herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reich!. Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Rah.
nebenan No. 36, Part . Jlerk !o *f. 198

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 367

Kaiser -Friedrichring 43 , I . Et ., No . 50,3 . Et.,
7 Zim., Bad n. Zubeh., p. 1. April 1905 zu
verm. Näh. Part . 368

K.-Fr .-Ring 84 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu d. 230

Kaiser-^ rieÄr.-Ring Ä5
sind hochherrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. spater zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Frikdr.-Rmg 74, 3. 371
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JSrtiftt,*?>;rie »'V!£!)»5Btng 71 , 3. Et .,
SBoljirann, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vcrmicthen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 869

ttarser -Friedrich -Nina 70 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich! Zubehör, zu vermiethen. 370

Wser-Wehrich-Mß 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts-- und Neben¬
treppe, elektr . Fährst, »bl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermietheu.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

I " der 'Hilla ttapellcnstrahe 4t»
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubebör, Loggia, Bad, Ga?,
elektrisch Liebt, per sofort oder später zu ver-
miethcn. Näheres daselbst. 373

.LaNggMe 41,
Ecke Bärcnstraße, 2 St ., eine prachtvolle7-Zimm.-

Wohnung vom 1. April bis 1. Oktober billig
zu vermiethen. Näb. im Seidenwaarengeschäft
4k. Ilharh nt »!-„ <>, Parterre . 926

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Znbeh. p. 1. April n. I.
zn verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 374

Nerothal 13, ULMS
zu vernnetb-n. 375

Mederwaldstraffe 11
Zinrmcrwohnung. mit allem Comfort der
pceuz. entsprechend eingerichtet, zn verm.

vronicnstrgß « 42 , 3. Et ., 7 Zim., Balk. und
Ljnbehör gleich oder später prnswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre . 736

Rffernstr . 88 , I , Ucg. Wohn, van 7 kcv. 6)
Zimmern mtt reich!. Zubehör, Balkon, Bad, Gas,

sofort oder später zn vermiethen.
Nah. daselbst Hinterhaus Part.Rheins« . KL, s
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. MH eres das. 876

Mheinstroffe 70 , Aileeseite, 8. Etage, neu her-
gcrichirtc7-Zimmertvohnnng mit reich! Zrrbchör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 377

Ncheiustraf e 88 Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu vermiethen. Nab.
Verwalter M.n» j»p , 378

Schierstein erstenh t  8 Herrschasti. Bel-Etage von
7 Zunmeru. Badezimmer mit reich!. Zubehör
ans 1. April zu vermiethen. Nähere? Schier-
stemerstroße 10, Part . 90

Gchlichstwstroffe 14. 2 Tr ., schön- Wohnung v.
7 Z., mc! Bodez., auf 1. April zu Vermietyen.
Nah. dai. 8 Lr . ha» . 499

Tannnästraffe 1 (Verl. Hof). 8. Etage recht?,
7 Zimmer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermrethen. Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Nähere? dortselbst oder bei C« rL a»5»siSy»««,
Dambachtba! 12, 1. 379

TammsfLrasre 53
eine 7-Zinlmer-Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht, sowie LiftKohlen-
uufzug auf 1. April zu verm. Näh. Part . 671

Walkmiililstr. 15, <*#;,•. °;Z>L
wo «n.» reich! Zub. u. alle Bequem., park¬
artiger Garten , sehr preiSwerth auf lanac
Zeit zu vcrur Näh. das. bei ?«tis *e . 330

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reich! Zu¬
behör, event. mit der darüber besindl. Giebel-
wohn., zu vm. Mb . zn crfr. Kreidelstr. 5. 688

Welmslrche 15
Wohmmg , 7 Zimmer,
Bad n. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1.. April 1005 zrr Ver¬
mietherr. Näheres BÄtt-
büreatt daselbst. 133

Wörthstraffe 8 , unmittelbar an der Rhcinstratze,
1.  Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Einzrisehen
von 10—12 Uhr. Näh. daselbst Part . L, sowie
bei Fr !. Ronenti a ! Moritzstraße 14, P . 3

Hocheleg. Wohnung,
am Kochbrunnen, 7 gr. Zim., elektr. Licht, Ccniral-

deiz., List, sehr geeignet für Specialarzt , zu vm.
Offerten unter V. fes ® an den Tagbl.-Pcrlaq.

Mohriimgeir vsrr 6 Zimmepr ».
M >elheidstr . 1«j , 1. Et . , 6-Zim.-Wohn.. Balkon,

Bad, 2 Mansarde,i, per 1. April 1905 zu ver-
miethcn. LkähereS daselbst Parterre . 738

NÄelhridstraffe 48 , 1, ist eine Wohnung, be¬
stehend au? 6 Zimmern nebst Zubehör, auf den
1. April c. zu verm. 219

Adelheidstraße 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend an? 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wirk . Hausverwalter. 881

L̂ delheidstr . 83 6-Zimmerwohnung, 1. St ., zu
okÄ- v. Näh. daselbst ad. Oranienstr . 54, P . 382
Ndelheidstraffe 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reich!.

Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
b. Eigenth. Arudtstraße 6, Part , links. 49

Ahelhsihstr. SchierßMerßl.
1. wird 2. Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkon?, 2 große Mansarden m. reich!. Zu¬
behör, per 1. April zu vermiethen. Für Aerzte
besonder? geeignet. Näh. Part . 768

AdolfSastre 88 , 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör. Veranda, p. 1. April
ab zu vermiethen. 383

AleMNdrastrasze.
feine ruhige Lage, herrschastl. 6-Zimmcr-Wohnungen

zu vermiethen. Räber-? in No. 10.

ÄleMttdrKstv. 15, EM
tsiiS) MoSbacherstraffe 5 sind Herrschaft!
Wohnungen von 6 u. 5 Zim. (Fremdenzim.) ni.
reich! Zubehör sof. zn verm. Näh. das. 384

Sllwinenftraffe 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliche? Zubehör. Mitbenutzung de?
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei 8.5«m und Lehrstraße 15, 1. 833

An der Ringkirch « 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus. 11—1 >,. 3- 6. 784

Mievricherstr . 10 n . 1« 4 Wohn., k 6 bis
9 Zimmer, zu vermiethen.

! Biebricherstr. 291
*  Bel -Etage , herrschaftliche Wohnrrng %
® von sechs Zimmern und Zubehör (Central - »
«» Heizung ec.) vam 1. April 1905 ab anderweit f
| zu verm. Näb. Part . 10—12, 8—5. 385 I

Gierstadte »strotze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu crfr. Institut « ot, » »»«das. 386

BrSrnarckrina 18 herrsch. 6-Z.-Wohmingen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr. Bahn-Haltest. 887

Bismarckrmg 18, BL.,
eine schöne6-Zimmerwohuung pr . 1. April zu
vermiethen. Preis 1150. Nähere? daselbst. 79

OOOÖOOOÖOOOOOOg

9 Große Burgsir . 13 |
- ist btc 1. Etage , schöne? gesunde? Logis X

(Sonnenseite), best, au? 6 Zimmern, Küche ec., y
im Seitenbau, mit separat. Ausgang, 2 gr. X
Mansarden, kühle, trockene Kellerräume re., v
per April zu vermiethen. Durch seine centrale A
Lage auch zu Pension?- und Geschäfts- 7
zwecken sehr geeignet. Nähere? bei 889 Q

0
SBlngeJ , Wilhelmstr. 9, 2.

OOOOOO 'O <3>-O O 1 OOOOQ
Dotzheimerstrase 38 , 1 Etage, Wobnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200 Mk. 96

Dotzheimerstr . 83 Herrschaft! 6-Zimmer-
Wohming (1. Stock) mit reich! Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 609

I » Rmirer's Gartm-Anlagc,
Cltdillcrstrche 21, LÄU?
Bel-Etage, bestehend aus 6 Zimmern nebst
Zubehör, per .gleich oder 1. April prciswerth zn
verm. Näh. beim Besitzer, Part . 173

Gmserstraffe 22 , Neubau, Herrschaft!
Wahn., 6 Zimmer, Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher, zn vermiethen. ^
Näh. Part . 890 !

KSHäffiESSSmi
Emsersivasie 87 LandhartS , Herrsckaftl.6-Zim.-

Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlenanfzug, vcr gleich oder
später zn verm. Näh. daselbst. 740

Für Aerzten. Speciallirzte.
Friedrickistr . 4V, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (ieitherigcr Miether Herr vr . Lahnstein)
per 1. Oktober, event. früher, zu verm. Näh.
"Will, . Ci.' ji "*er A 4 <». . i . Etage. 864

Mtta Gcisürrqstrstsje 46,
Tchöiie Sltisficht

(2 Ministen vom Kurbau? - Provisorium),
ist eine schöne Hochparterre-Wohnung von
6 Zimmern, Küche und Nebenränmen zu
vermiethen. Großer Balkon, Garten-
bcnutzung. Näh. bei 822

JKolt. UlrehhoHea , 2 Wcbergasie 2.

Gocrhestr . 0, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad
Gartcnbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Nähere? im Hause,
2. Stock. 892

Goethestratze 12,
neben Adolssallce , sind die herrschaftlichen
Wohnungen 1. u. 3. Etage zu vermiethen.
Die Wohnungen zeichncn sich durch sehr
angenehmen Grundriß , Stockböheu. Hellig¬
keit au?. Reichliches Zubehör. Nähere?
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. 842

Villa Hcinrichsberq 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central»

Heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zn
vermiethen. Näh. daselbst. 800

Herrrmartenftratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich! Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre . ggz

Herr »,g «»rte „ str . 17, 1. Et.. 6 Z. n. reich! Zubcli.
a. gl. o. sp. z. v. Näb. Bism.-R. 9. b. Noll. 394

Hmnlwldlftr. 11
bestehend au? 6 Zimmern mir reichlich Zubehör,
sofort zu, vermiethen. Näh. Part . 395

Kaiscr -Friedrich -Ring 13, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Humboldtstraße 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzuschcn täglich
(außer Sonntag ?) van 10—11 Uhr u. 3—4 Uhr.
Näb. Nerotbal 18. 896

Kaiser - Friedri » »Ring 04 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Nähere? daselbst2. Etage. 399

Kaiser-Friedrich-Nm.q 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnnng nebst Bad nud

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres he>
ArchitektI . F . Weder, Erbacherstrnße5. 401

Kaiser -Friedrich -Rina 08 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 7-il

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolssall. geleg
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per g! vd. sp. zu v
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 771

Kapelletrsirake 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entivr.einger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lehrstratze 15, Parterre,
oder GeiSberaOrasie 4 bei «ll . 'DV« --«. 17

Kaffeller,straffe 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
an? 6 Zimmern, Kückie, Badezimmer, 2 Balkon?
und reichsichem Zubehör, auf 1. April zti verm.
Näh. d. Architekt’&"Srer *. Dambacksthal 18. 4243

Kirchgafse 27 , 3 St .. 6 Zimmer, Kucke, Speise! ,
Bad, Balk., Erker. Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näb. 1. Stock. 402

Kirchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Kerheim inneachabte Wobnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend ati? 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern ans 1. April 1605 anderweitzu verm.
Näh. P . im Comptoir v. 15. 8®. .Sjinjjr . 24

Lariggafse 15*», 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zn
vermiethen. Nähere? Kaiser-Fncdrich-Ring 68,2.

IIr . Bjndm . 876
In eleganter Billa , Lamstk . 39 , unweit Ncro-

thal, uitmittelh. a »»» Mald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda i>. Garten , zn verm. 403

Lanzstraffe llO, unweit Neroth«!, unmittelbar am
Wald, in berrschastlicher Villa Wohnung mit
Karten . 6 Zimmer, zu vermiethen. 404

SlW ^rmlfTtä 7 1. 6-Zimmer-Wohnung, Balkon
<, und Zubehör, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh. daselbst.
Ktrisenstpaffs 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zn «erm. Näh. das. im Tapetengcschäst. 405

Krixemvui 'gfflaff 8 , 2. oder 3. Et ., cleg. herrsä,.,
billig , 6 gr. Z ., gr. Bodez. u. Comf. d. Neuz.,
reich! Zub., sof. o. später. Näh. 2. Et . r . 406

1̂ 8 , 1. üt ., Beh5ne
Wohnnnsr Ton 6 Ziminorn , Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, MO-
benntzung ron Wasohküohe und Trocken-
speieher , per April 1905 preiswert ! zu
vermiethen . Grosser lustiger Hof , kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres heim
lügen ,hörn er Parterre . 407

gammammmmsm msrnmn ES»
MMoriffkraffe 39 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
-Är ®! reichlichem Zubehör zu vermiethen. 408
Maritzstraff « 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,

Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden, Kohlcnaufzug rc.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 768

«ma iMWiWWW
Rekirhsrgstraste 23 , 1, berrl. gesunde Lage, am

Wald, groß. Garten . 5 Min. v. d. elektr. Haltest.,
sw. 0 Zimmer , 2 Baikoneu. Znbeh. billialzn v.
Anzus. 11—1 n. 3—5. N. Philippsberastr . 33. 1 r.

NicolaSstr . 28 »3.Etg., 6 Zim.,Balkon,Bad u. Zu¬
behör p.1. April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Nicslasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Riieinstratze 18 Wohnung, 6 Zimmer u. Zubeb.,

2 Treppen, p. 1. April zu vermiethen. 237
Neubau Rherusir . 43

schöne 6-Zimmer-Wohnungen mit 2 Treppen,
Ga?, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkon« und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh. das. Blumenladen. 276

Rüdcsffeimerstraffe 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk., mit reich!. Znbeh., Alle? der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu verm. Anzusehen
11- 1Uhr Vorm., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Rüdesheiinerstraffe 12 , 2. u. 8. Et ., je 6 Zim.,
mit allem Comfort, der Neuz. cntspr., aus gleich
od. 1. April zu vm. Näh. das., Part . od. I . Kt.

Schentendorsstraffe 4, am Kaifcr -Friebrich-
Rtng , 1. Et., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermiethen. 4234

Tchiersteiwerstraße 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reich!. Zubeb., z. v. N. Part . 87

Schlichterstr. 7, S Ä
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliche?
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlicktrrstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
an? 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Schlichterstratze 18 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere? Part . 412

Taurrrrsstratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtcte

6-Zimmcr-Wohuung, mit allen Neuheiten aus-
aestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 672

Wciiibcrgstraßc 16, N -MTS
Nebenzimmer, 2 Dkansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr .Marti, » Beiselier»
Weinbecgstraßc 16, 1, sowie der Miteiqcnthümer
l .ndi '.viN 1»«̂ , . Weberaasse 16. 1. ^ 413

Wilhelmstr. 44, LKLÄSS
elektrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
zu vermiethen. Nähere? bei Herrn im
Jnwelierladcn Gr . Burgstraßc 2.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Ekage, bestehend au?

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Jahren von Hrn. med . ISayniaiin
bewohnt wird, pr. 1. April anderweit , zrr Vfiofinul Itilpia », 82

Markisiraßc, Ecke der Ncugassc.

Wiklielmincnstraffe , EckimrrS «r »n Eingang
des Nerothals , ist die I. Etage von 6 Zim.,
großem Bad, Gas , elektr. Licht ec. per 1. April
zu vermiethen. Näh. Wilbelminenstr. 14. 681

Wegzilqsyalver ^od̂Wm-̂ BaL
zimmcr, elektr. Licht, sog! od. später zu verm.

WstzMittlgStt van 8 Zimmer«.
Ndrltzridstr . 37,2 . Etg., 5 Z ., Kücheu. reich! Zub.,

neu herger., p. 1. April o. ir. N. das. P . 244
Adelheidstr . 43 , Südseite, 5 gr. Zimmer, Balkon

u. Znbeh. a. 1. April z. v. N. b. Rückert. 102
Adclheidstraffe 03 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u. Zubehör. Näh. 2. St . 504

AHMeiSsir.78,iiSe SiSietlleinetflt.
1. und 2. Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer.
3 Balkons, 2 große Mansarden m. reich! Zu¬
behör, per 1. April zu vermiethen. Für Aerzte
besonders geeignet. Näh. Part . 797

Adelheidftraffe 77 ist die Parterre -Wohnung
lind 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zn
verm. Näb. Adclhcidstraßc 79, 1 St . 4ta

Äldelheidstratze , Ecke Oranienstraff « 13, ist
die Hochparterre-Wohnung, besteyenb au?
5 Zimmern nebst Zubehör auf den 1. April c.
zu vermiethen. 213

Adolfsallee 4 *7*rÄ£
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 8—5.
Näheres 3 Treppen. 413

AdolfSallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu.
behör und Bad per sofort. Nah. Part . 20

Adolfstratze 1
6- und 3-Zimmerwohnmraenim Vorder- u. Hinter-

Hanfe, sowie da? Lagerhaus, für jedes Geschäft
aeeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
Slpril zu vermiethen. 694

Nlbrecktstraffe 23 (zw. Adolssallee und Montz-
stcaße), 2. St ., 5 Zim. und Zubehör, neu h-rge-
richtct, zu vermiethen. Näh. 3. St . 417

An der Ringktrche 9, Hochp., 5-Z--W., an», tag!
11—1 u. 3—6 Uhr. N. Dotzheimcrstr. 62, V. l. 4i8

Ktrndtstr . 1 eleg. ö-Zimmcrwohn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 419

Arndtstr . 2, 3. Et ., schöne5-Zim .̂Wohn., Bao,
2 Balkons, zn Perm. Näh. das. Part . r. 420

Arndtstr . 8 5-Zimmer-Wohnung zn vermiethen.
Biebricherstr. 3, LS . ML

Nähere? Hotel « cänvalmsber « . 143
Bismarckring 1, Eck- Dotzdeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wobnung, 2 Balkons, Erker re., per
sofort oder später zu vm. Näh. 1. Et . r. 91!

Biswarckrirrg 3
ist die Bel-Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reich! Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden.) 423

SiMMriM9,;ä.  t$'Ä £'6nS
BiKmarckring 10 , 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
fväter zn verm. Näh. 1. Et . recht?. 424

Bismarckring 21 , 3. Et ., sehr geräum. K-Zim.»
Wohn, mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad . 2 Balkon?, Kohlenauszng, Kalt,
u. Warmwnsscrlcitungre. auf 1. Avril preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus. Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh. 1 Tr . r. 909

BiSmarckriug 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 8. Stock, bestehend au»
5 Zimmern, Küche, Bad, 8 Balkons, Ga?,
Kohlenanfzug, 2 Mansarden. 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 924

Bismarckrinsi 30, l Kme?'®ä
2 Balkons, 2 Mansarden, 2 Keller, Ga?, 12 Mir.
Flur , Kohlcnauszug, zum 1. April 1905 zu
verm. Näher? 1. Stock. 423

Bismarckring 39 , 2. Et ., 6 Zimmer mit reicht.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 8. Et . 427

Bülawstr . 2, Eckhaus a. fr. Platze, 5 schöne
Zimmer » Küche , Fremden - » . Badez .,
2 Balk. «. Zubeh., in ich. Hause, freie ges. Lage,
Nähe de? Walde?, d. Neuz. entspr. reich ansgcst.
(Gartenbenlitz.) R. P . r . 40

Clarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte-
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind herrschastl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, au? je 5 ger. Zim., Bad , Erkr., Ballone,
Küche nr. Gasherd, am Kochherd angcb., Speise! ,
.Kohlcnaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

Dambgchthal 12, Gartenh.,Beletage, SZimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon re., p. 1. Apr.
zu vermiethen. Anzusehen 10—1, 8—6. Näh.
b. 1 . L" vi !ipk,i,Dambachthal 12, 1. 430

Doffbeimerstr . 9 schöne 5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetznngshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzhcimerstr . 11 schöne sonnige k»-Zimmer.
Wohnung auf 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Doffheimcrstratze 49 , 1. Etage, sehr ger. 5-Z.-
Wahn. p. sof. o. 1. April s. preisw. z. v. Näü.
das. 1. Et . o. Bürcau ü.»» »» «St Cie . 847

Doffheimerstratze 64 »3, schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt ? per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlatz. Näheres
Anwaltsbüreau Adelheiditraße23, Part . 432

Dotzheimerstr . 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwohnungenmit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
put zum nioblirt vermiethen. Nähere? daselbst
Hochparterre. 433

Dotzheimcrstr . 106 große 5-Zimmerwobn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgcst., preisw. 5

k̂ rndenstraffe !>, Vdh. Part ., 5 Zimmer, neu
hergerichtet, sofort od. später zu verm. Näh.

Sccrobenstr. 19a, Ecke Drudenstr. Laden. 434
Elisabethenstratze 12, Part ., 5 Zimmer, Küche

u. Zubehör per 1. April 1905 zu verm. Zu ers.
1. Stock oder Schweizerhaus. 4217

Emserstr . 32 » , 1. Etage, elcg. 6-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. ' Nah. Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 689

Friedrichstraffe 46 , 3, schön « Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 440
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Franz-Abtstraße 12,
Nerothal, ist eine schöne Hochpnrterre-
Wohrttmg »5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchcnkainmcr, Zubehör, Kohlenaufzng, Ga«
und clectr. Lickt, per April 1905 an ruh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 n.
8—6 Uhr od. Langgasse 16, 1. 439

Friedrichstrastc 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.
von b Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im SchubMschüft daselbst. 25

GeishergstrMe 1
(Hamburger Hof). 1. Stock, ö Zim. m. r. Z . per

1. April zu verm. Näh. Hotelbüreau. 913
Gerichtsstr . 8, 8, r. luft .ö-Z .-W, Süds ., Balkon,

2 Mans., a. Zub ., k. Hth., ans sof. zu vm. 441
Göbettstraße 4, 1. Etage, 5-Zim.-Wohn, sehr

geraum., Erker, 3 Balkon«, Bad und reichl.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. 1. Etage links. 245

GSbenstrotze 6 schöne5-Zimmer-Wohnnng zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. . 442

Gocthestraße 21 , 2. St ., 5-Zimmer-Wohnnng
mir reichl.Zubeb., Balkon.Ga«. Näh. Part . 444

Woetlresträtze 22 , 2, 5-Zimmer-Woynung (neu
herger.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 445

Goethcstr . 23 Partcrre -Wobmnig, 5 Zimmer,
auch als Büreau, zu vermiethen. 86

Goethestrnße 23 , .3, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goelhtstraßc 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 446

kZöcthestrntze 20 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethen
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
Ph . M.  Schmidt . Einzusehcn von 10—12
und 4—6 Uhr. 4272

Gmbcnstr. 16 Ätf S
Balkon billig zu vermiethen.

Gnstav -Mdollftroße 10, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großen n. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 447

Etagen -Dikl<*,
ruhige fcemteme

Theater) Bahnhöfe,
die herrschaftlicheingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, clektr. Licht, GaS, Blcichplatz
und Gartenbenutzung, für bald oder 1. April.
Näh. Parterre daselbst. 443

Hellmilndstr . 44 ist die Bel-Eiage, 5 Z., 1 Küche
1 Cab. u. s. w., zu verm. Eiiizuseben alle Tage

ixian.  ouoeij . io?, ooer jparcr
Hmnerweg 19

Kurlage, nahe Kurhaus, Tl

HMhOsikchs 58,
Neubau Ecke Eitiserstr., 5-Zimmer-Wohnnng,
Part ., mit Balk., Leuckt- n. Heizgas zu ver¬
mietheu. Näh. Emscrstraße 22, Part . 796

BSfS® 3 ? MB3BS5Hi
Herd erstraste 3 sch. b-Zim.-W. m. Zubehör, der

Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . 449
Herdcrstraste 28 schöne5-Zim.-Wohu, 3 Maus

u. reichl.Zubeh., p. 1. April zu vm. Näh. Part.
Fahnstr . 38 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. P . 450
^ '^ t»L^ »»- Nriedrich -Ri « g 23 Bel-Etage.

5 Z . u. Zub. sofort zu o. 453
Akaiser-Fr .-Ring UV ist d. 2. u. 3. Et ., je 5 Z

tu. t.  Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Näh. P . l. 248

Kaiser -Friedrich -Ring 83 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schraukzim., Bad,
Warmwasserleitung, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallnfer-
nraßc 3, Part , und BiSmarckriug 32, 1.
Miltlsr . 454

Luremburgstr . 5, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 462

Luremburgstr . 7,  Hochp. r ., 1. u. 2. Et ., 5 Z.,
2 Balk., Erk., d. Neuz. entspr. einger., b. 4220

Luxemburgstraße 9 ist die 2. und 3. Etage, be¬
stehend ans je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestartet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4257

Marktstroße 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
ähereS im Seifcnladen. 468

GD ^ ^ r ^ straste 12. 2. Etage, 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. Apnl

zu vermiethen. Näheres Parterre .? 497
Moritzstrotze '14. 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Einzusehcn
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . 118

Moritzstraße 81 , 1. Etage links, 6 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm. Näb. Kirchgasie5. 192

Moritzstraße 23 , 2. Et ., 5 große Zim. nebst
reichl. Zubehör p. 1. April. Näh. 8. Et . 234

Moritzstraße 2? erste Etage, 5 große Zimmer,
unter besonderen Vergünstigungen (cvent. bis
1. April gänzlich miethfrei) billig abzugebcn.
Näheres daselbst. 858

Moritzstraße 2» ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabmet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, ans 1. April 1905 zu
Vermiethen. Anzuseheu Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

MJoritzstraße 87 , Parterre , 5 Zimmer mit
•«RrS- Zubebör, geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. 458
oritzstratze 43 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu¬

zeit cntsprech., zu verm. Näb. 2 St . bei
U»r««,h g..V. s^» «r»>cl, <»«>,Seerobenstr .5. 4277

Moritzstr . 83 , Ecke Goethestr, 2. Wohn., 5 Zim.,
Küche, Zubeb. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 465

Moritzstraße 70, r &fe
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwosserl. rc, ans
sofort oder 1. Januar . Breis 950 Mk. 466

MÜNerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör, Gartenbenutzung. auf 1. April 1905
zu verm. Näh. Rerothal 51. 467

MeroherDraWe M,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrauk-

zimmer u. reichliches Zubehör. Garteiibeiiiltznng,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. F 431

Niederwaldsiraße 5 schöne herrichaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469

Niedcrwaldstraßt 9 S-Zimmerwohnuiigei! nebst
Znbebör z» verm. Näh. Bart , rechts. 4267

84 eine 5 - Zimmer
Wohnung zu vcrmietb. 470

Oranienstraße 38 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeb. auf 1. April zu v. Näh. tz. P . 193

Orauienstr . 4V Wohnung, 5 Zimmer, Küche.
2 Mansarden. 2 Keller, Bad , Balkon, mit elcktr.
Lichtanlage, per 1. April billig zu vermiethen.
Nähere« daselbst1. Etage. 28

Orauienstratze 43 ist die 1. od. 3. Etage, 5 große
Z. m. Balk., sok. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

PbilippSbergstraße 0 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Nähere« im Laden. 4249

PtzilippSbergstr . 27 , 2 u. 3, Ecke der Querfeld¬
straße, 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
gesunde, ruhige Lage. Näh. daselbst1. Et . 472

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, clektr. Lickt, Leucht- u. Koch-
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 473

4kv>iier »)xriedr .ch-Rnig 48 Part ., 1. u. 2. Sta
je 6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, mr
gleicho. später zu verm. Näh. Part . l. 456

Kaiser -Friedrich -RinK 42 , Bel-Et .,
5 Zimmer nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
1905 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Uhr.
Näh. Orauienstr. 17, Hth. 1 r . 455

traiste «Kr .»Rina 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder spater zu verm. Näh. Ir . 45!

Kapellenstr . 14, Bel-Et ., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtip .-Z ., 1 Maus., 2 Keil. z. 1. April . 4232

Kaocllenstraße 87 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen au stille
Mietber für 1. April zu vermiethen. Nähere?
Kapellenstraße 35. Part . 201

Kapellenstraße SO, Part . u. 1. Stock, mit
6 großen Zimmern mit allem Comfort und
Cciitralheizung, auf 1. April zu vermiethen. Näh
Ws. Hneipp , Goldgasse9. 683

Karlstraße 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwohn, mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. das. 2. 145

Karlstraße 88 , 1 St ., 5 gr. Zimmer, Balk., reichl.
ti. Näh.Z. per 1. April zu verm. das. Part . 791

Karlstraß « 41 , 8, Ecke Luremburgstrnße, ist eine
schöne elegante 5-Zimmcr-Wohnung mit 2 Balk.
billig zu vermiethen sofort oder 1. April. Zu¬
behör, 2 Keller und 2 Mansardenzimmer. Bad
und Gas . Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.
Auskunft crtheilt der Wirth, Part , recht«.

Langgastc 4»,
Ecke Webergaste 20,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinet«, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 4403

Buchhandlung & esecks.

Neubau Rüdcstzeimerstr » 23 , Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher herrschnftl.
Wohmingen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd - ü. Oftseite), und sonst
reicht. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baubürcau Rüdesheimerstraße18. 481

Sckeffelstraße 2,
am Kaiser-Friedrich-Ning, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

Sckeffcistr . 4, 2. Et ., 5-Zimmerwohn, der Neu¬
zeit entspr. e., al. od. sp. zu v. Näh. P . 4262

Scheffelstraße 3. |‘4
herrsch. 5-Zimi».-Wl>hmiiig,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , rechts
oder Kaiser-Friedrick-Ring 23. 1 Tr . 483

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwahnnngen,
neu hergericktet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
anaenebme Lage, billia abzuaeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei lion & Co . oder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 223

Schierfteiuerstraße 17 5-Zimmerwvhn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 745

Schiersteinerftraste 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterstr . 11, Bel-Et ., 5 Z , reichl. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtia. 11—1 Uhr.

SMichterstr . 17 , 2. sch. 6-Zim.-Wohn. mit Balk..
Bad n. reiM. Mb . vor1. Avril z. b. N. P . 484

Schöne Ausficht 22,̂ LNL.
5 Zim., Balkon , Bad . elektr. Li cht rc, zu verm.

SchiihcnhNfstrüße 14 inib 16
Hochpart .» « . 2 Bel -Etage -Wostnnngen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkons
und Zubehör zu verm. Anzni. zw. 11 n. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützmhofstr. 15 oder 13
Banbürean . 48o

MAauentftalerstraste
«J » (clektr. Licht), sof.

11 Wohnungen, 5 Zim
od. sp. billig zu v. 474

Mauenthalerstraste 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnnng mit Gas , elcktnschem Licht und allem
Comfort' zu verm. N. daselbst Part . 475

Rfteingauerstraste 2, verlängerte Rdeinstrnße.
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Corl Hlrcliner , Wellritzstr. 27. 777

'st
Rheingauerstr . 10 fc

hund Ecke EUViNerstr . sind berrschastl.
8 - Zimmer >Wohnnngen , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. dort oder beim Eigcnthümer
SB. 4.Ul , Albrechtstraßc 22. 282

Reuban Mheimstr. 43
schöne5-Zimmcr-Wo!munqcn mit 2 Treppen, GaS.

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r . Znbebör per' Blumenladen.

Letzrstratze 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600' Mk. N. 1 l . 461

Luxemburgptai ; 4, 1. Etage, 5-Zimmcrwohnung
zu vermiethen. Jläheres Parterre I. 38

Luxemburgstraste 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 816

1, April zu verm. ' N. das. Blumenladen. 27
Rüeinstr . 88 , Be!-Et .. 5 Zim.. Balk., 2 M., 2 K

1.April z. v. N. das. 2 Tr . Anz.10- 1,8- 5. 4231
Nheinstrast « »2 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu

bekör auf gleich od. später zu vermiethen. 477
Nsteinstraste 04 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kück

Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1.
zu vermiethen. 478

Rsteittstraste 00 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad . Balkon, Kohlenanfzug und
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. R. P . 479

Rlleinstr . 101,
behör per 1. April cr. zu vermiethen. Preis
060 Mk. jäftrl . Rüst , dortselbst oder bei
l,ion & S ie ., Friedrichsir . 11. 919

Rsteinstr . 105 , 2. Etage, 5 Zimmer, Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

RhsiNstr . Hl , 1,
5 qroste Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz, u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

Rüdesheimerstratzc 16 Parterre -Wohnung von
fünf Zimmern mit Zubeh. zu vermiethen. 903

Scharnhorfistr « 10, 2, b-Zimmerwohnmig, der
Neuzeit entspr., sof. prciswcrth zu verm. 482

W"

Ecke Schwolbocker - rr. Fanl .br » ,meNstr . 12
ist eine 5-Zim.-Wohn. zu verm. 185

Sikiwalbocherftr . 11,2 . St ., 5 Zimmerwohn., sebr
aeräum., v. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 136

Sestwalbocherftr . 2~. 2 . Et .. 5 Z. rc. ». vm. 31
Seerobenstroste 2 ist die 3. ll̂ tage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. sväter zu verm. Näb.
daselbst1. Etage. 486Seerobenstr . 80 L >T&
8. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
v-rmiethen. Näheres Parterre . 4204

AekrMeklstgße 32, Ecke MelenMß,
schöne 5-Zimmer -Wostn, ' Ng, ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. Avril zu verm. Näb. Part . 709

Billa , SolwsfirMe 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbrnutzima mit Zubehör für
1. Avril 1905. Näh, daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

Stiktstr . 15 . Kartenb., Bel-Et ., 5 Zim., Balkon,
Klicke, 2 Maus., 2 Keller zum 1. Avril . 46

TmtAttssiratze 57- 1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer. Kucke, Speifek,

Bad und Zubehör, zu verni. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Apotheke. 746

Victoriaftr . 27 L"SM
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. Avril zu verm. Anzuseheu von
'l -Al —'ht  Ubr . Näb. Lcisiliqstraße 10. 747

WaNuferstr . S, Eckhaus, 6-Zim.-Wohimngcn mit
reichl. Zubehör zu verm. Näh. Part . r.  4284

WaNrrferstrasts 5 , Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn,, 3 Balk., Bad, Bleichpl. -c., ver
sofort b. zu verm. W» 1 c»«r?» Part . 748

allnserstrastc 8 , Be ' -Atoor , 5- Zimmer
wobnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

Werstenstorgstv , 3 schöne ncu?icrg.5-Z.-Wohii.,P .,
ci. 1. April 05 zu v. Mb , No. 5. 8 St . l. 488

WilstUminerrstraste 1. Etagen -Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
clektr. Bahn, herrsckaftl. 5-Zimmcr-Wohnnngen
mit Badezimmer u. reichl. Zubehör, der Nenzcit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. Avril 1605
zu vermiethen. Näh. Banbürean Mil «C >er,
Dotzbeimerstraße41 und im Neubau, 10
und 3- 5 Uhr. 490

Wörthstraße 4, lUftf
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, z>
vermiethen. Näh. daselbst. 28!

ZimmDmanEWM' s-̂ M
räumige 5-Zim.-Wohnung. der Neuzeit entspr
zum 1. April zu verm. Näh. 3 r. od. 2 1. 706

Hübsche Hochparterre -Wolmung in Villa, mir
5 Zim., 'Badezim., Küche, reichl. Zubeh. u. groß,
Garten , zu 1100 Mk. ab 1, April im Hans
Walkmühlstraße 29 zii verm. E. frdl. Front
spitzwohn., best. n. 3 Nänmen, kann f. 250 Mk,
hinzu gem. werden. Ansehen Dienstags und
Freitags Vormittags von 11—12 und von 2 bis
4 Uhr Nachmittag«. Näh. Bachmaherstr. 2. 147

Schöne 5-, 6- od. 10-^
der Neuzeit entsprechendl „
oder später zu vm. Näh. Herdcrstr. 10,1.

0-Zimmcr-Wohnirug,
eingerichtet, ans sof.
- • •' 10,1 . 1

_ mmm Brnimmmmm
Per 15.Februar ist wegen plötzlicher Versetzung

zu vermiethen unter außerordent-
(ich günstigen Bedingungen eine

^dptfASpi
5 Zimmer nebst Zubehör, Bad, elcktr. Licht rc,
Kmser-Fricdr.-Ring 47 b. Ingenieur Pull «*,

Landhaus mit Garten, cnth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort b-zw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 491 Up

Mohrrrrng«« vsn 4 Zimmerm.
Adelheidftraste 65 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513

Untere Adelheidstr . 10 , vis-L-vi, Adolfsallee,
Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern n. Kabinet mit allem
Zubehör, auf sofort, eventuell später, zu
verm. Näheres nebenan Adolfstr. 9, P . l. 51i

Adolfstratze 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf April zu vermletheii.
Nähere« Rhemstraße 32, 2. 42,,0

Albrechtstraßc 86 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . bis

Arndtstratze§ m
herrschaftliche 4-Zimmer-Wohnnng im 1. Stock

zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Gas, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Nah.
daselbst Part , rechts. . , 616

Arndtstratzc 6 . 2. Etage, eleg. 4--Zim.-Wohnuna,
Gar und clektr. Licht, groß. Balkon, reichl.

ubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
älteres Parterre rechts. 4199

Wach'mayerftraße 10. P „ 4-Zimmer-Wohmmg
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahnhofstr . 6 ist eine abgeschlossene Wohnung
von vier Zimmern mit Zubebör, 2. Etage, in
freier Lage, mit Aussicht auf den ReglcrungS-
garten, per 1. April c. zu verm. Nah. bcrHaus-
meister Sttliwar ® daselbst oder dem Besitzer,
BO,»»»!» Fronkc . Wilhelmstr. 22. »43

Wahnhafftr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei Carl a4och . 260

Bertramstr . 8 . 1, ne» hergerichtete4-Zinmier-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort Pder
1. April 1905 zu vermiethen. Nah. Bauburean
rsiictanr . Dotzbeimerstraße 41. Sollt . 518

Bertramstraße 4,
4- ZimMcr-Wohnung mit Balkan und reichlichem
Zubehör wegzugshnllier zu vermiethen. 696

Biebrichcrstratze 4 -, 4-Zimm.-Wohu. zu verm.
Anzuseheu von 11—1 Uyr. _ ^

Bierstadterhöhe 13
Wohn, von 4 Zim., Badez. u. reichl. Znb
Gartcnmitbenutzung, Gas - und Wasserlcit.,
Höhenlage, vrachtv. Aussicht, per sofort od.
1. April . Näh. i. H.

MLismarckring 1, Ecke Dotzheimcrstraße, schöne
*0 4-Zimmerwohnung, 1. Etage, per 1. April

zu vermiethen. Näheres in der Drogerie, oop
Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zrmmer mit

reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder spater zu vcrmrethen. 51»

WiSmarck-Rimg 12 sine 4 -Z,mmex -Wshu.
zu vermiethen. Rah. Laden. ft“

ÄmatÄtinn 18 scköne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im 1. oder
8. Stock, vrcisw. perl . Avr. R. Part . r. 4404

Biömarckring 17 ist eine große Vicr-Zrmmcr-
Wohnnng im 3. Stock sof. od. spater zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . »20

Biswarckrmg 19,
1 Et . große Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohnu »,g

mit Bad, Kohlenanfzug. 2 Balkons, Gas und
elcktr. Lickt — kein Hinlevtzau * — wegzngs-
halber für April, evcnt. Januar 1905. prcis-
werth zu vermiethen. Näh. 1. St . links oder
Part , links. Z21

BiSMNrckring 21 , 3. Etage , vollst. neu her-
gericbt., sehr g-r. 4-Zin!.-Wohmmg mit allem
Zub., der Neuzeit entsprach, einger., Bad, zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwasserleirnngrc., fororl
oder später preiswert zu verm. Freie L̂age, kein
Hinterh , Haltest, d. Straßenb . Näh. 1 Tr . r. 522
lismarckring 24 u . 22 , im 3. und 2. Stock
4 Zimmer. Küche, Bad n. Ziibehor per 1. April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St ^ l . 511

Bleichstr . 15« , 4 Zimmer mit Balkon, Mans. u.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden. 12o

Bleichstraße 41 , Ldh. 2, schöne große4-Z,mmer.
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör ver 1. April 1905 zu vermiethen. Nah.
Bürea» Stb . Part , rechts. 227

Blücherplatz 3 find Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu venmethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

Blücherplatz 5 4-Zimmer-WohnuW und Küche
nebst Zubehör, per gleich, evcntl. später, zu ver-
miethen. N. Banbürean Blücherplatz4. 524

Blücherplatz 6, Ecke Uorkstraße, schöne Bier-
Zimmer-Wdhimng auf gleich oder 1. April zu
venmethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstr . 11 Part .-Wohnnng, 4 Zimmer nebst
Zubeh, a . 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blückerstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., v. sof. od. sp. Näh. darts P . r . 523

Wlücherstraße , Ecke Scharahorststraße , schone
freie Lag-, prachtvolle 4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ansstattniig per gl. n. spät, zu vm.
Näh. im Hanse selbsto. Blücherplatz3, 1. 526

Architeet4 . SJormaai !.
Bülowstr . 2 , Eckh., l . Et , a. fr. Platze 4 gr.

im., Bad. 2 Balk, Thurmerker, 2 MW . und
ub., der Neu?, entspr. einger, freie ges. Lage,

des Wald, (in schön. Sause) zu verm. 259
Bülowstr . 3 , 1. u,8 . St , 4-Z.-Wobn. z. v. - 527
Büiowstratze 11 Wohn, je 4 schöne geräumige

Zim, Bad m. Gasofen, 2 Balkon«,̂ der Neuzeit
entspr. auMstattet , sof. o. später bill. z. v. 200

Ecke Ringkirche Clarenthalerstraße 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwohmlng im 3. Stock, mit
allem Comfort nusgestattet, auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8, Part . 528

Clarenttzalerstraße 8 4-Zimmer-Wohnung, Bad,
elektr. Licht, Erker, Balkon, Kohlenanfzug, Alles
der Neuzeit entspr, a. 1. April 1905 z. v. 4174

Clarenttzalerstr . 6 Herrschaft.. 4-Zim.-Wokn,
billig, aiifogleich oder später zu vermiethen. 529

Delaspccstr . 1, 3. Stock, 4 Helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller aus gleich od. später
zu verm. Anzuschen von 10—4 Uhr durch den
Verm. 4Ä. Laden. 43

Dotzvcimerstr . 10 4—5-Zimmer-Wohnnng zu
verlnietheu. AftermMe gestattet. 785

Dotzheimerstr . 29 elegante 4—5-Zimmer-Wohn.
zu verm. Zu sehen nur von 2—4  Uhr . 765

Dotzlreimerstrasie 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör ans 1. April zu vermiethen. Itäheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401



N». 51. Morgerr-Arrsgabe, 3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 31. Jamrae 1903. Krite »1.
Dotzheimerstr. 49 sehr qer. 4-Z.-Wohn. m. reich!.

Zub . verhältnifleh . preisw . v. sof. od. 1. April
zu v. R . da !. 1. El . o. Bür . s . fo ». & Cie . 818

Dotzyeimerstraß« 51, in  allernächster Nähe des
Bismarckrings , schöne 4 --Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermicthen . Näh . Parterre links . 531

Dotzheimerstr. 02, Pari . 1. ob. 2. St ., 4-Zim.-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l . 632

Dotzheimerstrafte «2, Gartenh., 4 Zimmer auf
1. Avril , !i 450 Mk. Näh . Vdh . Part . I. 76f)

vreubau Dotzheimerstrafte 60 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver-
miethen . Näheres daselbst und Clarcnthaler-
strafte 5 bei llitdner . 674

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Koblen-
zug rc. auf sofort oder 1. April zu vermicthen.
Näheres Parterre links . 144

Dotzheimerstr. 78 sehr schöne4-Zimmer-Wotin.
wegzugSh. auf April zu vm. Näh . 1 St . 707

Dotzheimerstr. 74, Eck« Eltvillerstr . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 53g

Dreiweidenstratze 4,
8. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermicthen . 887

Dreiweidcnstr. 8 , 8 St -, 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das. 1 St . r . 47

Dreiweidenstrafte 1V schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

A 2» schön« Wohn, (wie
»taimu *|u * 4t f neu ) , 4 Zim ., Balkon,

Mans .. Rettet  z. 1. April zu vm. M. 720.
Drudenstr . 9, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon

auf April zu vermiethen . Näh . daselbst . 535
Eleonorens,r . «, 1. 4 Z. u. Zub. zu 550 Mk.

ans 1. April zu verm. Näb . No. 5, 1 Tr . 120

EllenbogengastellZN
von 4, event. auch 8 Zimmern , Kucke u. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst bei 1t» . Kaum . 810

MivittersLraße 17
herrschastl . Wohnung , v. 4

und reichlichem Zubehör 11̂ 5U ver¬
miethen . Nähere ? Parterre rechts!' 537

Eltvillerstr. 18,"LL""B-K"BZ
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 538Emierftr. 2»
micthen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862

Emserstratze 83 Bel-Etage von 4 bis 5 Zimmern
auf 1. Juli zu vermiethen . Anzuschen Mittw.
und Samst . zw. 3 und 5 Uhr . 836

8 ErbarZ_ Erbacherstrafte 2,
U Eck« Walluferstraftc , 1. Etage , 2-mnl 4 oder
| 5n . 8 Zimmer billig zu vermiethen . 872

Erbacherstr » 8 4 -Z . -Wohn », der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstrafte 8 » 8. Stock, 4 Zimmer , Küche,
3 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh . bei Herrn JOremsei - im Hofe. 852

Friedrichstrafte 39 », 8, 4 Zimmer, Bad,
elect. Licht, Balkon , Central -Heizung zu verm.
Näheres daselbst.

Friedrichstraße 44, 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblen»
Aufzng , Mansarde , 2 Keller auf 1. April 1905
zu verm. Näh . bei KSelurich •Bang -. 4407

«ttidtBMc1, f'sLÄfci
Bad , 2 Kammern und 2 Keller . 800 Mark.
Näheres 2 l. 908

Gneifenaustr . 5 , 1. u . 2. St ., schöne4-Zimmcr-
Wobnung mit o. ohne compl. Badeeinrichtung
per sofort oder später zu vermiethen . 837

ckTSneisenaustrafte 7 prachtvolle 4 - Zimmcr-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder RüdeSheimerstrafte 21, 1. 181
Gneisenaustr . 9 , Ecke Dorkstr ., moderne Bicr-

Zimmcrwobnungcn zu vermiethen . 830
^Aneisenavstraft « 29 . Laden , Ecke Westcnd-

strafte, 4-Zimmer -Wohnung , im ersten Stock
gelegen, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet , kein
vig-i -yig, per 1. April zu vermiethen.

Guttscnaustratze 21 prachtvolle graste Bier.
Zimmerwohnnngen mit Bad , Balkon und
Erker, ohne via- ä-vi», preiswcrth zu vermiethen.

IE*. A, Hennan , Scdanplatz 7, 1.

Gneisenaristraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reich!. Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei Höhr . 543

4-Ziwmer-Wohnung
Göbettstrafte 10, Eckhaus, herrschaftlich aus¬

gestattet , zu vermicthen . 544
«öbenstrafte 12, Ecke Werderstrafte, sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1: Jan . 1905,
event. früher , zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Kirckgasse 4, Eckladen. 545

KSbeustratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groft, mit allem Zubehör und Kohlen»
auszug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst und Göbenstraße 3, P . 646

Goldgass« 9 Wohnung(Vorderhaus2. Stock),
4 Zimmer . Mansarde , per 1. April zu vev-
miethen . H . Kneipp . 8C0

Goethestraße 14, Part., schöne4-Zimmei-
wohnnng an kleine Familie auf 1. April ■zu
venniethen . Näh . Part.

Cnstav - Adolfstrafte 5 eine schöne Bel -Etage
nir Balkon u. Zub . auf 1. April zu oermi -then.

Näheres im Hochparterre . 884
Gnstav -Adolfstr . 19 vier schöne große Zimmer

nebst reicht. Zubehör sofort oder später zu ver¬
micthen . Näheres Part . 859

«Hustav -Adolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , auf April zu verm . 60

Hellmundstrafte 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen.

Herderstrafte 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad , Küche n. Zub ., sof. od. später zu v. 548

Herderstrafte 8, 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör bis 1. April zu vermiethen . 708

I Herderstrafte 12, Ecke Lnxcmbnrgplatz,
3. Etage , 4-<Zim .-Wobn ., Balk ., Bad , reich!.
Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst. 549 !

namag !
Herderstraft« 13 vier Zimmer mit Zubeh. rveg-

zugrb . ans gl. oder 1. April zu verm. 550
Herverstrafte 15 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon , Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh . Hcrdcrstr . 15, im Laden . 551

Herderstr . 21, P. r.. 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub .. 720 ü. 800 Mk. sof. od. svät . zu v. 425!

Herrngartenstr . 5 Wohn . v. 4 - 8 Z . zu v. 927
Hcrrngartenstrafte 7 , Hinterh . 1. 4 Zimmer

nebst Küche und Keller auf sofort oder 1. April
zu vermiethen . Nähere ? Vorderhaus 1.

Herrn girrten strafte 13 , 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen . 921

Jdsteinerstr . 6 schöne-t»u. 5-Z.-Wohn. in nenerb.
Landbanse (auch z. Alleinbewobn .), angenehme
Höhenl . mit g. G . Näh . Vhilippsbergstr . 36. 795

Kaiser-Friedricki-Rina 41, Neubau. Herrschaft!.
4- Zimmer -Wohnung , 3. Etgge , zu verm. 849

Kaiser-Friedr .-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554
Kaiser-Friedrich-Ring 44,

8. Stock, hochherrsch. 4-Zimmer -Wohn ., Küche,
Bad . Gas , elektr. Licht. Centralheiz . ?e., s. preisw
Per sofort . Näb . 1 St . 880

Mser-WeM -NH 47, Neubau,
1. und 3. Etage , Mer -Zimmer -Wohnnngen mit
oder ohne grobem Frontipltzzimmer n. 2 Man-

^ färben rc.. Herrschaft!. anSaestattet , z» vermiethen.
Näh . Parterre rechts . Daselbst sind drei Büreau-
Nänme zu vermiethen . 457

Kaiser-Friedrich -Ring 86, Ecke Moritzstrafte,
Hochparterre . 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubebör , auf 1, April zu vermiethen.
Einznsehen von 11—1 u , 3 —5 Ubr . Näheres
Kaiier -Friedrich -Ring 78, Banbür . Sont . 155

Kapellenstr. 26,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger . Badez, , Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenntznng per
1, April zu verm. Näb . Hochpart . 460

Karlstrafte 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde n . s. w. auf sofort zu vermiethen.
Näh . Karlstraße 7, 2. 555

Karlstrafte 29, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnnng,
neu hergerichtet , der sofort oder 1. April zu
verm. Näh . Dotzheimerstrafte 29, Laden . 840

Karlstr . 29 sch. 4-Z.-Wohn. mit GaS n. sonst.
Zubeh . u. Gartenben . z. l . April 1905 zu verm.
Näb . Part . o. Clarentbalcrstr . 4 b. Sperber . 685

Karlstr » 81  sch. 4-Zim.-Wobn.. d. Neuzeit entspr.,
preisw . per April . Einzus . 11—6. Näh . P . r.

KarLstrafte 41,
Ecke Luxemburgstrafte , eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmcrwodnung im 2. Stock billig zu ver-
mietben . Näb . Parterre rechts . ' 197

Kiedricherstrafte7 eine4-Zinnner-Wohimng niit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auk gl. o. sväl . zu verm. Näh . dorts . P . PPfiö

Kirchgasse 19, 8. Stock, 4-Zimmer-Wobnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 558

€ $ ♦ » «%» » & ft »« Bel -Etage , 4—5 Zim.
»WlmewyJX * « *, mit Balk . u . Zubehör

auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 559
Kürnerstr . 8 eine4-Z.-Wohn.. der Neuzeit ent¬

sprechend. ver 1. April z. v. Kein Hinterh . N . P.
KSrnrrstrafte 4, Part ., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk.. ebendnstlbst Wohnung . 1. Stock, von
4 Zimmern , 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermicthen . I ’ e «er F 'rleltl,
Schreincrmeister , Hth . 2. 560

Ksrnerftr . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entspr ., ver sofort . Näh . Pt . l . 561

Kreidelstr. 5 in in. Villa schöne Part .-Wohnnng,
4 gr . Zimmer . Küche, Gartenz ., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer , Mansarde , Keller rc.. sofort oder-
später zu vermiethen . 563

Lakmstrafte 4 » kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-
Wobnungen . der Neuzeit entsprechcud auSgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwahnnng mit Laden sofort
zu venniethen . Näh . Baubüreau , Part . 564

Langaaste 3
zweite Etage , enthaltend 4 Zimmer , 2 Cabinett«

und Zubehör , per April 1905 zu vermiethen.
>0»-. (jriimnnn , Juwelier.

Lnremburgpiatz 1 moderne geräum. 4-Zimmer-
Wohmnig zu vermiethen . 172

Lttxeinvnrgptaft 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm . Näh . P . l . 565

Lurembitrgstr . 7, Hochp. r. o. 1. Et., el. herrsch!.
4-Z .-W . in. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . das. 566

LuxeMbttrgftrgft«11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 634

Marktstrafte 19a (Einaang Grabenstraße2),
2. Stock , 4 Zimmer , 2 Mansarden , Küche, Keller
per 1. April , event. auch später , zu vermiethen.
Anzuseben Nachm, von 8—6 Uhr . Näherer
Kaiscr-Friedrick -Ning 25 . Part . ’614

M -,ucrgaffe 8/5 zwei Wohn., je 4 Zim., Küche,
Keller u . Mansarde , 1. n. 2. Stock , zu verm.

ManritiuSstr « 1, Ecke Kirchgasse 44.
im ersten Stock Wohnung , 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör , auch für großes

fthr geeignet , p. 1. April
oder früher zu vermiethen . Näheres daselbst
im 3edergcschäfl. 803

Mortftstrahe 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermicthen . Näheres bei dem Eigenthümcr
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67,' 1. 567

Moriftstk. 69, 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer nüt
reicht. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et . 568

2 - schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vcr-

miethcn . Wh . im Eckladen bei « aal ». 677

Mühlgasse 17 abgeschl. frdl . Frontspitzwobn ..
4 Zimmer , Küche und Zubehör , per l . April,
event. früher , zu verm . Näh . b. »»aal ». 15

Ncrotlhil8 WN LNU " 5
Ntcderwaldstr . 7 (nächst Kaiser -Friedr .-R .) hoch-

hcrrschaftl . 4- n. 8-Z -Wohn ., Parkett u. Linol .-
Bel ., spec. Speiscz . m. Lincrustasockel, Bad n . clekt.
Licht, ncuzeitl . einger .. preisw . sof. N . P . 571

Nirderwalvstiafte i» 4-Zimmcrwohnuugcn nebst
Zubehör z» verm. Näh . Part , rechts. 4269

Riederwaldstrafte 19 , Ecke Kleiststrafte, sind
Wohnungen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst und Herderstrabe 10. Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ning 74, 8. Et . 885

Niederwälder . 11 schöne 4-Zimmerwohn ., mit
allem Comfort d. Neuz. entspr . einger .. z. v. 896©rnnirunr. 22 m
1. April zu vermicthen . Näh . bei BSe *t . 4247

Oranienstrafte 27 , im2 . Stock , 4 Zimmer mit
Zubehör aus 1. April zu vermiethen . 727

Oranteni 'ir . 34 , 1. Et .̂ 4-Z.-Wobn ., Bad . Balk .,
Warmw .-Anl ., Gas u . s. Zub . a. gl. od. 1. Apr.

Oranienstr. 5«
Balkon , Bad , 2 Mans . u . Zubeh . in fein. ruh.
Hanse p. 1. April 1905 z. v. Näb . das . L . 153

Oranienstrafte 56 » 3 Tr ., grofte, der Neuzeit ent¬
sprechende 4-Zimmerwolmung , 2 Balkons , kalte
und warme Wasserleitung , Badezimmer , Kohlen-
anfzug im Haus , mit reichlichem Zubehör msf
1. April zu verm. Näh . Part . 209

Parkwcg1, l &h,4 fSSK
8—4 Räume und Küche, per 1. Aprrl zu ver-
mieihen . Näh . Rheinstraße 62, 2.

PhilippSbergstratze 4 , Part ., Wohn ., 4 Zimmer
n . Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . 196

PhilippSbergstrafte 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . ver sof. resp. 1. April
billig zu verm . Näh . 2. Etage r. 250

PhilippSbergstr . 86 (Neubau ) schöne 4-Zimmcr-
Wohnungeu mit Balkon , Dadabtheil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbll . 573

PLatterftrafte 68
Wohnung , 4 od. 5 Zim , Küche u. Zubeh ., P . od.

1 St ., per sotort z» vm. Näh . das. Part . 4105
Jfllrtttprftr Wohn ..4 Zim ., Küche. Balkon,
|UÜIUU |H . DO , reich!. Zubeh ., z. v. Näh . Part.
Ouerstrafte 1 4-Zimmer -Wohuung (3 Tr .) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen . Anzusehen
Vorm , von 9 bis 8 Uhr Nacbm. 574

Ranenlüalerftr « 6 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Kock-, Leucht- u. Hcizaas,
elektr. Licht, reickl. Zubebör , auf sof. od. später
zu vermiethen . Bis 1. Januar freie Wohnuna.
Näh . daselbst. 575

Ranentbalerstrafte 15 4-Zimmer -Wohmmg mit
Centralhcizung rc. zu vermiethen . 18

Rauentdalerslratze 29 (Sonnenseite ) 4- und 5-
Zimmcrwolmungcn mit Central -Heizung billig
zu verm ., ev. freie Wohn , bi« April . N . P . 129

Rbeingauerstrafte 2 , verlängerte Rheinstrafte,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör , der Neuzelt
entspr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Bestver
C » rl Hlri -' iner , Wcllritzstr . 27. 776

Rfteingarierflr . 3 u . 5 (bei d. Ringk.), geräum.
4-Z .-Wobn . m. reicht. Zub .. Bad , Erker , 2 Balk . rc.,
herrsch, einger ., z. v. Näb . No . 3, Hochp. 577

LH'Hkhetttgnntrsli 'af !« 4 , hinter der Ringkirche.
»lg , 4-Zimmer -Wobnungen mit reichl. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näh . daselbst. 578

Rhetng «r«erstrafte 19 und Ecke Elt-
villerstrnfte sind lwrrsch . 4-Zim . »Wohn . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , ver sofort
od. 1. April z. v. Näb . dort od. b. Eigenth.
Sf . Dill , Albrechtstraße 22. 264

ROeinstr . 43 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .-
Wohn . m. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. I . April
zu verm. Näh . das. Blumenladen . 265

Rhcinstr. «2, g&ÄX
Bad , Küche u. Keller, ohne Mansarden , per sof.
od. später zu verni . Näh . daselbst. 579

Rftrinstr . 87 Wohn . v. 4 Zim ., Balkon n. Zub ..
2. Etage , z. 1. April zu verm. Näh . 1 r . 875

Rtieinstr . 107 , Südseite , 3. Et ., 4 gr . Zimmer
u . 1 Frontsp .-Zinimer mit reichl. Zubehör zu
vermiethen . Anzusehen und zu erfragen von
11—1 und 4—6 Ubr . .. ' 65

Rieblftr . 16 , Ecke Herderstr ., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn ., der Neuzeit entspr ., Part . od. 3. Cr ., per
sof. od. spät , zu verm. Näh . Part . link«. 590

Rirhlstraftr 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 1. Etage . 581

Riehlstr . 18 , nahe am Ring , schöne g. 4-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . auf
gleich oder später zu verm . 8!äh. Part . l . 582

Niefttstr . 22 , nächst dem Kaiser-Friedrich -Ring,
4-Zimmer -Wohvnng mit Balkon u . Erker, Aller
der Neuzeit entspr ., sof. od. sp. zu verm . 4222

Röderall «« 12 4 Zimmer , Küche. Keller und
Mansarde auf 1. April zu vm. Ükäb. Part . 131

Röderstratze 41 , nächst der TaunuSstr .. Wohn,
von 4 Z ., Küche u. Mansarde im 1. Stock , ver
1. April zu V. Näh . bei l > » m nürlmr , 111

Ecke Rödrr - und Reroftratze eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Küche u . Zubehör , sowie
eine L-Zmimer -Wohnung mit Küche u. Zubehör,
eventl . Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Nerostraße 46.
im Laden . 841

Eck« der Möder - u . Etiftstraft «, 3. Etage.
4-Zimmer -Wohnnng mit Zubehör auf 1. April
zu verm . Näh . im Metzgerladen . - 32

Neubau RüdeSbeimerftr » 23 , Ecke Eltoiller-
straßc, sind per April vder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern , davon
8 nach der Strafte (Südseite ), und sonst reickl.
Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdesbeimerstrafte 13. 583

Scharnhorststr . 2 schöne4—5-Zimnicr -Wohnung
auf 1. April zu vermiethen . Näh . 1. St . l . 584

Dckiarndorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmcr -Wohn.
per 1. April zu verm. Näh . 2 St . l. 101

SAarnhorstllr . 12 Wohn . v. 4 Z. p. sofort 585
SÄtsfelnr . 5 (am Kaiser -Friedrich -Ring ) Hoch».

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu vcrm. 586
Scklicrsteinerftr . 11 herrsch. Wohn . v. 4 Zim . u.

reichl. Zub . p. 1. April . Näh . Pari . r . 691

Schiersteincrstraftr 11 Wohn. v. 4 Z. i. Garth.
per 1. April zu v. Näh . Vdh. Part . r . 703

SHierstelntrstrafte 12 zwei herrschaftliche
Wohnungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör , der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . „

Scknerstcincrstr. 18, Neubau, 1- u. 5-Zwnner-
Wohnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend', zu vermiethen . " 8c

Scstierstelnerstr. 22 herrschastl. Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts . _ "88

Schierster » erst «. 24 herrschastl . 4-Z .-Wohnung.
3. Et ., ver 1. April zu vm. N- P . l. 589

We ib« «e ».

-Zim .-Schwalbacherstr . SO schöne 4-Z
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im H«use. F488

nonoBH — - -
Sedanplaft 1, 8 St ., 4 Zimmer , Küche, I Mans.

u . 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm . Näh . daselbst 1. St . 385

Sedanplatz 6 sehr schön-, gut ausgest . 4-Zim .-
Wohnung p. sof. o. sp. in v. Uorkstr. 2,1 . 591

SedaupLatzV
eine schöne 4»Zimm«rwahnung mit Balkon,

Badezimmer , Küche, 1 Mansarde u . 2 Keller zum
1. April zu vcrm . Näh . Part , rechts. 2o5

Sedanstr «tze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmcr-
Wahnung mit Zubehör bi« 1. April zu ver¬
miethen . Näh . Part . . , ^"44

Seerodenstraße 8, 1. und 2. Stock, je 4 Zim.
mit reichl . Zubehör per sofort oder spater
zu vermiethen . Näb . Gartenh.

Seerodenstrafte 17 eine Wohn, von 4 Zrmmern
nebst Zubehör , 2. Etage , mit ollen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen , auf 1. Aprilen
vermiethen . Näheres daselbst oder Wcllrrtz-
straße 40,1 . „

Seerod enstr. 18«, Ecke Drudenstr.. Neubau,
schöne 4-Ziu >mer-WobnunUen prciswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 592

Seerobenftrafte 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a . c. zu vermiethen . 738

Sccrobenstr. 27, Gartenhaus
Bart , rechts, 4 Zimmer mit Zubehör u. schon«"
Terrasse per sofort oder später zu verm. Rah.
daselbst und Adolfsallee 31. Part . . 593

Geerodenstraße 28, 2. u. 3. St ., 4-Zml.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 7o9

Stifts,raste 13 schöneW »bnung . 4 Zimmer , Bad
Balkon , Küche n. Zubehör , zu vermiethen . 130

Stlststr . 1V. Part .-Wobn ., 4 Zim . und Zub . z.
1. April zu per»!. Näh . 2 Tr . 261

Gtiftstr . schöne 4-Ziinmer -Wohnung per 1. April
zu vermiethen . R «h. Kleine Burgstr . 8. 4194

Taunndstraße 29 im L. und im 4. Stock je -me
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zubehör , erstere
per 1. April , letztere per sofort »der später zu
vermicthen . Wh . daselbst im 1. Stock . 16c

Walkmühlftr. 18 rrss
Zimmern , Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . "34

Wattmühlstraße 21
4 Zimmer , Badcstubc , 2 Mans ., Gartcnbenutzung,

per sofort oder später p , vermiethen . 4239
Wallnferstr . 2 , Eckhaus , 4-Zim ..WoImu »gen mit

reich!/ Zubehör zu verm. Näh . Part . r . 4285
Walramstrafte 31 , Stb ., 4 Zimmer , Küche und

Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh . im Laden . , &95

Wallttferstrafte 6 , nahe Kaiser -Friedrich -Rmg,
ist eine 1-Zimmerwohnuiig , Parterre , mit reicht.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gräf.
Bachmayerstraße 7. 905

Wastnserstr . 7 , Mtlb . Part ., t -Zimmerwohnuna
zu vcrm. Mb . Pordcrh . Hochparterre . 597

Waterloostr . 3 (bei der Zietcnschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst. 4225

Webcrgaste 38,
eine 4 - Zimmer - Wohnung , auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
verniicthen . Näheres im Hause bei 593

I ! c !>. Weys " mH.
Mcilstr . 15 4 Zim ., Küche u. Zubehör zu verm.
Westendstr . 19 schöne 4-Zimmer -Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen . 99
Mjoianftstv A Nähe Ring , gr . comf. 4-Zim .-
Wiemlwflr . 4 , Wohn , zu vermicthen . 599
Wilstelminenstratzc 3 , 1. Etage , schöne 4-Zim .-

Wohnunz mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . NLH. Part . _

tamsammmsmmBmmmsfaBmsmsm
Wilhelmstraße 6 , Gartenhan «,

1. Etage , sehr für »lerzte geeignet,
stud der sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glneabschl ., zu verm. Wh . Bür.
Hotel Metropole . 601

«B»
Borkstraße 8 schöne nwdernc4-Zimmer-Wohn.

auf gl. o. sp. zu v. Näh . 1 St . r . 602
Uorkstrafte8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör

auf 1. April 1905 zu verm. Näh . Part . 7

f orkstr. 9, L.. 2x4-Z.-W„ der Ätcuz. entspr. 603»rkstrafte l l bill. sch. 4-Zimmcr-Wohn. (2. Sr.)
mit allem Zubeh ., hcrrl . Lage , »uf 1. April zu
vermiethen . Näh . das. Kurzw .-Geschäft. 892

Norkstratze 27, 1. » tage , schöne 4-Zimmer-
Wohnnng . Bad , 2 Balkon », 2 Keller , Mansarden,
zum 1. ' April umständchalber prciswerth zu
vermiethen . Anzusehen von 10—8 Uhr.

Jietenring 1 u . 3 herrschastl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald n. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag Ver sch. Muster , Veranda,
Bulkon , elektr. Licht, Bad . Aurz . u . r . Zubehör.
Vor - u. Hnfgartcii , sofort preisw . zu vm. 605

jietenring 8 herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn .,
-O alles der Jteuzcit , per gl. od. sp. zu vm. 4228

Eine Wohmiugs  ffl ? &&
im Abschluß, auf 1. April zu vermicthen.
Näheres Steingasse 13,1 St . r . 929

4- ,3im.-Wshnung nebst zwei
«V | { UIllv Mansarden , Badezimmer u.

allem Zubehör für 1. April Wegzugs halber ab-
zugcbcn. SSe . « endi . Wielaudstrahe 4, 2.

Schone geräumige 4-Zi»nmer -Wohrnrng
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Aorkstr . 2, 1. 608
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Warst «. 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen
von 8 Zim. mit Bad u. Balkon zu denn. Näh.
daselbstu. RiideSheimerstr. 11, Banbürcau. M8

Dtarstrstzc 18, LandhauSncubau, schöne8-Zim--
Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh. P . l. 764

Wdelheidstr . 6» Part ., drei große freund!. Zim.
mit Zub ., Badeeinr., Herr!. Balk., Gas u. elektr.
Licht p. 1. April z. v. Näh. Bür . lks. 180

Ndelheivstratze 4V, 1. Etage, schöne geräumige
8-Zimmer-Wohmmg, 8 Balkon«, 2 Mansarden,
2 Keller, sofort oder z.1. April zu v. Näh. P.

Adelheivstr. 48, 3. Ei.
herrschaftlich«S-Zimmerwohnung
Veranda, auf sofort zu Herrn. 3

mit großer
Näh.

Birh , Hausverwalter.
16

Adelheid strotz« 01, Hinterh. 1. St ., eine Woh¬
nung, 8 Z . u. K. per 1. April zu verm. Näk.
Alexandrastraße1, P . 67

SkdolsSaklee 84 (Montspitze) 8 Zimmer und
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 4229

Adolkstratze 10, Gartenh., ist 1 schöne8-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu vermiethen. Räb.
daselbst Parterre . 199

Alvrechtstrotze 88 Part .-Wohmma, 8 Zimmer
mit Zubeĥ 1. April zu verm. Näh. 2 St . 922

«achmayerstratze 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 8 Z.,
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Nah. 1 St . 914

Wcrtrsmstr . 2 schöne 8 Zimmer mit Balkon,
Mansarde, 2 Keller billig per April . 923

Bertramftr . 11 auf 1. April eine große 3-Zim.-
Wohuung zu vermiethen. Zu erfr. P . 210

MSmorckring 88 , S, sch. 8.Zimmer-Wahn. ab
1. April zu verm. Anruf. 10—12 Bonn. 718

Bismarckring 87 schöne, große8-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
Venn. Näh. Bleichste. 41, Biireau, Stb . r. 116

»1 drei Zimmer. 1 Küche.
.1 Speisekammern. Mansarde (3. Stack) an

ruhige Leut« per 1. April zu v. Urahn . 898
BiSmarckrin « 81 8 Zimmer. Küche und Speise¬

kammer mit Maus, an ruh. Leute zu vm. Kuhn.
Ki4marckri « g 88 schön« 8-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
BisMarckrmg 34

8 Zimmer, Küche. Bad, Balkon re. per 1. April zu
zu verni. MH. 1. Obergeschoß links. 762

Drei -Zimmer
^Wohnung zu vermiethen.

St ., 8-Zimmerm '
Näh. im Laden.

4276
Dieichftraß « 87 , 1 St , "3-Zimmerwohnung für

, . . . , _ . .... 64
L, 1, 8 Zimm. u. Zubehör, Gas,

Bad , Balkon?, per sofort od. später zu v. 4178
BWcheritk . v, 1 St . r„ 8 Zimmer, Bad und

Zubehör per 1. April zu vermiethen. Nähere«
Bismarck-Ring 24, 1 St . l. 509

ADlücherfteatze 8 schöne große 8 - Zimmer-
Wohn, im Borderh. auf 1. April zn ver¬

miethen. Wh . Borderh. 1. St . l.
Dlü «h«rstratze v eine schöne6-Zimmer-Wohming

mit Zubehör (Bdh. 8 St .) auf 1. April 1906
tu vermiethen. MH. Hth. P . 156

Blücherste « 17, P ., schöne 8-Zinimerwohn. ver
sof. ob.  sp .. zu verm. MH. daselbstP . r. 132

Vülswfte . 8, Eckh. a. fr. Platze, 8 gr . Zimmer,
Dad , 8 BalkottS , Küche, Maus ., 2 Kellerer.,
Hochp., in sch. Hause,grs. Lage, Nähe d. Walde», d.
Neuz. cntspr. ausgest., z. v. N. P . r. 89

«Älvwstr . , Ecke Zietenr., sch. W. 3 u. 4 Z ., a.
sofort o. sp. Nah. das. u. BiSmarckr. 9, l l. 613

«larenthaterstr . 1, Erke Rival ., sehr feine3-Zim.-
Wobn. z. 1. Apr. z. v. N. das. n. Körnerstr. 8. P.

«xlarcnihü -lcrstr . 8 8 Zimmer u. Küche im Hth.
1. St . pzr 1. April zu vermiethen. 170

Ckarrnthälerstratze 4 8-Zim.-Wobn.. mit allem
Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Nah. Hochparterre rechts. 4237

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 76g
Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wobn., 8 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Nah. Vdh«. 1. Et . 679
Dotzheimerstr . 12 sch. Wohnung, 8 gr. Zimmer,

Zubehör, 1. April zu vermiethen.
Dotzyeimerstraße 2«. Mittelb. 2 St .. 3 Zimmer

und Küche per 1. April zn vermiethen. Nähere»
daselbst bei V » «». 774

Dotztzeimerstratz « 34, 2 St ., schöne3 Zimmer,
Küche und Zubehör per April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 254

Dotztzeimerstratz « «2, 2. Et ., 8 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör. Näheres daselbst.

Sreubm » Dotzheimerstr . 88 Herrschaft!. 8-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 6 b. Riidner . 675

Reuda « Dotzheimerstr . 74, ES « EUvtNerstr . ,
sind 8-Zrmmerwohnnngen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 615

Dotzheiwersir. 76, fc
von 8 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotztzeimerstratz « 62 , 2. Etage, schöne8-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotztzeimerstratz « 84 , Mittelbau Part ., schöne
8-Zimmer- Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 617

Dotztzeimerstratz « 88 , Vdh., schöne geräumige
3-Zimmer-Wohmmgen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 618

Dotzheimerstr . 88 8 Zim., Küche. Keller (Mtlb.)
auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 St . rechts.

Dotztzeimerstratz « 106 große 8-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit nusgest., prmsw. zu v. 290

Ecke Dotzheimer » und Kiedricherstratze 3
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmcr-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstratze 19, Part , l., bei « ,»«>>. 619

Dreiweidenstr . 8» Part . , Wohnung v. 8 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dretmeidenstratze 7 geräumige 3-Zimmer-Wob-
nungen zu vermiethen. 90

^ ^ rndenstr . 4,3 St ., Wohnung , 3 Zimmer,
*5 / Badez . u. Zubehör , zum 1. April sehr

Preiswerth zu verm. Näh. Part , links.
Drudenstrast « 10, Vdh., 8-Zimmer-Wohn. z. v.
Gleouorenstr . 1,1 , wegzugshnlber frdl. 8-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellenbogengaffest , Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

freundl. 9-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682
Ellenbogeng . 0 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Ettvillerstr . 12 schöne 3-Znmnerwobnimg im

Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 268

Gltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 8-Zimmer-
Wohnungcn zu vermiethen. Näheres bei
WJIfoeSm Parterre recht«, 622

In Msnrer's GartenMlnZr.
Eltvillerstratze 21 , 623

find noch einige febr sch. 8-Zimnrer -Wotzn « ngrn
ver gleich oder später sehr preiSwerth zu vermieth.
Näh. Part . 21.

1 A schöne 8-Zimm.-Wohn. mit
WMfkrSkL . Zubehör per 1. April zu

vernsietben. Näheres Parterre . 890
Emserstratzs 40 Drei - Zimmer- Wohnung und

Kammer nebst
»So»« Keller k.  aus 1. April 1908

o zu vermiethen. 4236
Emlerstratz « 78 3—4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zn vermiethen. 117
Grbachsrstratze st Drei-Zimmer-Wohnung preis-

würdig auf 1. April zu vennietben. 854
Erbacherstr . 7 moderne8-Zim -Wohn., Bad und

Zub.. auf Avril zu verm. Mb . 1. Et . I.
Ervachervr . 0 schöne8-Z.-Wobn. im Hochpart.

zu vermieMn. Näh, im Souterrain.
Frankenskraste 10 , im Laden, eine Wohnung,

3 Zim., Küche, Zubehö'-, zum 1. April zu verm
Fronkensir . 81 , Hth. Part .. 3 Zimmer, Küche,

Keller, ans April an ruh. Miether zu vcrmietben.
Näh. Borderh. 1 St . rechts. 510

Mro « ?«nstraste 26 , nahe Bismarckring, Mb .,
eine 3-Zimmerwrhn. per 1. Apr. N. 1 r. 907

K-runkeustr . 23 . Hth.. 3 Z„ Küche1. April . 4864
FrttdriKstraste 8 , ' 2. St .. 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden :c. per 1. Avril zn vermiethen.
Anznsebm von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn nrem «« r im Hofe. 853

Friede ;cststroüe 6, Hinterban Dachstack, 3 Zim.,
Küche und Keller ver 1 April an kleine ssamil!«
zn verm. Näh. b. Hrn. nrnmter dalelbst. 851

Ariedrick' straßc 14» Bdh».. 3 Z., Küche, Zub.
per 1. Avril . Näh 1. Etage. 540

Miedrickfttrotz « 20 Dachwohinrng v. 6 Zim.
und Küche zu verniielhen. 177

FriedrichÄrüße 44 » Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkan, Küche, Mansarde. 2 Keller, mit
Kohlenauftüo, ans 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere« bei Heinrich Jlisn » . 4286

Aritdrichstrasie 45 Hinterhans-Wobnungen von
8 Zimmern, Küche und Zubehör auf gleich und
1. April zu verm. Näh. Bäckerei. 443

GsiSberaKrast « 0 drei Zim.. Kücheu. Zubehör
1. April zu verm. MH. 1 St . rechts. 498

MS rroilenairstr . 6 3-Zimmerwohn.u. 2-Zimmer-
MZ Wohnung im Hinterh. auf sofort oder per

1. April ru verm. Näh. Vorderh. 2. Kt. rechts.
GmeiftNarrstr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,

Mche und allem Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Bdh. Bart , recht«. 141

Gnoisenauftratze 11. Bel - Etage, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort ober später
zu verm. Näh. im Laden. 628

Wöbettstr . 4 schöne 3-Z.-W. mit reich!. Zubehör,
Erker, 2 Balkon», Bad :c.  per 1. April zu ber-
mietben. Näh. 1. Et . links. 248

GSberrstratze 7, Bdh., 1. u. 8. St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich ob. 1. April zu vermiethen.
mh  Ml schei « , Göbenstraße7. 630

Gübemstr . 7 , Bdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohuuug mit
Zubehör per 1. Avril umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. .Mb . das. b. Reiumutb. 860

Goebeorstratze 11, Mittelb., schöne 8-Zimmer-
Wohnnng zu vermiethen. 127

MLöbenftrutze 10 . Neubau. Vorder-
Wß  Haus, schöne3 Zimmer mit Balkon,

Bad und Zubehör, daselbst im Mittelbau
6 Zinimer mit Zubehör (GaS) ver sofort
oder später nur au ganz solide Leute sehr
preisweisth zu vermiethen.

Goelyestraße 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnnng mit reich!. Zubehör auf
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

MLoldgaffe 16 3 Zimmer und Zubehör per
«M 1. April zu vermiethen. 221
GltstKv-Adolfstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.

m. Zub. p. 1. Avril zu v. Näh. Part . Lab. 184
Heleneustr . 23 3-Zimmer-Wolm. (2.  Stock) nebst

Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Hellmundstratze 8 , Hth. 1, 3-Z!m.-Wohn. per

1. April zu verm. Näh. Vdh. Bort . 124
Hellm « « dstr , 40 , 1 L, 8- 8-Z.-W. m. Z., 1.N.
Herderstratze 1 8 Zimmer, Balkon u. Zubehör

zu vermiethen. Nah. 1. Et. r. 45
Herderstratze 8 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und

Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Nähere«
1. Etage link«. 74

herderstratze 0 3-Zimmcr-Wohnung mit Zu-
(%■/  bebör sofort zu vermiethen.
Herderffr . 11» Hth. 1, 8-Z.-W., K. n. Zubehör

aus i . April zu verm. Näh. im Laden.
Herderstr »21 , P . r ., 3 Zim., Bad, Küche, reich!.

Zub ., 680 Mk. sof. od. später zu verm. 4252
Herderstratze 22 ist eine schöne Wohnung von

8 Zimmern, Bad, Balkon u. Zubehör, Wegzugs»
halber zum 1. April zu v. Nah. P . r.

9 ^ 3*MK.» eleg. 3-Zimmerv»ohn.,
UUUUlli , wl , der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hau«. Näh. Hochparterre r . ' 868
Herma,rrrstr . 10 8 Z.. K., Dans . 1. April zu v.
Hermaunftratze 20 ist eine Wohnung, 3 Zim.

und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock rechts. 58

Herrugartenstrasi « 2, Part ., 3 Zimmer mit
Zubehör znm 1. Avril zu vermiethen. Näheres
daselbst2 Stiegen hoch link«. 690

Herrngartenstr . 17 Wohn., 8 Zim. u. Zub., aus
gi. od. sp. R. Birmarckr. 9. Wiih. Noll. 683

Hirschgrahen 4 , Gib., 3 Zimmer, Küche, Keller,
Waschküchen. Trockensp.. speciell für Wäscherei
geeig., auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. 1.

Jatzirstr . 8 . 2. St ., 3-Zimmerivobn. per 1. April
zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 212

Jahiistr . 44 Frontsp.-Wohn.. 3 Zimmer, Küche,
u. Zubeh., zu vermiethen. Rah. Nheinstr. 95, P.

Jalmstr »44 Frontsp.-Wohn., 3 Zim., Küche, mit
GlnSabschl., im Hth., bill. z. vm. Näh. Vdh. I.

| Kaiser -Wriedrich -Ring 41 , Neubau,
P herrschaftliche3-Zimmcr-Wohnung, Parterre,
gl zu vermiethen. 850

Katser -Friedrich -Mitty 80, Part ., hochherrsch,
ausgestattete g-Zim.-Woh». per 1. April zu vm.
Nah. daselbst Büreau Sout . oder 8. Et . 717

Kesterstr . 0 eine 3-Ziuuucrwohnuug zu vm. 711

Kaiser-Friedrich-Nirrg 62,
Part . r. u. 3. Stock r., Wohnungen, 3 Zimmer m.

reich!. Zubehör, d. Neuz. entspr., p. 1. April zuvm.
Anzusehen bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. 799

Karlstratz « 0 eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen.

Karlstr . »3, 1. St ., sch. 3-Z.-Wohn., nrh. Haus,
per 1. April z. v. Mh . 2. St . links. 710

»arkstratze 44 , Ecke silbrecht- u. Luxemburgstr.,
1. Etage, L-Zimmer-Wohming mit Zubehör
per gleich oder später zu vermiethen. Nähere»
Parterre bei e . 557

Medrtcherstratze 10 , Reirva » Biemer,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Malis, nebst sonst. Zubehör per
s->fsrt «der spüter . Näheres dnselSst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635

Mirch4 «ff« 11, Part ., Wohnung, 3 Zimmer,
«yf Küche, zu vermiethen. 246
KirchgMe 21 . 2, 3 Zinimer, Kücheu. Zubehör

p. 1. Rvrll zu verm. Näh. im Laden. 678
Kirchgnffe 80 , Ecke Friedrichstraße, ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zn vermiethen. Näh. daselbst bei 676

W 1’ hi ‘ lin fü-asmif'-ir Ä Co.
KnanSstratze 1 3-Zimmer-Wohnung auf 1. Avril

jit vermiethen. Näh. Parterre recht». 149
Körnerstr . 1, Part ., kein Hinterh., 3 gr. Zim.,

Küche, Bad, gr. Keller, gr. Frontsvitzxim., Trocken¬
boden und Dleichvlatz. auf 1. April zu verm.
N. Part . das. od. Faulbrunnenstr . 4im .Hntgefch.

Lestrstratze 10 eine größere u. kleinere3-Zinimer-
Wodn. per sofort oder spät« zu vermiethen.
Näh. Lebrstraße 14. 1 l. 238

Snxemdurgstr . 8 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bi» 1. April
zu vermiethen. 169

Mnrktstrdtz « 22 . 2, Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, zu vermiethen.

Michel - derg 8 freundl. Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, gr. Maus. (Stb . 1 St .), per sofort
oder 1. dlpril zu vermiethen. 225

UN Kratze 12. Dachstock, 3 Zimmer,
«Willi s- I-4J* Küche 2C., neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Mokttzfiratze 47 , Hth. D„ 3 Z., Mche. K-ller

per 1. April zn v. ' Nah. Mtb . P ., 9—12. 37
Möritzstratze 80 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon

u. Zubeh., p. 1. Avril zu vm. R. das. 3 l. 251
MÄstlgasse 17 . Hth., 8 Zimmer, Küchen. Zub.

per 1. April zu verm. Näh. F ° 70
Nerastratzc 18 , Hth., 3 Zimmer, Küche und Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1.
Nerastr . 34 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 8 Zimmer.

Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855
Netteltzeckstratze 8 3-Zlmmer-Wohnungen zu

vermiethen. 689
Nettrlsteckstr . li (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne3-Z.-Wohu. mit Bad, 2 Balkons, Speisek.
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. SelimUU . Hochp. I. 30

MedsrwKMtratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 93

1 St . b. d. 4-Z -.W . grotze Terrasse . ^

NteVerwtrkdstrKtze 6 mod. 3-Zimtnerwohnung,
1. Et ., zu verm. NKH. das. Part . r.

Niederweildstr . 8 herrsch. 3-Z.-W. zu v. P . l.
Mederwoldstr . 11 find schöne3- u. 4-Zimmer-

Wolinungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näk. das. 640

Riederrpaldstratz « 11 ichöne3-Zimmerwohuung.
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu vermiethen. 897

Oranisristratze 8 , Nordh. 1, geräumigeh. Drei-
Zimmer-Wohnung mit Balkon zu vermiethen.
Näh. bei A. <*r , Wwe., Adelheidstr. 46.

Oranienstr . 8 , Be!-Et ., 3 Z. u. Zubeh. a. April
" " " st v. 16—18 u. 2—4. 4410

große3-Zimmerwohn.und
z. v. N. Pt . Anzus

Awlmßmft 22 « .nt m w.
Näh. bei Best . 641

vrEtenstratze 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermicthen.
Näheres Part , reckt» 918

sssa

DramenstrHe 52
ist zu verm. per 1. Ahril

1. Etage 3- oder 4-Zimmer-W»hug.,
2. 5-Zimmer-Wohng. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , recht». 767

Or «« ieustr . 54 , Mtlb . 21., 8'Z .-Wohn. z. verm.
vrarrienstratze Sitz Mittelbau Part ., 3 Zimmer

u. Küche an ruhige Leute auf 1. April zn verm.
Näh. Vorderhaus 3. Etage. 500

Or «k»rienstr . 62 , Lith«. 1 St ., ll-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Mittelb. Pari . r. 879

Philjh «p»KderKstr»tze 14 kleiner- 8-Zim.-Wohn.
mit Z . (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm. Freie Aussicht. 63

PtzMppKbrrgflratz « 28 schöne neu hergcrichtete
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Ptzilispp - vergstr . 80 3-Z.-Wohn. Näh. Part . r.
PKilippKderKstm 80 « , 2 St ., große3-Z.-Wohn.,

ges. Lage, mit Balkon u. Zubeh.. a. 1. April n.
ruh. Familie zu vm. Näb. Schachtstr. 24, Laden.

Ma» «tt1h«1trstr , 7, Neubau, sind schöne8-Zim.-
Wshnunßen, der Neuzeit entsprechend eingerrckitet,
sofort od. später zu verm.. Mh . daselbst. 644

RarreAttzalerstraß » 8 3-Zrmmer-Wohmmgen im
Äarteutzgu», mit ®ai,  Bad u. Speisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

Mauenthalerstr. 9
3-Zimmer-Wohnuug (sehr große Räume),
wegzug- halber per 1. April zu vermiethen.
Nay. Vorderh. b. «Hearerieio , 1. St . r. 95

Ranentstalerstratzr 10, Vdh., schöne3-Zimmer-
wghnung m. Balkon. Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Miillgbfall, Kohlenanftsige per
I .Zlpril billig zir verm. Nah. das. bei Hlr»(,»« o.
oder 41o«« k Die»« , Sedanstr. 7, 1. 109

N »tt«nth « lerfir . 11 3-Zinimerwohnung, elektr.
Licht u. Ga«, Veranda, Bad, gl. o. sp. z. v. 646

Nai »e» ttzakerstl'. 11, Mtlb .,3-Zim.-Wohn. u.extra
Waschküchef. Wasehleute per April z. vm. 215

Rtzeittggnerstr . F (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu cm. Näh. No. 3, Hp. 649

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 647
R «uett1halerstr «rtze 22 sind zwei 3-Zim.-Wohn.

im Vorderhaus und 2-Zim.-Wohn. im Seitenb.
zu verm. Näh. das. oder Blücherstr. 8.  699

Rheiugauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße, Hochparterre, Herrschaft!. 8-Zimmer-
wohming, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
pcr sofort oder 1. April zu verm. Näheres

oder beim Eigentümer W. L »ildort
Mbrschtstraße 22. 263

Richlftratze« « EfÄ
Waschküche auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh. ES, SiraTt . 848

MeMstratze 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnnng.
groß, 2 Balkons mit reichl. Zubehör pcr 1. April
zu vermiethen. Näheres das. P . 53

Neubau Nichlstraße 15a
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad, Ga»,

elektr. Lickt ?c„ auf 1. April zu vermicthen.
Näheres daselbst. 287

Riehlstr. 15a, Reuba«,
sind im Seitenb. schöne3-Zimmerw. a. 1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

RKdcrstratze 10 (Alleeseite) sehr schöne freundl.
3-Zimmerwobn. zu verm. Näh. daselbst 1. St.
Kl. ruh. Hau« ohne Kinder. 203

NSSWervers 10, P .. 8 Z. u. Zub. z. vm. Näh.
das. u. Kneipp-HanS, Rheinstraße 59.

Rosnftr . li,  1 , Drei-Zimmer-Wohnung zu verm.

UmnMc6 SSSWS S
miethe »». Näh . bei Werner , 1« St.

Ro »nstratz « 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,
Küche. Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh. P . r. 4403

Moonstr . 17, 2. St .. 3 Zimmer , Küche zu vm.
Rosnftratzc 20 3 Zimmer u. kküche sofort oder

1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133
Rosnftr . 82 , an Bülow- u. Seerobenstr.. schöne

8-Z.-W. p. 1. Avril zn v. Näb. 1. St . r. 877
Sa -tlKnffe4/6 . Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,Kuckw.

per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4183
Scharnhsrststr . 14 find gr. 8-Zim.->Wodu. nebst

Zub. auf gl. od. sp. z. verm. Näh. Mtlb. P . l.
SckarRhsrsistr . 18 , 1,

8-Zimmer-Wohmuig zn vermiethen. Näh. 3 St.hei W* rot mh  m«5,ri » • 008
Scharnhorftstratze 17 drei Zimmer mit Balkon,

2. Stock , nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 651

Gkcheffslftratze 8 , am Kaiser- Friedrich- Ring,
d 3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort zn verm. Näh. 2. St . l. 421a
k», Ickoe.bpsrtorrs , 3 Zim.,

Küche, Speisek., compl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. . 750

Tckiicrstcftrerstr . 11 Herrsch. Wohn. ö. 3 Zim. u.
Zubehör per 1. April. Näh. Part . r. 692

Schitrsteinerstratze 20 zwei8-Zim.-Wahnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schützettstr . 8 3 Zim., Kucke mit Zubehör per
1. April zu verm. Näb. Secr . Part.

Schulberg 10, im 1. St ., 3 Z . ». K. nebst Zu¬
behör zu verm. Näh. Hinterh. 1 St . l. 4261

SchMgM « 9, Maus., 3 schöne Zim. m. Küche
per 1. April zn verm. Näh. Wirk. 223

Schwalbacherstratze 8, 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller rc. p. 1. April zu v. 902

LchU' alba äi>:rstrntze 3 "», Gartenhaus , ist eine
Wohnung, 3 Zimmer. Küche und Zubehör, zum
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
Vorderhaus 1. Et. 913

GÄwalbaÄerstratze 41 3 Zimmer. Küche und
Zubehör zn vermiethen. Näh. 1. Etage.

Schwalbachcrstr . 50 eine sch. 3-Zimmer-Wohn.
im 1. St . per 1. April zn vm. Näh. das. Part.

Secrsbenstrahe 0 . 3, Etsck , F Zimmer und
Küche mit reichlichem Zubehör zu vermiethen.

Seerobenstr , 9,  Vdh. l . St . r., sch. gr. 3-Zim.°
Wohnung mit reichlichem Zübebör, z. 1. April
z. verm. Näh. daselbst u. Lehrstraße 31, 1. St.

Seerotzenstratze 0, Mtb. 58., sch. 8-Z.-Wohnung
z. 1. April z. v. Näb. 1 St . l. b. Hm . Hebinger.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10» Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. spater
zu verm. Näh. das. o. BiSm.-Ring 9, 1. 653

SrersbeNstrotze 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mir allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, aus 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716

Seerobenstr . 28 . P . l., 3 Zimmer u. Zubeh. aus
gleich od. 1. April zn verm. Näh. 1 St . l. 807SeerobeMraßs 27,

1. und 2. Stock, elcg. 3-Zimmer-Wohnungen mit
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst Gartenh. 1 bei 4193
Ue r̂ohMstratze 32

Wohrmng von 8 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Stetnaaste 28 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
n. Zub. (Vdh. 1 St .l auf 1. April z. vm. 722

Gttftstr . i scb. Frtsp .-W., 3 Z . u. Z. 1. April. 908
Ltiststratze 4, Part ., 8 schöne Zimmer, Küche u.

Zubehör zum 1. April zu verm. N. Part . 81B
Stiktstratzs 10 eine schöne Wohnung, 8 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1906 zu vermiethen. Nähere« beim Eigenthümer
Stiftstraßc 10, Vart . 916

Stiflstrutze 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermietbeü.
Näheres Stiftstraßc 10, Part . 917

TattnuSstr . 10» 3 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Walkmühlftratze 2tz

g ineiuandergehende Zimmer (Morgensonne) an
feine ruhige Mietber (400 Mk.) zu vm. 838

WerUrtferstratze 10 sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder später zu verm. Näh. 3. St . 4189

Wolerloostratz « 3 (d. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schütte 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zn vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Webergaffe 80 , Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubch. auf
1. Avril 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Wetlrc tzstrotze 43 schöne3-Zim.-Wohn. n. Zubeh.
aus 1, April zu vcrmieiheu. Näh. 1. St . l.
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Wedergaste 43 , im Vorder!)., 3 große Zimmer,
Mche mit Glasabschluß u. Keller, mit oder ohne
Mansarde , ver 1. April zu verm . Näh . Vdh . P.

Weilstratze 1 3 Zimmer nebst Zubehör an ruh.
Familie per 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst, Parterre rechts . 107

WeÜritzflratze 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau , sind noch elegante 3-Zimmer -Woi>nungen
mit Bad per 1. April , ev. früher , zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Haybacli . 656

Werderstraß « 3 schöne 3 - Zimmer - Wohnungen
mit reich!. Zubehör , Alles der Neuzeit entspr .,

i zu verm. Näheres daselbst Part . l . 657
pfcp * Neubau i -ig . Tn.nos, Werderstraße 5,

3-Zimmer -Wohnungen mit reicht. Zubehör , Bad,
Sveisekammer , Balkon , Erker pp . zu vm. 658

Westendstratze 3 , 3. St . links, hübsche Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör , z. Preise
v. 520 Mk. per 1. April zu verm. Näheres bei
li.  ffleurer , Luisenstraße 81, 1.

tzbstraße « schöne Wohnung von
V f 1 i 1» 8 Zimmern , Küche u. Zubeh.

zu vermiethen . Näh . Vordcrh . Part . 194
Wilhelminenstratze 1, Part ., 8 Zim ., Küche u.

Zubeh . a. sofort a. ruh . Miether zu om. Näh.
das. o. Daubür . Hildner , Dotzheimcrstr . 41. 656

©orkstraße 8 8-Zimmcr-Wohnung , der Neuzeit
entspr ., auf 1. April zu verm. Nah . Part . 495

©orkstr . 19 8-Z .-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. 'Näh . 1. St . r . 50

©orkstraße I» , Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

©orkstr . 18 schöne große 3-Zimmerwohu. (3. St .)
auf 1. April billig zu vermiethen . 762

©ocfftt . 19 3 Zim ., Küche, Mans ., 2 Kell., Bad.
Warmwasferl . pr . 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

©orkstraße 21 schöne 3-Zimmer-Wohnungen mit
Zub . aleich oder später zu v. N . 1 St . l. 660

©orkstr . 23 , Part ., 3 Zimmer und der Neuzeit
entspr . Zubeh . zu verm. Näherer Dorkstr . 25,
Spczereig . Hierenl »« «!!». 915

©orkstraße 3 t 3-Zimmer-Wohnungen mit reicht.
Zubehör aus 1. April 1905. N. d. im L. 661

Zietenring 6,
Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
1« April zu v. Näh . daselbst1. St . l. 663

Zietenring 12 schöne3-Zimmcrwohnung, Vorder¬
haus ü . Mittelb . Näh . daselbst Baubüreau . 757

Schön « 8-Zimmer -Wohnung (2. Etage ) per sofort
zu verm . Näh . Karlstiage 44, 1. 684

Schöne neue 3-Zimmer -Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry , Nettelbeckstraße 7, 2 I.
Wfr * Eine schöne8-Zimmer -Wohnung mit großer

Veranda , direkt am Walde , Endstation der
elektrischen Bahn , zu vermiethen . 666

WUt « Platterstraße 104.

Große 3-Zimmerw ., 2 Balkons . Bad,
Spcisek., Koch- n. Leuchta., Mans ., Speicher-
verschl., 2 Keller, Alles d. Renz, entspr . , im
Pr . v. 500—580 zu v. N. Neub . «,;8fler,
Ncttelbeckstr. 5, od. Baub . W . No. 7.

Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungcn mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau , Werdcrstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb . P . 758

Schöne 8-Zimmer -Wohnnngen mit Balkon,
Bad und Speiseräumcn billig zu vermiethen.
Nähere « Westendstraße 86, 1 rechts . 873

Schöne 3-Zimrner -Wohmmg billig zu verm. Näh.
bei I « . Sclielil , Dorkstraße 33, 1 St . 839

Friedrichstr . 44 Dachwohn ., 2 Zimmer , Küche, k
Keller, auf 1. April 1905 an ruhige Leute zu
vermiethen . Näheres bei Heinrich .»««bist.

Gneifelianstraßc 7 , Hth . , schön « 2 -Zimmer»
Wohnnn « sofort oder später m verm.
Näh . daselbst oder Rüdesheimerstr . 21,,1.

Gneisenanstraße 18 schöne Mansard -Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller billig zu vermiethen.

Gneisenaustraße 20 . Ecke Wcstcndstraße (Laden ),
2 Zimmer , Küche und Zubehör , Hochparterre,
per 1. April zu vermiethen.

Gneiscnaustratze 28 , Hth ., 2-Zimmer -Wohnung
nebst Zubeh . zu verm . Näh . Vdh . 1 I.

Göbcnstraße 7 , Hth ., 2 Zimmer n. Küche nebst
Zubehör a. 1. April zu v. Näh . IS . « ciieid.

Göbcnstraße 19, Neubau,
2 Zimmer und Küche nur an brave Leute
billig zu vermiethen.

Mohrrimgeir non 2 Bfimumt.
Aars, raste 11, Vordcrh . Part ., 2 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Adelheidstr . 23 » Gth., 2 gr. Zim . m. Küche n.

Keller auf 1. April au ruh . Leute o. Kind . z. v.

Adelheidstraße 49
eine 2-Zimm -rwohnnng nebst Küche per 1. April

zu vermiethen . Näbcres Vorderhaus Part.
Adlerstr . 8 2 Z., Küche, Keller a. 1. Febr. zu v.
Adlerstr . 8 , Dachst., 2 Zim ., Küche sof., a. spät.
Adlcrsteaße 7 2 Zimmer , Küche und Zubehör

an kleine Familie zu vermiethen.
Adlerstraße 27 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Adlerstraße 28 , 1 St . r ., eine Wohn ., 2 Zim .,

Küche, im Abschluß, per April zu vermiethen.
Adlerstraße 48 2 Zimmer, kl. Küche 1. April.
Adlerstraße 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern und Küche zum 1. März zu verm.
Adlerstr . 89 sch. gr . 2-Zim .»Wohnung zu verm.
Adolfsallee 17 , Hth. P -, 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. Avril 1905.
Adolfstraße 4 , Stb ., Mansadw ., 2 Zim . und K.,

auf 15. Febr . zu vermiethen . Rheinstraßc 32 2.
Adolfstraße 12 , Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubebör auf 1. April f. 650 Mk. zu v. Besicht.
8- 10 u. 3- 4 Uhr . Näh . Adolfstr . 14. Weinhandl.

Oberhalb d. Bachmeherstr . , Feldweg , kl. 2-Z.-
Wobu . a. kl. F . z. v. 15 M . N. Bleichste. 29. 1 l.

WtSmarck -Ring 41 2 gr. Zimmer nebst Küche
im Hinterb . auf 1. April zu verm. Näh . Part.

Blücherplatz 2 , Eckhaus , Parterrewohnung,
2 Zim ., Cabinet und Zubehör nebst Laden mit
schon. Keller zu vcrmiclben . Adclheidstraßc 10.

Bülowstraß « 11 , H., 2-Zimmer-Wohmmg zu v.
Kl . Burgstr . 8 , Vdh. Frisp ., 2 Z.. Küche, K.

per 1. April an ruh . Leute . Anzuschen 3—5.
Eastellstr . 2 , 1, zwei kl. Zimmer, Küche u. Keller

per l . April zu vermiethen.
Dotzheimcrstraße 18 zwei Zim . u . Küche zu vm.
Dotzheirnerstr . 83 Wohn., 2 Zimmer, Küche u.

Keller, Abschl., l . April zu verm. N. V. P . r.
Dotzheimcrstr . 84 . Hintcrh., schöne2-Zimmer-

Wohnungcn zu verm. Näh . daselbst Baubüreau
Dotzheimcrstr . 108 . Vdh., herrsch. 2-Z.-Wohn.

m. Bad , 2 Balk. u. reichl. Zubeh ., ev. Gartenb.
Dreiweidenstraß « 4 . Hinterb. 2 St ., 2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Eüenbogeng . 9 2 Zimmer, 1 Küche auf 1. Avril.
EltViüerstr . 5 » Htbs ., 2 Zimmer und Küche ver

April zu verm. Näh . daselbst oder Schcffelstr. 4.
Emserstr . 75 2 od. 3 Zimmer p. 1, April zu v.
Erbach erst r. 7 , Bel -Et., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. z. v.
Frankenstr . 18 2 Z „ Küche zu v. N. 2 St . r.
Frankenstr . 20 LZnn .-Wohmnig nebst schöner

Werkstätte auf 1. April zu verm. Näh . 1 r.
Friedrichstr . 14 zwei Zim . u. Küchep. 1. April.
^riedrichstratze 29 , Seitenbau , 2 Zimmer
13 miv Küche ju vermiethen.

Grabenstraße 30 sind 2- und 3-Zimmerwohn.
nebst Läden und Werkstätten per 1. April zu v.

Hellmnndstr . 40 , 1 St . l ., 2-ZIm .-Wohn ., Part.
n . schön. Flaschenbier -Keller u . Znbeb ., 1. A. *. v.

lOerderstr . 21 2Z .,Küchel . Apr . 300Mk . N. P . l.
Irorstvl ' isp slsf Hth ., 2-Zim, -Wobn . zu verm.

vlUClJll . e) e) z Zy, erfr . Vorderhaus Bart.
Hcrmannstraße 8 eine Frontspitzwohnung,

2 Zimmer und Küche, ans 1. April zu vermicth.
Herma,tnstraßr 6 2 Dachwohnungen . 2 Zimmer,

Küche und Keller auf April zu verniiethen . „
Herrnannstr . 26 2 Zimmer, K.. K., Zubehör

preisw . zum 1. April zu verm. Näh . im Laden.
Herrnmühlgasse 8 Dachwobming , 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen . Näb . Vdh . 1 Si.
Karlstr . 28 , M ., sch. 2-Z .-W . z. v. Näb . B . V.
LLörnerstraße 6 2 Zimmer , Küche u. Zubehör

auf 1. April zu vermiethen Näh . b. Dnrk.
LHehrstraß « 12 . Hinterb ., 2 Zimmer , Küche aus
«L 1. Avril zu vermiethen.
Lehrstraße 14 2-Ziminer -Wohnnng per 1. April

zu vermiethen . Näh . daselbst 1 links.
Lndwigstraße 2 , 1 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April z» vermiethen.
Lttisenstr . 8 , Stb ., 2 Zimmer , Küche u . Zubeh.

zum April zu verm. Näh . Vorderh . 1 St.
Marktstr . 12 . Vdh. 4. St ., 2 Zimmer u. Küche

sofort oder später zu verm. Näh . C . Hoffmann.
Manergass « 19 Wohnung . 2 Zimmer . Küche, per

1. Avril zu vermietb ' n . Näh . Bäckerladen.
Metzgeraaste 18 sch. M .-W ., 2—3 Zimmer , K.. K.
Moritzstraße 64 2 Zimmer , Küche, Keller sofort

oder später zu vermiethen.
Nerostraße 3 , Bart . » Mansard >Wohnung.

2 Zimmer . Küche , Keller , zu vermiethen.
Neröstratze 23 , H. 1, eine schöne Wohnung , best.

an « 2 Zimmern und Küche, zn vermiethen.
Nerostr . 29 , Ddb ., Frontsp .-Wohn .. 2 Zim . und

Kücke. für kl. Fam . auf gleich od. 1. Avril z. v.
Oranieustr . 6 . Stb ., 2 Zimmer u. Küche zu vm.

Näh /*. JOeirfier , Adelheidstr . 46.
Oranieustr . 47 2 Z. u. K. a. 1. Avr . N. B . N . r.

Oranieustr . 54 , Sf ia&;
auch mit Bierkeller , per 1. Avril zu vermiethen.

Dranienstratz « 62 . Htb . 3 St .. L-Z .-Wohnung
zu vermiethen . Näb . Mittelbau Part , recbtS.

Blatterstr . 28 . Vdb . 1., 2 Z . u . K.. 1. April.
Ranentvalerstr . 4 schöne Frontspitze . 2 Zimmer

mit Küche für sofort zu vermiethen . sowie Werk-
stätte für Sattler oder Tapezircr , oder auch als
Lagerraum geeignet, für sofort zu vermiethen.

Nauenthalerstraße 7 2 Zimmer und Küche im
Seitenbau zu vermiethen . Preis 350 Mk.

Raueuttzaierstraß « 9 2 - Zimmer - Wohnung im
Hinterb . (Sveisek.. Closet im Abschl. ) . p. 1. April
zu verm. 840 Mk. Näh . Vorderh . 1 St.

Ranenthaleestr . 11 2-Zimmerwohmingen mit
Zubehör gleicli od. sp. sehr billig zu vermiethen.

Rhctngaucrflraßr 4 2-Zim .-Wohn . (tzinterh .) zu
vermiethen . Näb . Vorderh . Hvchp. r.

Rheitt - auerstr . 7 sch. 2-Zimiiierwohn . m. Speisek.
n. Closct . im Hinterhgu », zu vermiethen . Näh.
Eltvillcrstraße 12. *' » »■! W ^ mcr,

Rbeiustraße 73 . Seitenbau 1, 2 Zimmer , Küche.
Mans . ir. Keller an ruh . Leute pr . April zu vm.

Rbeinftraß « 87 Froutspitze, 2 Zim . n. Küche, an
kinderl . Leute z. 1. April z. v. Näh . 1 St . r.

Riehlstr . 9 2-Ziwmer-Wohnung . Näh. 1. St.
Riehlstraß « 13 , Vdh., schöne 2-Z!m.-Wobn. mit

reichl. Zubeh . zu vermiethen . Näh . das. P.
Niehlstr . 18 » Vdh., schöne 2-Zimmer-Wohnung

ans gleich oder später „ r verm . Näheres Part.

Niehlstraßc 153, Neubau,
schöne Wohnnngen von 2 Zimmern mit allem

Zubehör , GaS , electr . Licht, im Vorderhaus , auf
jL April zu verm . Näh . daselbst.

RSd -rstr . 28 eine schöne Maiisardwohrn, 2 Zim.
n. Küctic, a . gleich od. 1. März z. v. Näh . Lad.

Mömerberg 6 kl. Dachw .. 2 Z . u . K., zu vcrm.
Schachtstr . 8 2 Zimmer m. Küche u . K. zu vm.
Schachtstr . 11 2 Z . u. K. a. 1. April zu verm
SthaÄtstr . 16 , Frtsp .. 2 Z . „ . Küche zu vcrm
Scharuhorststr . 9 , Frontsp ., 2 Zim . u . Küche,

auf 1. April au ruhige Leute zu tt-rmiethen.
Schierstelnerstr . 16 . Mtb ., 2-Z .-W . p. 1. April

zu vm. Näb . A . A' lro ' ssy , K.-Fricdr .-R . 30.
Gchiersteinerstr . 16 » Frontsp ., 2 Z,m . sofort od.

später gn einz. Person oder ruh . Leute zu verm.
Schiersteiucrstr . 19 Mans .-W ., 2 Z., Küche ». K.
Slßtcrsteineestr . 24 , Hth . P .. 2-Z .-W . 1. Apr.
Tchttlberg 4 , 1, eine W ., 2 Zim . u . K., Mnns.

2 Zimm . u. Küche gn ruhige Leute zu vcrm.
Kl . Tchwalbachcrstr . 8 zwei Zirnmer , Küche

und K . zu vermiethen . Näh . Dachlogil.
Sedanplah 4 Wohiimig , Mittelbau , 2 Zinimer

u. Küche, p. April zu verm . Näh . Vdb «, Part.
Tcdanplatz 6 , Part ., sehr schöne Frontspitzwohn.

2 Räume , in bess. Hause , an ältere Dame zu verm^

Waterloostr . 3 . Neub. « „ itimedt . ich. 2-Z.-
Wohn . a. 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst.

Waterloostratze 8 (ab Zietenring ), Neubau
«althnrdt , sch. 2- Zim .-WohiiUng zu verm.

Wevergafse 46 Mansardw ., 2 Zim . u. Küche,
auf gl. oder später zu v. Näh . Cigarrenladen.

Weveraaffe 80 . S . . 2 kl. Z .. K.» kl. F ., t. Apr.
Weilstraße 4 , Frontsp ., 2-Z.-Wohn. an ruh. kl.

Familie per 1. April zu verm . N. Weilstr . 6, P.
Wellritzftr . 81 » Vdh . Dach , 2 Zimmer ». Küche

a. 1. Apr . z. v. N. Vdh . 2 u . Frankenstr . 19, P.
Wellritzstraße 42 , Laden , schöne 2 - Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Westendstr . 3 , Seitenb . 1 St ., schöne Wohnung

von 2 Zimmern u. Küche zum Preise v. 340 Mk.
p. 1. April zu v. N. b, L. Menrer , Luisenstr . 8l,1.

M ^ efteudstraße 8 . Htb.. sch. Wohn., 2 Zim . u.
Küche zu verm. Näb . Vorderd . Part.

Westendstr . 28 , Hth . 1. Stock l , 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zu verm. Näh . Vdh «. 8 Si.

Wörthstr . 1» . Frtsp ., 2Z . ». K. an rnb . Miet .,
ev. einz. V ., auf April zu vm. Näh . 3 St ., r.

' forkstr . 16 schön- 2. Zjmmer -Wohnung mit Zu¬
behör auf l . April zir vermiethen . Näheres
Blücherplntz 3 bei Owrnmun.

' torkstr . 29 schöne Ü-Zim .-Wohn . 1. April z. v.
yorkstraß « 81 . Vdh . Froutspitze , S-Zimmer-

Wohnung mit Küche rc. Näh . daselbst im Lad.
Zieteurin « 1 schöne 2 Z . u. K. zu vermiethen.
Zietcuriua 8 , G . P .. s Mal 2 Z . u. K. zu vm.
Mansardwohnniig , 2 Zimmer und Küche, zu verm

Näh . Albrechtstraße 40, Part. _ _ __ ___

1 2Z..K.u.K.i.Mittelv.p.l.Aprilz.v.»Pr . 860. N. b. Schuchmann , das. Bülowstr . 9.
«SB8SSP5

Sedanplatz sch. 2-Z .-Wohn. . ^
Miether per Apr . z. v. Kaesc

.) an mir ruh.
(er, SJorfftr . 2, 1

2 ZimmerSeerobenstr . 19 fttt
Mk. 340 au ruh . Leute zu vm. Näh . Laden.

Seerobenstr . 28 , Hth. Part .. 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen . Näh . Vorderh . 3 St.

Steingasse 15 eine Dach-Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Keller , auf 1. April zu vni. Näh . 1 St.

Steingasse 16 , Vorder!)., ist eine Wohnung von
2 Ziinmern n. Küche auf 1. April zu vcrm.

Steingasse 25 , Vdh. 1 St .. Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör , auf 1. April zu verm.

Steirrgafle 25 Dachwohnung von 2 Zimmern
Küche ans 1. Februar zu vermiethen.

Tauurrsstr . 47 , Htl >„ 2 Z . >,. Küche. N. V. 1
Walramstr . 18 . Vdh., geräumige 2-Z.-W. n. K.

u K. per 1. April zu verm. Näh . Vdh . 2 r.

Zwei Zimmer , Küche und Keller, sowie Stallung
für zwei Pferde per 1. April zu vermiethen.
Näh . Dotzheimerstraßc 16.

Frontspitzwohnung . 2 Zimmer , Küche, Balkon , mit
Zuhehor zu vm. Näb . Gneiseuaustr . 25,Vdl ). P . l.

2»Z . »Wolitt . i .Abschl.m.Leucht- u. Kochga« 320Mk.
Georg Scbmidt , Nettelbeckstraße 11, Hochp. l.

in Villa beim Dambachtbal,
ÖlöIII | 4Jll ; i Reubauerstratz « 10 , 2 Zim.

und Küche, obne Abschluß, an ruhige bessere
Leute sehr billig zu vermiethen . Näh . Part.

Wohnung , 2 Zimmer , K. und Keller, ans 1. April
zu vermiethen . Näh . Schachtstraßc 20, 1 St.

Mokovaassi » 10 Seitenbau . 1 Zimmer , Kuch»
MkütlWjjtz 4 " , ggf 1. Febr .. ebenso 1

Küche auf 1. April zu vcrm . Näh . WerkstSiic.
Wellritzstr . 1 , 1, sch. M .-W.a. einz. best. Fr . zu v
Wellritzstr . 87 . V . Dach . 1 Zimmer u . K. auf

1. April zu verm. Näh . Vdh. 1 bet Schmelzer.
Westendstr . 21 , Nari ., schönes Balkonzimmer.

Küche, ev. mit 1 Mansarde , per 1. Elpnl zu vm.
Westendstr . 22 1 Zim . u. il  zu vm. N. H. 1 St.
Westendstratze 23 . Hth. 2 St .. 1 Znnwer und

K. auf 1. Februar zu verm. Siäh. Vdh . 3 r.
Dorkstr . 31 , Hth ., 1 Zim . u. K. rc. R . d. i. L.
Zimmern,annftraß « 1 Zimmer und Küche an

ruhige Leirte zu vermiethen . Mhere « Parterre.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage . I 'nr »! 15rjf inner . Frankfurt . Landstr . 8.
Ein Zimmer , Küche und Zubehör z>i vermiethen.

Näheres Gneifenanstraße 28 , Bdtzs . Part.

Neubau.
1 Zim . u. Küche sehr preisw . Göbenstr . 19.

Fronsvitz -Wohn .. 1 Zim ., Kücheu . Keller, an ruhige
Person zu vermieth . Näh . Körn erst ». 3 , Pari.

Wohnnnsen slrrre Zimmep - Arrsüde.
Friedrichstr . 80Frontsp .-Wohn . z. v. N. 1. St . r-
Letzrstr . 27 k!. Wobn . a. 1 . Apriü Md I.
Nerostr . 18 , H.» kl. Mans .-W. 1- Apr . N . Vdh . 1-
Platterstraße 38 kleine und größere Wohnungen

nach der Straße zu vermiethen.
«sAlatterstraße 88 schone Wohnung, nach der

Straße gelegen, zu vermiethen.
Saalgaste 12 , 1, Mansard -Wohnung zu vcrm.
Schachtstraß « 3 Wohnung zu vermiethen.
Wellritzstr . 1 . 1, Mans.-Wohu. an einz. Fr . gl. z. v

Wshiiimsen 1 Zimmer.
Ndlerstraß « 20 schöne Dachwohnung , Zimmer,

Cabinet , Küche »nd Keller, zu vermiethen.
Adlerstr . 28 ein Zimmer u . Küche auf gleich od.

später zu vermiethen.
Albrechtstr . 32 abgeichl. M . m. K. u. Z . s. z. v.
Lllbrechtstr . 34 M .-W.. 1 Z.. K. n. Z. N. 2 l.
Bleichstr . 11 , Stb ., 1 Zim . u. K. p. I . Febr. z. v.
Bleichstraß » 14 ein Zimmer, Küche. Mans . *„ v.
Bkeichstraße 17 ein große? Zimmer und Küch-

nebst Zubebör an ruhige Leute zu vermiethen.
Näb . tm Loden.

Dlücherstr . 7 , Mtlb . 2, 1 Zim . » . Küche an kl.
Fam . 1. März zu v. N. Bismarckriiig 21, 1 l.

Nlstcherstr . 14 1 Zim. n. Küche auf April zn v.
Castellstr . 1 Z. ». K. auf 1. April zu v. N. 1 St.
Dotzlleimerstr . 12 ll . W.. 1 Z.. Küche, K., frei.
Dntzheimerstr . 16 ein Zimmer, Küche u. Keller

per 1. April zu vermiethen.
Dotzlieiinerstr . 83 Wohn., 1 Z.. Küche, Keller,

im Abschl., 1. April zu verm. Näh . Vdh . P . r.
stltvillerftr . 8 , Htbr.. 1 Zimmer und Küche per

April z» verm. Näh . daselbst ob. Schcffelstr . 4.
Estvillerstraß « 16 . Ddh. 1 r., ein ar. Zim. mit

Balkon , Kücbe an einz. Dame aus 1. Avril z. v.
Feldstraß « 13 ein großes Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Feldstr . 19 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.

Näh . dafelbst , Vorderh . 1 r.
Mriedrlchstr . 14 e. Zimmer u. Küche per sofort.
Friedrichstr . 19 Mansard -Wohnung, 1 Zimmer

und Küche, an rnb . Leute zu vermiethen.
Hartinastraße 9 ein Zimmer und 'Küche zum

15. Febniar oder 1. März zu verm.
Aellmnndstr . 42 Zim ., K. n. K. z. v. N. 2 . St.
HellniAidstraß « 44 ist eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Herderstr . 1 ein Z. u. K„ Mansardw ., zu vcrm.
L-erderstr . 19 1 Z ., K. a. r. L. I. April . N .Lad.
Hermannstraße 18 Wohnung . 1 Zimmer und

Küche, an ruhige Lente ver 1. April z» verm.
Aallnstraße 8 , 1 Mansarde u. Küche per 1. Febr.

od. sp. an ruh . Leute zu v. N. Adelheidstr . 37, V.
Iatznstr . 36 . Gth., gr. 1-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
Karlstr . 23 , Vdb.. Dachw., 1 Zimmer, Küche n.

Keller, an ruh. kiud. Leute p. April z. v. N. 2.
Karlstr . 35 1 Z .. St. sofort zu vm. N. 2 St . l.
Kellerftr . 22 1 Z., Küche, Kell. (18 Mk.) 1. Apr.
Kircstgaste 19 Mansardwohn ., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen . Näh . bei Itrlex.
Marktstratz « 12 ein Zimmer und Küche sofort

oder später zu verm . Näb . C . Hoffmann.
Metzgera . 18 1 Zimmer, kl. Küche, P. Mt . 14 M.
Moritzstraße 50 Frontspitzwohiiimg. 1—2 Zim.

nebst Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Nerostr . 27 c. gr. Zim . u. K. i. 1. St . a. 1. April.
Nerostr . 29 , Stb . 1, 1 sch. Z., K. z. v. N. V. 1.
Oranienstr . 21 große? Helles Zim. m. Kochraum

an ruh . Miether per 1. April zu vm. N. V. 2.
Oranienstr . 36,3 , Mans .-W., 1Z . u. Küche zuv.
Oranienstr . 47 , 1 . Z. u. K. gl. o. sp. N. V . P . r.
Phitipprbcrgstr . 15 , 3, 1 Z . II. Küche, Abschl.,

a . e. P . sof. od. später zu verm . Näb . Part . r.
Nictilstr . 9 I -Zimmer-Wohunng . Näh . 1. St.
Riestlstratze 10 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche

auf gl. oder später zu verm. ; daselbst im
Hinterh . 1 Zimmer und Küche an einz. Person
oder kl. Familie zu vermiethen.

Röderstraß « 31 , Hth. Dachl., 1 Zimmer, Küche
und Kammer sofort zu vermiethen.

Römerdera 10 , Hth., 1 Z . u. Küche per 1. Apr.
zu vm. Näb . das. u . Kncipp -Hnur , Rhcinstr . 59.

Tcdsersteinerstr . 11 1 Z. n. K. p. 1. 4. N. P . r.
Sllliersteinerstr . 24 Dachw.. 1 Z„ K., 1. Apr. z. v.
Sülwaldacherstr . 4 kleine Wohnung, Z . u. Küche,

an einz. Person gleich oder später zu vcrm.
Sedanstr . 4 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.

Näh . 2 St . r . Zu erfr . Mittags.
iSVhrmffr ft Hth . Dachl .. 1 Z . II. Kuche
'■ÜJliüülill . nebst Keller zu vermiethen.
Geerobenftr . 7 ein Zimmer und Küche (Dach)

zu verm. llkah. Blüchcrstraße 12, Hth . P.
Steingafle 12 , Htb., Neubau, Wohnungen, 1 Z.

u. Küche, gl . od. sp. zu vcrm. Näh . 1. St . r.
Tannusstr . 47 , Hth., 1 Zim . u. Küche. N . P . 1.
Walramstr . 7 , 1 l., Dachw .̂ 1 Zim . u. K., zu v
Walramstr . 12 Dachz. m. K. aus 1. März z. v.
Walamstr . 12 1 Dachz. mit Küche auf 1. April.
Weilstr . 8 schöne Mans .-Wohu., 1 Zim ., K. u. K.

An « mstvl « geissenr W » hnmrse « .
Clarentllal 20 1 gr. 3im ., Äüd)t n.  ffttt . iofort
JSgerstr . 3 , nahe der Waldstr .. sch. 2-Z.-Wohm.

2 St . b., mit 2 Kellern auf gleich od. !p. zu om
Drei Zimmer u. K. z. vm. N . Waldstr. - 8, P.

Sonnenberg,
Wiebbadenerftr . 31,

schöne Wohnung . 5 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Nähere ? beim
P « rtier , Königl . Schloß.

Ein Zim .. Küche, gr .. » . Zubehör sof. oMM u
vm N. « U«t » v stahl . Bahnhof Dotzherm.

Bierstadt , Wierbadenerstraß « 4 , eine schon-
4-Zimmcrwohnung mit Balkon , Laster und
Gasbeleuchtmig bis 1. April zu oermic hen.

; cr -- bei I4 « --1 » e-' t direct
DllPl l . -L . an der Bahn und 3 Mm . vom

Wald , Wohnung von 4 Zimmern nnt Erker , ev.
auch Balkon lind Garten , auf gleich o. !p. zu v.

Schlangenbav.
tut » 2 Balkons , welche sei « 6 Jahre » vo»
Herrn Hr . mcd . Müller detvotznt ist,
per 1. April anderweiti « »u vermiriyen»
eventl . möblirt und saisonwetse.

A » Elofhnclilla,
Haus Kaiser Friedrich.

Mövlivtr Mslnrntts - » .
«lifabetdrnstraße 8 eleg. möbl . 5-Zimmerwohn.

mit Küche und Zubeh . i» vermiethen.
Helenenstr . »0 , 3, Eck« Wellritzstr., Wohn- und

Schlafzimmer , ev. 3 Zimmer , eins mit Balkon,
eleg. möbl ., v. 15. Febr .. andern, , zu v. » « » «•

«apellenstratze 33 zwei gr. mobl. 8 'mmer mit
Balkon u. Gartcnbcnich . an Daucrm . zu verm.

Manergafs « 3 8 möbl. Wohn.. 8 Z. u. K., zu -
Möbl . W. 100 Mk. monatl . Nah . Goethcstr . 1, l.

MSdlirts Akmmev nn » mSbttrl«
Wans «Ndrn. Schlstsstelkrn

Adelheidstr . 23 , Grh. 2. möbl. Zimmer zu vm
Adelheidstr . 48 , 2. zw«: mobl . Zim ., auch emz.
Adelheidstr . 88 , G. 1, möbl. Zrm. gleich o. spat.
Adolfstr . S , Gartcnh- P ., m°bl. Ztmmcr zu vm.
Aldrechtstr . 4,1 , mbl. Z . (ftp. E.) . Zu erfr^das.Aldrechtstr . 21 , 2, mobl. Zim, , sep. Eing ., zn v.
Aldrechtstraße 31 , P , ein mobl . Zimmer mit

Pension u . ftp . « » M .) zu verm
Alvrechtstraße 33 , I , cm »d. zwei möbl . Zim.

mit a Peiisieu zu vcrimctheu.
Albrechtstr . 34 , 1 l.. z»t möbl. Zimmer zw vm.
Aldrewtstr . 80 , 1, cm gut mobl. Z . gleich zu v.
Ballnh - fstr . 6 , tz. 1 r.. sch. m. Z . 20 Mk. m. K.
Batzntzafstr . 12 ein niobl. Zuiimcr zu, vermieth.
Brrtramstr . 4 , 2 l ., g. m. l. heizd. Z >m. n- vm.
Brrtramstr . » . 2t , niobl. Zm >m. m P . z. vm
Bertramstraße 12 , 1 St . recht » , ist eit » gut

mödlirte » Zimmer »" vermiethen.
Bertrawstr . 12 , 2 r., hub,ch möbl, Zim . z. v.
Bertramstr. 20 . M . B - r., erb. a.Frl . ich. Schlafs.
Bleichstr . 2 . Htb- 1 l ... mobl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 4 , 4, erh. rcml. .anst. Mann K., u. ~ .
Bleichst, . 12 frdl. möbl. Zimmer zil vernnewen.
Bleichstr . 12 , 3. frdl. mod . Z ^ W. 3.50) a. b A.
Bleichstraß « 13 , 2 l.. mobl. Mansarde zu,verm.
Bleichstr . 14 , 8, möbl. Zimmer zu vermietheu.
Bleichstr . 14 . Gth . 1 l., mobl. 3 >m. !os. »u vm.
«leiSrKr . 16 . H. 1 l., erh. 2 rein!. Arb. Logi .̂
Bleichstr . 17 , 3 St -, sch. mödl. Z .mm. zu verm.
Bleichstratzt 2 « . 2 r., ein gut mobl. Zimmer

«n einen besseren Herrn zu vermiethen.
Bleichstr . 27 , 1 l.» ciufach mobl. Zimmer zu vm.
Bleichste . 27 . 1 !., erh. r. Arb->ter gutes Log s.
Bleichstr . 33 , Hth. 1 r.. erh. r. Arbeiter ,ch. Log.
Blücherplatz 3 , 2 l. m. Z. lftV- Emg ., fr. A ).
Blücherstr . 9 . H. 1 l.. erh. anst. Mann ich. Log.
Blücherstr . 9 , H. 2 Et . r., Z . mit 2 B . zu om.
Blücherstr . 11 , 1 r.» eins. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 14 , 2. Et . r.. mobl. Zimmer emschl.

Kaffee für 18 Mk. monatl . zum I . Febr . zu vm.
Blücherstr . 14 , 3 l ., möbl. Z . f. l7 Mk. vm.
Blücherstr . 24 . 2. St . l.. möbl. Zimm. zu verm.
Dotztzeimerstr . 8 , 1. Et .. Südseite , Wohn- und

Schlafzimmer mit oder ohne Pension.
Dotzlleimrrstr . 10 2 möbl. Zimmer z» verm.
Dotzheimerstr . 24, 1, m. sep. hzb. Z. »>. 1—2 8.
Dotzhiimerftr . 30 , 1 r., möbl. Zim . m. 2 Bett.
Datzheimerstraßr 4« , Gth. 1, ein schön möbl.

Zimmer mit guter Pension zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 , H. 1 nt., eins. nt. Zim. z. v.
Tritdenstraßc 7 , Hth . 1 r., ein möbl . Zimmer

an anst . soi. Fräiilcin mit od. obne Pens , zu v.
Eleonorenstr . 10 » 2. St . l., möbl . Zim . zu verm.
Ellenboaenaaste 13 möbl. Mans . an e. ia. Mann.
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tkmserftratze 75 Mcms. m. o. o. Möbel zu venu.

gsrkcnstx.A»HM,m.Z.u.2Schläfst.nkem'rr » 18 , 1 I., m. Matts, an anst. Herrn,
nkenstr . LI , 2 r.. möbL Zimmer zu öerm.
drichstratze 14, M. 3, ein m. Z.. s. Schläfst,

^riedriwstr . 43 , 2 L, möbl. Z. tu. Pens, zu nerm..Sriedrtchstratze 48,H.2r.,gut mb.Zim.z.v.
neisenawftr . 18 , Hth. 1 r, sch. möbl. Z. zu v.

«ftnetsenairfir . 23 , 1, erh. anst. Arb Log. m. K.
GSdenstr . 5 , Mtb. 1 l., eins. möbl. Z . b. zu v.
GSb -Astratze 5 . Mittelb. bei schön

möblirteS Zimmer sofort zu vermiethen.
Göbemftr . 8 , 8, Armbrecht, gr., gut möbl. Zim.

zu verm. Sev. Eingang, Kiavierben, 20 Wk.
GoethesikÄfj « 1, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Goethestraße L7 möbl. Parterrezimmer zu vm.
Ooldgaste 17, H. 1, möbl. Zim. zu vermiethen.
Hafnevgaffe 16, 8, ist ein gut m. Zim. b. zu v.felenenstr.8,1,erb.anst/Arbeit.Kostu.Log.

tiemnftrafyC  14 , M. 1, erh. zwei Geschäfts-
damcn gut möbl. Zim. mit prinia Pens, billig.tetenenftr,20»2, gr.schön mbl.Zim.sof.zu v.elenrnstr , 20 , 3 r., Ecke Wellritzstr, sch. möbl.
Zimmer mit prima Pension s. preisw. zu berm.

Hrkrnunbstr . 8, 2 rechts, möbl. Zimmer zu o.
KellMttndstr , 8, 8 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
HeNmnndstrt 8, P . l., gut möbl. Zimmer frei.

8, 3 t.  möbl . Zim. z. v., ev. Pens.trllrnunbstrasie8,2 L,fein möbl.Zim.billig.eAmttndftr . 15, 2, ein möbl.Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Hellnrundstratze 17 , 2 I, m. Zim. m. 2 Betten
Hellmundftr . 18 , 3, erh. j. Mann K. u. Logis.
Hekmitndstr . 82 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmituvstr . 32 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
.Hrltuiundftr « 43 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hekmundstr . 48 , 2 r., m. Zim. m. 1 auch 2 B.
Kerdevstratze 1, P . r., schön mbl. Zim. zu verm.
Herde , str . 21 gut m. Z. (25 Mk.) z. v. N. P . l.
Herderstr . 28 , Part ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Hrrderstraffe 23 , 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang 1. Februar zu verm.
.Hrrderstr . 88 elegant möbl. Balkonzimmerzu v.f erderstr.26,Hth.2, erb.b.Arb.sch.Logis,erderftr . 27 , 2, gut möbl. Z. m. od. o. Pens.

äc  Herderstratze schön möblirteS freundliches
Zimmer an soliden Herrn zu vermiethen. Näh.
Oranienstraße 34, 3 l.S a«nstr.13,8Tr,l.,gmm.Z.los.OttWftr. 22 » 8 v„ 1 m. Z. sof. preisw. z. v.

awnstr . 26 , V. 3 I., erh. r. Mann Logis.

Herrrrgarterrste. 14, 1,
eleg. möbl. Wahn- und Schlafzimmer zu verm.

Hirschgrabe » 24 erhält reinl. Arb. g. Schläfst.
J «rl»nstr . 1, 6, kl. möbl. Zim.. 3 Mk. per Woche.
Jatz « str . 2, 1. l., erh. zw. anst. Arb. möbl. Zim.
Aabnstr . 10, 1. St ., schön möbl. Zim. zu verm.
Jatznstr . 11, 3, h. m. Z ., w. gew. Pens., zu v.
Aahttstrssie 16, P .. g. heizb. m. Mans. zu verm.

11), P ., schön möbl.Zim. (scp.)
^444 - »» sofort mit od. ohne Pension zu vm.
«arlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 28 » M. 1 I., eins. möbl. Z . billig zu v.
Miariftr . 37 , 2 I ., sch. gr. möbl. Z . mit zwei
«W Betten, eventl. m. Küche zu v., das. sch. m.

Frtspz . m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit.
Karlstratze 80 , 1, möbl . Zimmer zu verm,
KÜruerstraste 8 ein schön möbl. Zim. zu Perm.
Köruerstr » 7 , l . St . r ., möbl. Maus, zu verm.
Luisen straffe 8, Grtb . 1,  scp . nt. Zim. m. Pens
Luisenstraffe 17, 2 r., gnt m. Z., Balk, Süd -.
Luxemburgplatz gut möblirte Zimmer zu verm..

Gi ng. Herderstraße 18. 2 l.
MW— Wainzerstr . 14 Billa , nahe Bahnhöfe tt.

Kuranl, , cinz. tt. zus.-häng. gut möbl. Zim., ev. m.
Pens. od. Küche, v. 25 Mk. mtl. an, m Pens.80Mk.

Mainwrstr . 44 möbl. Z . mit od. o. Pens, zu v.
Mauergaste 3/8 möblirte Zimmer zu verinicthen.
Mauer gaste 8 , 1 l., mb. Zim. m. 1—2 B. z. v.
Mauergasts 9 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Maurrgaste 19, 2, möbl. Zimmer an Frl . z. v.
Maurittusstraffe i,  2 bei fiSnktig , gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
MauritiuKstr . 8 , 2, b Schab, sch. mb. Z. zu v.
Mauritiusstraffe 10, 8, sch. m. Zim. sof. zu v.
Metzgergaste 20 erb. Arbeiter r . Logis. Selb.
Michelövcrg 0 , 2 St . r„ möbl. Zimmer zu verm.
Michelsdrrg 21» 2. Et . I., möbl. Zimmer zu vm.
MichelSbeeg 26 , B. 2 r.. ein tu. Zim. zu verm.
Moritzstraffe 3, 1. möbl. Zim. mir o. od. Pens.
Moritzstr , 4 , 3, ein od. zwei eleg. nt. Z . zu vm.

Moritzstr. 21,1  l .»Ä
Erkerzimmer, ev. Wohn- u. Schlafz., frei.

Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.
Moritzstratze 41 , 2, ein od . zwei sch. mövl.

Zimmer sofort oder später zu verm.
Moritzstr . 48 , 8. Et ., möbl. M. an r. Arb. zu v.

Moritzstr . 48 , Mtlb . 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 47 , M. 2 l, erh. zwei j . L. g. Logis.
MKRerftrake1, 1. Et .,

elegant behagl. möbl. Zimmer an Dauermiether
-nbzngeben.

Nerofir . 8, 2. Et ., m. Z . m. tt» o. Pens. MILz. v.
Nerostr . 3. 2. Et ., e. ein Arb. Kost u. Schlosst.
Rerostraffe 23 , 1. Et ., schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostraffe 42 , Bdb. Mans., Schläfst, zu berm.
Rettgaste 9 , 3 L, möbl. Zimmer mit Pension.
Meugast « 12 , Stb . D ., eins. möbl. Zim. zu verm.
Orauteustr . 3, Part ., gut möbl. Zimmer. 2 St .,

mit scp. Eingang an ä. P . zu vermiethen.
Dränier,str . 4, 2, eleg. möbl. Zimmer zu vernt.
Orauieustr . 6, 2 r . » ein «nt nrSbl . Zimmer

auf gleich zu vermiethen.
Ora -risustr . 8, 1 l., l>. m. Z. m. od. ohne Penst
Oranicnstr . 24 , 1. St ., fein ttt. Zimmer z. vm.
Orauienstraffe 27 » 2möbl.  Zimmer zu verm.
Dranicnstraff « 31, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Oraniensir . 42 , H. 3 r., 1 möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 48 , P , sch. q. m. Zim. a.  gl . z. s.
Oranienstr . 48 , Mtlb . 2 l, ctitf. möbl. Z . zu v.
Philippöbergstr . 17/19 , 3 r, schön möblirteS

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.
Vhilivttsbergstr . 87 ein eins. m. Z. a. gl. o. sp.
Onerfcldstr . 7, Part . L, Ecke PhilippSberg, ein

möbl. Zimmer zu vcrmieth. mit voller Pension.
Ranenthalerstraffe 6, 2 I., ein gut möblirteS

Zimmer on eine bessere Dame zu vermiethen.

«'IliUJMH * mit separ. Eingang mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Riehlstr . 15, Mtb. P ., g. m. Zimmer, sep. Ging.
Niehlstraffe 28 , B, schön möbl. Zimmer zu vm.

srdl. möbl. Zimmer an
UULL ' » einen Herrn zu vermieth.

Nöderallee 80 , 2, fein m. Z . m. Schreibt, z. v.
Vöslvl ' ffr ^ 8» Es - l -e 8- möbl. lust. Zimmer
MhlsrMtl, » «, mit 1 oder 2 Betten zu vermieth.
MSderstr , 19, Part ., möbl. Mans. ztt vermieth.
NöSerstr . 19, 3 l„ möbl. Z . u. Mans. zu verm.
RSmevderg 1, Gtb. 2, k. ord. br. M. Logis bek.
Römcrberg 9/11» 2 L, ein g. möbl. Zim. zu v.
Saalgattr i.  3 r„ eins. m. Z. mit Kaffeeb. zu vm.
Saalgaste 8,1 , schön möbl. Zimmer «t verm.
Schachtstr . 5 , 1 St ., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Schachtttratze 18 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstratz « 20 , P . r ., gut möbl. Zim. zu v.
Schachtstraße 28 , P . l., m. Zimmer b. zu verm.
Schachtstratze 28 , 1 L, fr. m. Zimmer zu verm.
Schaenhoiststr , 17, P . l.. k. j. M. K. u. L. erh.
SÄulberg 0 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension, »er 1. Februar . Lchwerzel.
Schulverg 11, 1 l., eins. m. Z. f. 12 Mk. z. p.
Schulderg 18,1 . St . t , ein gut möbl. Z. z. v.
Schwalba Älsrstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schwalvacherstr . 7 , r. S . 2 r., e. 2 a. s. L. S.
Schwall ' ttcherstr . 28 , Mtlb . >. 1 r., e. A- Schl.
Schwalbacherftr . 28 m. P .-Z. b. Fraund zu v.
Schwalbacherstr . 28 , Gth. l. 3, mbl. Z . u. M.
Schwalbachgrstr . 88 , Gth. 1 l., m. Z. 3.50 Mk.
Sichwal - acherstr . 48 , 2. St ., m. Z . m. P . z. o.
Schwalvächerstr . 49 , 1 l.. W.- u. Schl., a. eiuz.
Devamstk. 6 , 2 l„ ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstratze 6 , H, P ., erh. 2 anst. Arb. Logis.
Sodanftratze 12 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Seda, »Kr. 18 , Mtb. 3 r., erb. anst. j. M. sch. L.
Scsattsti '» 14 , 3 !., erh. Herr od. Frl . sch. Zim.
Eeerobenstr . 7, Hth. 3 r., erh. rl. L. sch. Logis.
Steirrfloste 3 , P . r., erh. r. Arbeiter Log!«.
Steiugost « 6 , 1 r., ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Steingaste 13 zwei einzelne möbl. heizb. Mans.

z. vm. Näh. daselbst. Änzusehen4—7.
Taumesstr . 47 , 2, gut möbl. Mansarde zu vm.
Walramlir . 9 , 2 r., erh. Lwei anst. Arb. Logis.
Walrawstr . 14/16 m. o. leere Mans. sof. zu v.
Weilstr . 8, 1, möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Wetlstr . 11, 2. möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum 1. Mürz zu vermiethen.
Wcißendurgstr . 4 , 2. schönm. Zimm. an einen

bcss. Herrn zu vermiethen.
WeUritzstr . 2l , H. 1, erh. ja. reinl. Mann Log.
Westrttzstr . 27 , 2, erh. zwei i. M. Kost u. Log.
Weitteitzstr. 89 , 2 r., möbl. Z . sofort b. zu vm.
Wellritzstr . 48 , 2 St ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Wbrthftt 'asic 18 , 2, ein gut möbl. Zimmer zu v.
ZimMermannLr . 5 , 2 r , h. m. Z. s. b. zu v.
Zimmerwarinfkr . 6» 1. Et . l., i m. Zim. zu v.
Mm, „erMa « nstr . 9, 2, möbl. Zimmer, Pension.
ilitfffhHrfpß Zimmer mit sep. Ging, auf gleich
liiilsliiülllö gU särnt . N. Heilmnndstr. 19, P.
Ein einfach möbl. Zimmer für i8 Mk. per M. zu

vermiethen. Näh. Morttzftratze 85 , 8»

Bei große heile slh8oe FrolllsPtzlN..
gut zu Heizen, möbl., mit Wirthschaftseinrichtung
an Dame oder besseres GeschäftSfräulcinabzug.
Zu erfragen Dotzheimersti/aße 89, 2. Et . r.

Best . ZiM . mit o. ohne s. g. Pens. sof. o. sp. s.
preisw. z. v. Oranienstr. 37, Gth. Weimer.

Schön möbl . Zimmer , 1. Et ., an einen soliden
Herrn zu vermiethen bei einer einz. Dame. Bitte
Offerten unter M.  S <1> an den Tagbl .-Berlag.

Ein möbl. sev. P .-Zimmer an anst. Herrn per
1. Februar zu vm. N. im Tagbl.-Berlag. 0s

Frevs Dimmsv , M «nrs « Äs »l,
K -rmmerm.

Adelheldstr . 84 zwei ineinanderg. Mans. zu v
Albrechtstr . 39 , 1 l., Maus, aus i . März zu vm.
Blrtchstr . 28, Teitenb., 2 kl. M. a. cinz. P . z. v.
Dotzheimerstkttße 5 1—2 leere Zimmer zu verm.

«Ulk Wt 00 heizb.Mansarde
an ruhige Micther per

sofort zu vermiethen. MH. Parterre.
Klis «rvett »enstra ?se 19 zwei Frontspitzz. u. eine

Mansarde zu «ermiethen. Näh. Part.
Emserstraß « 25 schöneZ .. leer od. möbl., zu v.
kdrttnkenstr , 5 , 1 r.. leeres gr. Zim. z. 1. Avril.
Vranketlstratzs 28 l. Z . an cinz Pcrf . 1. Febr.

chelenenstrtttze 26 1 gr. Zimuter. Rückgeb.
1 St ., billigst per 1. Febntnr zu vermiethen.

Sellmundstrttß « 28 eine Mansarde zu verm.
Hekmnndftr . 51 leeres Parterrezimmer zu verm.
Herderstrstze 1. 1. Et ., Mansarde zu vermiethen.
Hcrderstr . 16, P .. eine große heizb. Maus. kos.
Aerdtkstr . 81 1—3 leere Z. zu vm. N. Part . !.
cherrnmützlK . 5 ein heizbares Dachz. zu verm.
Jo hn str. 34 Frtiv . an cinz. Vers. Nab. 2 St . i.
Lthrftrttße 7,1 . Et ., saubere Frau k. g. Verr. v.

etwas Hausarbeit heizbare Mansarde erhalten.
r » dwkastr <lste 14 ein gr. Dachzimmcr zu verm.
Lltistirstr ^ tz« 24 , Vdh. 2 St ., 2 große leere

Zimmer mit Koch- und Leuchtgas und Wasier-
lcituug bis 1. März zu verm., iep. Ging. Näb.
2. Stock. Zu besichtigen zwischen 11 u. 3 Uhr.

Suisditstratze 48 , Ecke Schwalbachcrstratze, 2 St.
Salon (Eckzimmer) mit Schlafzimmer, unmöbl.,
per 1. April zu vermiethen. Näheres bei
M. Göbenstr. 7, 8.

Matttzerstraße 14, Villa, Garten , 1 bis

PHilivstSdergstr.
Platterstraße .32,

8 leere Zimmer zu verm., Sv, «fit Paüsidir,
M »ritzstr. 64 gr. Frontspttzz. sof., a. sp. zu vm.
Oremienstr . 18, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Oranienstr . 34 , P ., 1—2 unmöblirte Zimmer

1. Et. im Abschluß, bei. ord. Leuten, mt einz.
Herrn vd. Dame mit Bedienung 1. April zu v.

2 l. Z . an rub. Perion zu v.
1 St ., ein I. Z . auf gleich zu

vermielhen. Näh. Ludwigstraßc 2.
Schornhorststk . 14, Mtb. P . l., hzb. Maus. sof.
Schticktterstr. 17 heizbare Mans. zu v. N. P.
Serrsbenstr . 11, M. 2 r., 1 gr. leeresh. Z. z.v.
rseitstr » 9 schöner l. heizb. Mans.-Zimmer zu v.
Zwei frettiiSriche Mansärden » incinauder-

gehcnd, an brave Frau zu vetmtethen. Näheres
Bdhühdsstr . 6 , Httü - itt . ScUwäk.

Schönes groß. Frotitspitzzimmcr, sowie kl. Zimmer
an einzelne Dame zu vm. Näb. TäUnusstr. 55, 3.

Ein groß. Parterre -Zimmer für Möbeleinzustellen
zu vermiethen. MH. im Tagbl.-Berlag. 0ic

Remisen » K1üUmrseii,KchsmreN.
KellsN eL.e.

Adclheidftr . 88 Weinkelleru. Backraum, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Dlücherptatz 3 kl. WeitirrOcr per sofort o. sp.
zu v. N. dorts. im Lad. o. Blücberstr. 17, P . r.

Blücherstra -tze 3 Bierk. mit od. ohne 2-Zimmer-
Wobming z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb . P . r.

Blücherstrtttzt 17 ge. ÜStinkevtr n. Fatzhallc
u. Eontor v. iof. o. sp. zu v. Wh . dorts. P . r.

Wtücherstratze 17 kt. ZVeinfeller per sofort o.
später zu verm. Näh. dortseihst Part r.

Wülowstr . 4, 1 I., Flnschenbierkeller zu verm.
Bülowstruße 9 gvSß . Bier - öd. LagerkMer

per 1. April zu vermiethen.
Dotzkeimerste . 83 ein gr. Bicrkellcr , a. als

Lager, ev. mit Stall ., s. 1- o. 2-Z .-W. 1. Avrii.
Eltvisterstraße 8 Bterkellrr mit oder ohne

Wohntnig per April zu verm. Näh. daselbst.
<8»«tyestraße 4 Weinkeller für ca. 100 Stück,

mit hydraul. Aufzug, event. auch Kontor und
Packraum, her 1. April oder 1. Oktober zu ver-
mietben. Näh. Motitzslraßc27, 1.

HestMUndstr « 27 Stäila ., 1—2 Pf ., ev. Lagere.
YLHerrschaftl.GLttKttttgu . Remise
40 für 2 Pferde per I . April zu v.

Moritzstr . 1) Stall fü

38 Flaschenbierkeller zu »er»
miethen. ' Zu erfr. Vdh. Part,

oritzstr . 9 Stall für 1 Pferd,und Remise auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.

Moritzstratze 72 , H. P . r.. KtaschcnbierreKav
mit 9-Zimmcrwo.hn. soß oder 1. April zu verm.

Rheingauerstratzr 5 Flaschendierrallcr mit
Schweukraumrc, ev. mit 3-Ztmwer-Wohtmng,
zu verm. Näheres No. 3, HoÄP. ^ ..

Rheinstraße 42 SMttmeg f. 2 Pferde, Remise
u. Futterraum p. 1. April zu vm. Näh. das.

RüdrSheimersirasw 83 (Neubau) großer Wem-
oder Lagerkcllcr ca. 80 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. 867

Kl . Tchwalbacherstr . 10 groß. Speicher zu vm.
Aorkstrasie 7 Stallong für 1- 2 Pferde mit

Zubehör auf 1. Avril zu vermischen.
Zimmermannstraße 3» Part . , StaArmg für

4—5 Pferde zu vermiethen.
ML -» » 4»kester, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
4,494 ^ » El mit Biireau tt. Packraum zu b. Nah.

Gnciscnauftr. 7 od. RüdeShcimerstr. 21,1 . 77g

Für KRtscher.
Stallung für 2 Pferde, Futterraum . gr. Wagen--

remise nebst Wohnung zu vermiethen. Näheres
Rieblstrasie 15» .

Stallttttg für 2 Pferde auf gleich oder später zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 14, Mtb. P . l.

Ein grotzcr Weinkcüer oder Kagerkeller»
mit Faßaufzug, in der Neugasse zu vermiethen
Näh. Tamturstr . 12. 663

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei

1 Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des IViesdadetter Tagblatts.

Eine ki. Familie sucht per 1. April eine 3-
biS 5-Zimmer -Wohrr . Bei entspr. Reducirung
de« MiethSpr. würde püuktl. Hausverw. übern.
Off. mit Preis tt. kt. StO o. b. Tagbl.--Lcr!. erb.

SKinfmmtet gesucht für April od. später,
MvlllUUU 4—5 Z.. in villenartigem

Hause von kinderl. Ehepaar. Off. mit Preis unter
r/t. i»Sl an den Tag bl.-Berlag.

Eine schöne 4-Zimmer-Wohnuug im
südlichen Stadttheil sofort zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisaiigabe u. möglichst auch Plan
unter <1. ssssnuben  Tagbl .-Verlcig. _

Zwei -Zimmer -WovNANg , grob, o. 3 Zun-
mit Zubehör im Preise von 450—500 Mk.̂, im
Vorderhaus, zum 1. April zu miethen gesucht.
Offerten untcr Ir. &'£ •&■ a n den Tagbl.-Verla g.

Aelt. Dame s. z. April 2-Z.-Wohn„ Süds.,
auch o. der Stadt , Preis 280—300 Mk. Offerten
unter E . S2tä an den Tagbl.-Berlag._

Kinder!. Leute suchen per 1. April 1—2-Zim.->
Wokmntg im Abschluß nebst Arbeitsraum f. ruh.
Geschäft(Keiler Keller od. kl. Wcrkstätte). Offerten
mit Preis  u . 8*. SS « an den Tagbl .-Berlag erb.

Kinder!.' Ehcp. s. jTl.  4. <S 1 gr. Zim., Küche
>,. Zubeh ör. Off, u. «Ä. SS L an d. Tagbl.-Vcrl.

Jn " 'der" Wihe . d. Schlachth. eine 1- Zimmer-
Wohnung gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. Og

Zwei Dame « suchen bei g. Familiê ein oder
>i möblirte Zimmer mit Pension. Familien»

anschluß erwünscht. Offerten mit Preis unter
IV . S83 an den Tagbl.-Verlag.
zw^

tt»' Vermierrmg

MvÜl.ZiMMornrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£. ZchLllclibn'g'schen Dofbuchdmckerci
vanggaffe 27.

Zstel SiLmsr. IIurlwÄnri, ksnl . in . llr ., 8x>a.
Bleck. Nienhuis-Ruys, Petersburg.
Dietentnühle. Hoyer, Kfm,, Brake. — Baron v. Jezewski, Ritter-

gutsbes., Skowilno. — Bartel, Fr. Dr. med., Gera.
Einhorn. Dannemann, Kfm., Köln. — Uttecht, Kim., Bremen.

— Lund, Prof., Dr., Dresden. '— Welimann, Kfm., Hamburg.
— Wagner, Kfm., Köln. — Starke, Kfm., Hannover . —
Harign, Kfm., Hamburg. — Melzer, Kim., Chemnitz. —
Köpf, Kfm., Berlin. — Kaufmann, Kfm., Hamburg. :— Sarre,
Kfm., Berlin.

ßisanbahn -Hotel. Croner, Kfm., St. Johann . — Hergarten,
Kfm,, Köln. — Teich, Kfm., Dresden. — Lorch, Kfm.,
Bochum.

Englischer Hof. Faust , Fr., Hannover.
Erbprinz. Asinep, Kfm., Neustadt — Schemel, Frl., Hanau.

— Persohn , Frl., Hanau. — Bohlender, Frl., Schlüchtern.
— Weber, Frl., Schlüchtern . — Geriet-, Geschwister, Frank¬
furt . — Pfeiffer, Kfm., Würzburg . — Finde, Kfm., Eisenach.
— Kaiser, Frl., Eisenach. — Resck, Kfm., Prag.

Euxopfiischar Hof. Bieber, Ingen., Limburg. — Katz, Kfm.,
Berlin. — Dreher, Kfm., Mannheim. — Wertheimer , Kfm.,
Sablon. — Oehring, Fahr., Apolda. — Gottscheid, Direktor,
Lübeck. — David, Kfm., Bremen. — Dreyfuß, Kfm., Gerns¬
bach.

Grfinar Wald. Schulze, Dr, phil., Berlin. — Kraft, Kfm.,
Berlin. — Pyzschke, Ktm., Berlin. — Krämer, Kfm., Berlin.
— Becker, Kfm., Berlin. — Böhm, Kfm., Stromberg. —
Lupeson, Ingen., Karlsruhe. — Achenbach, Kfm., Gintushütte.
— Geisel, Kfm., Bscholt . — Lans, Kfm., Speyer. — Fricken,
Kfm., Frankfurt — Eichhun, Kfm,, Ober-Lind. -— Bohlmann,
Kfm., Ründeroth. — Brauer, Kfm., Nürnberg. — Ritter,
Kfm., Saarbrücken, — Vrooin, Fr .. Hannover. — Grötzinger,
Kfm., Gmünd >— Geißler, Kfm., Hamburg. — Koopmann,
Kfnx. Münster, — Lessle, Ingen., Heidelberg. — Rosenthal,

Fr ©m m en*¥e hn is»
Kfm., Heilbronn. — vom Dorp, Kfm., Pforzheim. — Dörfel,
Kfm., Einsiedel. — Kolkmann, Kfm., Bielefeld. — Regen¬
stein, Kfm., Frankfurt . — Berdi, Kfm., Brüssel. — Freisieben,
Kfm., Alf. — Knopf, Kfm., Berlin, — Michel, Kfm., Krefeld.
— Glasser, Kfm., Limburg. — Nickel, Kfm., Meiningen.

iTamimraar Hof. Zander, Fahr ., Köln.
Kapital. Edling, Kfm., Aschaffenburg. — Heß, Kfm., Stuttgart.

— Erb, Kfm., Leipzig. —- Schmidt, Ingen, in. Fr., Köln. —
— Wegner, Kfm., Elberfeld.

Hotsl HohenzaUein. Burundi, Offiz., Saarlouis.
Hotel Inreensl . Israel , Frl., Hamburg.
Kaissrhof. Goidschmid, Bankbeamter, Budapest. — Heyman,

Kfm., Vilvorde.
Hotsl Lloyd. Ditt, Karlsruhe.
Metropole u. Kenapsl , v. Wrede, Baron, Köln. ■— v. Maassen,

Major in. Fr., Brühl. — Herbst, Ingen., Berlin. — Schroeder,
Ktm., Hamburg. — Basch, Berlin.

Hotel Waassa». Campbell, Rent , Melbourne.
Kuranstalt fieretal . Sander , Fabrikbes. m. Fr., Dortmund. —

Borchert, Gutsbes., Streithof. — Holscher, Inspektor,
. Streithof.

OranicE. Niemöller, Oberleut, in. Fr., Mulhelmshafen.
Pfälzer Hof. Reinhard , Kfm., Mainz.
Kur guten Quelle. Dilgen, Kfm. in. Fr ., Essen. — Kinadeter,

Kfm., Kauzenberg.
Quellemhef. Benner, Frl., Enspel.
Quisisana. Ives, Stud., Karlsruhe.
Reichspost. Pouw, Rechtsanw. m. S., Haarlem. — Carl, Kfm.,

Leiozig. — Stroh, Kfm., Calw.
Hotel Rose. FrSding, Leut., Göteborg. — Walker, Frl., London.
Hotel Royal. Schlösser, Fr ., Elberfeld. —• Schlösser, Fr .,

Elberfeld. — Müser, Brüssel.
Spiegel. Birnzweig, Kfm. iq. Fr ., Warschau.

Tannhauser . Schilke, Direktor, Berlin. — Spöhr, Kfm., Berlin.
— van Geldern Kfm., Nymsgen. — Weinberg, Kfm, Kitzingen.
— Weirauch, Kfm, Limburg. — Andröe, Kfm, Altona. —
Krünegel, Assistent, Schöneberg. — Lingesleben, Bauunter¬
nehmer, Halle. — Kahn, Klm, Mannheim. — Dahier, Kfm,
Berlin. — Hoffmann, Kfm, Kaiserslautern . — Krause, Kfm,
Köln. — Heymann, Kfm, Aachen. — Lang, Kfm, Stuttgart.
— Krieg, Kfm, Freiburg. — Linkmeyer , Kfm, Herford. —-
Schwarz, Kfm, Nürnberg. — Brenner , Kfm, Gallenberg. —.
Pies, Kfm, Trier. — Rösing, Chemiker, München. — Lutter¬
loh, Kfm, Hamburg. — Wissner, Amtsvorsteher, Karlsbad.
— Junghardt , Kfm, Gießen.

Taunus-Hotel. Buiz, Kfm, Köln. — Cords, Direktor, Frankfurt.
— Schlimer, Luzern.

Viktoria-Hotel. Crailsheim» Fahr, Straßburg . — Brüning,
Amtsgerichtsrat, Dortmund. — Dorff, Kfm, Köln. — Stoib
werk, Stud, Bonn.

Vogel. Rilnow, Kfm, Berlin.
Weins, Krämer, Fr , Köln.
Wilhelms. Bredau, Rent, Petersburg.

In Privathäusarn:
Villa Helena, Pieper, Rent . m. Fr, Holland.
Pension Heima. v. Laternor, Fr , Petersburg.
Christi. Hospiz I. Berger, Stud, Duisburg. — Löpmann , Kfm.,

Duisburg.
Luisenstraße 2, 1. Keller, Fr, Ludwigshafen.
SlaiktstraEe 12. Strebte, Leut, Bischweiler.
MusennutiaB« 4, 1. Paap, Fabrikbes, Berlin.
Villa Olanda. Wieland, Frl, Bielefeld.
TannnsstraBs 5. Heckscher, Dr. med. m. Fr, rcamburg. —-

Rheinhold, Ref, Berlin.
Auaenhe2anstalt für Anne. Balzhäuser , Johann , Schomsheimj

— Niederhäuser, Katharina, Hofen,
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Kbend - Ausgabe.
1. Matt . _

Die Pensllmsverhiütnisse der Beamten.
Aus Beamtenkreiseri wird uns geschrieben:
Die Beamten gelten heute für einen bevorzugten

Stand im Sraate insofern, als ihnen selbst im Falle deS
Alters oder Invalidität Pensionen , ihren Witwen und
Waisen Witwen- und Waisengelder gewährt werden. Der
Vorzug , den die Beamten hierdurch vor anderen Ständen
voraus haben, ist nicht zu verkennen, trotzdem ist die
Tatsache nicht we-gzuleugnen, daß die Fürsorge , wie sie
heutzutage in einzelnen Bundesstaaten gewährt wird,
nicht mehr den Anforderungen entspricht, welche vom
Standpunkte der Sozialpolitik ans zu stellen sind. Die
Auffassung, daß die Pensionen und Hinterbliebenengelder
ein Äquivalent für langjährige Dienste sein sollen, ist
leider noch nicht überall überwunden . Man hält an
diesem Standpunkte fest, obwohl sich daraus die Konse¬
quenz ergibt, Latz die Beamten erst nach langen Dienst¬
jahren eine einigermaßen auskömmliche Pension ver¬
dient haben, viele Jahre aber gänzlich ungeschützt da-
stehen. In Preußen wird die Pensionsberechtigung erst
nach 10 Dienstjahren erworben und beträgt dann 25 %
des Gehälts . Die preußischen Beamten haben also in den
ersten 10 Fahren ihrer Dienstzeit keinerlei Anspruch, auf
Pension oder Versorgung ihrer Hinterbliebenen , wenn
aber die Dienstunfähigkeit oder der Tod bald nach Ab¬
lauf -der ersten 10 Dienstjahre Gntvetm , nur auf ganz
geringe Beträge , weil ja der Gehalt der Beamten zu
dieser Zeit noch ein niedriger ist. Wenn also ein Sekre¬
tär mit einem Gehalt von 2100 M . nach.10 Dienstjahren
dienstunfähig wird , so erhält er eine Pension von 600 M.,
seine Witwe den Betrag von 240 M . pro Jahr . Erst
nach langen Jahren erreichen die Fürsorgebeträge ew«
solche Höhe, daß sie als auskömmliche Beträge gelten
können.

Vom Standpunkte -der Sozialpolitik aus -mutz ge¬
fordert werden, daß die Pensionsberechtigung der Be¬
amten sof-orr mit der Anstellung beginnt , und daß sie
von vornherein eine solche Höhe hat , daß sie die Mittel
zu einem einigermaßen auskömmlichen und standes¬
gemäßen DurchkaMmon gewährt . Die sprichwörtliche
„arme Beamtenwittvo" ist eine traurige Figur in
unserem Staatsorganismus . Ersparnisse kann der Be¬
amte in der Regel von seinem dürftigen Gehalte nicht
machen, und -das Witwengeld beträgt nur 40 % der je-
iweilig erdienten Pension des Mannes.

Eine Besserung der Pensionsverhältnisse . und der
Hinterbliebenenfürsorge ist weit wichtiger, -wie eine Er¬
höhung der Beamtengehält -er. Di « meisten deutschen
Bundesstaaten sind in diesem Punkte Preußen weit
vorausgeeilt . Das Wort „Preußen in Deutschland voran"
gilt auch nicht bezüglich der Beamtenversorgung , wenn
auch Preußen nicht cm letzter Stelle steht, -denn m Meck-
lenbnrg -Strelitz ist die Pension Gnadensache des Land-es-
h-errn , in Mecklenburg-Schwerin -beginnt die Pensions¬
berechtigung erst nach 20 Dienstjahren , dafür aber auch
mit 50 % des Gehalts.

In den meisten Bundesstaaten beginnt die Pensions¬
berechtigung mit der endgültigen Anstellung, in Braun¬
schweig und Reuß j . L. nach 3, in Bayern nach 4, in
Hessen nach 6, in einigen -anderen Staaten wie m
Preußen mit 10 Jahren . Dagegen hat kein anderer
Staat einen so niedrigen Anfangsbetrag der Pension wie
Preußen ; er beträgt in den meisten Staaten 30— 45 % ,
in Oldenburg und Mecklenburg-Schwerin 60 % , in
Bayern 70 %.  Im letztgenannten Staat erhalten also
die Beamten nach 4 Dienstjahren 70 % ihres Gehalts als
Pension.

Daß in Preußen in absehbarer Zeit so gute Pensions-
Verhältnisse erreicht werden wie in Bayern , ist nicht an¬
zunehmen. Es muß aber darauf hingeavbsiiet werden,
daß sowohl für die Beamten wie auch für deren Witwen
gewisse Mindestbeträge festgesetzt-werden, die die größte
Not sernhalten können, auch- wenn der Fürsorgefall in
früheren Fahren eintritt . Der Höchstbetrag der Pension
ist demgegenüber von untergeordneter Bedeutung.

Politische Übersicht.
Nusfland und die Börsen.

L. Berlin,  30 . Januar.
Die Wege -der Hochfinanz sind gewunden, aber

meistens gehen sie mit -den nicht weniger gewundenen, der
Diplomatie parallel . Ein merkwündiges Schauspiel hat
sich in der letzten Zeit dargob-oten : Während Rußland von
inneren Erschütterungen heimgesucht wurde , . bekundeten
die Börsen von Berlin und Paris einen Optimismus in
bezug auf die Zustände des Zarenreichs , -der sich nur er¬
klären läßt , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die
leitenden Finanzmächte diesseits und jenseits der Vogesen
im Einklänge mit den Regierungen waren und sinix Es
wäre ja auch -absurd, wenn- etwa die Pariser Börse -einen
-Feldzug gegen Russenwerte einleitete und-so die Bündnis¬
politik d-er Republik durchkreuzte. Was aber in Paris
selbstverständlich war , das -verdient , insoweit es sich in
Berlin in genau derselben 3Beife vollzog, jedenfalls her¬

vorgehoben zu werden. Es hat sich gezeigt, daß die
deutsche Negierung im stillen -und unauffällig einen Akt
der Freundschaft gegenüber dem östlichen Nachbar be¬
tätigte . Auf welche intime Weise -dergleichen vor sich-geht,
durch welche Kanäle der Jdeenra -pport zwischen Diplo-
matte und Hochfinanz betrieben wird , das hat uns hier
nichts zu kümmern . Das Endergebnis aber liegt vor:
Die Berliner Börse hat sich wirklich als Stütze der russi¬
schen Negierung erwiesen, und an der Newa wird man
wissen, welcher Adresse'der Dank dafür gebührt. Zunächst
selbstverständlich- den Finanzmächten , die von hier aus
die Verbindung mit den führenden Petersburger Persön¬
lichkeiten unterhalten , dann aber auch der auswärtigen
Politik Deutschlands. Nun entsteht weiterhin -die pikante
Frage , ob nicht etwa die merkwürdig bestimmt ausge¬
tretenen Erwartungen der hiesigen Finauz -kreise, daß es
verhältnismäßig bald zürn Friedensschluß zwischen Ruß¬
land und Japan kommen werde, -ebenfalls ihren letzten
Ursprung in Andeutungen von diplomatischen -Stellen
haben, wobei naturgemäß jedoch nicht an hiesige, sondern
an Petersburger Stellen zu denken wäre . -Es ft im
Augenblick nichts weiter darüber zu sagen ; man kann
diese Tinge ja nur registrierend besprechen, unld es wird
schwerlich'mehr als drei öder vier Menschen in Europa
geben, die imstande wären , wirklich fachgemäße Auskunft
über die Absichten und Entschließungen der russischen
Politik zu erteilen . Aber darum bleibt es doch beachtens¬
wert , -daß -die auffallend bestimmten Friedense -rwartungen,
denen man in der Welt der Berliner Hochfinanz begegnet,
fest-gehalten werden, obwohl äußerlich zurzeit nichts -dafür
spricht, daß diese Hoffnungen zutreffen könnten. Wir
unterlassen , wie gesagt, weitere Folgerungen und wollten
nur unserer Pflicht -genügen, indem wir konstatieren-, daß
die Fried -ensgerüchte -mit -immer stärkerer -Gewißheit um-
laufen.

Merkwürdige Folgen des Streiks.
Ter westfälische Grubenstreik hat eine Folge gehabt,

an die bei -seinem Ansbruch gewiß nur wenige gedacht
haben werden. D-ie Bergwerke erleiden zurzeit empfind¬
liche Einbußen , aber ihre Aktien steigen. Es läßt sich
hören, wenn zur Erklärung dieser Seltsamkeit angeführt
wird , daß die Kohlennmgnaten im Westen, die Herren
Stinnes , Kirdorf , Thyssen usw., alle auf den Markt
kommenden Aktien -aufkaufen, um gegen etwaige Anschläge
auf ihr Privatmonopol gesichert zu sein. Zwar ein« all¬
gemeine Verstaatlichung -des Kohlenbergbaus werden
diese gewichtigen Herren nicht fürchten, aber nach -der
Hib-ernia -Aktion mögen sie immerhin besorgen, -daß -die
Versuche, den staatlichen Besitz an -Kohlengruben zu der-
mehren, zu gelegener Zeit erneuert werden m-öchten, und
gegen solche unliebsame Möglichkeiten wollen sich die

Die örmkle Wolke.
Novelle von Paul Hermann Hartwig.

(1. Fortsetzung.)
Sie glaubte — sie -glaubte — war Gerhard nicht ein

guter urid edler Mensch, wer ŵcrr es denn ! Er hatte sie
einst aus der grauenvollen Stille des verödeten Heims
geführt und zü seiner Mutter -gebracht. Die Freistatt,
dä-s schützende Dach, die Heimat dankte sie ihm, und ihr
Gla-ube an ihn war felsenfest. Ihre junge , leidenschaftliche
Seele hing an ihm, und-sie wußte es nicht einmal,̂ daß es
so war . Ihr wäre bange geworden vor sich selbst, hätte
sie in Klarheit über ihre Empfindungen gelebt. Wer
der Schimmer dieser unbewußten Liebe umgab sie und
trennte sie von ihrer Umgebung, mit der sie in ihrer
außerordentlichen seelischen Verfeinerung -nicht allzu viele
Gemeinsamkeiten hatte.

In das Brausen -des Winter -sturms tönte die scharfe,
harte Tonfolge der Metallklapper , mit der die Leute zur
Arbeit gevusen wurden.

-Eva fuhr zusammen, sie hatte in der Küche zu helfen
und wollte -doch Zeit gewinnen, -ihren Kranz zu winden.
Schön sollte er werden, glänzend grün ' mit flammend-
roten Beerenbüscheln, und in die Mitte kam der Will¬
kommensgruß , den sie sich am Samstag von dem Butter-
inann hatte mitbrmgen lassen.

Hurtig eilte sie den Wh -ang hinab . Wie sie sich-dem
Hof näherte , verlor -sich etwas von der strahlenden Hoff-
nun-gsfreude, die in ihren Augen stand. Sie litt , wenn
sie andere leiden sah-, und seine Mutter , die strenge, stolze
Frau stand ganz in der dunklen Wolke, das merkte sie
wohl. Bald aber kam -die Sonne — keine Wolke, und
sei -sie noch so dunkel, konnte vor ihr bestehen. Daran
wollte sie denken und nicht klein werden in der letzten
Stund «.

Der solide Reichtum der Steinhorster Willg-emds
prägte sich klar im Aufbau -des Hass au§., Das hoch-
gieblige Wohnhaus war alt , der flnterstock mit den breiten
Mauern -aus Felsg -estem hatte den dreißigjährigen Krieg
überdauert und den Verwüstungen Wallensteinscher
Scharen .widerstanden. Der Oberstock und die weiten

Bodenräume unter dem Giebel waren viel später auf¬
gesetzt, sie entsprachen durchaus praktischen Bedürfnissen
— das Alter hatte aber auch diesem Teil des Hauses
bereits etwas Ehrwürdiges verliehen. Tue Ŵirtschafts¬
gebäude waren neu und -aus bestem Material errichtet,
ebenso-die Katen für die Hofleute, Frau Marianne Will¬
gerod hatte sic erbauen -lassen. An dam alten Gutsh -ause
mit seiner düsteren Einfachheit, hing sie, daran -durfte
nichts geändert werden. Nicht einmal -die Nußbäume vor
der Ha-usfront , die -den Giebel überragten und ihre
Zweige mit denen d-er Linden auf der Gartenseite der-
einigten , dursten ausgeschnitten werden, obgleich wäh¬
rend des Sommers die -dichten Laubmassen -die Giebel¬
zimmer in beständige Dämmerung hüllten . Frau
Marianne liebte das -alte Haus und den Steinhorster Hof
mit der zähen Liebe, die starke Naturen einem Lebens¬
werk weihen.

Marianne Willgerod war eine starke Natur . Sie war
von dem Blute ihres strengen, tatkräftigen Vaters , -des
friesischen Reeders Ubb-o Eitert , der bei einer -großen
Sturmflut sein Leben einbüßte, als er es für_  die
Familie eines seiner Matrosen einsetzte. In seiner
Tochter lebte etwas von seinem energischen Willen fort,
und das war gut für sie, denn sie hatte ihn nötig , als
ihr der Gatte entrissen wurde, noch-ehe der Sohn geboren
war.

Des Toten Sippe mit Ausnahme eines jungen
Schwagers schielte bereits nach dem reichen Erbe , aber
sie behauptete es gegen alle Ansprüche für sich und ihren
Sohn . S -s gab niemand das Recht, sich in ihre An-ge-
legenheitcn zu mischen, die sie selbst führte wie mir ein
Mann.

Sie war keine gesellige Natur , lebte nur dem Stein¬
horster Hofe und ihrem Kinde. Pflichtgefühl war der
ausgeprägteste Zug ihres Charakters ; der Schatz von
Zärtlichkeit, der in ihrem Innern ruhte , war nie gehoben
worden . Sie scheute sich, jemals einem Menschen eineu
Einblick in ihr Inneres z-n gestatten, selbst dam -Heran¬
wachsenden Sohn nicht, der in ihr nur die sorgende, ge¬
achtete Erzieherin kennen lernte.

Und Gerhard - Willgerod hatte eine so weiche Seele.
Er war eigentlich ein entarteter Sproß des harten , -ar¬

beitsamen Geschlechts. Sein Sinn war träumerisch, dem
wirklichen Loben abgekchrt — es tat nicht gut, daß man
ihn -gewaltsam zu diesem Leben hinzwang , dessen- Fülle
ihm schließlich auch auf seinem Wege offenbar geworden
wäre.

Dabei liebte Gerhard seine Mutter mit einer leiden¬
schaftlichen Liebe, die er aber nie zu zeigen wagte . Nur
Eva Voels, die kluge, seine, wußte darum und konnte es
nicht begreifen, daß zwei Menschen, -durch die engsten
Bande des Bluts verknüpft, sich- so- fremd blieben, ßie
allein kannte auch die -innere Entwickelung des Jüng¬
lings , sein stilles Wünschen, sein .Drängen in die Welt,
aus dem engen .Pflichtenkreis heraus unbekannten Fernen
zu. Bei der kleinen Lehrerstochter, -die aus Mitleid in
das Haus ausgenommen -war , faijb er -das . Verständnis,
das ihm -die eigene Mutter nicht gewähren wollte. — —

Seinen Verwandten , einem Onkel, dem jüngeren
Bruder seines Vaters , und seiner Base Margot stand er
völlig fremd gegenüber.

-Dieser Onkel war äußerlich ein echter Willgerod,
stramm, forsch im Auftreten , aber von der ökonomischen
Veranlagung , die fein Geschlecht sonst auszeichnete, besaß
er nichts. Als junger Offizier -hatte -er das -beträchtliche
Bavvermögen, mit dem er als jüngerer Sohn abgesunden
war , d-u-rchgvbrächt. Eine heikle S -piel-assäre, aus der
er freilich von äußerem Makel frei herv-orgin-g, ver-an-
laßte ihn., seinen Abschied zu nehmen. Da ertvies sich
sein Verhalten in dem Erbschaftsstreit, das -einer ge¬
wissen inneren Gleichgültigkeit, nicht etwa natürlicher
Noblesse entstammte, als feine Politik . Frau Marianne
hatte ihm seine ruhige Haltung nicht vergessen. Wäh¬
lend der Sommermonate waren er und seine Tochter
Mar -got, die mutterlos war , ständige Gäste ans dem
Steinhorster Hof, und auch sonst sorgte sie in der selbst¬
verständlichen vornehmen Art , d-ie ihr Wohltun anszeich¬
nete, für die Verwandten . Margot -genoß eine ausge¬
zeichnete Erziehung , soweit Institut mit guten Lehr-
kräften eine solche zu geben vermögen. Memals war -da¬
von die Rede gewesen, daß sie vielleicht einmal einen Be¬
rus ergreifen müsse. Sie selbst fragte nicht, und ihr
Vater nährte Hoffnungen , die in dem Besitz des alten
Vätererbes gipfelten.
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'i@riuBenIeiter schützen, wie sie ja -auch beti Berstaatlichungs-
feldzug des Herrirr Möller gegen die Hibermch-AssellMast
-cmif gleiche Weise m  vereiteln gewußt haben. Jedenfalls
jedoch zeigt die Taktik der KoMnHrDrten , daß der Berg¬
bau schr wohl größere Lasten tragen könnte, daß ein
großer Teil der Forderungen der Bergarbeiter also ohne
Schädigung ! der Gewinnquote erfüllt werden könnte.
Teil ?, wäre es nicht so, so würden die jetzigen anscheinend
.außerordentlich umfangreichen Käufe von Gruibenaktien
doch .wohl unterbleiben , und bloß um des Prinzips willen
werden sich die Matadors des vheinisch-weftfälischen
Bergbaues nicht in Kosten und Verluste stürzen wollen.

Die Revolutisn in Rußland.
wb . Petersburg , 30. Januar . Heute nahmen die

'Arbeiter , Her NenMy --MasHinrnsabrik , der Jute-
ümanüfaktur Kebedew, der Sampsanzew Manufaktur , der
-Fabrik James Geck und der mechanischen Schuhfabrik
'Me Arbeit wieder auf . Auf den Putilomwerken arbeiten
mehr als die Hälfte der Angestellten, irr den kleineren
Werkstätten Wer drei Viertel . In der Fabrik von Nt-
'kolski nahmen Heute 1000 Mann die Arbeit auf , legten
sie jedoch bald wieder nieder . Noch sind 20 000 Arbeiter
irr den Privatfctbrrken ausständig . In der Petersburger
Waggonfabrik stellten die Arbeiter die Arbeit heute eine
Stunde früher ein, als ihnen norgefchrieben war und er¬
klärten , sie würden morgen eine Wunde später beginnen
und eine Stunde früher aufhören.

hd . Petersburg , 31. Januar . Der Zustand vieler,
der am 22. Januar Verwundeten ist hoffnungslos , da,
-wie die Arzte mitteilten , mit verrosteten Pa-
tro n >e n g e s cho f f t n m o r d e n m a r und viel¬
fach Blutvergiftungen ein traten.  Anderer¬
seits wird mitgeteilt , daß viele totgemeldete Personen
sich in Haft befinden.

bck. Petersburg , 81. Januar . Einem Gerücht zu¬
folge reist der Zar irr diesen Tagen nach Kankasien ab.

int . Petersburg , 81. Januar . Für den Minister des
'Innern Swiatopolk MirSki ist ein Nachfolger bisher
noch nicht ernannt morden . Vielfach verlautet , es sei
nicht ausgeschlossen, daß Admiral Alexejerv mit diesem
Posten betraut würde , da dieser wieder Üersanu zr>-nl :r
twim Zaren sei.

lick. Paris , 31. Januar . Das „Journal " meldet aus
Petersburg,  daß die schlimmen Nachrichten aus der
Provinz andauern . In Warschau wurden mehrere
Attentate gegen Höhere Beamte verübt.

wb . Moskau , 80. Januar . Die Arbeit ist überall
wieder ausgenommen worden mit Ausnahme der
Fabriken von Bromley und Prokkorosf. Im allgemeilven
.machten die Fabrikanten Zugeständnisse. Am Samstag
fand eine Versammlung von 600 Studierenden der
Ackerbau-Akademie statt, um Kundgebungen für Sonntag
morznbereiten,' die zur Ans re chterha lt nng der Ordnung
getroffenen Maßnahmen verhinderten aber die Kund¬
gebungen, zumal da sich Schmeefall einstellte. Mehrere
Gruppen wurden durch bie Polizei zerstreut.

wb . Lodz, 31. Januar . Von den hiesigen 150 000
Arbeitern sind 100 000 tu den allgemeinen Ausstand ein-
getreten.

wb . Petersburg , 80. Januar . Warschau wurde
durch Anordnung des Generalgonverneurs des Gou-
verncments Lodz, Pctrokow, unter verstärkten Schutz
'gestellt. Die Regterungsgeöäude und die großen Fabriken
üverden militärisch bewacht. Die elektrischen Leitungen
sind zerstört.

bck. Petersburg , 81. Januar . Nach Meldungen aus
Warschau  wurde der dortige Pol izei hau pt-
m a u n ermordet.  In Petersburg selbst dauern die

politischen Verhaftungen fort . Die Polizei bemüht sich
fortgesetzt, das Bestehen einer revolutionären Verschwö¬
rung süstzustellen.

wb . Warschau, 80. Januar . Der Verkehr in £>cr
Stadt ist vollständig eingestellt. Sämtliche Restaurants
und Cafcks, sowie die Läden sind geschlossen. In Vielen
Läden, Instituten und Bureaus sind die Fenster eiuge-
schlagen. Die Zahl der Opfer an den gestrigen Unruhen
ist nicht genau bekannt, man schätzt sie auf 160 Tote
be  zw . V e r wu  u de  t c.

wb . Mita «, 30. Januar . Der Ansstand Lauert fort.
Von der Gendarmerie ist eine Kompagnie nach Windau
geschickt worden . Gei den stattgeyabten Urcruhen ist ein
PottzerbeanÄev vermundet worden . Die Truppen haben
von der Waffe noch keinen Gebrauch gemacht. Von Wilna
wiW ein Bataillon Infanterie und eine Batterie nach
Man geschickt werden.

wb . Liban, 30. Januar . Die Arbeit wurde in einigen
Fabriken 'wieder aufgenom-meri. Ernstliche Ruhestörungen
ereigneten sich nicht.

wb . Liban, 30. Januar . Der Gouverneur erklärte,
er werde Ansammlungen auf der Straße nicht gestatten.
Wenn die Aufforderung znnr AnSeinandergehen nicht be¬
folgt werde, würden die Truppen ihre Schußwaffen ge¬
brauchen.

wb . Narva , 30. Januar . Heute, find die Arbeiter
'der Narva -FlachSrnannfaktur in den AuSstand getreten.

. wb . Saratow , 80. Januar . In allen Mühlen und
eitrigen Fabriken ist die Arbeit wieder ausgenommen wor¬
den. Die Pferdebahn verkehrt wieder . Die Zeitungen
werden morgen erscheiMn. Vermutlich werden die Eisen-
bahnarbeiter Morgen oder Mittwoch wieder anfangen zu
arbeiten . D'ie Schulen unterbrachen den Unterricht aus
einige Tage.

lick. London, 31. Januar . Aus Petersburg verlautet
gerüchtweise, daß gegen die Wohnung des -General-
gvuverneurs von Petersburg eine Bombe geworfen
wurde . Die Wohnung sei teilweise zerstört worden , wäh¬
rend der Gouverneur jedoch dem Attentat entgangen sei.

bck. Berlin , 80. Januar . Die beiden gestern verhaf¬
teten russischen Studenten wurden noch gestern abend
wieder freigelassen, aber als lästige Ausländer aus dem
'Gebiete ides preußischen Staates ausgewiefen . Dein
Vernehmen nach handelt es sich um Leute, die an der
von Deutschland aus betriebenen revolutionären Propa¬
ganda erheblich beteiligt sind.

wb . Nom, 80. Januar . Der Deputierte Geipion
Borghese forderte die KamiHörmitg lieber auf , eine Reso¬
lution zu unterzeichnen, in der der Wunsch ausgesprochen
wird , der Menschheit möge die schmerzliche Unbill erspart
bleiben, daß Gorki und seine Genossen zmn Tode ver-
nrteilt werden. Diese Resolution , die bereits von
60 Deputierten unterzeichnet ist, soll der 'Regierung zur
Mitteilung an die russische Regierung übermittelt werden
oder, wenn der Minister des Äußeren sie zurückweist,
der russischen Botschaft direkt.

wb . London, 80. Januar . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Petersburg : In Liban wurden Plakate anti¬
englischen Inhalts ähnlich denen in Moskau 'angeschlagen.
Der englische Botschafter Hardings protestierte energisch'
dagegen und erklärte , ein solches Vorgehen könne nicht
verfehlen , die frenndschastlichlenBeziehungen zwischen
beiden Ländern ernstlich' zu gefährden. Der Minister
des Auswärtigen , Graf Lambsdorff, schickt« dem englischen
Botschafter eine Erklärung , in der er sagte, der Minister
des Innern ordnete die vollständige Entfernung der
Plakate an und versicherte ihm, daß die Sicherheit des
Generalkonsuls und 'der englischen Kolonie in Moskau
gewährleistet werde.

lick. London, 30. Januar . Die Gefahr eines neuen
Konfliktes 'zwischen England und Mutzland scheint wieder
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nahe gerückt zu sein. Am letzten Freitag wurden in den
Straßen von Warschau der englische Generalkonsul
Furray und der englische Vizekousul auf Befehl eines
russischen Offiziers von Kosaken niedergeritten und mit
den Säbeln geschlagen. Der Vizekousul trug schwere
Kopfwunden davon, während der Generalkonsul 'unver¬
letzt blieb . Dieser teilte den Fall sofort .der englischen
Botschaft in Petersburg mit, welche die Angelegenheit
zur Kenntnis der russischen Regierung brachte. Bis jetzt
hat die russische Regierung kein Bedauern über den Vor¬
fall ausgedrückt. Die englischen Zeitungen fordern die
Regierung ans, energische Genugtuung von Rußland zu
fordern und dieselbe im Notfälle mit Gewalt zu er¬
zwingen.

Der rlljsilch-jkprmischö Krieg.
Russische Niederlage.

bck. Petersburg , 31. Januar . Hier laufen Gerücht«
in 'bestimmter Form um, 'daß die russische Armee am
Schaho in den letzten Kämpfen eine empfindliche Nieder¬
lage erlitten habe. Diese Nachricht ruft in regierungs¬
freundlichen Kreisen um so größere Niedergeschlagenheit
-hervor, als ein russischer Sieg , aus den man hoffte, die
Herstellung geordneter Verhältnisse im ganzen Reiche un¬
zweifelhaft erleichtert Haben würde.

wb . London, 81. Januar . Der Korrespondent -des
Neuterschen Bureaus bei der Armee General Okus
meldet unterm 29. Januar : Nachdem die Japaner
die N uf f eu übe r de n H u nh v g e trieben
h att en,  setzten sie die Beschießung des Feindes auf der
ganzen Linie von gestern nachmittag bis heute mittag
/fort. Die Russen antworteten nur schwach. Die Ja¬
paner suchen jetzt >K u r o p a t k i n s x e >h t e
Flanke zu  ü b e r f l ü g e l n.

Berichte der Generale.
wb . Petersburg , 30. Januar . Generaladjntant

Kuropatkin meldet unter dem 29. Januar : Am 28. Ja¬
nuar 7 Uhr abends griffen die Japaner auf beiden Seiten
der Eisenbahn an . Nach einer Stunde wurden die Ja¬
paner durch Gewehr- und Geschützseuer zum Rückzüge
genötigt . Auf unserer Seite iwurden drei Soldaten ge¬
tötet, 3 Offiziere und 32 Mann wurden verwundet.
Gleichzeitig rückte der Feind auf der Man da rinenstr aße
gegen Sandioza vor , stellte aber später dies Vorgehen
ein. Um 5% Uhr abends am 29. Januar wurde der An¬
griff ans Santaitze und Labaty östlich vour Sandepasse
eröffnet . Nach einem vorbereitenden 'Artillerieseuer
wurde Santaitze vollständig und Labaty zur Hälfte ein¬
genommen. Unsere Verluste waren unbedeutend', die
Haltung der Truppen war ausgezeichnet. In der Däm¬
merung zogen sich unsere Abteilungen , nachdem sie ihre
Ausgabe erfüllt hatten , nach Chonandi zurück. Die Ja¬
paner verfolgten Uns nicht. Am 27. Januar 'stieß eine
unserer Kolonnen bei Kheigoukay ans feindliche Infan¬
terie , von -der sie beschossen wurde . Die Japaner zogen
sich fluchtartig nach Südwesten zurück. Wir verfolgten
sie und zwangen sie, sich aus einigen Dörfern zurückzu-
zieheu. Unsere Kolonne näherte sich' dann Lanbngo« ,
das von einer Abteilung Japaner mit Artillerie besetzt
war . In dem Kampfe, der sich entwickelte, griffen die
Japaner eine unserer Batterien unter Artillerieseuer an.
Ein 'Kavallerie-Regiment griff die Japaner an und zog
die Aufmerksamkeit des feindliche» Artillerie - und In»
fanteriefeuers auf sich. Wir erhielten Verstärkung und
zogen uns  d a r a u s z u r>ü ck. — Nach einem Tele¬
gramm .des Generals Griepenberg an den Kaiser vom
29. Januar ergriffen Teile der zweiten Mandschurei-
Armee am 28. Januar auf dem linken Flügel des Fein¬
des die Offensive und nahmen die befestigten Dörfer
Hudflgoutze, Dschitaitze, Namykay, Khailotoza und

Seit die Sorge , die gemeine drückende Geldisorge mit
recht vernehmlichen Fingern an seine Tür geklopft hatte,
war -ihm der Neffe, der zwischen ihm und dem reichen
Besitz stand, ein Dorn im Auge. Ader er war nun ein¬
mal da, und so hielt er es für das Klügsch, sich mit
seiner Existenz abzufinden und Einfluß auf den Knaben
zn. gewinnen, der einmal der Gatte seiner Margot wer¬
den sollte. Das Stille , Zurücklsaltende, Sinnierende in
Gerhards Natur empfand er als besonders'unsympathisch.
Er fühlte unwillkürlich das Widerstreben des Anders-
gearteten hepaus.

Solange Gerhard Kind war , fürchtete er den Onkel,
sei» lautes , gebieterischesWesen, feine Hände, die so derb
zupackten und deren jeweilige Liebkosungen stets etwas
Brutales , Gewaltsames hatten.

In die Erziehung Gerhards mischte er sich scheinbar
gar nicht, aber er hatte eine hämische Art , ihn angesichts
der Mutter in einem bedenklichen Lichte erscheinen zu
lassen.

Einem tatkräftigen Menschen, wie Iran Marianne cs
war , mußten die unterschiedlichen Züge 'von mangelnder
Willenskraft , scheinbarer Feigheit , aus die sie bei dem
eigenen Kinde aufmerksam gemacht wurde , schmerzlich
sein — ihre Matur empfand sie sogar als peinlich. Das
stille Heldentum , .das in dem Charakter ihres Sohnes
lag , verstand sie nicht, wenigstens damals noch nicht.

Ein Vorkommnis , das in Gerhards dreizehntes
Lebensjahr fiel, hätte die Witter eigentlich über die wahre
Natur Gerhards aufklären müssen, wenn sie eine seine
SeÄenkennerin gsweseri wäre . Gerhard widerstrebte es
von jeher, den großen Schlachtereien beizutvohniM, >die die
Wirtschaft um die Herbstzeit mit sich brachte. Er emp¬
fand schon einen physischen Ekel vor der ganzen Prozedur,
die dem Abstechen des Viehs vorangurg . stets hatte er es
zu vermeiden gewußt, beim Schlachten selbst zugegen zu
sein. Es war ihm unmöglich, die Blutscheu zu über¬
winden , nur .derentwillen er von Onkel Ulrich und seiner
Base Margot grimmig verhöhnt wurde . Margot freilich
ließ sich nichts dergleichen entgehen, sie hatte fast eine
heimliche Lust daran . Als ihn der Onkel gelegentlich
beim Mittagessen einen schwächlichen Hasenfuß uaunte,
der besser in Mädelröcke gepaßt hätte , sah. der Verspottete
mit scharfeni Auge, wie um den Mund der Mutter ein
Zug von Verachtung ging. Er fühlte diesen Zug wie
einen körperlichen Schmerz, und es war in seinem
Innern beschlossen, dev Schiväche Herr , zu werden'- Die

Gelegenheit war bald gegeben, aber sein Wille , so stark
er ihn auch anspannte , wurde von seiner physischeir Be¬
schaffenheit überwunden . Ein tiefer Ekel überkam ihn,
als er das warme Blut hervorspritzen sah, es wurde ihm
dainkel vor den Augen, und eine Magd , die in seiner Mähe
stand, fing den Sinkenden auf . Der Vorfall gab Ge¬
legenheit zu neuen Spöttereien , unter denen Gerhards
Erklärung „ich wollte mich überwinden " ungchört ver¬
hallte.

Er war entschieden zu weichmütig, .aber die Mittel,
die man anwan -dte, seinen Charakter zu stählen, waren
nicht die richtigen'. Er hatte eine Neigung , zu schenken.,
die ait Schwäche grenzte , .anstatt ihn aber hier wie bei
anderen! Gelegenheiten auf eine gesunde Wttslstmße zu
führen , wurde ihin. stets und meist in hurten Worten das
Unrichtige seiner HandlungKwelse vorgehalten . So
ivurde er in der Beurteilung der Ereignisse, die an ihn
herantraten , rmstcher und schwankend', er verlernte es,
seiner innersten Natur zu trauen . — In der Schule blieb
er vereinsamt ; er war anders als seine Kanwraden , und
das verübelte armn ihm, als ob das Abweichen von der
Schablone ein persönliches Anrecht sei.

Von einer Berufswahl für ihn konnte nicht die Rede
sein, der ererbte reiche Besitz wies ihm ja seine Be-
stimmulng. Er widerstrebte auch nicht, denn in der engen
Berührung mit der Natur hatte er ja seine glücklichsten
Stunden genossen.

Da war es der Onkel, der aus die Mutter bestimmend
wirkte. „Der Bengel muß mal ’n  paar Jahr von Hans
weg, damit er Murr in die Knochen kriegt." Er wurde
zu einem recht forschen Gutsbesitzer geschickt, einem frühe¬
ren Regimentskameraden von Onkel Ulrich. Hier wurde
Gerhard mit rücksichtsloser Energie wnchgerüttelt, er be¬
klagte sich auch nicht, die Mutter selbst hatte ihm beim
Abschied gesagt, daß er trachten solle, ein echter Willgervd
zu werden.

Ein Paar Jahre verstrichen.. Alles schien. gut zu
gehen, der Eifer Gerhards , sein Interesse für Einzel¬
heiten des großen Betriebs fanden Anerkennung , und
Frau Marianne glaubte , mit der vollständigen Trennung
das Richtige getroffen zu haben, um aus dem Träumer
einen „Mann " zu machen.

Wie ein Blitzschlag aus heiterem Himmel traf die
Nachricht von der Verhaftung Gerhards im Stemhorster
Hof ein. Er sollte an großen Kornunterschlagungen,
deren sich ein paar Knechte seit Jahresfrist schuldig, ge¬

macht hatten , beteiligt sein oder sie zu« mindesten be¬
günstigt haben. Gerhard beteuerte seine Unschuld-, aber'
die Aussagen eines Eleven 'belasteten ihn namentlich.
Bewiesen war , daß er dem Hauptschuldigen hundert Mark
zur Flucht geschenkt hatte , die vorläufig auch gelungen
war . Die Verdachtsgründe waren so schwerwiegend, daß
sie die sofortige Verhaftung rechtfertigten.

Die Kunde von diesem ungeheuerlichen Vorfall legte
sich anfangs lähmiM auf den SteüchMter Hof.

Ulrich Willgerod konnte dann eine heimliche Freude
schwer verbergen ; er hoffte, aus dieseim Vorkommnis
Kapital gut schlagen, wenn er auch noch nicht wußte , auf
welche Weise. Margot war , sobald ihr Veüer Gerhard
in Frage kam., zu indolent , um irgend etwas zu- emp¬
finden. Die Leute zweifelten, ihnen wM der junge Herr
eine fremde, andersgeartete Persönlichkeit, er hatte so
etwas WmlichM — , es mochte schon sein, daß etwas an
der Sache war . Der Glaube vori Eva Vvels wurde nie-
mals , auch bei der ersten starken Wirkung des Furcht-
bareir nickt, erschüttert.

Und die Mutter-
Ihr anererbter Familienstolz , der aus . oer äußeren

Tadellosigkeit der Vorfahren und der eigenen persönlichen
Lüchtigkeit Nahnmg sog, hatte einen tödlichen Streich er¬
halten . Sie fühlte die Schande nicht allein als eigene,
sondern als Schimpf , der der ganzen Reihe ehrenhafter
Vorfahren zugefügt war . Sie fühlte sich selbst schuldig,
als Mutter eines Sohnes , 'der so sinken konnte.

Sie verwechselte durchaus Schuld ' und Schuldverdacht,
Ihr war der Sohn schuldig — im ersten

Dann kamen die langen Nächte, in denen das Auge
Len Schlummer vergebens suchte. Während ;bet endlosen
Stunden , in denen das Haus im tiefen Schweigen des
Schlafs ruhte , wurüeic Stimmen in ihr laut , die bis¬
lang geschwiegen hätten.

Sie sah den Sohn als Kind und seine schüchternen
Versuche, ihre Zärtlichkeit zu gewinnen. Versuche, die sie
unbeachtet gelassen. Sie hörte seine Wünsche, die sie nicht
erfüllt hatte , wüßte, daß sieErgebnisse einer gütigenSeele
waren , was sie oft als Schwäche verspottet hatte . Was'
ihr der laute Tag vielleicht atte gegeben hätte , das brachte
ihr die tiefe Nacht: die Erkenntnis , daß sie, die Selbst,
sichere, Unrecht begangen hatte an der Seele des eigene»
Kindes.

Wa-r Gerhard schuldig, war sie es auch. .. . c
v (Fortsetzung folgt-l
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Khoanayantan . Um 11 Uhr abends nach einem blutigen
Kampfe wurde Kheigoutay in Besitz genommen. Am
29. Januar besetzten wir Santaitze und Labatay ; e sge -
lang unS aber nicht , den Sandepaß zu
nehmen,  ba die Japaner verstärkt die Offensive er¬
griffen . Aus der ganzen Front zwischen Kheigoutay und
Sandepu dauerte der Kamps zwei volle Tage . Alle An¬
griffe wurden durch unsere Truppen zurückgefchlag-en.
Die Tapferkeit derselben ist iiber alles Lob erhaben . Die
Generale Mitschenko und Kondratowitsch wurden leicht
verwundet . Die Haltung der Truppen ist ausgezeichnet.

*

wb . Tokio, 30. Januar . (Reuter .) Nach einer hier
aufgestellten Schätzung betrugen in den Gefechten bei
Chenchiehpo und Haikaitai die Verluste auf j a pa¬
nisch er Seite 5000 Mann und auf russischer
Seite 10 000 Mann.

wb . London, 30. Januar . Die japanische Gesandt¬
schaft veröffentlicht ein Communiqu6 mit der Antwort
der japanischen Regierung auf die jüngste Mitteilung
Rußlands an die Mächte, betreffend die Neutralität
Chinas . In der Antwort heißt es , es fei nicht die Pflicht
der japanischen Regierung , China -gegen Beschuldigungen
Rußlands yu verteidigen - da aber die Beschuldigungen
die Loyalität Japans feinen Verpflichtungen gegenüber
in Frage zögen, sähe sich- die japanische Regierung ge¬
nötigt , sie zurückzuweisen. Das Eommuniqu6 weist 'die¬
selben dann einzeln zurück und führt einige erheblichere
Fülle der Verletzung der Neutralität Chinas durch Ruß¬
land an.

Der ii Dhrrmer.
wb . Berlin , 30. Januar . Der „Reichs-Anzeiger"

schreibt: Heute morgen versammelten sich etwa 100 Mann
!der Belegschaft des „Hermannschachtes" der staatlichen
Steinkohlengrnbe „Königin Luise" bei Zabrze in ODer-
schlesien und verlangten die Ausfahrt . Bon dem- sofort
heübeieilenlden Berginspektor wurde eine Verkürzung
der Schicht und höhere Löhne geford:rt . Da die dahin¬
gehenden Zn 'ageu nicht gegeben werden konnten, fuhren
'die 100 Mann aus.

wb . Rnhrort , 30. Januar . Die Zeche „Phönix " kün¬
digte ihrer gesamten Belegschaft von etwa 3500 Mann,
weil es ihr nicht möglich ist, trotz großer Anstrengungen
den Betrieb aufrecht zu erhalten . Die Kündigung wirb
zurückgezogen, «wenn es der Hütte gelingt , die nötige
Kohlenmenge aufzutreiben.

wb . Epen a. d. Ruhr , 31. Januar . Der Verband
der Rheinisch-Westfälischen Brauereien stiftete 5000 M.
für die notleidenden Bergleute , zahlbar an den: Tage,
an welchem das Ende des Ansstandes beschlossen würde.

*
M . Kattowitz, 31. Januar . In Oberfchlesieu ist nun

auch eine Lohnbewegung Unter den Bergarbeitern im
Gauge . Auf der Hohenzollevngrnbe haben die Bergleute
der Verwaltung Forderungen unterbreitet , die in wohl¬
wollende Eowägung gezogen morden find. Ans der
Schlesien- und Flor ent inen-Grube wollen die Bergleute
ebenfalls Forderungen stellen. Auf der fiskalischen
Lniie-Grube zogen 400 Mann vor die Berginspe'ktion,
'während eine Depntatio « dem Bergrat BuNzel ihre
AMnsche-vortrug . Nachdem ihnen eine zusag-ende Ant¬
wort zuteil geworden war , nahmen sie die Arbeit ruhig
witöder auf . — Ans Glerwitz wird gemeldet, daß -aus dem
Georgsfchiachtder fiskalischen Königin Luise-Grube am
Gawsta -g 300 Arbeiter nickst ansnhren . Sie forderten eine
Lohnerhöhung und eine Erhöhung des Kohlen-Deputats.
Die gleiche Forderung stellte die Belegschaft des Krng-
schachtes, wo den Arbeitern für Dienstag Antwort zuge-
fagt wurde.

wb . Brüffel , 30. Januar . Der „Moniteur Belg-e"
veröffentlicht folgende Note: Wegen des außevoLdsnt-
licheir Andranges von Kvhlentre^ sporten ist di-c Annahme
von Steinkohle und Koks zur Versendung nach Deutsch¬
land bis auf weiteres eingestellt über die GrenlzstaKvnerr
Welkenraedt , Bleyberg , Lanaecken, Hamvnt , Achel,
W-eelde, Merxplas , Esschlen, Gouvy, Wenonchlamps und
Sterpeuich . Andere Waren können angenommen werden.

bä . Mons , 30. Januar . In der gestern in Jemappr
abgehaltenen Bersäm'-mluNg d-cr Delegierten der Gruben¬
arbeiter des Beckens von Mons waren ca. 40 Delegierte
anwesend. Die so'zialistisch'en Abgeordneten , welche sich
unter den Delegierten befaniden, versuchten mit aller
Kraft , die Idee eines G-eneralansstandes zur Ml -chnnng
zu bringen , aber hie Delegierten nahmen fast einstimmig
eine Tagesordnung an , worin beschlossen wurde , heute
an alle Grubenbesitzer die Forderung einer SSprozentigen
Lohnerhöhung zu stellen. Falls die Forderung nicht an¬
genommen wird , soll -am Mittwoch der GenevalansstaUd
erklärt werden. — In Lüttich traten die Mitglieder des
Provinzialarbeiter -Berbandes zusammen, um ihrerseits
die Lage zu prüfen . Nach längerer Beratung wurde fol¬
gende Tagesordnung angenommen : Der Prvvintzial-
Bevg-arbeiterverbaUd des Lütticher Revicrcs hat nach ge¬
nauer Prüfung der Lage, veranlaßt durch den deutschen
Bergarbeiterausstand , beschlossen, -sämtliche Syndikate
zu ersuchen, sich innerhalb 5 Tagen zu versammeln , um
die jetzige Lage in Anwesenheit von Vertretern des Gerg-
arbciterverbandes zu prüfen , die Forderung , betressend
Lohnerhöhung, welche vom Bergarbeiterverbande an alle
Grubenbesitzer gerichtet wurde , zu unterstützen und mit
allen Mitteln eine Überproduktion von Kohle, sowie
Teilansstünde zu verhindern und Sy «di-kats-Organisatio-
nen mit neuem Eifer zu betreiben.

Deutsches Reich.
* Hvs. »nü Personal-Rachrichten. Das Befinden des Prinzen

Eitel Friedrich  ist den Umständen nach befriedigend. Die
Besserung hat auch im Laufe des gestrigen Nachmittages ange-
haltcn und die Schmerzen in der linken Seite haben weiter nach¬
gelassen. Die Kaiserin, die gestern nachmittag 3 Uhr das
Kabinettshaus verlassen hatte, begab sich bereits um 41/3 Uhr
wieder an das Krankenlager ihres Sohnes und verweilte dort bis
Mitternacht. Der gestern abend auZgegebene Krankheitsbericht
lautet : Der Prinz hatte am Tage wenig Beschwerden. Er schlief
viel. Temperatur am Abend 37,7, Puls 72, Atmung 28,
Mahrungöausnahuic , ut>

* Berlin , 30. Januar . Die „Berliner Korrespon¬
denz" schreibt: Die von mehreren Zeitungen gebrachte
Mitteilung über militärische Schutzmaßregeln an der
russifchen Grenze beruhen vollständig auf freier Er¬
findung.

* Rundschau im Reiche. Der bayerische Staat hat
laut „Münchener N. N." soeben eine Oh-pro-zentig-e An¬
leihe von 60 Millionen Mark an ein Konsortium über¬
tragen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 30 . JanUa -r . Nach einem Telegramm

aus Wind hock  ist der Reiter König (Theodor ), ge¬
boren oim 80. Juli 1883 in Heidenau , früher Grenadier-
regim-ent 1, am 24. Januar 1906 im Lazarett OLahanda
an- innerer Verblutung gestorben.

wb . Berlin , 30 . Januar . Ein Telegramm aus
Win dH o ei meldet : Gestorben : Reiter Leopold Jung-
kin-d, geboren am 14. SDiaii 1882 in Hütten-Heim, früher
Dragoner -Regiment 22, a-m 27. Januar im Lazarett
Swakopmun -d au Gelenkrheuimatismus und Skorbut;
Reiter Wilhelm, Böhm, geboren am 11. Februar 1880 in
Kropins , frühe ? Dragoner -Regiment 10, am 27. Januar
im Lazarett Otjtmbinde an Typhus , Ruhr und Skorbut.

wb . Hamburg . 30. Januar . Heute morgen um
10 Uhr erfolgte die Ms -ahrt eines aus 40 Offizieren
und 106 Mann -bestehenden Truppentransportes für
Deutsch-Südwestafrika mit dem Dampfer „Belgrano ".
Generalmajor Jvevsen verabschiedete bte Truppen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In Beantwortung einer Inter¬

pellation Maltk , betreffend eine Zeitungsmeldung über
eine angebliche, mit der russischen Regierung vereinbarte
Intervention der bewaffneten österreichischenMacht in
den benachbarten russischen Grenzgouvernements behufs
Herstellung der Ruhe , -erklärt Ministerpräsident Freiherr
v. Gautsch im österreichischenAbgeovdneten-Haufe, diese
Nachricht entbehre jeder tatsächlichen Grundlage . -Schließ¬
lich erklärte der Ministerpräsident in Beantwortung
einer Interpellation wogen Verwendung von Truppen-
teilon der g-enieinsameir Armee bei den ungarischen
Reichsta gswa hlen, daß diese Verwendung den Gesetzen
vollständig entspreche. Das Haus setzte darauf die Not¬
standsdebatte fort.

* Frankreich . Der Kriegsminister richtete an d-ie Korps¬
kommandeure ein Rundschreiben bezüglich der Rolle -der
Zeugen vor den Kriegsgerichten . Er bringt darin in
Erinnerung , baß sich die Immunität , die die Zeugen ge¬
nießen, nur auf Bekundungen im eigentlichen Sinne be¬
schränkt. Die Zeugen treten aus ihrer Rolle heraus,
wenn sie sich auf die Beurteilung von Tatsachen einließen.
Im Gerichtssaal -wie anderswo find -die Militärpersonen
zur absoluten Zurückhaltung verpflichtet.

Für die gestern in Paris geplante antirufsische Kund¬
gebung waren seitens der Polizei die umfassendsten Maß¬
regeln getroffen. Die Sozialiftensührcr -wurden benach¬
richtigt, daß sie, falls cs zu Tumulten kommen sollte,
verhaftet werden würden.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  81 . Januar.

Mer die neuen Steuerprojekte
verhandelte gestern abend im „Friedrichshof " der „Verein
selbständiger Kaufleute" unter dem Vorsitz des Herrn
Stamm.  Zur genauen Orientierung über die neuen
-Stenerpläne hatte der Verein eine Deputation zu Herrn
Bürgermeister Heß -geschickt, bestehend aus den Herren:
Kindshosen, Schärst und E. Dörner . Herr Schild war
Referent . Er findet es unerklärlich , auch noch eine
Wcrtzü-wachssteuer neben einer Erhöhung der Umsay-
sten-er einzuführen , da doch nicht alle GruNdstücksverkäuse
irr ein - und dieselbe Kategorie gehörten . Er ist d:r An¬
sicht, -daß diese Steuer nur auf das Spckulantentum au-
gelwendet werden dürfe , und zwar so, daß rnan den Wert¬
zuwachs als Einkommen versteuert . DileKanalben'Utznngs-
stener sei insofern -ungerecht, als sie gerade den Kauf¬
mann am mei-sten treffe, denn sie werde berechnet nach¬
dem jeweiligen Mietspreise . -Schön um- deswillen sei
die Steuer zu bekämpsen, weil nicht die Allgemeinheit,
sondern rr-nr einzelne Klassen und ErwerbLtzweige vv-n
ihr betroffen werden. Jedoch könne dieser Ungerechiig-
küt vorgeberigt werden, wenn man an Stelle der Karral-
benntznngsstcner eine prozentuale Zitschlagsstener zur
Einlkommonsteuer anfetze. Diese Znschlagssteucr könne
dann von Jahr zu Jahr je nach Bedürfnis erhöht oder
erniedrigt ivepden. Auch werde damit eine bedeutende
Bereinfachnng der Berechnung u«Id Rechnungslage ver-
Vuniden sein, weil die maßgebenden Faktoren mit einem
bestimmten -Satz zu rechnen haben und das Budget für
das kommende Jahr mit viel größerer Genani -göeit aus¬
gestellt worden könne. i>ln-ch der Fremde werde dadurch-
nicht abge-st-oßc-n. Wenn er gleich von so und so viel Arten
Besteuerung hörte , wurde er kopfscheuer gemacht, als
wenn es einfach-heiße: hier in Wiesbaden zahlt man 100
Prozent Gemeindesteuer und je nach Bedürfnis noch
einen kleinen Prozentsatz zur Ginkomimensteuer, alle an¬
deren Abgaben gibt -es nicht. Herr E. D ö r n e r schlug
vor , Man möge an den Magistrat mit einem Wcrmitte-
lungsvorschlag herantreten und sich mit einer Karial-
benutzun-gs'stener von 1 Prozent einverstan-Len erklären.
Herr Israel  plaidierte dafür , man möge den Bor¬
schlag des Herrn Schild beMglich der EinikoMmensteuer
zum Beschluß erheben. Herr Bock schlägt vor , noch einen
Versuch dahin zu machen, ob nicht einer der Herren
Stadtverordneten als Vertreter der Kaufleute gewonnen
weckden könne. Herr Dörner  Meinte , einen Ausweg
gebe es w-ohl dad-urch, daß man eine Eingabe unter Dar¬
legung der näheren Verhältnisse jede-m einzelnen Stadt-
voroüüneten vorlegcn möge mit der Bitte , bei Be¬
sprechung im Stadtparlament ans Grund der m-itgeteil-
ten Unterlagen für die Aushebung der Kanalbenutzungs-
gebühr zu sprechen. Biel mehr jedoch verspricht sich Herr

Dörfer von einer öss-nKichen Versammlung züm-ZvoeeK
des Protestes gegen di-e nene-ir Sie -uerno Man solle- ditzq
1400 Ladenbefitzer WiesLaömrs mobil Machen.- Herr »;
Hees  unterstützte 'diesen Antrag .- Hern S . Ham - ü
bürge x macht den Vorschlag/ daß auch Ldr' Altstadt»^
verein und die übrigen Bezirksv -LWine zu der BerWAM,
lung eingeladen würden . Die Herren StamM  nndz
Dörner  sind jedoch gegen dieseu Borschlag, da' nmrrr
nicht wisse, welche Ideen den anderen Vereinen in - ihrerr
Stellungnahme zur neuen Steirervorlage zugrunde^
liegen. Daß die Vereine eine abweichende Stellung:
einnehmeN, gehe daraus hervor , daß man« den „Vereirn
selbständiger Kaufleute" nicht zu den heute stattsindenLiein
BerhaUdlungcn eingeladen habe. Derselben Meinung^
sind die Herren 5kl e e s , Sievert  und - Kinds - -
Hosen,  welche ebenfalls der Flucht in die Öffentlichkeit^
zustimmen. Herr Hees  stimmt nicht nur deshalb gegen,
die Kanülbenutzungsstcuer , weil sic die Wohnung ver--
teuere , sondern weil sie die ohnehin schon rrnerschiwing»'
lichen Lademnicte-n noch mehr in die Höhe schraube.. Herr:
-Stadtberorünet ;r Simon Hetz erklärte ebenfalls die'
Kanalbenutzungsst-e-uer insofern als ungerechte Härte,-
-weil der Kaufmann genau so besteuert w!cröe wie der:
Villenbesitzer. Deshalb rät er den Kaufleuten zur cner»-
gifchem Vorgehen gegen diese neue Steuer . Eine An- -
frage, ob der Haus - und GrunübesitzerEerein mit den!
Bezirks vereinen nicht in -diesen Tagen eine größere V-:r--
sammlung einberiefe , beantwortete Herr Heß dahin, daß
eine solche Versammlung wohl tagen werde, jedoch habe
sie auf der Tagesobönnng : Nikolasstraße . Während die
Herren Bock und Stamm glauben , es sei zu spät, um vor
Freitag noch eine Versammlung einzuberusen , wissen die
Herren Hees, Dörner und Harnburger diese Bedenken zir
zerstreiten. Herr Heß versichert noch, daß der Magistrat
ans 1 Prozent nicht eingehen werde, man müsse sich schon
auf 1% Prozent verstehen. Die Wertzüwachsstener will
Herr Hetz nicht befürworten , weil er in ihr ein Hinder¬
nis für die Entfaltung d-er Bautätigkeit sieht. Der An¬
nahme des Herrn StadtveroLdneten Heß, daß die Klanal-
bewutznngssteuer doch auf den Hausbesitzer znvücksalle,
tritt Herr Stamm  entgegen , indem er nachweist, daß
gerade der .Kaufmann an Ort und Stelle gebunden sei,
und somit eine Steigerung der Miete infolge der Kanal»
stener ruhig Wer sich ergehen lassen müsse. .Herr Ha 'm --
b u r g e r -weist ebenfalls nach, daß die Stener Len Mieter
bis a-iff den letzten Pfennig trifft . Er hält für alle ge¬
werblichen Betriebe 1 Prozent für ausreichend . Schließ¬
lich wird der Vorschlag zur Abhaltung einer öffentlichen
Protestver-saMmlung einstimmig angenommen. Eine aus
den Herren Stamn.r, Jstel und Schild bestehende Kom¬
mission soll dieselbe in die. Wege leiten . Uber den zweiten
Punkt der DageAordnnng, betreffend den 8-Uhr-LäLen-
schluh, sah man von einer Beschlußfassung ab, da noch
Unterhandlungen mit den Handlungsgehülfenverbänd -cn
im Gange sind.

Ticrschutzverei«.
Der „Tierschntzverein" hielt gestern abend 8V2 Uhr

im „Taunus -Hotel" seine 29. ordentliche Mitgl -ieder-
Bersamlmlnng, die sehr schwach besucht war : von 1200
Mitgliedern waren noch nicht einnrckl zwanzig erschienen.
Wir haben schon jedesmal gelegentlich der Mitglieüer-
BerfamMkungen aus das Bedauerliche dieser mangelhaften
Teilnahme hingcwiesen und möchten auch diesmal wieder
darauf Hinweisen, daß die segensreichen Bestrebungen
des Vereins zwei'sellos weit mehr praktischen Erfolg
haben würden , wenn sich die große Mehrheit seirver Mib-
glieder nicht aus die Leistung des Jahresbeitrags be¬
schränken, sondern lebhaften persönlichen Anteil an den
'Geschäften und der Geschäftsführung des Vereins nehmen
wollte. — In seinem I a h r e s b e r i ch-t wies der erste
BorsitzeN'dc, Herr Graf v. B 0 t h me r , zunächst darauf
hin, daß die Arbeit des „Tierschutzvereins" mit der Ver¬
größerung der Stadt einen immer weiteren Umfang an-
nehme, daß wohl kein zweiter Verein eine solche Arbeits¬
last zu bewältigen habe, wie der „Tierschntzverein". Das
Bureau des Vereins sei täglich acht Stunden vollauf be¬
schäftigt. Durch den Vertrieb von Tierschntz-Äa-lendern
und anderen Druckschriften ist auch im verflossenen Jahre
wieder lebhaft im Sinne des Tierschutzes agitiert wor¬
den, und au-ch im Jahre 1904 haben zahlreiche Schutzleute
und Feldhüter , welche Anzeigen erstatteten, Prämien er¬
halten . Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht,
herrenlose Hunde -aufgreifen und nach einer be-
stiinmten W-artefrist töten zu lassen. In den nächsten
Tag -eN wird ein neuer Tötungsapparat ausgestellt, mit
welchem die Tiere durch Kohlensäure schmerzlos getötet
werden können. Was das Schlachten  der Tiere an¬
langt , so meinte Herr v. Bothmer , hierin seien wir in
Wiesbaden noch- etwas rückständig,' es sei anßervrdsntlich
schwer, auf diesem Gebiete Neuerungen einzuführen.
Wenn auch das Großvieh nunurehr mittels Schußapparat
getötet würde , so lasse die S -chlachtung des Kleinviehes,
namentlich der Schweine, noch sehr viel z-n wünschen
übrig . Wie notwendig hier eine Reform sei, beweise fol¬
gender Fall : Im hiesigen Schlachthaus seien im Laufe des
verflossenen Jahres vier betäubte urrd -abgestochene
Schweine wieder ans dem Wasserkessel, in welchen sie be¬
reits g-swvrffen waren , herausgeko-Mmen, und hätten noch
einmal abgestvchen werden müssen. Die M-ctzgergesellen,
welche i'hr Handwerk derart grausam -stümperhaft aus-
übten , seien zwiar gerichtlich bestraft worden , aber der
Fall mahne doch, dringend darauf hinzuwirken , daß mög¬
lichst mechanisch gefchla-chtet würde . Die Zughunde
seien fast vollständig von der Straße verschwunden und
hätten- den Eseln Platz -gemacht. Der „Tierschntzverein"
habe in den letzten 4 Jahren sel-b-st nach Württemberg
il-n!d Bayern Esel geliefert , im ganzen über 300 Stück.
Dadurch , daß 31t den Eseln in der Regel auch Geschirre
und Wagen-geliefert wurden , Hatten sich die Unkosten be¬
deutend gesteigert, irnd der Vorstand habe sich- an die
übrigen „Tierschntzverein«" nur Unterstützung wenden
müssen. Einige derselben hätten auch rle'in-e Zuwen¬
dungen gemacht. Die T i e r q u ä l e r e i sei immer noch
nicht im Abnehme'n begriffen. Um sie wirksam zu be¬
kämpfen, sei mehr notwendig als Polizei und „Tier¬
schutzverein" : die Mitwirkung des Publikums , das sich
aber -auch nicht scheuen dürfe , Anzeigen über Tierquälerei
eventuell vor Gericht zu vertreten . Außer den gewöhn.- .
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WHon Mißhandlungen von Pferden seien emüge beson¬
ders scheußliche Tierq -uSver-oie-n vovgelkomnrenr so Hab«
Mwer einem Pudel den Schwanz a-bgöschnitt-rn, ein ande¬
rer habe einen Hund mit Farbe gestrichen und ihm di:
Ohren voll -Ol gegossen, und ein angHtzDer BÄrger
(der Name des Wien wnrde leider nicht genannt ) habe
sich sogar das schanderhaste Vergnügen gemacht, zwei
Katzien lebendig zu begraben . Der hiesige Tierschutz-
verein hübe sich der Petition des Berliner Dierschntz-
Vereins angesHlossen, welche sich an den italienischen
'LanIdwirkschäftÄninister gewandt und Schutz für heimische
Singvögel während ihrer -Herbst- »nL Frühsahrs-
wanderungcn verlangt hat. Der LanAwirtsHaftsminister
hat geantwortet , daß die Wünsche in dem neuen Bogel»
fchutzgesetz wach Möglichkeit berücksichtigtwerden sollten.
Im verflossenen Fahre sind 60 Anzeigen wegen Tier¬
quälerei bei der Polizei eingereicht worden , welche zur
Befftrasung der Täter führten . IN diesem Fahre .wurden
83 000 Ti ersch u tz ka-l en -der abgesetzt: zum erstenmal
gestattete auch die städtiscĥ SchüIdep-utatH-on die Ver¬
teilung der Kalen'der in der Schule, während sie sich
früher ans Pädagogischen Gründen ablehnend verhielt.
Die Tränke  n haben sich ansgeDichnet bewährt . Die
vor dem Bie-bricher Schloß hat dem Ankwerpener Verein
so gut gefallen, daß er sich eine Zeichnung davon machen
ließ, um eine ähnliche Tränke auch in Antwerpen auszu¬
stellen. Die vielen Klagen über das Laufen lassen
der Hunde  hinter der elektrischen Bühn haben dem
Vorstand Vevanlassüng gegeben, die „MWdeutsche Eisen-
bahn-iGesellschaft" zu bewegen, aus der Rückseite ihrer
Fahrscheine die Bemerikung äbzüdr'ucke-n, daß man Hunde
wicht hinter den StraßenbahnwDen herlausen lassen soll.
Dsm Wunsch des Vorstandes wurde von der „Süddeut¬
schen- Wsenbahn^Gesellsckiast" bereitwilligst entsprochen.
Aus dem Kassenbericht  ist hervorzuheben , daß für
.Esel 11 482 M . eingenommen, aber auch 12  057 M . ans-
gegeben worden sind. Die Ausgabe für KäleNder belief
sich Df 1081 M ., die Einnahme auf 454 M . Für Tier-
pslöge 'nnrüden 851 M . ansgegeven . — In den Vorstand
wurde » an Stelle zweier -auADesiWUe» Mitglieder neu
gewählt : Fräulein Mittler  und Herr HauptmiaNn
Buchholz;  in den Aüssichtsrat wurden die Herren
H oss e n b e r g , PolizeikoMMissar H en n i n g und
K a l is ch Wählt . Nach einer kurzen DiskuWon wurde
-daraus die Versammlung geschlossen. d.

o. Fürst »0« Schivarzburg-Sandershaitsenist nach beendeter
erfolgreicher Massagekur, während deren er im „Nassauer Hof"
wohnte, gestern wieder von hier nach seiner Residenz abgereist.

— Kurhaus . Morgen Mittwochabend findet Italienischer
Opern - Abend  der Kurkapclle statt. — In dem am Freitag
dieser Woche, den 3. Februar , im Kurhause stattftndendcn
,7. Zyklus ^Konzerte  wird Herr Professor Karl Haltr
das Biolin -Konzert mit Orchester von Mendelssohn, sowie
Romanze in F -dur von Beethoven und Presto von Franz Ries,
vortragen . Durch die Kurkapclle unter Herrn Kapellmeister
Louis Lüstners Leitung kommen die dritte Sinfonie in F-dur
von Brahms , Chaconne und Riqaudon aus „Aline" von
Monsignp und der Tanz in der Dorsschcnke, Episode aus Lenaus
„Faust" (Mephisto-Walzer) von Liszt zur Ausführung.

o. Todesfall. Herr Regierungs- und Forstrat a. D. Alfred
Leo hier, welcher lange Jahre dem Kollegium der Königlichen
-Regierung hier angeyörte, ist gestern sm Alter von 70 Jahren
gestorben.

— Im Ruhestand. Dem aus Wi-esd-aden stämWe-n-de»
Nüd in den 70er Fahre » tn Nassau -w>ohW-ökcmnteu- Amts-
gerichtsr -at Ferdinand Riedel,  der im politischen Leibe»
MÄfer Zeit eine führende Rolle gespielt und in Richter-
kre'ffen großes Ansehen genoß, auch ein bedentender
Kenner des gesamten Genossenschaftswesenswar , ist, wie
schon kurtz gemeldet, ans seinen Wunsch die nachgesnchte
Dlenstentlassung mit Pension gewährt worden . Mit ihm
scheidet wieder einer der noch nwrtiffc» ehemals nassan-
is-Hen Richter aus dem öffentlichen Leben.

— Karnevalssest des Thcaier-Sättgerchqrs. Zu dem Samstag,
den 4. Februar , abends 9 Uhr, zum Besten der Pensions- und
Sterbekasse des Allgemeinen deutschen Chorsänger-Bcrvanbcs im
.Saale der Walhalla stattfindenden Karnevalsfeste und Kostümball
haben in Anbetracht des wilden Zweckes eine Reihe hervorragen¬
der Mitwirkender sich liebenswürdiger Weise in den Dienst der
guten Sache gestellt. So wird den Besuchern Gelegenheit gegeben
sein, den beliebtesten Bortragsmeister aus den Sprudelsitzungen,
Herrn Julius Rosenthal,  begrüßen zu können. Ferner
wird der hochgeschätzte Königliche Schauspieler Herr Max
'Andriano,  bekannt durch seine künstlerischen Darbietungen,
den Anwesenden sicherlich einen hohen Genuß bereiten. Außer
GefangSvorträgen des Königlichen Theaterchores und Echuhschen
Männcrquartetts , welche unter .Leitung des Kapellmeisters Herrn
Paul de N ö v e einige zündende Nummern zu Gehör bringen
werden, kommen noch Charaktertänze, auSgeführt von der Ballctt-
meisterin und Solotänzerin Fräulein K a s e l o v s ky , in Ge¬
meinschaft mit dem Ballcttpersonal vom Mainzer Staöttheater,
welche sich gleichfalls in hoch anzuerkennender kollegialer Weise
am Gelingen des Ganzen beteiligen werden, sowie unter ge¬
fälliger Mitwirkung einer Original -Bayrischen Schuhplattler-
Gesellschaft zur Vorführung . Zu wünschen wäre nur , daß durch
einen recht zahlreichen Besuch der Veranstaltung der obenerwähnte
gute Zweck die ihm notwendige pekuniäre Förderung , auch schon
im Hinblick auf bas Gebotene, erhielte. Durch ein Mißverständ¬
nis wurde Herr H. Ballentin,  Königlicher Schauspieler, als
Mitwirkender bei dem Feste aufgcführt. Leider ist eine Mit¬
wirkung des genannten Herrn wegen Trauerfalles unmöglich.

— Alpenfest des Männeriurnvcreins . Schon bei Schluß der
von dem Männerturnvcrein im letzten Winter so außerordentlich
glanzvoll abgehalteuen oberbavrischenGebirgsfeste konnte mau
nur den einen Wunsch hören — im nächsten Winter ein ähnliches
Fest. Am kommenden Sonntag nun wird der Verein in seiner
Turnhalle Platterstrahe 16 ein großes Alpenfest zeigen. Riesige
Alpen sind im Entstehen begriffen und schon will uns über Fels¬
klippen ein Weg den Aufstieg zur Jungfrau zeigen. Um den
Abstieg zu erleichtern, wird selbstverständlich die Rutschbahn durch
einen herrlichen Tannenwald die Alpinisten zu Tal befördern,
wo das Münchener HofbräuhauS zur Einkehr einladet. Gerade
ihm hat mau dieses Jahr eine außerordentliche Aufmerksamkeit
zugewendet. Frauen und' Jungfrauen haben ihre Mithülfe zuge¬
sagt, so baß auch in diesem Jahre schmucke Sennerinnen dem Feste
einen erhöhten Glanz verleihen werden.

— Wiesbadener Leljrerverein. Samstag , sie» 2-8.
d. M ., hielt der „Wiesd-adener LckhrDverein" im „Euro¬
päischen Hof" seine Mon-atsv-rüsammlung. Bor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des Ge¬
burtstages Seiner Majestät des Kaisers und feierte den¬
selben -als Erhalter des Friedens , der die GrmM -age des
-Gedeihens aller Kültnr -anstalten ist. D -atz -Kaiser Wil¬
helm der Vater seines Volkes ist, zeigt sich- in der allge¬
meinen Teilnahme an der Erkrankung seines Sohnes.
Möge unser Kaiserhaus durch baldige Genesung d-cs
hohen Patienten vor Sorge und Trauer bewahrt bleiben.
Seine Worte schloß der Redner mit einem Hoch auf Seine
Majestät . Darauf hielt Herr vr . W ü st- 'Limburg einen

hochinteressanten Bortrag über : „Die Gru 'nMagen der
Kant-schen Eükenntnislehren ", als dessen ZufamMen-
sassung der Satz gelten kann, Kant zeigt, daß unser Ver¬
stand zu Erkenntnissen nur innerhalb der Erfahrungen
gelangen kann. Herr K. Fr . M ü Iler  erstattet dann
Bericht im Namen der Rechnnnlgsp-rüfer , woraus dem
Rechner Entlastung erteilt wird . Der Allgemeine
Nassauisch-e Lehrervere-i-n beabsichtigt, -behufs Stell -umg-
nahme zu -dem S chu l n n t e r h a l t u n g s ge se tz eine
außeroröenMche Berfa -mmlüng nach- Diez e-inizub-e-rNfe-ns
M Vertretern des hiesigen Vereins werden die Herren
A. Jäger , K, Faco'bi -und Cloes bestimmt. — Im Anschluß
an die M-onatsversammlnng hielt die „Ster  b e -ka s s e
des Wiesbadener Lehrervereins " ihre Hauptverisamim-
bxng. -Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden , Herrn
G . Hofm -ann,  geht hervor , daß auch im verslosscnen
Fahre kein Vereins -Mitglied m-it Tod abge-ga-ngen -ist, die
Kasse 123 Zahlende und- 12 ni-chtzahleulde Mitglieder zählt
und ein Versicher-ungskapital von 31 900 M . besitzt. Der
Eintritt in diese Kasse sei jn-ngeil Lehrern recht warm
empfohlen, Den Bericht der Rechnungsprüfer erstattete
Herr C -apitv.  Nachdem - der Vorstand aus dessen An¬
trag entlastet war , erfolgte die Erg -äüz'nngswahl dessel¬
ben, welche ergab , daß die Herren Ohle-nVurg-er, Hohl-
iwein, Cloes und W. Müller 2r wicdevgewäh'lt wurden.

.— Die neue Nikolasstraße . Gestern abend hatten
sich die .AMstünSe der einzelNon Bezirksiv-er-cii'ne, des
Hans - und Grundbesitzer-Vereins u. a . zu einer Sitzung
im „Fri -e-drichsihos" vereinigt , in welcher beKlossen
wnüde, i-m Laufe der Woche eine allgemeine Bürger-
Versammlung  ei -nzuberufm , in welcher gegen die
Verengung d-er projelti -ertem Berlän >gerung der Nikolas-
stratze von 36 Meter ans 28 Meter Einspruch erh-o-ben und-
die Fortführ -nng der Straße i-n der Breite von 36 Meter
-bis zum B-ahnhof beantragt werden soll.

— Kein 8-Uhr-Ladenschlnß. Bekanntlich- entfalten die
'Handl-nngAgeWlfenverb-äwde i-n der letzten Zeit hier eine
eifrige Tätigkeit , um den 8-Uhr--Laöertschlutz durMnsetz-en.
-Gestern abend verhandelte der Verein der Tabak - und
Z igar  r e n l ade  n - In Hab  e r -i-n einer V-ersamiw-
lung im „Fvi-ed-richshos" über diese Frage und beschloß,
die F-o-rd-ernn .g des 8Mhr --Lade-nifchluss-es abzul-eh-n-en und
an der seitherigen Schließung um 9 Uhr s-estzühalte-n.

— 1000 Mark Belohnung hat der Erste Staatsanwalt
zu Franikfnrt a. M . ausgeschri-eb-e-n. Die Deutsche E-ffek-^
ten- und Wechselbank Zei-l 36 daWbst erlebte -es, d!aß cs
in ihr .m Hause am 18., 14., 16. und 17. d. M . brannte.
Eininml entstand ein Vra -rid in den zugehörige-ll Himer,
gehäüöen-, dann im Hauptgehäüöc. Alle Borisich-tsNi-aß-
reg-eln, die gleich getroffen wurden , wie ArtsistelleN von
besonderen Posten, GSh-eimschutzl-e-nten und Feuerwehr
verhinderten ni-ch-t die Entstehung neuer BranÄherde.
-Als gar in einer Registratur gelegentlich eines Brandes
sAMstellt wurde , daß zur Erle -ichternng des A-nbre-nnens
Mischen eintze-l-ne Papiere Strinchen gelegt waren , konnte
es keinem Zweifel mehr unterliegen , daß fämMch«
Brän -d-e au-f «inen und de.nst.Gen Brandstifter zur-ückzn-
fnhren waren . Für densenigen mm , der der Staats -'
HHlMaltschaft„schlüssige" -Beweise liefert , auf Grund - deren
die vollständige Werführu -ng des Brandstifters möglich
ist, sind obige 1000 M . Beloh-nnn-g ansgcfetzt, welche von
der Geschädigten, um allen ninlauseniden Gerüchten ein
-Ende G machen, dem Herrn Ersten Staatsanwalt hierzu
zur freien Verfügung gestellt sind.

— Ein wütender Rulle verursachte im Gehöft eines
Landwirts in Delkenheim  eine aufregende Szene.
Man berichtet uns von dort : Der BesitzerK. Runzh -öimer
wollte das Tier aus de'm Stalle lassen. Der Vater des
Beisitzers gab thm dabei einen leichten Schlag mit der
-Gerte. Wntschnaub-cnd warf der Ochse den >alten Mann
zu Bod-on und bearbeitete ihn mit den Hür-n-ern . -D-em
Sohn , der seinem Vater mit einem Knüppel zu Hülse
kam, ging es nicht besser. Kaum hatte sich der Vater er-
l)0ben, als das Tier -ihn z-n-m znEe -mnal aus die Hörner
n-ähm. Schließlich- gelang es den beiden, in ein-m Stall
-zu flüchten. Fnzwischen hatte sich eine große M'enschic-n-
menge vor dem Tor angesamm-rlt, von d-cr jedoch niemand
-den Stier zu bändigen -vermochte. Selbst der Kuhhirte
mit der Pditscha mußte flüchten. Nach stiunden-l-a-nger Ar-
bei-t verfing sich endlich der Ochse mit seinen Hörnern,
so daß -es gelang , denselben zu fesseln, um ihn baldigst
der Schlachtv-aNk -zu über-liefern . Glücklicherweise sind
-die von dem Tier verursachten Verletzungen nnb-edeuten-d.

— Blaner Montag . D-ie Main -zerlandstraße war
geistern nachmittag vo'n 2 b-is 3 Uhr der Schanplatz einer
aufregenden Szene . Mehrere Fuhrknechte waren gestern
-morgen zur Kasteler Sandlkante gefahren, um Sand zir
holen. -Gegen 9 Uhr kame-n sie mit den beladenen W>agen
wied-er zurück und kneipie-n sich- in einer Wirtschaft an-
der MalNzerstraße ein. Dort sahen sie noch gegen 2 Uhr.
Da die Kopse schon ziemlich irmnebelt waren , so kam es
zit eine-nr W-ortwechlsel nNd Streit . Der Gastwirt -wvllte
die lästigen Gaste los sein und verweigert : die weitere
'Ansaabe von Bier . Darüber erbost, gingen zwe-i ürr
Knechte hinaus und schlugen dem Wirt di : Fenstersche-iben
«in , wozu der eine die SanLfch'iPPe nahm, der MSepe
über die Latten ans dem Zaun riß . Ms sich-die Unholde
m-it Messern gegen den Wirt wandten , griff d-cr-fel« zur
AVwshr nach dem F'arr -eitschwvüz, mähr-end die Fra -n die
Polizei antelephonierte . Nlsbald erfchienen -aus dem
Revier der Mainzerstraße zwei Schutzleute: -Diese waren
jedoch vollständig machtlos gegen die -wütenden Unholde.
-End-lich gelang es jedoch, die ÄWn zu fesseln. Nun gaben
beide den Polizisten gute Worte, versicherten, sie wüßten,
daß sie gefehlt hätten, nannten gutwillig ihre Namen und
betrugen sich so manierlich, daß die SchÄ-ehumg aufgehob-cn
-wurde. Der eine Führknecht . lief, als. er der Fesseln
ledig war , zu seinem Fuhrwerk und fuhr davon, der
Knecht Schmidt aber verffiel in eine för-niliche Raserei.
Er schlug d-e-n einen Pol -Wtc -n, ritz das Messer heraus
und bedrohte den anderen und sch-impfte in der ge-msinsten
Art . Er trat und biß um sich, so daß nichts übrig bli-cb,
als wie den Rabiaten aufs neue zu fesseln, um ihn nach
dom Revier zu verbringen . Nun weigerte sich der Schmidt
zu geh-:n, legte sich ans d-ie Estde und rvä-lzte ^sich im
SHm -utz, immerfort die Beamten beschi-mpsend. SchWeß-
Uch- kam ans abermaligen T-ele-phönrüf noch ein Schutz-
Mann rind Wachtmeister Thön-Nesen. Alle vier hatten
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große Mühe , den sich wie toll G-eD>erd-snden zu Leme-ifteru.
Auf eine En-kfernung von 1000 S -chritt etwa brauchten die
Beamten beinahe eine Si -und :, da sich- Schmidt immer
wied-er auf die Erde legte, nach den Beainten trat Und
d-tche-lben mit zu Boden riß , so daß diefe-lbe-n üb-er Und
über beschimutzt waren . So kam der Transport gegen
3 Uhr an den Vahnlib-er-ga-ng an der Maiuz -erstraße, wo
gerade die Barriere heravgekaffe» war . Schmidt stand
m-it Hsesseltett Händen hinter d-er Barriere , während sich
d-ie B>eamten etwas verschua-Nften. Plötzlich, als der Zug
h-eranbrauste , versuchte der Schmidt sich an der Barriere
.durchtz-udrMgen , um sich unter ö-en Zug zu legen. Die
Absicht wäre auch ohne Zwu-if-el gelu-ngen, wen« nicht
Herr Wachtmeister Thörmosen m-it eigener Lobe'nstzefähr
schnell über die Barriere gesprungen- wäre , den Sch-mtdt
an -dm Beinen packend und über die Barriere zurück-'
-werfend. Den vereinten Kräften gelang -es dann endlich,
den SchM-idt nach dem Revier in der Main -zerstratze z»
-schaffe». Ho-ffentlicht fällt die S -tra -fe wegen WtderfätzMch.
lichke-it nicht zu niedrig -aus , den« alles war empört über
-die Art und Weise, m-it der sichd-:r Schmkdt wid-erfetzte,
wahrend anderseits He uU-er MW-liche G-e'd-nld- der Be¬
amten verdient lobend hervorge-hoben zu nDrdeu.

— Patentschutz. Der Firma Musikinstrumentenb-au-Anstalt
von Gustav Reinholöt  hier , Bleichstraße 4, ist durch Ber»
nWelung des Knruursikers K. Bcartin, Seerobenstraße 15, eure
Neuerung an einem Blasinstrument , welche dem Zweck dient,
diesem die größte Tonschönheit, reinste Stimmung und leichteste
Ansprachei» Höhe und Tiefe zu ermöglichen, unter Nr . 242 781
und der Bezeichnung „Trompete mit ca. 48 Zentimeter langem
konischen Mundrohr " patentamtlich geschützt worden.

— Handelsregister. Unter der Firma „Versandhaus Nassovi»
K. Laubach Wwe. u. Ko." ist eine Komm-anditgesellschast mit dem
Sitze in Wiesbaden in das Handelsregister A eingetragen.
Persönlich haftende Gesellschafter sind: ns die Witwe des Mühlen»
besitz erd Philipp Lau Sach , Katharine geh. Wolf, Kauffrau in:
Wiesbaden, und b) August H a m n: c 8 . Kaufmann in Wies¬
baden. Es ist ein Kommanditist vorhanden. Den Kaufleuten
Ernst K a u tz in Hadamar und Karl L a u b a ch in Wiesbaden
ist Gesamtprokura erteilt . Die Gesellschaft hat am 18. Januar
180ö begonnen. — Die von der Frau Jen -tttt v. Rudorfs  in
Wiesbaden geführte Firma : „Kurhaus-Hotel und Pension, Jenny
v. Rudorfs" ist in „Astoria-Hotel und Pension Jenny v. Rudorfs"
limgeandert.

— Königii/ch Prenßische jttaff««lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 2. Klasse 212. Lotterie, sowie die Abhebung der Frei¬
lose dieser Klaffe hat bei Verlust des Anrechts spätestens biS
Freitag , den 3,, Februar er ., zu erfolgen.

o . Besitzwechsel. Herr Rentner Louis Würfel  hat sein
Haus Leberberg 3, „Villa Capri", an Herrn Grubettittspektor
Wilhelm W e m m e r aus Löttringhausen verkauft.

— Kleine -Notizen. Donnerstag , den 2. Februar , findet
w i i s e n s cha s t l i ch-e A b chn d u n t e r h a I i u n g tan
„Nassauischen Verein für Naturkunde" statt. Die Herren
IDr. Kad eich und Dr . Bigener werden Mitteilungen machen. —
Herrn Joh . Wunderlich,  Königl . Württembergischer Hof-
friseur hier, wurde die Ehre der Bedienung des regierenden
Fürsten von Schwarzburg-SondcrS-hausen und seiner Gemahlin
zuteil, welche auch verschiedene Einkäufe dortselbst machte».

A Schkrstei«. 28. Januar . In ihrer heutigen Hauptver-
sammlnn-g setzte die T u rn g e m ei „ de ihren Vorstand für 1888
wie folgt zusammen: H. Wehnert, 1. Vorsitzender, Karl Sommer,
2. Vorsitzender. Chr. Varck, Jul . Wehnert, 1. bezw. 2. Turnwart,
-Nutz. Stcinheimer , Phil . Bücher,- 1. bezw. 2. Schriftführer, Hr.
Heinz. Kassierer, Karl Wehnert, Mitglicdwart , Wilh. Heinz»
Karl Steinheimcr , 1. bezw. 2. Zeugwart , Karl Weber, Bitcher-
wart . Als Revisoren pro 1808 wurden Fr . Wehnert, Fr . Ehren¬
gart , Ihne , PH. Henrici und als Fahnenträger Karl Schäfer be¬
stellt. Der 1. Vorsitzende der Turngemeinde bekleidet sein Amt
nunmehr im 13. Jahre . — Der Gesangverein „Eintracht *!
hielt ebenfalls seine Generalversammlung mit Neuwahl des Vori
stanöcs und der Revisoren ab.

V Wehen, 31. Januar . Am verflossenen Sonntagabend hielt
der hiesige Verschönerungs - Verein  im „Deutschen
Haus" fetno erste Generalversammlung ab. Der Verein , welcher
sich außer dem JnstaMetze » van Spaziergängen und Aufftellen
von Ruhebänken in der Umgebung unseres Ortes hauptsächlich
die Hebung des Fremdenverkehrs zu seiner Aufgabe gestellt hat,
kann mit den erzielten Erfolgen wohl zufrieden sein. Von
einigen auswärtigen , in Wiesbaden wohnenden Mitgliedern sind
in dankenswerter Weise größere Jahresbeiträge gezeichnet wor¬
den. Nur dadurch war es dem jungen Verein mit seinen be¬
scheidenen Barmitteln möglich, das Erstrebte zu erreichen. Im
kommende!! Frühjahr läßt der Verein auf dem nahen Halberg
eine Schutzhütte errichten. Der „Wiesbadener Rhein- und
Taunnöklub", welchem der hiesige Verschönerungsverein als Mit¬
glied angehört, hat zu den Kosten dieses Baues 50 M. bewilligt.
Der Verein ist dem Tannusklub um so mehr zu Dank verpflichtet,
weil es ohne diese Bethülfe nicht möglich gewest« wäre , den Vau
schon in diesem Jahre zur Ausführung bringen zu lassen.

#  Idstein , 28. Januar. In der am Donnerstag stattgehabten
Sitzung der Stadtverordneten  wurde der bisherige,
gegenwärtig noch erkrankte Vorsteher Herr Hotelier Christian
M e r z iviedcrgcwählt. Aus der Wahl eines Stellvertreters für
den, Stadtverordneten -Borsteher ging Herr Direktor Schwenk
hervor. Als Schriftführer wurde Herr Franz Victor und als
dessen Stcllvetreter Herr Ferdinand Jung bestimmt. Der bis¬
herige Zuschuß von 130 M. für den Tierarzt , Herrn Dr . Arnold,
wurde auf 250 M. erhöht, da der Genannte seine Wohnung an
das öffentliche Fernsprechnetzanznschließenbeabsichtigt, was von
den Landgemeinden der Umgegend als besonders angenehm
empfunden werden dürfte. Zu einer Hochzeitsgabe der preußischen
Städte für den Kronprinzen sollen 34 M. aus städtischen Mitteln
beigesteuert werden. Ebenso genehmigt die Versammlung einen
Beitrag von 30 M. für das in Kreuznach bereits ins Werk gesetzte
Erholungsheim der Gomeinöebeamte» Preußens . Die Ein¬
weihung' des städtischenK ranken  h a u s c s wurde aus den
12. Februar d. I . festgesetzt. Die Kosten stellen sich, innere Aus¬
stattung und Inventar mit einbegriffen, auf 68 000 M.

?? Riederselters, 28. Januar, . Bei der am 26. d. M. im
Hauser-Wald bei Niederselters — Jagdgebiet des Herrn
Kommerzienrats Bartling , Wiesbaden -r- veranstalteten Jagd
auf Rotwild wurden 3 Hirsche erlegt, nämlich 1 Achtender,
1 Spießer .und 1 Alttier . — Infolge des Streiks -der Bergarbeiter
im Ruhrkohlcügebiet haben die H o l z v r e i f c Hier bei den-Ver¬
steigerungen eine seit langem nicht dagewescne Höhe erreicht. Ein
Klafter Buchenscheitholz kostete 48 M., 100 buchene Astwellen durch,
schnittlich 29 Bi.

(d.) Nastätten, 29. Januar . Durch den letzten großen Sturm
hat cs in unseren Wäldern viel Winöbruch gegeben, die Folge da.
von ist, daß weniger B r e n NHolz  geschlagen wird. Dieses er¬
zielte bei den Versteigerungen einen bis jetzt noch nicht erreichten
hohen Preis : so kommt das Buchenscheitholz pro Raummeter auf
36 M., während 100 Wellen bis 14 M. im Preise stiegen. Das
Nutzholz wird im großen verkauft und ist zu diesem Zwecke aus¬
geschrieben.

DL Wiesbadener Rhein- »nd Taunnsklnb. Übermorgen
Donnerstag, ' den 2. Februar d. I ., abends 8 Uhr, hält Herr Kauß
mann C. B n tz im Klublokal Gambriuus einen Vortrag über
„Wanderungen im südlichen Schwarzwald", welche er - letzten
Sommer unternommen hat. Das wildromantischeHöllental, der
Feldberg, Belchen St . Blasien, das Alptal wurden besucht: alles
Glanzpunkte, des südlichen Schwarzwaldes. Auch der Rheinfall
bei Schafshausenund das am Ufer des schwäbischen Meeres ge¬
legene altertümliche Konstanz wurden besichtigt und dann mit der
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Hochinteressanten Schwarzwaldbahn über Triberg nach Hause
zurückgekehrt. Eine größere Anzahl Lichtbilder werden nach
Schluß des Vortrages vorgeführt werden. — Sonntag , den
6. Februar er ., nachmittags , findet die 3. Wintertour : „Fasanerie,
Schläferskopfstollcn, Eiserne Hand, Bleidenstadt, Schwalbach"
statt. ' Der gemeinsame Abmarsch findet IV2 Uhr nachmittags von
der Ecke des Ztetenrings und der Lahnstratze statt. In Schwal-
bach wirb in der Restauration „Zum Poppenschänkelchen" bei
Herrn Mades Einkehr gehalten und dann um 8 Uhr 30 Min . mit
der Bahn zurückgcfahren. Der diesmal eingeschlagene Weg» Q,tt
Schläferskopfstollenentlang, dürfte vielen neu fein: die Gesamt¬
marschzeit ist 8V2 Stunden.

Gerichts saal.
* Darwftadt , 28. Januar . Der Apothekerlehrling Schmitz,

der am 11. ü. M. den Hausburfchen Ludwig Preiß durch unvor¬
sichtiges Hantieren mit einem Revolver erschoß, wurde von der
Strafkammer zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

* Hagen, 81. Januar . Kommerzienrat Julius Ribbort aus
Hohen-Limburg wurde gestern nach viertägiger Verhandlung von
der hiesigen Strafkammer der Untreue für schuldig befunden und
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Sein Privatsekretar
Engelhardt wurde wegen Beihülfe zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Die Verurteilten haben Revision angemeldet.

* Freiburg i. Br ., 29. Januar . Das Schwurgericht fällte in
später Nachtstunde ein Todesurteil gegen den Taglöhner Laubach,
der zu Anfang Oktober die Näherin Disch in Wildtal verge-
waltigte und ermordete. Der Täter hatte nach der Überführung
durch den Gerichtschemikervr . Popp-Frankfurt ein umsasscndös
Geständnis abgelegt.

* Appetitliche Wnrst. Vor dem Schwurgericht in Leipzig
stand der reichste Fleischermeister des Landstädtchens Mügeln,
Hermann Otto Söldner , unter der Anklage, in drei verschiedenen
Fällen tuberkulöse Lebern, welche der Fleischbeschauer verworfen
hatte, wieder aus dem Düngerhaufen ausgegraben und zu Leber¬
wurst verwertet zu haben! Söldner leugnete, seine beiden
früheren Lehrlinge aber bestätigten den Inhalt der Anklage —
sie waren mitangeklagt, wurden aber freigesprochen, da sie nicht
die erforderliche Einsicht besaßen und unter dem Zwange des
Meisters gehandelt haben. Wegen Vergehens nach § 10 des
Nahrungsmittelgcicbcs ward Soldner zu drei Monaten Gefäng¬
nis und 300 M. Geldstrafe verurteilt , Nur «in Fall wurde als
erwiesen angenommen.

Kleine Chronik.
Grabschändung. Airs dem Mischen Friebho 'fe in

Drogen würben 14 GraSdenTmaler von unve>kannten
Tälern totäl zertrümmert.

Zerqnetscht. Bel dem Offnen eines Panzcrluks ans
dem „Kaiser Wilhelm der Große" in Kiel geriet der
Heizer Nebel zwischen die Stütze und den Pauzerdeckel
und wurde so Mckich verletzt.

Entgleisung . Ans der Strecke Erfurt -iWutha ist
gestern morgen Z43 Uhr zwLschen Schönau und Rückstädt
ein Teil des GnterzngeS abgerissen und blieb auf der
Strecke zurück. Ein später abführender Güterzug , der
die zurückgebliebenen Wagen holen wollte, lief auf diese
auf . Vier Wagen entgleisten und sind stark beschädigt.
Personen sind nicht verletzt.

Brudermord . In Schiri eUtochlowitz erschoß der
17jährige Arbeiter Joses Brisch im Streit seinen Brüder
uwd stellte sich selbst der Polizei.

Flüchtig. Der am Freitag in Danzig flüchtig ge¬
wordene Baugowerksmeistcr 'Hermanir Roehr beging,
wie sich setzt herausstellt , bedeutende Wechselfälschungen.
Die Passiven betragen über eine Million Mark , denen
sehr geringe Ilktiva gegenüberstehen.

Ein Unglück beim Rodeln hat sich dieser Tage im
Guggentale , nordöstlich von Salzburg , ereignet . Zwei
junge Damen , die Schwestern Richter, hatten sich auf die
Gersberger Alm begeben und wollten von kt mit einem
sogen. Bockschlitten, d. h. einer langen Rodel, nach
Gnggental hinab fahren . Das Fahrzeug sauste mit raseu-
der Schnelligkeit bergab, und die Damen machten keinerlei
Bremsversuche, weil sic glaubten , die Bahn werde fort¬
gesetzt gut bleiben. Allein, da kam eine Strecke mit
Glatteis , und der Bockschlitten rannte gegen ein nahes
Haus . Eine der Damen sprang ab und erlitt eine
schwere Rückenverletzung, die andere ward gegen die
Hausmauer geschleudert und starb bald darauf.

Kombennuschlrigr in Pnris.
hd . Paris , 31. Januar . Fürst Trübetzlkoi, der russische

Militärattache , fand, als er in der letzten Nacht in
Gesellschaft seines Freundes Bobrinskoy hei ml ehrte, eine
Bombe an Sem Fenstervorsprung des . Hauses Nr . 6 in
der Rue Aguesson. Der Attache rerständigte den nächsten
Polizeiposten, worauf die Bombe vorsichtig nach einem
Laboratorium gebracht wurde . Das Geschoß soll sehr
geschickt konstruiert sein und hätte bei einer Explosion
große Verheerungen »»richten müssen. (Auf der Polizei-
präfektur wird erklärt , man wisse nichts davon, daß vor
dem Hotel des Fürsten Trnbetzkoi eine Bombe gesunden
worden sei.)

wb . Paris , 31. Januar . Über die an der Schwelle
-des Hotels des 62jährigen Fürsten Trnbetzkoi, des
'Sekretärs der russischen Botschaft, gostern Nacht ge¬
fundene Bombe wird mitgeteilt , daß sie aus einer Kon¬
servenbüchse bestand, die mit Blei - und Eisen-Stücken,
sowie mit pikrinsaurem Kali und mit einem Sprengmittel
gefüllt war , das den Namen Panclastit führt . Die Polizei
vermutet , baß diese Bombe, die übrigens eine ähnliche
Zusammensetzung ausweist wie die in der .Avenue de la
Republigue heute Nacht explodierte, von irgend einem
exaltierten russischen Flüchtling gelegt worden ist, der die
in der einsamen Rue Argeneon befindliche Wohnung des
Fürsten Trübetzkoi für sein Attentat answählte , weil das
Botschafteraebäudc selbst zu sorgfältig bewacht wird.

bd . Paris , 31. Januar . Infolge des Attentats auf
den russischen Militär -Attachä würden umfassende Sicher¬
heitsmaßregeln für die russische Botschaft und das Gene¬
ral -Konsulat getroffen , ba  man an nimmt, daß noch
weitere Attentate geplant sind. Botschaft und General¬
konsulat werden von der Polizei bewacht.

bd . Paris , 31. Januar . Gestern fand im Tivvlisaal
eine große sozialistische Versammlung statt, die einberufen
wurde , um gegen die Ereignisse i'n Petersbürg zu pro¬
testieren . Zillka 7000 Personen waren im Saale an¬
wesend, während über 3000 draußen harrten , die keinen
Einlaß fanden. Den Vorsitz führte der sozialistische Ab¬
geordnete Baillant . Nach einer heftigen Eröffnungsrede
ergriffen die Abgeordneten Presseüsck und Jaurtzs das
Wort und richteten heftige Angriffe gegen Delcassu und

die russische Regierung . Gegen 10 Uhr abends wUrbe
die Sitzung ausgehoben, nachdem eine Tagesordnung an¬
genommen worden war , worin Mitgeteilt wurde , daß
Kundgebungen in allen Städten stattsinden sollten. Nach
der Versammlung versuchten die Teilnehmer eine Kund¬
gebung zu organisieren und den PolrzeWoüdon zu durch¬
brechen. Plötzlich erfolgte eine Explosion. Alles drängte
nach der Richtung hin , wo die Explosion erfolgte. Eine
Bombe war von einem Unbekannten gegen die Polizei-
marmschäflen-gawoüfen worden . Neun Personen wurden
verletzt, ebenso in dem Gedränge mehrere Frauen und
Kinder . Die Polizei sperrte sofort den Platz ab. Man
vermutet , daß sich der Attentäter unter den Verletzten
befindet. Bis 3 Uhr morgens hatte die Polizei gegen
60 Verhaftungen vorgenommen.

wb . Paris , 31. Janüar . Mer das Bombenattentat,
das nach Beendigung des gestrigen sozialistischen
Meetings in der Avenue de la Rckpubligue Nr . 13 sich
ereignete , werden folgende weitere Details berichltet:
Durch die Explosion würden vier Personen , darunter
zwei Munizipalgardisten , ziemlich erhebliche verwundet.
In der im Erdgeschosse des Nebenhauses belogenen Gast¬
wirtschaft richtete die Explosion großen Schaden' an.
Sämtliche Spiegel - und Fensterscheiben wurden zertrüm¬
mert . Die Polizei nahm gegen 2 Uhr nachts in einer
kleinen Kaffeoschenke in der Avenue de la RdpuvMgue,
die als : Versammlungsort der Anarchisten gilt , mehrere
Gerhaftüngen vor . Unter den Feftgenommenen befindet
sich -der den Gerichtsbelhördon seit langen Jahren be¬
kannte Anarchist Franoois , ferner ein Angestellter einer
ZlSmentfabrik, namens Bailly , und der Student der
Rechte, Chevalier , der eine kleine Brandwunde an der
Hand hat . Die Verhafteten leugnen entschieden, irgend¬
welchen Anteil an dem Bombenattentatr gehabt zu haben.
Gegen 3 Uhr morgens wurde der Sekretär des Arbeiter-
Berbandes für die Nahrungsmittclbauche , Antounille , als
verdächtig in Hast genommen. — Der sozialistische Depu¬
tierte Jaurds behauptet in seiner „Humanits ", falls die
Untersuchung sorgfältig geführt werde, würde man sicher
feststellen, daß es sich bei dem Bomben-Atteutat um nichts
anderes als um ein Manöver der russischen Polizei
haüdele, die seit Jahren in Paris wie in einem eroberten
Lande häufe und nuttmehr fürchte, diesen ihren Platz zuverlieren.

wb . Paris , 31. Januar . Außer den beiden Natio-
nakgardistcn wurde durch bic vor dem Haufe Avenue de
la Republiqne 13 explodierte Bombe einem dritten Natio-
nalgardisten das Gewehr zerschmettert. Ferner wurden
zwei Frauen leicht verletzt. Obgleich die Bombe mit
SchliHnägeln und anderen alten Eisenstücken gefüllt war,
richtete sie nur wenig 'Schaden an . Einige Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert . Die Explosion war sehr
heftig. 'Die Ladung der Bombe flog 20 bis 80 Meter
weit . Man sagt, daß die Bombe ebenso zusamnieugesetzt
war wie diejenige, die vor der Wohnung des russischen
Botschaftssekretärs Fürsten Trnbetzkoi gesunden wurde.
Zwei Personen namens Bailly und Chevalier , von denen
letzterer ein Student der Rechte ist, wurden unter dem
Verdachte, die Urheber des Anschlages zu sein, verhaftet:
außerdem wurden noch zwei andere Personen sestge-
noMmen. Chevalier hat einen kleinen Brandfleck. Die
vor dem Hotel des Fürsten Trnbetzkoi gefundene Bombe
ist klein. Sie war gefüllt mit Glas und hatte zwei
Röhren , eine aus Metall , die andere aus Glas , welche
Säure enthielt . Die Bombe war schlecht konstruiert.
Man ist der Meinung , daß sie leinen großen Schaden
angerichtet haben .würde.

Letzte Nachrichten.
Konti ne ntal - Tclcgraphc u - Kompagnie.
Pstsdam , 30. Januar . Der abends 8 Uhr ansgegebencKrank-

heitSbericht über bas Befinden des Prinzen Eitel
Friedrich  lautet : Der Prinz hatte am Tage weniger Be¬
schwerden: er hat viel geschlafen. Temperatur abends 37,7, Puls
72, Atnmng- 23, Nahrungsaufnahme gut.

Paris , 31 . Januar . J 'm Verlause der Versammlung,
die gestern behufs Protestes gegen die Petersburger
Vorgänge am 22 . Januar von den Sozialisten einbe-
rufen worden war , schilderte Rubanowitsch die Lage der
imssischen Proletarier . Jaurtzs legte historisch die soziale
Entwickelung Rußlands «dar. PressensO bemerkte, die
Ereignisse in Rußland drängten daraufhin , daß dort
demnächst die soziale Demokratie aus Ruder komme. Die
Versammlung nahm eine Resolution an, in der sie ihre
Sympathie mit dem russischen Volke und ihren Unwillen
über die Vorgänge vom 22 . Januar lebhaft « usdrückt.
Lin der Versammlung nahmen etwa 6000 Personen teil.
Die Teilnehmer verließen das Lokal unter Abfingnng
der „Internationalen ". Die Polizei haue umfassende
Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Paris , 31 . Januar . Der Unterrichts - und Kultus¬
minister Bienvenu -Martin hat einem Mitarbeiter des
„Masin " erklärt, daß die Regierung in kurzem einen Ge¬
setzentwurf über die T r e N n u n g d e s S t a a t e s v 0 n
d e r K i r che einbringen wird und die feste Absicht fyot,
diese Reform durchzuführen . Frankreich sei an einem
toten Punkt angelangt , an dem man sich dafür entscheiden
müsse, entweder die Trennung von Staat und Kirche
vorzunehmen oder ein neues . Konkordat mit dem Vatikan
abzuschließen. Dem Gesetzentwurf, der sich nur wenig
von dem Antrag des Deputierten Briand und dem Ent¬
würfe des ehemaligen Ministerpräsidenten Combes unter¬
scheide, wird ein Artikel der Verfassung vom Jahre 1797
zugrunde liegen , der da lautet : D e r S t a a t erkennt
k e i n c n Kultus a n u n d besoldet  k e i n e n.
Er erkennt allen Bürgern das Recht zu, den ihnen ge¬
nehmen Kultus auszuüben , wenn sie damit dem Gesetze
entsprechen.

Rom , 30 . Januar . (Kammer .) In Beantwortung
der Anfragen Bentims und neun anderer sozialistischer
Deputierten über das Verbot einer Volkskundgebung , die
in Rann organisiert war , um gegen die Ereignisse in
Petersburg zu protestieren und die Sympathie mit dem
rulssischen Volke auszudrücken, erklärt im Namen des
Ministeriums des Innern Marquis di Sant ' Onofvio:
Gründe des internationalen Anstandes gegen eine Regie¬
rung , mit der Italien durch freundschaftliche Beziehungen

M »«stag . 31 . I «««ar 1803 . Sette 8.
verbunden sei, und Gründe der öffentlichen Ordnung
rechtfertigen das Verbot , das nicht allein gesetzlich,
sondern auch durch die Unordnungen geboten war , die
sich gestern infolge der Beteiligung gefährlicher Elemente
ereignet hatten . Die Unordnungen wären lediglich in¬
folge ldes taktvollen Verhaltens der Polizeibeamten nicht
in schwere Ruhestörungen .ausgeartet . Wenn sich schwere
Unruhen ereignet hätten , würde 'die Verantwortung da¬
für ans die Veranstalter fallen . Sant ' Onofrio fügt hin¬
zu, zwei Polizeibeamte seien verwundet und zehn leichter
verletzt worden ; er glaube , dies genüge , zu zeigen , welche
schlechten Elemente unter den Manifestanten gewesen
seien. (Beifall .l

Palermo , 31. Januar . Das deutsche Schulschiff„Steins dar
wegen Sturmes seine Abfahrt um zwei Tage verzögern mußte
ist gestern in See gegangen.

Petersburg , 30. Januar . Bei der Beratung im Eisenbahn-
departement des Finanzministeriums behufs Durchsicht der Zncker-
1"rife entschied mau. sich für die Erhöhung der bestehenden Sätze
aus Raffinade Mehlzucker um 8 Prvz . ab 13. September 1905 uni
für das Bestehenlassen der Ausfuhrtarife in gegenwärtiger Höhe.

Belgrad , 31. Januar . Die Regierung erklärt in einer Be-
kanntm/ichnng, sie besitze nicht anznzweifclnde Versicherungen, daß
die an der Tat vom 11. Juni 1903 beteiligten Offiziere zu der
von dem früheren Chef der Preßverivaltung , Balugcio, ins Werk
gesetzten Campagne gegen die Regierung in keiner Beziehung
stehen und daß diese Offiziere die Campagne sogar verurteilen,
weil sie das Vertrauen in die konstitutionelle Ordnung unter¬
grüben und auf die großen, durch die Tat am 11. Juni er¬
worbenen Errungenschaften einen Schatten werfe. Die Offiziere
mischten sich bisher weder in politische Fragen , noch in die Veri
waltüng des Landes ein: sie würden das auch zukünftig nicht tun.
Indem s,e ihr Leben für die Rettung Serbiens vor Anarchie und
dem Untergange einsetzton, vollbrachten sie ein von ganz Serbien
gebilligtes Werk. Sie Hütten nach der Tat die Verwaltung des
Landes einer aus allen Parteien gebildeten Regierung übergeben
und sich weiter in keine Staatsangelegenheiten gemischt. ' Die
Nachricht, der Finanzminister Patschu reichte sein Abschiedsgesuch
ein, wird amtlich für unrichtig erklärt.

Manila , 81. Januar . Der deutsche Kreuzer „Fürst Bismarck"
verließ mit dem Chef des Kreiizergeschwadcrs, o. Prittmitz und
Gaffron, Manila . Während des zwölftägigen Aufenthaltes des
Kreuzers veranstalteten die Spitzen der Armee-, Marine - und
Regierungsbehörden, Generalmajor Corbin, Kontreadiniral
Stirling und Gouverneur Wright, glänzende Festlichkeiten. Beim
Abschied dankte v. Prittwitz und Gaffron unter Hinweis auf die
zwischen den Deutschen und Amerikanern herrschende Freund¬
schaft wärmstens für die erwiesenen Aufmerksamkeiten.

Depeschenbureau Herol»
Berlin , 31 . Januar . In einem längeren Artikel

übevschrieben: „Agrarische Handelsverträge " bezeichnet
der „Vorwärts " die neuen Handelsverträge
a I s u n a n n e h m b a r für die Sozialdemo¬
kratie  als Arbeiterpartei . Die neuen Tarifverträge
bedeuteten eine völlige Umkehr der zu Beginn -der 90en
Jahre eingeleiteten sogenannten Caprivischen Handels-
vertmgspolitlk.

Berlin , 31 . Januar . Einen neuen Aufruf für Gotzkr
erlassen Barth , Fulda , Hauptmann , Ernst Haeckel,
Sudermann , Wildenbruch und andere hervormigenÄa
Herren von Kunst und Wissenschaft. Sie sord-ern, dah
der bedeutende russische Dichter kein Opfer politischer!
Willkür werde und beraumen für nächsten Sonntag eine
Versammlung an, in welcher das Geschick Gorkis erörtert
lverden soll. Auch ein Züricher und ein Londoner Blatt
sammelt Unterschriften ziitzunsten Gorkis . Ferner wivdt
die italienische Regiierung von Äbgeordnelen aller Par¬
teien interpelliert werden , sich für Gorki zu verwenden-

Brüssel , 31 . Januar . Im Volkshause fand- gestern^
abend eine große Protestversanimlung gegen die Ereig.
nisse in Petersburg statt. Unter den Rednern befand
sich auch der Abgeordnete Wandervelde. In den- Raden
'wurde die russisch-französische Allianz kritisiert und Ver¬
gleiche zwischen dem Zaren und dem Sultan anfgostellsi
Schließlich , wurde eine Tagesordnung angeno !mmen>
worin die Erbitterung ;l>er Bevölkerung über die blutigen!
Petersburger Ereignisse znm Ausdruck gebracht wird.

wb. Hamburg, 31. Januar . Der Dampfer „Linnen" mit
einer Kohlenladung von Blanelly nach London unterwegs, ist bei
dem Sturm an der Küste von Cornwallis mit 12 Mann Bc»
sa tzu n g u n t c r g e g a n g e n.

wb. Wien, 3t . Januar . Der Rektor der technischen Hoch¬
schule, Tctmayer, der gestern mittag im Hvrsaal einen Schlägl
anfall erlitten hatte, ist in der vergangenen Stacht gestorben.

Uo!kSWirtschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Uö,rse. 31. Januar , mittags 1.21 /a Uhr . Kredit-
Altien 212.10, Diskonto-Kominandit 162, Deutsche Bank 237,
Dresdener Bank 156.80, Staatsbahn 138.80, Lombarden 17.35,
Laurahiitte 257, Bochum er 239.50, Gelsenktrchener 221.25, Har-
pener 211, Sproz. Mexikaner 33.10. Tendenz: ziemlich fest.

WetteröieRst
der Landwirtschaftoschnlc zu Weilburg.

B o r a u s s t ch t I i chc Witterung  für
M i t t w o ch, deU 1. Februar 1905:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe , Tempc-
ratnr wenig verändert , mehrfach Niederschläge (meist Regens.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
nielche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen 'we rden. _

rr1_n *"W— iHBMuaMawawi

Geschäftliches.
Der gefürchteten Influenza , sowie fall allen anderen

Krankheiten und deren schlimmen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen bekämpfen und beilen. wenn sie Pfarrer

Werke(für Laien leicht verständlich) anschaffen.
Stets vorräthig Kneipp-Halts, nur Rheittflr. ck!>. Tel. 3240.

Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewährte BUttreittigungK»,
Brust-, KebirgS- n. alle andere Gesundl>citskräuter-Tl>ces,
sowie sämmtl. Artikel zur natur«emäß. Hell- u. Lebensweise
in empfehlendeErinnerung. 309

Die Astend-Ausgave «mfakt Seite«
lnkl. „Land- und hanöwirtschaftlichc Rundschau" Nr . 2.

Leilung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton . W. Schulte vom Brühl

in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die
Anzeigen und Reklanlen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-rr»uchdruüerei in Wiesbaden.
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43/io

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . J6
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind. U . A
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

* Eff. 11. W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf. H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. *
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U . B. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp .-Bk. *
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankvcr. »
Wien . .8 .V. S. fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

0..
5. .
0..
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
V/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .

21/2
5. .
0. .
7. .
71/2

10.
0.

8.
121/2
5.
9.
8.
5.
7.

121/2

0..
5. .
61/2

121/2
7.
7. .

14. .
0. .
41/2
0.

. 6. .
2. .
9.
5
0. .
5. .
7. .
0. . I 0. .

15. . 1
2. . I 4. .

Et. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do. Zürich I
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Geisk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N . Sp.
Löh nb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef . D.

» Fab. u. Schl.
» Gsm. Deutz
• Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. D.
Pinself . Nrnb.
Prz. St:' . Wess.
Schst. V. Fulda
Siem, Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u, Bw. Göp. A
> Nordd . Jute
» Westd . »

Tk. Tb. Rg. abg. £

m 133 .75
. 134 .80
. 141 .50
, 182 .10

163 .20
106.
207.

02.

117 .50
92.

180 .50

Ks. F. Nb . v.72i . S. ö .fI.
do. v. 13871. 3111). »

Fr. Jos .-B. i. Silb. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. .
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. SOstf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 »i . G. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl.
do . stfr. i. Silb. >

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. i . G. A

» Nwb . sf . i. O. v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. » v . l903Lit . C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomh.)sf . i.Q. A
do. »
do. Fr.
do . v . 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.i.O.j*

125.

Verl . Deutsche
. Richter
» Kölner
» Straßburg

Vera. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh,

» Ver. Dresd.

A  130 .10

92.
116 .40

101 .20
100 .40
100 .10

100 .10

92 .80
99 .60

100 .10

108 .40
81 .70
93 .80

108 .10
107.
106 .70

95 .50
08 .30
08 .30

. . . . . 110 .40
dö ! Br.~R. 72sf. i. Q. R. 107 .80
de . Stsb. 83 sf . i. G. A  101 .50
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 92 .10
do. v. 1885 stf. i. G. » —
do . 9 Em. stf. I. G. » 89 .70
do. (Eg. N .) sf . l. G. • 90 . 10
do. v. 1895 stf. i . O. A  83 .60
do . 200er sf. 1. O, » —
Prag-Dux. sf. 1. G. » 104 .80
do . v. 96 stfr. i. G. » 63,20

R. Od. Eb. stf. i. Q. . 77 .00
do. v. 91 stf. i. G. . 73 .80
do. v. 97 stf. i . O. . 72 .70

Rudolfb. stf. i. S. S. fl. 100 .50
Salikg . stf. I. G. M 101 .50

do . 400er stf. i . G. » 1101 .50
Ung . Gal. sf. f. S. ö . fl. Il 10 .80

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.

162 .50
ISS.
125 .70

90 .70
165 .30

91/75
116 .70
142 .50

108 .10

129 .10
192 .40
159 .40
205 .20
155 .50
1X9 .80

117 .30
102 .90
198 .30

198 .50
14 .4 .80
143.
115.
152 .QO

7.
5.

18.
14.
11.
10.
11.
10. .
11.
17.
41/2
0. .
4

1/2
121/2
7.
51/2

10. .

14.

11.

121/2
8V2
5

Boch. Bb. u. Q. A
Bud. Eisenw . »
Conc. Bergb. »
Eschwciler *
Gelsenkirchen »
Harpen er »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Lauraliütte R.
Westereg . Al. A

do. Pr.-A. »
Kon. Marienh. *
Massen *
Obschl . Eisen!. »
Riebeck-Mont. »
Östr. Alp. M. ö . fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

240.
3. 13 .50
382.
250 .30
225.
211 .50

122 .50
115.

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v . 89 Gr. »

do . kleine »
do . 91 Gr. »
do . kleine »

Süd.-Ital. A.-H. .
Toscan . Central »
W ŝtsizilian. v. 79 Fr.

do.

76 .30
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

77.
119 .30
105 .80

v. 80 Le 104 .30

265.

Divid,
Vor!. L.
15. .'16. .
,7. . ! 7. .

99.
99 .30
99 .30

98 .30
89 .30
88 .30

99 .Ö0
89 .20

98 .00
98 .60
08 .60

102 .70

98 .30

llOl.

llOO .öO
98 .60
98 .60

, 98 .60
(102 .40

15. .
13. .
7. .

121/8
9. .
9. .
8. .

14. .
7i/r
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6.
61/8
61/2
7. .
4
4. .
5. .

26 ..

8. .
16. .
9. .

12. .
20 ..

4. .
15. .
5. .

121/2
0 . .
0 ..
8 ,.
0. .

Industrie-Aktien*
Alum. (50% F. .) Fr. |? f 2 ’qswh « iiia .ae

15.
13. .
12. .
121/2
9 . .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

6. .

0. .
0. .

! v/

B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibi. (40»/p E.) M jdo. 306Ör *
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg *
9 Eiche Kiel »
» Herrn. Frkf. »
> * Pr . Akt . »
» Kempff »
t> Mainz . A.-B. *
» Parkbr. -»
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. *
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werter , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg . »

do. Gricsh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

» Ult. Fk. V. >
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln *

Cont. Nrnb . »
Ges . Allg.Helios Köln

118 .90
«66 .50
SäÖä.
158 .50
180 .
IBS.
170 .
lss .eo

120 .70
100 .30
239.
108.
103.
100.
104 .9°

156 .50
111 .50
107 .20
136 .80
123 .40
140 .90
455 .80
455 .80
140 .60
384 .75
ISS.
254.
393 .80

93.
286 .80
130.
323.

SS.
233.

Divid.Varl.i~
51/4

10. .
61<i

6V2
5
0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

6.
5.
5V3

ßl0|21
11. .
6Vß
5V5
0. .
4V<
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .
6Vb
0. .
0 . .
0 . .
31/5
6°
6 . .
l ®/5
5. .
33/5

Akt v. Transp.-Anst.
Braunschw. Lds.
Ludw. Bexb . s. tt. ia30 .60
Lilbeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R. —
Pfalz. Maxb. s . fl. 145 -80

> Nordb . * 137.

Allg . D , Klelnb. A
» Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-O.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do. uit.

Iwang . Dombr.
Kosl. W. v. 89 sk. g . -
Kursk. Kiew. E. Ü. j
Moskau Smolenzk

Wind . Rb. v. 97 1
von 98 stfr.

Mosk. W. v. 95 sk. g . :
Russ. Sdo. v. 97 sf . ;

do. v. 98 stfr.
Russ. Südw. (gar.)
Ryäsan Ko slow

do. Uralsk
de . v . 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk. gar.
do . v, 95
do . v. 97
do . v. 98

87 .90

87 .50

88.
88.
88 .80
88.
88.
88 .80

6. .
5. .

1Vio(r:
111/4
7. .
SV-
0. .
43/4
51/4
1 Vs
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . *
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lcmb. CZc fass.
Öst.-Ung . St.rB.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb, C.-M. »
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Oaliz. !. »

183.
117.

Fr. —

30.

101 .

41/8

Anat. E.-B.-O. i, G. A
■» » Ser . II »
» » 408er »

P.  E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 466er >
do . v . 89 II. Rg. »

Saionik-Mon. i. G. »
do . 404er »

103 .70
102 .70

81 .70
81 .70

100 .60
100 .60

67 .80
64.

4. .
4. .
31/2
4. .
4. °
31/2
31/2
31/2
33/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
6. .
41/2
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
3»/2
3‘/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
41/2
4,
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33A
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4°
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
L
L.
4.

M. B. C. A. (i. Or.) II ^ :100 .60
ni » 100 .50

98.
103 .20
103.

09 .70

do . Ser.
do . unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do . R.

(ko . H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)Pr. B.-Cr.-Act.-R.
do . Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do,
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v .90 »
do.
do.
do.
do.
do.

von 1899
» 86,89,94 :
» 1896
» 1901
» 1903

Pr. C.-K.-O. v . 1901
do . von 1887u. 1891
do . » 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr. H.-Vers .-A.-G.

» Pfdb .-B.Hyp .P. (I

» » Korn.-Obi . IZ
Pr. Ldsch. Centr. J(>
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk. b. 1907 »
do . Ser. 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »

V »
VI »
III »
IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1903 »

Württ. Hyp .-Bank »
do . Credit-Ver. »
do . Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie Tu. II »

Dän . L. H. u. W.-B »

do.
do.
do.
do.

100 .10
91.

101 .30
99 .10

115.
100 .80
101 .60
100 .

94 .70
101 .
102 .7©

95.
96 .1©

102 .70
104 .20
103 .00

93 .90
99 .30

114 .60
100 .50

94 .95
99 .70
95.

102 .50
lOO.
102 .10

99 .30
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

97.
98.

101 .10
98 .80

102 .00
101 .20
101 .40
102 .

95 .70

1Go !40
102 .90

98 .80
100 .40

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

6* . St. Ls. Frc, M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
" Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109 .30
104.
116 .30

ZL Versch * Obligationen«
100 .
102 .

Fiirnl. Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. L«

» Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.G.S.2 *
Schw . R. H. B. v . 78 A

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. H.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. 3.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

102 .90

98 .50
99.

100 .

97 .10

98 .40

Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

6‘/«
0. -
0. .
0. .

2. .
5. .
4. .

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A,
Jr. Gcnusssch.

Fr.

It. Mittelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. .
ft . Mt. (Ad. N .) ,
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux. Pr. Hrl. Fr.

47 .50

m.
3‘/4
4. .
3>/>
«t/S

SMS

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg .-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
PSälr. Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

100 .80
96 .30

101 .30
99 .30

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/s
3>/a

4. .
4. .t:
t:

ÄÜg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII .
do . > IX >
do . »
do . Ser. IV—VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I *

do. Ser. II »
E.-B.-O Darmst. »

A  —

101 .20
100 .
102 .60

95 .80
Böhm. Nb . stf. i. O. A

» Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .30
do . in Göld A
do , von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. Q. A
do. (kleine ; »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

100 .50
99 .50
99 .80

101/70

B.C. V.-B. Nrnb . »

* Hyp. u. W .-Bk. >

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »» > » »
EU. B. u. C.-C.-O. »

Com.-Obi . »
Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII *
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX »
do , Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 *
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H.-B. 8. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401*420 »
do . 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do . 301-310 ,

Mein . Hyp .-B. S. II -
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906»
do . S.VlIIunk . 1911»
do . (abg.) >
do . unk. b. 1905 »

loi.
95.

lOl.
100 .

105.

101.

99.
99 .10

100 .50
101 .80ioa

95.
95 .80

100 .90
100 .90
101.
102 .30

©0,60
96 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. ..
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4V2
s.
4. .
SVs
4V»
4°
4V2
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4V2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
41/2
4.
4.
31/2

Bank f . industr. Untn. Jb
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. ■»
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. >
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

» Fahr. Griesheim E. »
> Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. >

Eisenbahn-Rcnten-Bk. »

El. Allg . G.-Ob. S. 4 >
do. Serie I-III *

Bk. f.elektr.Unt.Zürich»
El.G.f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . * >
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert >
do . Siemens ßcHalske >
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben FI. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle >
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Urig. Lok.-E.-B. Kr.

db, Serie II. A
Ver. D . Ölfabriken "

» Ultr. Fw. Levk. >

Westd . j . Sp. u. W. >
Zool . G. Frkf. a. M. »

99 .80
105 .50
lOl.
100 .50
103 .50
100 .60
105 .70

100 .30
103 .40
111 .80
100 .

97.
108 .5©
100 .10
104 .30

101 .50

75.
75 .50

100 .90
103 .90
102 .30
104 .80

96 .70
102 .
100 .70
100.

105 .3©
102 ,

96 .50
88.
97 .75
97 .75

105.
104 .00
101 .20

97 .50
97 .10

Verz. Loose»
Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Ooth. Pr. I.

. * II.
Holl . Koni. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80 G.
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v . 1864s . Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Rb.-Gr.-St. I. A.-3. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

R.
R

ö . fl
R.
fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

Ia Presu
149 .40

140 .20

111 .25
102 .30
130 .90

52 .60
137 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3V2
3%
3. .
4. .
42/3
3%
4.
3.
5.
5.
21/2
2i/:
3, .
3. ,J
Zf. ünverz . Loose, p.sllj

158 .70
iss .so

>412.
;S25.
109 .40

©7.40

zt.  Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u. West. I M. 99 .20
4»/2* Calif. Pacific I. Mtg. 109,.
4VS* do . II M. Ctr. Gär. 102 .60
9* . do. III Mtg. 100 .40
3* . do. 98,10
5* . Calif. u. Oregon I M. 112 .20

Centr . Pacif. f Ref. M. 100 .90
SW« * do. Mtg. 87 .30

Chic . Burl. Qn. O. D .) 107 .50
L. do . Milw. St.P. (F.D.)
*• . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
,4l/s* Denver Rio I cons . M. 107.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M. 110 .80

> ö* . Louisv . u. Nashv . IM. 123,10
3* . do. II Mtg. 75 .30
ftf. Mobile u. Ohio I M. las.
S* . Newyork Eric II Mtg.
41/2' NewyorkErle III Mtg.

, 5 *. do . IV »
; 4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .70
? 5“ . Oregon u. Calif. I. M. 108 .30
> 4 * . > Railr . Naw Cons.
? 4* . Pac. of Missouri I M. 103 .50
' 6* . do . cons . I Mtg. 121 .70
1 5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107 .20
5 4V2* Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
, 5* . San Fr. u. Nrth. P.IM.
1 6 * . South. Pac. S. A. I M. 100,50
3 6* . do. 8. B. I Mtg. 100 .90
^ 6' - do. I Mtg. 102 .70
; s * . do . cons . I Mtg. 108 .10
; r * Stockt. CooperCtr . G —

Ansb .-Gnzh. fl. 7 83 .30
Augsburger fl. 7 39 .50
Braunschweiger R. 20 168 .60
Finliindisch. R. 10 89 .50
Freiburger Fr. 15 37 .40
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 ai .so
Meininger s. fl. 7 38 .50
Neuchätei Fr. 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100 471.

do. v . 1858 ö . fl . 100 413.
Papp enh eiin s. fl. 7
Ung . Staats!. ö . fl. 100 364 .60

— Venetianer Le 30 36 .40

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St. —
Eugi . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 i rancs-St. > le .as 16 .34
20 do . halbe *
Oold-Dollarsp . Doll. 4 .19 4 .18V1
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber > 85 .30 83 .30
Amerikan. Noten
(Dell . 5—1000) p. D. 4 .181/j 4 .18

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doli. 4 .191A 4 .18 V«

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hol !. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U .N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

81 .40 81 .30
20 .45 ; 20 .44
81 .55 ! 81,45

169 .30,109 .20
8140 ! 81 .30
föS.lßj
81 .251

85 .05
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 106
Italien . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage 3 .) . . . D. 100
Paris . . . . . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St, Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr. IOO

do. • • • • • • • » Kr. m. S.

än Mark.
Kurze Stehlt. 21/2—3 Monate.
169 . 50

81 . 520
81 . 30

20 . 445

81 .10
81 .10

85 .05

3%
3%
5%
3%
5%
3%

4‘/2%
51/2%

3'/2%

ffeiffer § Co„ Bankgeschäft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: ILclSSCZ  16 $ I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —11 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 1 U ‘ Sonntags geschlossen.
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Zwar keine Apotheke und Post,
aber eine Drogerie mit amtlicher Marken-

verkaufsstelle fei 4 ™ 'mmr stasa -rf-befindet sich im LLUL W Otm
"fSTS likttihl und zwar Ecke

W «A - R S/R7L - Halser -Frled-
rlcli -lling « . liiixeinborg 'strasse.

und

'würden sich glücklich preisen, wenn sie am§chaho
io vorzügliche Brennmaterialien zur Verfügung
hätten , wie sie in allen Sorten liefert

Kohlenconsum

Budolf Sator,
ßlieinstrasse 26. Telefonruf 911.

Besonders wird auf die Specialität in An-
zündeholz, dasSloekholz
hingewiesen, das Kdeal jeder Hausfrau. 297
r

Sicilianer Rotweine,

PI . 85 Pf . ,
liei 13 PI.

PI . 5Sk . 1 — ,
hei IS Pi.

ganz vorzügliche, reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen angepriesenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Pann > « 5 Pf ., bei i » Pi.
Ud [JU G» i »f.Grazia rr- 1,1**
Paleo vecchio

80 Pf

Pezza qrande
SO Pf.

Pezza di ga!a{Tei‘ i?MÄ:
1.1« 5SSi,

Chianti rosso£ 'g$ rät
Die Weine von Sicilien . welches

früher die Kornkammer der P.ömer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Italien » genannt
wird, zählen zu den Eiestcn Italiens.

Speziell obige Harken stammen
ans Weinbergen , die auf den An»
litUfern de » Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten B&liina Italien » ge-
wachsen sind. Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an¬
genehmen — nicht saueren noch
herben — hououetrciclien und
krliftig -en (« csclimaclii aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit Rchünem

Bouquet,Flasoha 0.75Mk., bei 13 Flaschen
0.70  m -.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Presenin » untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermont !» . FI. 1.25 Mk.
Vermoutli di Torino,

Original . . 1.80 ,
Marsala . „ 1.25 „

„ vecchio . . . „ 3.50 „
„ extra vecchio . „ 1.80 ,
, , - ,»»aper . ^ 2.50

Moscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks-
nnd Dessertwein . . . „ 0.90

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungar weine. (Vicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenanntenRosinenweinen.)

Vino d Asti spumante FI. 1.80 Mk.
(itai. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 3 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Mefnr . Birck
Ecke Adelheid - u . ( Irnnicnstr,

loh unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich als eine schlechte
erwiesen hat . 156

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von

Ktzaede'sMellmschiNWne.MH".
der erklärte Liebling aller Frauen, sowie

Wringmaschine
mit präparirter Gummiwelle

liefert
fvf. Rosenthal.

Ktrchgafsr7, Hof rechts.

Rhein -W eine.
1902 Tischwein.
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel -Weine.
1902 Trabener .
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter . . . . . . . . .
1900 Josefshöfer.

Bordeaux -Weine.
1900 Listrac . —.90
1899 Medoc . 1.10
1900 St . Estephe . 1.80

lieber Weine liülierer Preislage , die bis zu den feinsten Hoch-
gewüchsen in grosser Auswahl ebenfalls »ehr preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgonommen.

August Lugst , Wgiagmskttftmg.
Hauptgeschäft: I Königlicher Hoflieferant . , FiliaIe:

18 —IG TanmiHtraue 13 —1 « . | Willielicistr . 3 , Ecke Ulieinstr.

Albrechtstr . 3, A- Kriessing.
Blücherstr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr . Müller.
Gneisen au»tr. 19, A. Becht.
Kais.-Fr.-RingB2. F. Rpttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet,

Luisenstr . 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platter .str . 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. Würtz.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Rüdesheimerstr.F.Math.Müller.
Rüdesheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Röderstr . 27, Ph. Kissel.
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seeroben str. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, E. Köhler.

47

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Münchener Pschorr-Brnn
von«A. p »cl »«»rr , Hoflieferant Sr . Mas.
des deutschen Kaisers und Sr . Mas. des

Kaisers von Oesterreich.
Cnlmbacher Petzbräu, Wiesbadener Biere(&$b
liefere in utti) {n den beliebten $ ff s
^CWtOllSCltCltv Letztere sind mit Eiskühlvorrichtungund eignen

sich besonders$ FeßliOeiten ltnU GesellsAsten. berliner Weißbier.
w . Elulii . Friedrichstrake 10. Telephon 2838.

Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen Waaren- und Möbel-Credit-Haus
von

Julius Ziinmmr,
4, !., II. Bärenstrasse4, L, N.

Möbel , einzelne Stücke , sowie complete
Brautausstattungen.

Herren - n. Damen -Garderohe , Mannfactnr-
waaren , Teppiche etc.

Eredit!

Wieder eingetroffeur

Beste MilglUlm-bonum-Speisekartosteln
Kumpf 24  Pf ., Cent,«er Mk. 2.9«

ab Lager, oder frei Keller, wenn Abliefernng direkt ab Waggon erfolgen kann.
Mäusekartoffel« Kumpf 38 Pf.

<3. F . W . Schwanke Nachf .,
Tchwalbacherstratze 43 . — Telefon 414,

Cliocoladenhans

CarlF. Mir,
Langgasse 8,

ESahnhofsfpasse 3 u»
WeElritzsis *. 12,

empfiehlt
seine langjährig erprobten, allgemein

beliebten Specialmnvken in:

Vamlle-Brneli-ChoeoladeI
per Pfd. Mk. R»—•

Dieselbe schmalgerippt zum Rohessen
per Pfd. Mk. A-

Brueli-Chocolade II
garnnt. rein, per Pfd. 80 Pf.

Block-Chocolade II,
garant . rein, per Pfd. 80 Pf.

Saline-Brncli-Clioeolade
per Pfd. Mk. 1 .10.

Borken-Briicli-CIiocolade
per Pfd. Mk. l .AO.

ff. Miicli-Brncli-Cliocolade,
hochfein, per Pfd. Mk. 1 .60.

ff.Moeca-Briicli-Üocolade,
hochfein, per Pfd. Mk. 1 .6 ®.

ff. Fondant-Br.-Cliocolade,
hochfein, per Pfd. Mk. 1 .60 .

In duaiitüt unübertroffen.
Bei 5 Pfd. Abnahme

v* Pfd. Zugabe.
In Tafelcliocolaßei » grösste Aus¬

wahl erstklassiger Fabrikate.

Cacaopulvcr,g.rein,Pfd.1.20
I) >» » » l 60
» «> » » 1.80
„ ,, „2 .00
.. .. „ .. 2.40

Spanische Rotweine.
Vino Hspagnola , Fl. 60 Pf ., bei 13 Fl . 55 Pf.
Alicante , „ 70 „ „ ,, „ 35 , ,
8p -,x >. liurgunder, 80 ,, " " Z5 ”
Prinrato, 85 „ „ „ » b0 „

Algerische Rotweine.
Algier extra , FI. 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algierextra snperlor , 80, „ „ „ 75 „

Sämtliche Sorten sind vorzügliohe, selxr
preiswerte Weine, welche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle. 206

F . A . IMenatbacb,
Herderstravse IO.

XXXXXXXXX X xxxxxxxxxxx

Holländer
Cigarren aus den Königl. Cigarrenfabriken X
Dresseihuys und Nieuwanhuysen, Culen- X
borg (Holland ) empfiehlt V

x Mo Slttmer , 8
Cigarren - Specißl • Geschäft , ^

Ecke Adelheid- u. Schiersteinerstr . g
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Dieses Iah « befindet sich die überall
bekannte billige
Mssken - Vrrleihanstalt

von Jacob B-' wiIir,S Kirren Kr.2.nd vergrößert in schönen
Costümen, originell. Gesichtsmasken.

—.. , Theater -Garderobe für Vereine in
===''* feder Auswabl sebr billig.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate5 1 Mark vorrätig.

Haus » und Grundbefitzer-Berei« E. B.»
Delaspetstpaße1. F431

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt ), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die man von ihm
erwartet . Preis Va-K.-Glas 1Mk.,
bei 2 Glas = 90 Pf. ohne Glas.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

33631
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NLtt ^ O « L», tlcn 1 . Fefliriiar , beginnt unser

Grosser 3nvenlnr -gnsoerkaiif.
Hs kommen ztim Verkauf:

Die JSestbeständie in

Jacken, Paletots,
Golf-Capes, Abend-

Mäntelnu. Capes.

Die Mestbestande in

Gostumesi , Kleiäiern,
Costiime °>Höcken,

ßleusero , Jtipons und
üäopgeras ’ückes *»

Die Kestbestände in

Kmder -Ifleidern,
Kinder »Jacken

und Capes.

Wir unterstellen diese IPosteia einem vollständiges ! Ausverkauf zu wirklich spottbilligen JPsfeisen.

frankfurter Conjeetums -Hans
Telefcsn 832.

000000000900000000000

NassaMsiis MÄfiaßlicii
'Wiesbaden , E . S». m . b , US.

Telephon Mo. 405.

Mcolasstrasse 25.
Wir r. i>!iR :en

Spar ®Einlagen
an . F491

Q Zinsfuss bis auf Weiteres -S % .
O ——
laft. Zur Sicherheit dient die von den ange-
^ schlossenen Genossenschaften öber-
O nommene , gerichtlich eingetragene Haft-
O summe von Hb . S,ÖÖ <fi,0 ® tl>.—

8 ©©©ö @©o ©o ©3

KSüIgl. Iflceng. iMeu-fettenc.
Zu der am 7. Februar beginnenden Ziehung

2. Klasse 212. Lotterie sind Kaufloose, worunter
Zehntel zu 8 u . Achtel zu 10 Mk. abzugcbcn.

Königl. Lotterie-Einnahme.
l . Wiencbe , Maiuzetstratze 81.

r x Photographie, x
| Ball r-Saison:
D Electr, Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr
gj Abends. 242
2 Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht.

AtelierJ. ß. Schäfer,
E Hotel Taunus , 31 Kheinstrasso 31 , Part.

IjB .nsg 'n .sse 3 , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat,
Reparaturen und ITeberasiehen ii

gewünschter Zeit.

Jfl . Bentz , Telephon 841.
WIESBADEN.

Gegr. 1883.
»ob

r»“..ti**
te* 8»r»-

3372

M.
Neugasse 2, a . d.

Beate,
Fried richstr.

Wegen Nnizng verk. sämmtl . noch auf
Lager vcfiudltchen

KLeiderbüften
zu jeden» annehmbare « Preise . Arabern.
Schule . Bahnhofstratze 6, H» 2, ab 1. März
Luisenplatz 1» , 2. E

Garten'
Geftaltung,

Gartenpflege.
Karl Reinhard

Bureau : Niederwaldflraße 6.
Telephon 70g.

vorMTMZGTSTÄTGSSSVSSÄ
Künstl. Gebisse

oder Theile derselben, sowie altes Gold , Silber
und Platina kauft oder nimmt in Tausch

Juwelier Pomy 9
Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen.

.I ^ LLM ^ ' A ' LUKGG Z2»
1SZS §0B ZZ2«

Städtische höhere MSdchenjchule.
Anmeldungen für Ostern 1905 nimmt der Unterzeichnete vom 1. bis 11. Februar,

wochentags 11—12 Uhr , in seinem Amtszimmer. Mühlgasse2, entgegen.
Beizubringen sind Geburts- und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis von der

zuletzt besuchten Schule. F 301
©r . Hoffman « , Direktor.

Frankfurter Hypothekenbank.
26ir haben mit der Ausgabe einer neuen

4 % rgen Serie 2l ) unserer Pfemdkriefe, nicht verloskar
und vor 101 » nicht kündbar, zunächst im Hochstbelrag non

W. h 20,000 )000, — ,
begonnen und für diese Serie sowie für Erweiterungen der früheren

4 Vo igen Serie 17 , nicht rückzahlbar vor 1010 , um
MK , 20,000,000, — und der

3Vs % igen Serie 1V uw Mk . 10,000,000 .—
die Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse veranlaßt Bei
Serie 20 findet Verlosung einzelner Nummern nicht statt; nur die ganze Serie oder einzelne
Jahrgänge derselben können seitens der Bank und zwar erst vom Jahre 1915 ab zur
Rückzahlung nach 3 Monaten gekündigt werden; spätestens zum 1. Januar 1965 muß
solche Kündigung erfolgen. Die Stücke dieser Serie tragen die Nummern 170.001—180,000.

Die Pfandbriefe der Serien 17 und 19 können unsererseits zur Rückzahlung nach
3 Monaten verlost oder gekündigt werden; bezüglich der Serie 17 ist Rückzahlung vor 1910
ausgeschlossen. Längstens innerhalb 56 Jahren müssen die Pfandbriefe durch Verlosung,
Kündigung oder freihändigen Rückkauf auS dem Verkehr gezogen werden. Die Stücke der
Serie 17 tragen die Nummer» 122,001- 130,000 und 160,001—170,000, Diejenigen der
Serie 19 die Nummern 140,001—150,000.

Die Pfandbriefe der 3 genannten Serien haben Zinsscheine per 1. Januar und
1. Juli und sind eingeteilt in Stücke von Mk. 5000 (Lit. H), 2000 (Dir. N)>1000(Dir. 0 ),
500 (Dit. P), 300 (Lit. ßi , 200 (Lit. Q). Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber;
die Umschreibung aus den Namen eines bestimmten Berechtigten kann nach Maßgabe der
Bestimmungen in Art. 18 des preußischen Anssührungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche
verlangt werden und erfolgt kostenfrei. Seitens des Inhabers sind die Pfandbriefe unkündbar.
Kündigungen und Verlosungen der Bank sind in den Gesellschafksblättern bekannt zu machen.
Die Einlösung von Zinsscheinen, sowie rückzahlbaren Pfandbriefen erfolgt in Frankfurta.M.
an der Kasse der Bank, auswärts bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Bank wurde am 28. Februar 1863 in das Handelsregister eingetragen. Das
Privileg zur Ausgabe von Jnhaberpapicren wurde ihr damals erteilt, neuerdings anläßlich
der Erhöhung des Grundkapitals durch gemeinsamen Erlaß des Herrn Finanzministers und
der Herren Minister für Landwirtschaftu. i. w., der Justiz und des Innern vom2. Mai 1902
auf Grund Allerhöchster Ermächtigung bestätigt. Das jetzige Statut bindet die Bank hin¬
sichtlich ihres Geschäftsbetriebs einfach an die Bestimmungendes Hypothekenbankgcsetzcs und
beschränkt das Recht zur Ausgabe von Pfandbriefen und anderen Schuldverschreibungen
unter Verzicht auf die für ältere Banken in § 48 dieses Gesetzes gegebenen Uebergangs-
bestimmungen lediglich gemäß§§ 7, 41 und 42 de? Gesetzes dahin, daß der Gesamtbetrag
ausschließlich der Kommunalobligationen den 15fachen und einschließlich derselben den
18fachen Betrag des eingczahltcn Grundkapitals und des gesetzlichen Reservefonds nicht
übersteigen darf.

Ende 1904 betrugen das Grundkapital Mk. 18,000,0 ©©.—, die Reserven
und Gewinnvorträgezusammen Mk. 12,200,184 .07 , der Hypothekenbestand Mk.
396,425,450 .22 , der PfandbriefumlaufMk. 078, .225,000 .—. An Dividende
sind für die letzten5 Jahre 81/a, 9, 9, 9, 9 °/o verteilt worden.

Die Pfandbriefe der Bank werden von der Reichsbank in Klasse1 beliehen und
sind deshalb gemäß§ 59 des Gesetzes über die privaten Versichernngsunternehmungen zur
Anlage von Prämienreserven der Lebensversicherungsgesellschaften, sowie gemäß§ 108 des
Gewerbe-UnfallversicherungsgesetzeS zur Anlage von Beständen der Berufsgenossenschaften
Verwendbar. Im Großherzogtum Hessen sind dieselben zur Anlage von vormundschaftlichen
und pflegschaftlichen Geldern zugelassen. Die Kommunalobligationen der Bank können in
Preußen zur Anlegung von Mündelgeldern verwendet werden. F48

Die Pfandbriefe gelangen durch uns und durch unsere Verkaufsstellen zur Ausgabe.
Frankfurt a. 9JD, Januar 1905.

Frankfurter Kypolhekerivank.

G-KKKKOGOOOGGOKOKMOWK«

i
it! ®

($)E. O. in. b. II.
G Gegründet 1894 . G
®  Zentralkasse der Vereine des Verbandes ®
® der nassauischen landw . GrenOBSPnschäften.
@ Kassenstelle der Landwirtschaftskammer (<*$)
(g) für den Reg .-Bez . Wiesbaden . ©

1 Gfro-Konto". M01 *itZStl *. 29 . Naim 8
O - - - - F491®
H ) Gerichtlich eingetragene , von 164 ange - ®

schlossenen Genossenschaften mit 'S)
(9) 21427 Mitgliedern übernommene Haft- @
(ä)  summe . . Hb . 3,804,090 .— (Q
ä!  Reservefonds und eingezahlte Geschäfts - jg,t anteile am 31.Dezember 1904 SPia «i . 208,090 .« « W

© Annahme von SpSn ’CiljliH ’PU —
©bis zu Mk. 5000.— mit Verzinsung von ©
(g) SV 3“ 0 vom Tage der Einzahlung ab . Aus - ^

fertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . -9)
Kassenstunden von 9 bis I21/, Uhr. @

GKKKKGKKOKKKOKKKHGGKK

^5  ctfjrcsmttrt  * id)nunmer̂
Haarwasser (München) ,

staatl. geprüft ai, begutachtet. F 48
Z . h. um 40 Pf. u. Mk. 1.10

Adler-Drogerie, Bismarckring 1.

37

Georg Kssshs,
prakt. Zahnarzt,

Kirchgasse 62 , I.
Sprechst . 9—12, 2—6 Uhr.

SlH'ttittmä herrliche Früchte, per Pfuno
vlHIlHllv ^ nur 1 Mk., auch im Ausschnitt

ülartin fflattemer,
_Schierstcincrstraße 1, Adoifstratzc 1.

Meyreee zurückgesetzte

Koffer und Handkoffer
billig. 8FY» mz Ai'er, Kursaalplatz 1.

3000 Meter
derrenstoffe wegen Umbau billig zu verkaufen.

:2Bunfd “ ' " 'luf Wunsch Anfertigung nach Matz zu bill.Preisen.
Clir . s iecluel , Jahnstraße 12, Part.

Telefon 2313.
Zobcrnnes Kcruttz,

Schornsteinfegermeister,
SM" Ricolasstratze2«, Part. - VA

ArWkN,MmeiHer.
KllmteMWel.WMtk
offcrire Hypoth.-Tap. zur ersten Stelle in
jeder Höhe 60 "/» Architekten- oder Bau¬
meister-Taxe.

0. Aberle senior,
Frankfurt a/M .,

DM- Friedrickstratze 47, - MI
Htzpothereu-Bant -Vertreter.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.
KB, Dem Herrn, der die Postkarten

mit gefälschten Uilterschrifteu Wiesbadener
Bürger an mich absandte, damit ich un.
nöthigerweisc nach Wiesbaden reiste, zur
Kenntnißnabme, daß ich zu Helle bin, um
auf diesen Leim zu gehen. — Ich zahle
Mk. 50.— Demjenigen, her mir den Fälscher
so namhaft Macht, daß ich ihn der Staats¬
anwaltschaft übergeben kann, die bereits
unterrichtet ist. F48

ItmtiMjjjtü“SS *' r«
ohne Bcrufsstörnng, gar. unschädlich, la Zeugn.,
Thiele's Entscttuugsthee, Packet1.50 Mk. Zu haben
Kronenapothekc , Gerichts- u. Orauienstr.-Ecke.

Piano, schwarz, sehr gut, sau neu, zu
verk. Telcf. 2867. Friedrichstr. 13.
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Deutscher Reichstag.
Schutzgebiete.

Berlin , 30. Januar.
Am Vundesratstische : Staatssekretär Stengel , Kollo-

niüldire 'ktor Or . Siübe 'l.
Was Haus ist mäßig besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

zweiten Nachtrages Zum Neichshausha lts etat und zum
Haushaltsetat für die Schutzgebiete für 1804.

Abgesetzt sind von der Komnftssion für die Hülse-
leistung anläßlich des Eingeborenenausstandes 3 Millio¬
nen Mark , für Vorarbeiten für den Bau der Eisenbahn
Windhoek-Rchobokh 200 000 M ., für Wiede rhersiellnng
der Hafenanlagen in Swakopmund 300 000  M.

Staatssekretär Freiherr o. Stengel führt aus : Nach¬
dem der Reichstag die Nachsuchung der Indemnität durch
seiNe Ko-Mmissio-n gefordert hat, hat der Reichskanzler
nnoevw .ilt die Zustimmung des Bnnidcsratcs zur Nach-
snchn'n-g derselben eingeholt . Nunmehr bittet der Reichs¬
kanzler durch mich um Erteilung der Jn -de'Mnität . Fer¬
ner habe ich aus Grund des heute gefaßten Beschlusses
des Vundesrats das Einvernehmen der Regierungen
damit zu erklären , daß die für die Vorarbeiten für den
Bau der Eisenbahn Windhoek-R -ohvbvth gefovdert.'n
200 000 M . aus der gegenwärtigen Vorlage ausscheideN
und diese Forderung in einer besonderen, eingehend zu
begründenden Vorlage seinerzeit dem Reichstage aufs
neue zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung vovgeltgt
werden wird.

Präsident Gras Vallestrem erklärt , daß er also diese
Position heute nicht zur Diskussion stellen wcbde.

Berichterstatter Abg. Prinz Arenberg (Zentr .) be-
rich>tet über die Kommissio-nsver handlNttg-en.

Abg. Bebel (Soz .) bedauert , daß in wenigen Jahren
der Reichstag zum zweitenmal um Indemnität ange¬
gangen wird . Seine Partei lehnt die Vorlage mit der
Indemnität ab. >Es sei unerhört , daß dem Reichstag zu-
gemUtet werde, schon austzegebene Gelder für Vorarbeiten
einer Bahn zu bewilligen. 'Der Aufstand in Südwest-
afrika fei entstanden, weil die Eingeborenen besürchöen
mutzten, Satz ihnen ihr letztes viß-ch-en Land genommen
werden wurde . Bebel fährt fort : Die Kolonial -Gesell-
schast und die Händler hätten die Bobenpreise ins Un-
gemessene gesteigert und die Hereros zum SHuldcnmachen
direkt veranlaßt . Dazu kommen di« Mißhandlungen der
Schwarzen durch die Weihen. Die Geduld der Einge¬
borenen sei bis aufs äußerste auf die Probe gestellt wor¬
den. Das ganze Kolonialsystem Mißte geändert werden,
Uder die Aufstände würden nicht aufhören.

Abg. Arends (Reichsp.) vermitzt bei Bebel die Emp¬
findung dafür , ö-aß deutsche Soldaten vor dem Feinde
stehen, daß die Söhne unseres Volkes hinausgehen in
diesen entbehrungsreichen Krieg . Von diesem Gesichts¬
punkt sei auch die Jndemnitätssra -ge zu betvqchten. Von
Bebel sei cs verwunderlich , daß er alles glaubt , was in
den Briefen steht. Bebel müßt : mal seine Ferien in
Sndwestasrika zubringen . (Heiterkeit.) In Südwest-
afrika handelt es sich um die Wahrung des deutschen
Namens . Herrscht hier Ruhe und Ordnung , so werden
die Opfer gute Früchte tragen . Aber eine Reform an
Haupt und Gliedern ist nötig . Der Redner hofft, daß
das KolonialprogramM des Reichskanzlers bald Verwirk¬
lichung finde. (Beifall .) >

Kolonialdirektor T)r . St übel führt aus : Fehler sind
ja vovgekommen, aber zweifellos überall im guten
Glauben . Eine individuelle Schuld liege weder auf
seiten der einzelnen Beamten , noch der weißen Ansiedler
vor . Der Rückgang des HererüvieHstaUöes ist die Folge
'der Rinderpest. Niemand von den Farmern erwarb
Wieh auf illegitime Weise. Was den Fall Kossäk betrifft,
so würben Mißhand -lüngen festgestellt. Der Arzt hat
keinen ursächlichen Zusammenhang zwischen der Miß¬
handlung und dem Tode des Mißhandelten feststellen
können. Gleichwohl wurde Kossak aus dem Dienste ent¬
lassen. Der Händler Grverr-efekdt trat in die Eingebore-
riengemeinde cttt, um sich Vorteile zu verschaffen, wurde
aber später seines sonderbaren Vorgehens mögen wieder
daraus entfernt . Wenn auch das Urteil der ersten In¬
stanz hart erscheint, so ist doch hier nach den vorliegenden
Akten eine Kritik daran nicht erlaubt . Was die Her'cro-
frage nach der Niederwerfung an langt , so geht der
Reichskanzler davon auS, daß das Vorhandensein der
Eingeborenen in unserem Interesse liegt. Darum wurde
Trotha bedeutet, Blutvergießen , wenn möglich, zu ver¬
meiden und für die Haltung , Unterbringung und Be¬
schäftigung der Gefangenen zu sorgen. Später hoffen
wir , durch die Ausbeutung der Erzlager und Ansiedelung
der Deutschen das Land einer wirtschaftlichen Zukunft
entgegenzuführen.

Abg. Standy (koNs.) legt ebenfalls Verwahrung gegen
das Verfahren ein, wie es in der Jndemnitätsfrage statt¬
fand. Es fei bedauerlich, daß erst der zweite Redner den
Tapferen in SÜdwestasvkka den Dank des Reichstages
ausgesprochen habe. Bebel hätte wahrlich Anlaß gehabt,
anzuerken'nen, wie tapfer sich die Truppen geschlagen
haben. In der Kolonie habe man es an der nötigen Aüs-
mevksamlkeit fehlen lassen. Nur darauf könnte man die
Auszeichnung Hendrik Witbvis zurückfnhren. Nur durch
den Ban vieler Bahnen könne den Kolonien aufgeholsen
werden, die Kolonialpolitik gehört zu den wichtigsten
Ausgaben des Reichstages. (Beifall rechts.)

Abg. Spahn (Zentr .) (schwer verständlich) wünscht,
daß man alte Dinge ruhen lassen solle und für die Zu¬
kunft sorge.

Abg. Müllcr -Sagan (stets. Volksp.) würde es für
erneu Fehler halten, wenn man die Kritik an dem Auf¬
stande in den Kolonien nur der äußersten Linken über¬
lassen würde. Es seien Ausschreitungen vorgekömmen,
die sich nicht beschönigen lassen, trotzdem müßte die Tüch¬
tigkeit her Truppen anerkannt werden. Der Marigel

eines Programms sei das bedenklichste bei dem Vor¬
gehen in dem Schutzgebiete. Infolge der Zurückziehung
der Forderung von 200 000 M . wurde unsere Stellung zu
der Indemnität beeinflußt . Wir hätten dagegen gestimmt,
'weün die Forderung in -der Vorlage geblieben wäre:
«wir werden nun für den Nachtragsetat stimmen.

Abg. Paasche (nat .-lib .) erklärt : Auch wir mißbilligen,
das; die Regierung den Reichstag nicht zusammenberief,
als so weitgehende Forderungen gestellt werden mußten:
nachdem aber das Recht des Reichstags anerkannt ist,
scheidet für uns jede weitere Debatte aus . Redner spricht
seine Anerkennung über die Beamten in den Schutzge¬
bieten aus und schließt: Wo so viel gutes deutsches Blut
vergossen wurde , da ist das Land unwiderruflich an uns
gekettet. '(Beifall .)

Abg. Lattmann (Wirtsch. Ver .) erklärt sich mit der
Lösung der Jüdemnirätsfrage einverstanden und weist
aus die Wichtigkeit der Bodenfrage in Deuts-ch-Südwest-
asrika hin.

Abg. Schräder (freis. Ber .) wünscht baldige Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung in Süöiw-estafrik'a.

Abg. Südekum (Soz .) sagt, die Lösung der Jnde -'m-
nitätsfrage entbindet dein Reichstag nicht von der Pflicht,
dam Reichskanzler die Lust zu nehmen, in dieser Weise
Mit den -Etatsrechten des Reichstags uMzuspringen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt : So weit
die Vovwürfe des Vorredners gegen seine Person gerich¬
tet sind, erwidere er, daß er sich bewußt sei, im guten
Glauben gehandelt zu haben: wenn der Vorredner so
weit geht, zu sagen, der Reichskanzler habe die Rechte
-des Reichstags mit Füßen getreten , so müsse er solche
'Vovmiirse als Vertreter des Reichskanzlers auf das
-nachdrücklichste zurückweisen. Wie wenig die Vorwürfe
begründet sind, ergibt sich schon daraus , daß, als die
Expedition nach Ostasien ausgerüstet wurde , Graf Bülow
noch nicht die Stelle des Reichskanzlers bekleidete.

Abg. Miclczynski (Pole ) sprach gegen die Vorlage,
die zur Vergewaltigung der Hereros beitrage.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt , die vorgebrachten Beschul¬
digungen stützten sich teilweise aus akienmäßiges Material
und teilweise seien sie der Denkschrift entnommen.

Damit schließt die Debatte.
8 1 des Etatsgesetzes wird angenommen.
Darauf wird die Weiterberatnng auf morgen vertagt.

*
Berlin , 81. Januar . Der sozialistische Initiativ¬

antrag , betreffend den Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier,
wird heute in Form einer Resolution zum Etat SesReichs-
amts des Innern verhandelt werden, desgleichen der
freisinnige und nationalliberale Antrag.

Preußischer Kaudtug.
Abgeordnetenhaus.
Berggesetz. — Justtzfrage«.

Berlin , 30. Januar.
Am M-inistertische Handelsminister Möller und

Justizminister Dr . -Schönstedt.
Auf der Tagesordnung steht -die Beratung des An¬

trages Stotzel (Zentr .) 'und Genossen aus Einsetzung einer
parlamentarißhen Kommission zur Untersuchung der
Arbeiterverhältnisse im Kohlenbergbau und auf Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes zur Beseitigung der fest-
gestellten Mitzstände in Verbindung mit der Beratung
des Antrages Bachmann (nat .-lib.) auf Bildung einer aus
Staatsbeamten und Sachverständigen zusammengesetzten
Kommission zur Untersuchung der Arbeiterverhältnisse
im gesamten preußischen Kohlenbergbau.

Minister Möller führt aus , die Ttaatsregierung
habe bereits erklären lassen, daß sie eine Novelle zum
Berggesetz ausarbeitet , -die wesentliche Beschwerden der
Bergleute abstellen will , nachdem cs sich heraus,gestellt
hat, daß im Verhandlungswege nichts zu erreichen war.
Es handle sich nicht nur um einen neuen Punkt , sondern
im wesentlichen um seit 1049 genügend bekannte. Die
Regierung werde auf das äußerste bemüht sein, schleunigst
diesen Entwurf vorzulsgen . Er sei ermächtigt, zu er¬
klären, daß dies ein einstimmiger Beschluß des Staats-
ministeriu 'ms sei. (Beifall .) Uber das Maß -der Not¬
wendigkeit -der Reformen wolle er sich nicht aussprechen.
Er wolle nur betonen, baß eine gründliche Erwägung
über alle Punkte stattfindet : er hoffe, bestimmt znsagen
zu können, daß wenige Wochen genügen werden , um den
Entwurf dem Hanse vorzulsgen . Unter diesen Umstän¬
den werde es sich vielleicht erübrigen , in eine Verhand¬
lung über die beiden Anträge cinzutreten . Die parla¬
mentarische Erörterung halte er jetzt nicht für nützlich:
er bitte deshalb, die Anträge znrückzüziehen. Der Ober-
berghauptmann habe in Dortmund am Samstag mit
7 Vertretern der Arbeiter verhandelt . Es seien sechs
Untersuchungskommisstoneneingesetzt, die mit möglichster
Beschleunigung arbeiten würden . Die Zusammen¬
setzung der Kommissionen werde jeden Verdacht der Ein¬
seitigkeit unmöglich machen: die Untersuchung werde im
wesentlichen die Anträge erledigen . Er habe gehofft, daß
die Bekanntgabe der ernsten Absicht der Negierung , das,
was im Unterhandlungswege nicht erreicht werden konnte,
gesetzlich festzulegen, die Arbeiter veranlassen würde, zur
Arbeit zurückzu-kehren, er habe aber mit Bedauern er¬
fahren , daß dies nicht der Fall war . Er hoffe, daß die
Arbeiterführer und die aufgeregten Arbeitermasien nicht
auf die Dauer in den gleichen Fehler verfallen wie der
Bergbauliche Verein , trotzdem fie wissen, daß die Haupt¬
beschwerden behoben werden und daß sie nicht nur zu dem
eigenen, sondern auch zu dem allgemeinen Nachteil den
Streik weiter fvrtsetzen. (Beifall .)

Hierauf werden beide Anträge zurückgezogen.
Es folgt die Beratung des Justizetats . Die Ein¬

nahmen werden debattelos bewilligt . Bei dem Titel
Ministergehalt beginnt die allgemeine Besprechung.

-Abg. Pallaske (kons.) begrüßt freudig die Schaffung
von 250 neuen Richterstellen und die Ernennung des
OberlandesgerichtspräsidentenEccius Wm Vorsitzenden

der JustizprAsnngskommission, doch gebe es im-mer noch
zu viel Hülfsrich'ter.

Abg. Campe (nat .-lib.) klagt, daß die Rechtspflege
sich nicht -des Vertrauens eines großen Teiles der Be¬
völkerung erfreue : ein erheblicher Grund dafür liege in
der fortgesetzten Schaffung von Son -dergerichten. Redner
schließt sich dem Vorredner bezüglich der Hilfsrichter an,
tritt für die Schaffung von Dienstaltersstufen ein und
hofft, daß im nächsten Jahre mit -der Vermehrung der
etatsmäßigen Richterstellen weiter vorgegangen wevde.

Abg. Viereck (freikonf.) begrüßt gleichfalls die Schaf¬
fung neuer Rich-terstellen und hofft, daß im nächsten Jahre
eine erhebliche Zahl der Hilfsrichter etatsmäßig wird:
um den jungen Juristen den praktischen Blick zu erhalten,
sei ihre Beschäftigung in den Kommun-en und im Ge»
schäfts-leben notwendig . Der Redner betont , daß der
Nachwuchs von Assessoren in der Staatsanwaltschaft so
gering sei. Redner -wünscht, daß zwischen den Sta -ats-
anwälten und den Richtern öfters ein Austausch statt-
ftnde und tritt für -die Pensionsberechtigung der Kanzlei-
be amten ein.

Abg. Peltasohn (freis. Wer.) wünscht eine einheitliche
Regelung des Strafvollzugs und -weist darauf hin, daß
oft durchaus unbegründet die Untersuchungshaft ange¬
ordnet werde : die Anta-stnng der persönlichen Freiheii
dürfe nur in den notwendigsten Fällen erfolgen.

dlbg. Cassel (freis. Volksp.) bittet , das Tempo in der
Schaffung neuer Richterstellen beizubehalten . Die
mangelnde Ausbildung der Referendare , über 'welche ge¬
klagt werde, habe ihren Grund in dem Richtermangel.
Das häufige Wech-feln der D-ezernenten schädige außer¬
ordentlich die Bildung . Redner tritt für die Reform
des Strafvollzu -ges rrnd der Gefängnisverwaltung ein.
Der Dualismus in der Gefängnisverwaltung müsse
baldmöglichst abgestellt werden . Redner bedauert die
-grcßc Zahl der Hilfsrichter . In Berlin bestehe ein
Drittel der Beisitzer aus Assessoren, die bald hier und
bald dort arbeiten und von ihrem Wochenarbeitszettel
lächelnd als von einem Wandergeiwerbvfchcine sprächen.
Eine gute Justiz könne nie billig sein.

Abg. gkernhardt (Zentr .) schließt sich den Wünschen
der Vorredner -an. Er Littet um Erhöhung -des Biblio¬
theksfonds fitr die Gerichte mit Einzelrichtern , um wei¬
tere Errichtung von Dienstwohnungen in kleinen
-Städten : ferner ersucht Redner den Minister , zu er¬
klären, daß die Verlegung des Obcrlanöesgerichts Celle
nach Hannover nicht beabsichtigt fei. Er wünscht die
Gleichstellung der Gerichtssckretäre mit den Sekretären
der Verwaltung.

Abg. Mizerski (Pole ) beschwert sich über -die partei¬
ische Haltung der stiich-ter in den Ostmarken, von denen
die Polen nicht gerecht gerichtet würden.

Minister Schönstedt erwidert , die Angriffe aus die
Richter in den Ostmarken seien durchaus unbegründet
und er weise dieselben zurück. Der Minister freut sich
über die Einstimmigkeit im Hanse, die Justiz nach Innen
und nach außen zu heben. Eine Änderung in der Aus¬
bildung der Referendare sei erst auf -dem Wege der Ge¬
setzgebung möglich. Es liege kein Grund - vor , die Refe¬
rendare schon im Komnknnaldienfte zu beschäftigen. Wo
sich ein Bedürfnis -herausstelle, würden die Richterstellen
weiter vermehrt werden, er .müsse aber darauf Hinweisen,
daß im Reichstage eine Erweiterung der Kompetenz der
Schöffengerichte beantragt sei. Man müsse abwarten,
von welchem Einflüsse dies auf die Konrpcienzfrage sein
werde. Die Entlastung dtzr Richter liege auch ihm am
Herzen . Er habe die OberlandesgerichtsprÄsidenten auf»
geforldert, Vorschläge zu machen: diese Berichte stünden
noch aus . Auch er bedauert , daß oft Anklagen grundlos
erhoben werden und ungerechtfertigte Verhaftungen er¬
folgen. Er habe bereits eine mißbilligende Verfügung
erlassen. Auch er sei für die Errichtung von Dienst-
wohnnngcn und für den Ban -eines schönen Dienst-
gcbändes. Er werde dem Hanse eine Denkschrift über
die Lage der Kanzlerbcamten und iiber die Beschäftigung
der Hilfsrichter vorlegen . Der Minister erklärt schließ¬
lich, daß von einer Verlegung des Oberlandesgerichts
Celle keine Rede sei.

Nachdem Abg. Seydel (nat .-lib.) sich ebenfalls über
die vielen unbegründet erhobenen Anklagen beschwert
hat , wird der Titel Minister , Ministerium , Jnstiz-
prüfnngskom -mission bewilligt.

Bei -dem Kapitel Oberlandesgericht weist
Abg. Gytzling (freis. Volksp.) auf die differcnziell«

Behandlung jüdischer Richter bei -den -Beförderungen hin.
Die gleiche Behandlung zeige sich*bet der Ernennung
jüdischer Anwälte zu Notaren . Darin liege System, und
das entspräche nicht der Verfassung.

Minister Schönstedt erwidert , es -handle sich um eine
Prärogative des Königs . Er lehne es ab, darüber in
-eine Diskussion zu treten , wie der König von seinem
Rechte bei der Ernennung von Richtern Gebrauch macht.

Abg. Trimborn (Zentr .) fragt an, warum jetzt nach
Annahme -des Entwurfes über die Teilung des Ober-
landesgerichtes Köln dort noch zwei neue Senate ge¬
schaffen würden.

Minister Schönstedt erwidert , es solle in Köln mög¬
lichst alles aufgearbeitet werden, um den Übergang zu
erleichtern.

Abg. Gytzling erklärt , der Minister habe sich mit der
Krone gedeckt, er trage aber die Verantwortlichkeit für
die Regierungsakte : der Min 'ister scheine auf seine be¬
gründete Beschwerde riichts Rechtes zu erwidern zu haben.

Minister Schönstedt erwidert , er wisse, daß er für
die -Negierungsakte verantwortlich sei, 'und werde diese
Verantwortung nach ihrem vollen Umsange tragen.

Abg. Krause-Waldenburg (freikons.) wünscht Gleich¬
stellung der Hanptkassenrendanten im Gehalt mit den
Kassenrektoren bei der Eisenbahnverwaltung.

Minister Schönstedt sagt Erwägung zu.
Hierauf wird das Kapitel bewilligt.
Bei dem Kapitel Land- und Amtsgerichte danken die

Abgg. Berndt (nat .-lib.), Lusensky (nat .-lib.) und Funck
(freis. Volksp.) dem Minister für die Schaffung neuer
Richterstellen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen vor¬
mittag 11 Uhr vertagt : außerdem stehen auf der Tages¬
ordnung kleinere Etats. —Schlußl Uhr.
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ALtoltzMg Md AdschreMyg in der Memeli.
Bon Dr . Theodor Weltncr.

Es kann an dieser Stelle selbstverständlich nicht von
den Anlockuugs- und Abschreckungsmitteln aller Tiere die
Rede sem, es sollen nur einige angeführt werden, die die
Moderne Forschung in ein neues oder helleres Licht ge-
seyr da :.

Gewöhnlich sind die WschveLungsmitisl der Tiere
eine bllnbeude Eigenfchalft dieser, wi-e es beispielsweise
auch mit den Haaren verschiedener Rauchen der Fall ist.
Ihre lanKeu Haare sind -für sehr viele Raupen -das beste
Verteidigurrgs - und Abschreckungsmittel, denn die
schlimmsten Fsin.de der Insekten , die Vögel, wollen von
langhaarigen ' Raupen nichts wissen, weil ihnen aus Er¬
fahrung bekannt ist, Latz die stechenden und unangenehm
kribbelnden Haare nichts für ihren Gaumen sind. Man
hat sehr häufig stark behaarte Raupen in Volieren gefetzt
und dabei die Be-obachtung -gemacht, daß sie von keiner
einzigen Bogelgatttrng berührt wurden.

Aus Erfahrung weiß man es, daß es nanwnMch rmr
knattfarbige und glatthäutige Raupen sind, die von den
Vögeln verzehrt werden. Auch war -von vielen Natur-
freunden die Beobachtung gewacht worden, daß stark
Luirtgefärbte, g-cmz glatte Mauchen gleichfalls von ihren
Feinden verschmäht wurden , und die Beobachter wußten
sich diesen auffallenden UmstMrd nicht zu -erklären. Die
neuere Forschung hat nun fest-gestellt, daß die grellbuntt
gefärbten Raupen , gleichviel ob stchaart oder -glatt , wügLN
rhres höchst widerlichen Geschmackes von den Infekten-
fressern gemieden. werden. Die moderne Forschung be¬
zeichnet die bunte Färbung als eine Lwutzfärbung, weil
die Vögel schon aus weiter Entfernung die bunten , un¬
appetitlichen RiÄiPeu erkennen und sich ihnen gar nicht
nähern.

Andere -rnodepue Fochher gp-hen der Meinung Aus-
druck, daß die bunten Farben der ÄelschmeckeriÄön Mwuchm
nur den Ztoeck hchb,eu, den Jusektim-fresseru zur Warnung
zu dienen. Es sind Beispiele bekannt, daß jumg-e, umer-
sahrene Vögel nach einer grellfarbigen Staupe oder nach
einem sonst sehr bunten Tiere schnappten, um es sofort
wieder fallen z-u lassen und sich vor Mel zu schütteln.
Wahrscheinlich genügte den Voreiligen die gemachte Er¬
fahrung , -daß sie späterhin auffallende Farben mieden.

Go ist bei-spielsweise der Feuerkäfer durch feine feuer¬
rote Farbe so geschützt, daß selbst die Hühner , die doch
fast alle Käfer fvess-srr, ihn verweigern.

Der englische Naturforscher Slater hat -darauf auf-
merkswnr gemacht, daß jene auffallend bunten Rauchen in
der Regel von Giftpflanzen leben und widrige Säfte ent¬
halten.

So nährt sich beispielsweise die Schwärmerart Dei-
leWla van den Blättern der giftigen Wolfsmilch, und
disle Rauchenarten leben <mf den HirndStadgLvächstu, die

p mÜchigan Käst srchaüml. Einige
feM noch M ' “
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Milben wagen sich nicht dawari. «Ln
meiENV-anMvlMr DQtmvgi  werden

Chemiker ist dieser Umstamd^ ckst̂so mrffallend, da er sehr
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ar im
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als auch
wirken. So

ne kleine Spur Quecksilber-Subli¬

mat ein großes Faß voll Tinte vor -dem Schimmeln , was
sonst sehr leicht eintvitt.

Der Geruch -der Nä-Hrpflanzeu geht -manchmal sogar
arrf den Schrnettevling über . Aus den Puppen hervvr-
kommbnde Schinetterlinge beiderlei Geschlechts von Tliais
polysena strömten bei der bloßen Berührung den Ge-
rM > ihrer NäljrpflawZe, den der Aristo-lochig aus . We >r
nicht nur d-er Geruch der Mftpflang -en, sondern auch der
anderer NährchfLmzeu geht auf die Rauchen und
Schmetterlinge über , und i-m letzteren Falle bildet der
Geruch kein Ab-schreckungs», sondern vielmehr sin Reiz-,
ein Anlockungsmrttel.

Die neuere Forschung hat in arls-führlicher Weise fest¬
gestellt, daß bei zahlreichen Schmetterlingen und auch bei
einige» arweren Insekten Duftvorrichtungen vorhanden
find, aber nur bei dem mümÄhen Geschlecht, und es
unterliegt keinem Zweifel , daß diese Duftvorrichtungen
als Reizmittel zur Fortpflanzung benutzt werden.

Sowohl bei einheimischen als auch bei fremdländischen
Schmetterlingen ist dieser Reizduft von modernen For-
schern beobachtet worden. Das Duftv erwögen beruht
auf der Anwesenheit von Duftschuppen, die sich auf -den
Flügeln der Schmetterlinge befinden und -deren Form und
Lagerung sehr mannigfaltig sind. Die Duftschuppen
empfangen ihren Riechstoff von Zellen, die unterhalb
dieser Schuppen liegen. Die Schuppen besitzen eine ge¬
nügend große Fläche, daß der Riechstoff, ein ätherisches
Äl, zur Verdunstung und so zur Geltung kommt.

Der dem ätherischen Ol entströmende Dust ist auch
für eine feine menschliche Nase wahrnehmbar , -wenn man
einem lebenden, männlichen Schmetterling mit dem
Finger den Flügelstaub Moischt ! Eines der merk-
voürdigsten Schutz- und Abschreckungsmittel ist die soge¬
nannte „Mimicry ", ein englisches Wart für „possen¬
hafte Nachahrmrng". Mimicry ist ein Naturwunder,
das bei seiner Entdeckung alle Forscher verblüffte und
auch heute noch jeiwt Menschen in Erstaunen setzt, der es
zum ersten Male sichit.

In den Meisten Fällen besteht zwar die Mimicry
darin , daß Tiere in ihrer Gestalt und Färbung allerlei
Gegenständen, wie Blättern , Flechten, Blumen , Zweigen
oder Dornen ähnlich sind und so mit diesen Dingen -ver¬
wechselt werden. Während hier die Mimicry den Tieren
als Schutzmittel -dient, wird sie in anderen Fällen als
Abschreckungsmittel verwendet. Es gibt nämlich eine
Menge von Tieren , die solchen nachahmen, die aus irgend
einem Grunde von ihren natürlichen Feinden verschmäht,
ja selbst gefürchtet werden : sie wollten sich in -diesem Falle
also nicht vor den Blicken ih-rer Angreifer verbergen,
sondern vielmchr durch ihre Auffälligkeit -von weüem
schon erkannt und vermieden werden,

Mieganarten , den«» rmr ihr wefpenähnliches Mrs sehen
Äs W -schreckungsntittel Statt

ES gibt ferner eine Meng« RüsstMstr , die genau die
Helle, kreuzartige Rückenzeichmrng der KrBugMnnen und

Ai»»«d-A«» s -rv», » . _ jto . 58 >
genau denselben geschwollensn, kugeligen Hiuderlsib wtg
diese besitzen. Da mm die Spinnen teils iHreS MHeL.
teils ihrer widerlichen Säfte wegen von den Nchgslrr mW
Reptilien gemieden inerden, so genießen die Rüsselkäfers
die kein Gift und keine widerlichen Säfte enthalten , den«
selben Schutz wie die rvirklichen Spinnen.

Auch bei einer Reihe von Schmetterlingen hat ntwst
die Mimicry beobachtet, und zwar gleichen die nach,
ahmenden Sen oft so sehr, -daß selbst etsW
fahrene Sammler die beiden Arien wied-erhvlt -dem
wechselten, obgleich die nachah-menden Schmetterlinge nichts
nur zu einer anderen Gattung , sondern sogar zu eines!
anderen Familie geh orten . Selbswerständlich ^ werdAr
diese nachahmenden Schmetterlinge um so leichter dta
Vögel und s-onfttge Feinde täusch-M, als diese ûrtsrlslo^
alles verschmähen, was dem erfahrungsgSmäß Vevab«
scheuungswürdigen und Widerlichen -c»uch nur entfernt
gleicht. -

Die Verte-idigungs . und Mschreckungsmittel sindi aSe®
nicht nur die bleibende Eigenschaft der Tiere , sie zeigen
auch in vielen Fällen erst dann ihre abschreckend« oder!
einschüchternd-e Waffe, wenn ein Angriff erfolgt . Ein îni
der Natur häufiges W -schreckungsmittel bestcht̂ Sarin 1̂
daß Tiere in der Gefahr einen stark riechenden Saft aö.*-;
sondern, der den Angreifer vertreibt . Dieses DerfahrM
wenden besonders die Laufkäfer , der Mniwurm -und fcfte
Marienkälbche-n an . Unzweifelhaft ist der Geruch, -d«Ü
-die menschliche Riechorgmre gar nicht belästtgt, den b«8
treffenden Jn -sektenfress-ern devartig ûnangMehm , daß flä?
schleunigst Kehrt tnachen und auf ihre Beute vertzichten>

lluter den Säu -getter-m gibt es einen-Msister in divfev
Krrust des Abschreckens, das Sttnktier nämlich. Die
kaunteste Art der Stinktiere ist der in Nordamerika süvs
heimische Skunk , ein unserem Iltis äihulich-es Tier , Gr-;
schreckt oder gisjagt, spritzt es den stinkenden- Saft tnohL
fünf Meter weit auf Menschen oder Humide, -di« es es*
schrecken. Der Gestank des Gastes ist so ftrrchtbar, daßs
dem Menschen -der Wem vergeht, und -die Hicmd« entsetzt
ihre Nase ans Len Erdboden -drücken. Bvn diessm Säst
bssudelte Kleider sind für immer unbrauchbar.

Die Fähigkeit , einen, übelriechenden Saft abM-s-onderut
verstärkt sich'bei einem Insekt W einem Lssonders ü̂ber-,
raschen-den Effekt. Der Bombardigrkäfer spritzt nämlich
seinem Verfolgsr den Saft unter lautem Llnall entgegen,^
und dadtlrch, daß der Saft sich dampfförmig verteilt, ^hat
es noch mehr den Anschein, als habe -der Käfer einen
wirklichen Schuß abgegeben. Der Käfer ist imstande^
diesen Schuß hintereinander acht- bis zwangig-mal zu
wiederholen . , .

Ein bekanntes Mittel , sich zu schützen, ist -dis Fährg»
feit -mancher Tiere , sich tot zu stellen; dieses Mittel ver¬
schmäht -manchmal selbst -der Firchs nicht.

MschreckungLmittelwerden besonders von folchM
Tieren cmgewendet, die schwächlich sind und zu ihrer Dev'
teidigurrg kein anderes Mittel als Pie List Iwtan. Me

yÄSMfÄTÄ ’SS
' * ■ SÄufchttng Sxvechn-ten MtiwlÄ-se o
mmstenS Äustger wen Zweck ÄS
Gchuelligikit ihrer Füße o« r der Schärst ihrer Zähn«
vertrauen . Freilich gibt es nicht viele Tier «, die Xäfi
und Täuschung als VerteidiaungLmittel anwenden
kännen ; aber je seltener etwas ist, desto interessantsv M»
weist sich die Beobachttmg mrd -das Studium.

Niemand kaufe

Die Emaille springt sehr bald weiter ab, das dafür ansgegebene

Han kaufe nvr unter Garantie

Jedes StSiek
tadleUese

Jedes StUek
tadellose

bek ^mait billigem  Preisen
Alleinige Niederlage:

neben KE. üelmelder
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LeWliche Protest-Versammlung
am Mittwoch, 1. Februar , abends 9 Uhr, im Gartensaale

des Restaurants „Friedrichshof"
gegen die seitens der Stadtverwaltung geplante KanaL-Benutznngssteuer , welche in ungerechtfertigter Weise,
insbesondere die Laden -Inhaber , ganz empfindlich belasten würde.

Zn dieser Versammlung laden wir sämmtliche

Kaufleute und Laden -Inhaber
ergebenst ein und erwarten bestimmt zahlreichen Besuch.

der Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleute:
«f. Ois % Kefper . J . Itamm . 33. JMriter . M . Sehwenck.

Ed.  Schild . E . Schiemann . M . Bentz . C . Cassel . C . Brodt.
Ej.  Jstel . P . Kindshofen . €*. Sehardt.

P47S

An die BiirgelW Wiesbndens!
Der Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung, die Nikolas»

strafte in ihrer jetzigen Breite bis zum Bahnhof durchzuführen,
nicht beiAetl êteU , sondern hat beschlossen, diese Hauptverkehrsaderan der
Einmündung auf den Bahnhofsplatz um 8 Meter zu verschmälert ».

Wenn dieser Beschluß zur Ausführung kommt, wird ein nie wieder gut
zu machender Fehler begangen. Die Nikolasstraße wird eine Hauptverkehrs¬
ader zwischen Bahnhof und Innenstadt werden und eine Vcrkehrsunterbindung würde
sich hier bitter rächein

Die Unterzeichneten Vereinsvorstände haben es für ihre Pflicht gehalten, in dieser
Sache, ehe es zu spät ist, den gesunden Sinn unserer Bürgerschaft anzurufen und laden
Jeden, der ein Interesse für die Entwickelung nuferer Stadt hat, für

Donnerstag, den2.Februar, Abends 87*Uhr,
zu einer

l k' f :-Versmnnlmg
,4i ein.in den großen Saal der „Walhalla

Der Vorstand des Südlichen DefirKsvereins.
Der Vorstand des Westlichen Defirksvereins.
Der Vorstand des Nördlichen Besirksvereins.
Der Vorstand des Altstadt-Vereins.
Der Vorstanddes Haus- und Grundbesitzer-VereinsC. V.

Erfolg in Industrie und Handel

Trust,
Syndikat , Kartell!

filier alle Vorgänjfe
anf Äl «*8em GeMetc orientiert«

F431

99
DER TRUST“
Industrielle Zeitung und Handelsblatt.

Unabh. Organ f. d. ges. Syndikatswesen.
Bei jeder Post Mk. 1.60 pro Quartal.

Inserate 20 Pfg. pro Zeile.
—Probe - Nummern frei. —
Der Trust

31 iinchen 5.

bewirkt das Inserat im „Trust “.
Zur Rheinlust, Biebrich.
Morgen Mittwoch findet

großes Schlachtfest unter Mit¬
wirkung eines hiesigen Quartetts

wozu freundlichst einladctstatt,
L , Tistes.

Glace - und Wrrlrbteder

Effeetenhdlg
Geldschrünre

sind zu verkaufen Fricdrichstr. 13. (Tclcf. 2867).

Große

Mobiliar -Lersteigerung.
Wege« Slnfgabe eines Haushalts versteigere ich

nächsten Donnerstag, den2. Februar er.,
und die folgenden Tage, jeweils Morgens 9‘/« und Nachmittags 27» Uhr anfangend»
tu meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museum strafte,

eine hocheleg. G--Ziwwer -Wohmrngs -Eiueichtrmg , best.«,«:
Eine hocheleg. Salon -Einrichtung, best, aus: Sopba , 2 Soffel, 2 Stülile»

® ««-A-» os in Seiden-Btokat, 1 Prunkschraut, 1 Schreibtisch, 1 achteck.
Lisch tmn pass. Portieren;

eine Nnstv.-Tchlafzimwer-Einrichtnng, best, aus: 2 vollst. Betten mit
Rostyaarmntr.» Spiegelschrank, Waschtoilctteund Nachttische;

eine Mahag .-Schlaszimmer-Einrichtung, best, aus: 2 vollst. Betten mit
Rostha-irmatr., Spiegelschrank, Waschtoilettc nnd Nachttische;

eine Eichen- nnd 1 Nttstb.-Dpetsezimmer-Einrichtung, bestehend au?:
je 1 Büffet , 1 Slnsztelilifch, 1 Eredenz» Pfeilerspiegel, Diva» , Leder- »tnd
Rohrstühle» 1 sehr schönes schwarzes Ptanino (v. '»«» «-» --ü «on , London),
1 hochfeiner echter Smyrna -Teppich, «roste Parthie echte Perser-Teppiche»
Waschkommoden mit Toiletten « . Marmorplattcn, Nachttische mit Marmor,
Nustb«- nnd Eicheu-Bücherschränkc» Nustb.-Kleider-, Spiegel - nnd Weistzeug»
schränke, VerticowS, Kommoden»Eousolc» Austieh -, achteck., Viereck., ovale
Bauern-, Spiel«, Rah«, Nipp» und Rauchtische, Flurtoilette , elegante venet.
Lüster, Säulen, Kleider- und Handtuchfiänder, Pancelbretter, mehrere Divans » Otto¬
manen, EhaiselongueS» Leder- nnd andere Seffel, Stühle aller Art,
Trümeaux- nnd andere Spiegel , Oelgemälde. Bilder, große Parthie
Meißner nnd Wiener Porzellan, als: Tafelaufsätze, Basen nnd Teller,
1 Bronze-Fardittiüre (Prunkstück), Bronze-Basen « . Figuren , Terracotten,
Nipp- und Deeörationssache» , graste Parthie sehr gute Teppiche, Vorlagen,
Portiüre «, Gardinen, große Parthie sehr gutes Weistzeug, als: Bett- nnd
Tischwäsche, groste Parthie feine WlaS- »tüd Porzellansachen, Est- n. Kaffee»
servier, 1 eleg. Badewanne mit Hnbcrt'schem Badeofen, 2 eiserne Maschen»
fchrünke, mehrere vollst. Fremdenzimmer» Gesindezimmer, 2 fast neue eleg.
Küchen-Mnrichtuttgeti, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte
Mobiliar - und HauShaltüngs -Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände find nur ganz kurze Zeit im Gebrauch gewesen und sind alle

«ur bessere Fabrikate. — Besichtigung am Tage der Auctiou.

Beruh . Rosenau.
%tU1on  3267 . Sluctionator und Taxator.

Bureau und AuctionSsälc:
_ 3 Marktplatz 8 , au der Museumstraße.

Telefon 8267.

„Lulmbacher zelsenkeller",
Tannusstr . 22.

Morgen Mittwoch:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladct
Georg Müller.

ie Malta-Kartoffeln,
Matjes-Üäringe.

Qhi *. I€@lpei* s
34 Webergasse 34. 296

Für Bauunternehmer!
Zn vergeben 1-FamikicnhaUS, einst, r wa

9x9 Meter, 3 Zimmer, Kücheu. Frontsp. Off.
mit Skizze umgehend unter W. S©S an ,ui
Tagbl.-Äerlag erbeten.__

PST Elektr. Klingetnulaq., sow. Repar. w. v.
ausgeführt. Näh. Kirchgasse 15. Optik. K. Müller.

Viakonissen-Mutierhaus
Pauliuenstiftttufi.

Der Direktion der „Kronenbrauerei"
für die zu Kaisers Geburtstag unserer Anstalt
gütigst gespendeten 200 Flaschen Bier sagt
herzlichen Dank § 221

Der Vorstand.

! Ais den Knraiilagen t
«b V '111  ZS nlit ,10  durchweg ge- ♦0 " JäÄUfflS 1 räumigen Zimmern, sowieX
fr  Stallung für 3 Plerde zu verkaufen. fr
& S. Meier , Agentur , 'B' atainttsstr . 38 . fra> fr
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Tticht. Violin - u. Klavierspieler empf.
sich den Vereinen, Hochzeit. , Gescllsch. zum
Spielen . Blüü,erstraste7, Part.

Masseur
für mchrwöchentliche Kur gesucht. Offerten mit
Preisau-igve:p°ter ® . SS * an den Tagbl.-Verl.
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Znoentur - Ausvörksuj.
Zu awssei% 4 wS linli <| » billigten [Preisen kommen folgende Artikel zum Verkauf:

Tafel - und Kaffeeservices , Römer , Wein - und Wasserkelche,
Wasen , Figuren , Palmsfitiier , Blumentöpfe , Hippes,
Waschgarnituren , Kr ^stalBschalen und Teilet^
Qepressfe Kempotieren und Teiler , Aufsätze,

ferner ein grosser Posten amerikanisches JKrystallgliUU
ga * Sehr günstige Gelegenheit für Pensionen und Wirte . - VN

Telefon S » « S . Cai *l HoppC , I . ang ^ asise LS»

Wiesbadener Rhein- nnd Taunus-Clnh.
Donnoratafff den D. FcWmar 1905 , Abend .« prttd ® 9 Uhr,

im Clublokal „ Gainbrinus “ *

Vortrag
dos Hdrra Carl Batz über

„Wanderungen im südlichen Schwarzwald .**

wozu ergebenst einladet
(mit Lichtbilder - Projectionen ),

Gäste «nd Damen des Club » sind •willkommen.
Der foritand.

F450

Kur kurzes Zeit!

JuieHtnr-^» erkauf.
/■ "— 1 . .. .

Elegante Binsen in Wolle nnd Seide,
die letzten Neuheiten dieser Saison,

fast zur Hälfte der früheren Preise,

ebenso

Jnpons,ReformbeinkleMern.Anstandsröcke.

Bürger-Schützen-Corps Wiesbaden.
<S. B . Gegr. 184 ».

Die diesjährige

1.ordellü.General-BersmmnlMg
findet Mittwoch , den 1. Februar , Abends S Uhr , im

_ „ Vereinslokal(MitgliedJ . Geyer ) statt.
Wir laden unserew. Mitglieder hierZu ergebenst ein und bitten um zahlreiche und

pünktliche Betheiligung. Ä . P 412Der Vorstand.

Meine als mMM nnerbnnnien TM-8ier,
täglich von der Geflügel - Zucht abgeholt,

zu IS und 14 Pf. per Stück, empfehle ich versuchsweise allen Nichtkennrrn.

Abschlag ! Butterpreise ! Abschlag!
I » Land- oder Kochbutter>» Pfd . Mk- 1.18, 8 Pfd . Mk. 8.50.
In jtzofgutvuttrr A Pfd . Mk. 1.20 , 8 Psd . Mk. 8.75.
Feinste Gührahm.Tafelvutter A Mk. 1.25» 5 Psd. Mk. 6»—»

Fermer bringe ich empfehlend in Erinnerung alle Sorten
Me, Wurst- 2. AufsPiMKlillren. GeMgel, Tafelobstu. KMftüGe

in vorzüglicher Qualität.
Frisch eingetrossen: Feinste Messina- mb la Morangen

10 Stück 40 Pf ., 10 Stück 70 Pf . und 10 Stück VO Pf.

Rheiustr . 5S . „Helvetia " , Mh . I . KltjlllllS, Rheinstr . SS.
Specialhaus ersten Ranges der gesammten besseren Lebens- und Genußmittel-Branche.

Sämmtliche Corsetten
mit 20 ° /o Nachlass.

Jagdwesten , Knaben -Sweaters
und alle Wollwaaren

mit 20 °/o Mabatt.

Befstpaartieen
m

Socken, Strümpfenu. Unterzeugen
weif matter Preis!

Ludwig Hess,

Club der Köche . ^
Zweigverein des Internat . Verband , der Köche-

morgen Mittwoch , dem 1 . Febrnar , Abends von © ® hr » *», feiert dei
Club in den oberen Bäumen der „ Walhalla “ sein

7. Stiftungsfest,
verbunden mit culinarischer Tombola und Ball.

Die verehr !, anaserordentl . und ordentl . Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Club«
werden nebst werthen Angehörigen hiermit nochmals freundlichst dazu eingeladen.

I>er Vorstand.

Weber gasse L8 . 250

Verlangen Sie überall:

Witmers Thee
von der Indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Zu haben in Original-Packungen h 1li,  und 1/i  Pfund bei : E . Gretlier

S5hne , Neugasse 24, Anton Hanson , Adolfstrasse 6, Georg Klein,
Schiersteinerstrasse 6, J . C. Keiper , Kirchgasse 52, Hermann Holken,
Eheinstrasse 79, W . Heber Nachf ., Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzstrasse 22, Willi . Mayer , Delaspeestrassê 8, Willi . Flies , Bismarck-
Bing 1, Carl Portzehl , Rheinstrasse 55, Moritz Minor , Eheinstrasse 37,
Fritz -Nagle , Grosse Burgstrasse 13, CJ-ebr . Horn , Jahnstrasse 30, Otto
Schandua , Albrechtstrasse 39, Fritz Kelch , Kirchgasse 38. 303

ierisfikr Kaffee!
Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.
No. 71.

72.
Bl.
73.
52.
54.
67.
69.
61.
63.
70.
66.
64.

Santot - ffliDCbung . . . .
VorzUg -1. Santos - MlNchung
•fava - MiscliHiBK.
Hollwild . . . .
Güateinala -MiüCliiing . .
Java - Costairica - Müdming
Wii 1 ner Mischienag ' . . . .
llsaiutiaia - lliscluims H .
Harlabader Mischung : . .
irs » mhar » - M «acliesns . . .
Cre3a .njK-© r - Mlschaang ‘ . .
Mocca -MAsindo - Wischnngf
Extra Meisado -ffliscliitns.

»/i Kilo Mk . —.80
„ „ „ - .90
” " " i*lOn " " -7‘ZZ
. 1-20
.. - „ 1-30

„ 3.40
„ „ » i .̂ o

; :: &
:: :: iS

Willi . Meinr . ffirck,
Ecke UsieSheitl - ursd OratnieMsisrasse.

Bezirks -Fernsprecher S16* 3793

W

CUMSseke üadiplä!
(Sonnen -V ögel)

sind wieder eingetroffen.

Triedrietesfrasss4«. Scheibe% Co.
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V or anzeige
Heute und morgen kommen

ca.
teils Modellpiecen.

StOek Ufflsfcrltfeg
Näheres im Schauftnster.

Preise konkurrenzlos I

Berliner Konfektions -Hans
(Max Möller ),

Marktstrasse IO.

König!. Preutz.
Klaffen-Lotterie.

Zur 2. Klaffe 212. Lotterie, Beginn der Ziehung
den 7. Februar er.» sind noch einige Lose ab¬
zugeben.

Wiesbaden , Adelheidstratz« 7.
König!. Lotterie-Einnahme: t.  ir «et,u di.

Ur. fl. Pttigelbctrsn,
Fruchtmarmelade und Pflaumenmus , fst.
rhu . Apfelkraut , sowie alle Sorten sst. Mar¬
meladen und Gelees empfiehlt

W . Mayer,
DelaSveeflr. 8, früher Schillerpl.

I Wer Mapital I
^ gegen Verpfändung von Immobilien £♦ zu  leihen sucht %

♦ wende sieb gefälligst nn ♦
♦ Jff. Sgeii -r , Agentur , ’S' aMnaisst« -. 28 . J

Ern prachtvoücr neuer

Maskenanzug (Polin)
billig zu verkaufen Bertramstrafie 18, 1.

Phrenologin PgÄ ’■

JL lvllnsche anszulci-en
auf 2. Kypotder 40—80,000 Ml . oder auch
in THÄlbetrLsen. Offerte« bitte unter
T . 881 an den Tagdl.-Berlag zu senden.

40;000  Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1» Hyflatflek

«« Sleihen. Brief« zu senden unter tJ . S81 :
tre den TagbL-Berlag._

Lauben bill.  zu verkaufen/fldrrchtstr.
Maskenanz., g. neu. zu verl. Wcstend ffr. t , siL
Sch. Mark (Atl.) z. vo . ol. Hermamlstr. 1Ü. P.
Milcht.Schneiderin nimmt noch einig«Eäadrn

an, pro Tag 2 Ml., würde auch noch Arbeit z»
Hause annehmen. Luxemdurgplah5, 4 St.

Aelterer Herr wünscht Sonntag Nachmittag»
Privat -Tanzunterricht zu nehmen. Off, mit
Preisangabeu. F . &88 an den Lagbl.-Berl. erb.
Ein WaschmLdchen, w. sch. in ein. Wäscher«

besch. war, sofort gesucht Ämserftraffe 75.

(Ein Junge
von angesehener Familie kann die

Zahntechnik
erlernen bei
A . BlUMev , Lchwalbacherstr. 30« .

Fremden -Verzeichnis.
Kuranstalt Dr. Abend, v. Vitzthum, Oberleut., Kiel. — Ulrich,

Frl., Frankfurt.
Hotel Adler Badhaus zut Krone. Boldt, Frl., Stettin.
Agfa. Chelius, Dr. med. m. Fr., Guntersblum.
Block. Urysohn, Stud., Heidelberg.
Schwaizei Bock. Rath , Kfm., Berlin. — Heinsberg, Kfm.,

Münster i. W. — v. Puttkamer , Rittmeister, Schwedt a. 0.
— Westerberg, Fabrikbes. m. Fr., Stockholm.

Hotel Bnchmann. Deubel, Kfm., Koblenz. — Guillot, Frankfurt.
— Ruinerz, Bad Neuenahr . — Wagener, Kfm. m. Fr ., Bens-
heim.

Dietenmfihle. Mannesmann, Fabr., Bonn.
Einhorn. Horn, Kfm., Elberfeld. — Loeb, Kfm. m. Fr., Berlin.

— Dähn, Kfm., Berlin. — Ernst , Kfm., Steglitz. — Strengert,
Kfm., Stuttgart. — Rehbitzer, Kfm., Leipzig. — Gerike, Kfm.,
Köln.

Eisenbahn-Hotel. Werner, Kfm., Lübeck. — Hüber, Kfm., Köln.
— Stahl, Fahr., Frankfurt . — Geveke, Fr., Hamburg. — Pick,
Rentmeister m. Fr.,' Much. — Mehring, Kfm., Elberfeld. —
Haug, Kfm., Heilbronn. — Burmeister, Fr ., Hamburg. —
Wagener, Kfm., Zeitz.

Englischer Hof. Faust, Buchhändler, Heidelberg. — Ostermann,
Kfm., Berlin.

Erbprinz. Treuheit, Kfm., Nürnberg. -— Lemp, Frl., Endbach.
— Brenner, Kfm., Gallenberg.

Europäischer Hof. Hirschfeld, Kfm., Berlin. — Magnus,
Redakteur, Berlin. — Ritter , Kfm., Stuttgart . — Schmitz,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Schöffer, Kfm., Berlin. — Weller,
Kfm., Düsseldorf. ■— Wassermann , Kfm., Eisenach. —
Kockert, Kfm., Berlin. — Adler, Kfm., Berlin.

Öi. Gierlichs Kurhaus. Hildebrand, Justizrat, Bütow.
Grüner Waid. Erdtmann, Kfm., Brüssel. — , Hasse, Kfm.,

Bremen. — Huffmann, Kfm., Berlin. — v. Klaynach, Ivfm.,
Düsseldorf. — Hoffmann, Kfm., Berlin. — Heckscher, Kfm.,
Hamburg. — Müller, Kfm., Mülheim i. B. — Eichler, Kfm.,
Hof. — Schaeffer, Kfm., Berlin. -— Vahmeyer, Kfm., Berlin.
— Gistl, Kfm., München. —- Drummer, Kfm., Berlin. —
SeUemann, Kfm., Naumburg. — Koretz, Kfm., Hohenstein. —
Hunzel, Kfm., Berlin. — Bud, Kfm., Berlin. — Emmel, Kfm.,
Stuttgart . — Packhofer, Fahr ., Wien. — Muter, Kfm., Kreuz¬
thal . — Bertelmann, Kfm., Creuzthal. — Schreiber, Kfm.,
Creuzthal. — von der Wettern , Kfm., Delmenhorst. —
Roosen, Kfm., Selb. — Cuntze, Kfm., Dresden. •— Stahl¬
schmidt, Kfm., Düsseldorf. — Schmidt, Kfm., Leipzig. —
Stahlschmidt, 2 Hrn. Kflte., Bocholt. — Barth, Kfm., Stutt¬
gart. — Preller, Kfm., Leipzig. — Stöss, Fahr ., Pirmasens.
— Schütze, Kfm., Lahr. — Kraft, Kfm., Hannover. — Pur¬
wein, Kfm., Düsseldorf. — Oster, Kfm., Köln. — Leyserson,
Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Eschwege. — Walter , Kfm.,
Frankfurt . — Boger, Kfm., Pforzheim.

Happel. Fuchs , Kfm., Kassel. — Salzer, Kfm., Nürnberg. —
Schneider, Sekretär m. Fr., Berlin. — Schmitz, Kfm., Aachen.
— Seib, Kfm. m. S., Würzburg.

Hotel Hohenzollern. v. Bodenhausen, Frhr ., Heidelberg.
Vier Jahreszeiten. Flinsch, Kfm., Leipzig. — Flinsch, Fabr.

m. S., Cospuden. —- Rudloff, Geh. Rat m. Fr., Berlin.
Kaiserbad. Kunde, Rent. m. Fr ., Westerland . — v. Ahlefeit,

Gutsbes., Ludwigsburg. — Graubner, Kfm., Leipzig. —
Marzahn, Amtsrichter, Danzig.

Kaiserhof. Cavelle-L’Hardy, Dr. jur ., Genf. — Grace Landlow,
Fr., Toronto (Kanada). — Marion Landlow, Fr., Toronto
(Kanada). — Ilarloff, Kfm., Kassel. — L’Hardy-Jürgenscn,
Fr . Rent., Genf. — Gebhard, Kfm., München.

Goldenes Kranz. Leiser, Kfm. m. Fr ., Wilmersdorf. — Gonnö,
Fr., Frankfurt . — Gonnö, Kfm., Frankfurt . —- Lambert, Fr .,
Charlottenburg.

Hotel Lloyd. Geiger, m. Fr., Kochel.
Metropole u. Monopol. Blank, Dr., Höchst. — Rappolt, m. Fr.,

St. Gallen. — Katz, Berlin. — Marx, Kfm., Nürnberg. -—
Pagelsohn, Kfm., Berlin. — Wüste , Fabr .,. Osnabrück.

Minerva. Reitzel, Kfm. m. Fr., Hanau.
Hotel Nassau. Schick, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Heller, Kfm.,

London . — Böning, Hotelbes. m. Fr., B.-Baden. — Woolsen,
Kfrn. m. Fr., Köln. — Cohen, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.

Nizza-Kurhaus. Roth, Fr. m. Kindern u. Red., Brüssel. —
Boom, Frl., Düsseldorf.

Hotel du Parc u. Bristol. Augustin, Rent ., Hamburg.
Pariser Hof. v. Dewitz, Fr ., Südwestafrika.
Petersburg. Bruckner, Frankfurt.
Pfälzer Hof. Gepert, Mainz. — Berger, Kfm. in. Fr ., Berlin. —

Kanitzer, Kfm., Frankfurt . — Becker, Kfm., Hamburg. —
Schulze, Kfm., Finsterwalde . ■— Schuhmann , Kfm., Han¬
nover.

Promenade-Hotel, v. Darnvary , Konsul, Frankfurt.
QueUenhof. Kubesch, Rent . m. Fr., Wien.
Qnisisana. Pieper, Rent . m. Fr., Wormerveer. — v. Blumen¬

thal , Plantagenbes ., Staffelde. — van Marie, Rent. m. F.,
Haag. — v. Soest. Rent., Haag. — Greutert, Kfm., Frankfurt.
-— Klapp, Frl. Rent ., Chemnitz. — v. Bülow, Frl. Rent.,
Offenbach. — v. Schwind, Frl. Rent. m. Red., Eschberg. —-
Schmidt v. Schwind, Rittmeister, Eschberg.

Reichspost. Kellner, Kfm., Berlin. — Weber, Kfm. m. Fr.,
Koblenz. — Heller, Ingen., Mannheim. — Klon, Ingen., Ben¬
dels. — We.gmann, Frl., Köln. — Hansen, Kfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Wollt, Dr. med., Dillenburg. — Weiler, Fr. Rent.
m. T„ Köln. — Decklenburg, Oberleut. m. F„ Wesel. — Otto,
Kfm., Metz. — Paschke, Fr . Rent., Köln. — Katzenstein,
lifm ., Hamburg.

Hotel Rose. Compes, Fr., Köln.
Hotel Royal, v. Hohenastenberg-Wigandt, Baronesse. Kurland.

Sanatorium Dr. Schätz. Kahn, Fr ., New York.
Schweinsberg. Monde, Kfm., Berlin. — Blasbalz, Kfm., Berlin.

— Grobowski, Kfm., Köln. — Grobs, Dr., Gießen. — von
Baxmann , Baron, Berlin. — Großkopff, Major, Halberstadt.
— Greben, Dr., Würzburg. — Kunz, Kfm., Zürich.

Tannhänser . Stäckerhoff, Kfm., Witten. — Leicht, Kfm.,
Düsseldorf. — Jenne, Freiburg. — Sander, Kfm., Berlin. —
Wendt, Oberinspektor, Breslau. — Neubauer, Kfm., Berlin.
— Breivogel, Kfm., Dresden. — Mattil, Kfm., Gimmeldingen.
— Rothschild, Kfm., Köln.

Taunus-Hotel. Rosenbaum, Kfm., Köln. — Baron König, Offiz,
m. Fr., Stuttgart . — Rtickert, Darmstadt. — Hofmann, Prof.,
Dr., Ems. — Rademacher, Kfm. m. Fr., Köln. — Alveny,
Rent., Boskoop. — Gnurenhäuser , Fabr . m. Fr., Frankfurt.
— Brenner, Kfm., Berlin. — v. Monbart, Offiz., Babenhausen.
— Steinbe, Darmstadt . — Elbogen, Kfm., Marburg. —
Iluygens, Haag. — Dyckerhoff, Darmstadt.

Union. Kames, Kfm., Basel. -— Mucke, Zittau. — Nickel, Allen-
dorf a. d. W. — Frey, Kfm., Stuttgart . — Kautz, Fr ., Hada¬
mar.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Heffelt, Rittmeister, München.
— Hilgers, Dr. med., Reinerz. — Schmit, Utrecht. —- Schmit,
Dr., Beverwyk.

Vogel. Reichmann, Kfm. m. Fr ., Biebrich. — Lotz, Mainz. —
Braun , Kfm., Dresden. — Gemerotzky, .Bielefeld. — Schröder,
m. Fr., Frankfurt . — Klöckner, m. Tocht., Dillenburg. —
Friedrich, Berlin. — Jacobi, Berlin. — Stamm;, Berlin. —
Ruffeni, Geschwister, Berlin. — Zeuner, Kfm., Waltershausen.

Weins. Wedelrind, Kfm., Magdeburg.
Westfälischer Hof. Lechten , Kfm., Straßburg.
Wilhelme. Peiffer, Klm., Köln. — Windeeker, Fr. Justizrat,

Friedberg. — Mertens, Rektor u. Kaplan, Köln. — Böhmer,
Frl. Rent., Köln. — Schauf, Fr . Rent., Köln.

In Privathäuseiu:
Pension d’Andrea. Schottenfels, Frankfurt . — Schottenfels,

Frl., Frankfurt.
Pension Böltger. Wagenbichler, Frl., Königsberg. — Dilzer,

Fr. m. Kind, Baden-Baden.
Villa Bristol, v. Kleist, Berlin. — Kampmann, Fabrikbes.,

Schmalkalden.
Gr. BuigstiaGe 14. v. Meien, Leut., Berlin.
Villa Humboldt, v. Nickisch-Rosenegk, Exzell., Generalleui

m. Fr., Kunersdorf. — Gropius, Fr . Prof., Weilburg.
Pension Kordina. Gundelach, Frl ., Neustadt <Holstein).
Villa Melitta. Wallot, Weingutsbes. m. Bed., Oppenheim.
Villa Perle. Luhonitz, Rent. in. Fr ., Riga. — Heuhel, Schau¬

spieler, Frankfurt.
Augenheilanstalt für Anne. Langenau , Emma, Freiendiez. —-

Häuf, Johannes , Bischofsheim. — Thomas, Katharina , Mittel¬
hofen. — Leibrock, Karl, Obermoschel.
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ZsUÄchÄeß des MM « r ÄgblM
i« Biebricha. M. WWW

A- ottstrasir:
Wehncrt , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenmhftragtr
Hinkelmann, Armenruhstr. 1t;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstragt:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Surggafft:
NeiLhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

Glisabtthtnstraffe:
Michels, Elisabcthcnslr. 19.

] sind die 18 folgenden: C

Loldstraß «: Iahnstragtr {
Schmidt, Bahnhofstr. 15;

. Gietz, Weihergasse 21.
Hammes, Kaiserstr. 17. c

j $r «nhfnri«r (tragt:
| Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Kakftrftragt : !
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63. ‘

Fritdrichstragtr
| Krupp, Friedrichstr. 7;

Kirchgalst:
Ziudorf , Kirchgasse 18. i

j © artenftrage:
Kransegafft ; ^

Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
! Mahr , Kaiserstr. 63.

\ Gangaffer Wehnert , Adolfstr. 3. ^
! Schmidt, Bahnhofstr. 15;
l Gietz, Weihergasse 2i. Painferftrage : j

Heppensirimerstragt: Göhringer , Wicsbadenerstr. 11; j
Krämer , Schloßstr. 27; >

{ Fritz , Frankfurtcrstr. 17. Weil , Ecke Rathhausstr . ,

Krogaffer
MkchelS, Elifabelhenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

Rathhausstr. 8a.

Gdergasser
Krämer, Schloßstr. 27.

Balhstansstrastrr
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rtzrinstraßer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Knrkgaffdr
Ziudorf , Kirchgaffe 18.

Schlsgftragt:
Krämer, Schloßstr. 27.

SchKlftraßor
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlemann strafft:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihtrgalst:
Gietz, Weihergasse 21.

Mitsbadenerstrafft:
Göhringer , Wiesbadcnerstr. 11.
Reidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

b'ür VZLMSI 'Vsr'rLIAÄOL« « » llor 8 zr«1v»»v vsr-
lang® mau:

X Belgische X
Anker- Jtufiradf 'Wirfst

«Sonne SspLvsnee, Xerstal“
gesetzlich geschützte Zedien -Iarke , im Preise änsserst

günstig!
alleinige Wiederlnjje « 273

Setoeissfpiti, Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

~v' ''\ -n t :

Haarzöpse, große Auswahl,
S.8V, 3 .5V, 4.8V Btt . und höher.

O tfßterfrf » Moldgaffe 18,er  VJ’UrTBWJ, etftev  Sobenv. d. Langg
Hocheleg. schw. reins. Domino zu verl.
•zu verk. Wörthstraße 11, 3.  _
'wartfriwa 38, 2 l , sch, m. Zimm. zu verm.

1Ö. 1 inrtM liilitrnKr 211 rmMauer gaffe 10, t St ., inöbt. Zimmer zu Venn.
Rieftlstaste 1l , Mtb. D. r., erh. Arbeiter Logis.
Sedaustr . 7, 2 l.. schön möbl. Zim. bill. zu vnü
Zimmermauustr . 3 , H. 6, erh. rl. Arb. SchlssU

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension für dauernd gesucht. Off.
mit Preis erb, unter «». 5841 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Eine beffere zuverlLsstge Frau , welche
t einen kl. Haushalt u. 2 Kindergewissenhaft

sorgt, wird gesucht.
ver-

Zu crf. i. Tagbl .-Verl. 0t
Eins. SlüeiuurüöchM gesucht Riehlstraße 12, 8 l.
Tüchtige Mouatsfrau 7gest Karlsir. 28, V. P .
Sauberes aultändiges Mädchen od .' Frau

gesuchtv. 8—10 Morgens u. V»7—>/-9 Abends.
Parfümerie Altstaetter,

_ Ecke Lang- und Wcbergasse.

Pech«e« -KWseri»>
Sticken utib in allen Handarbeiten bewandertes

, Frl . sucht Beschäft., am liebsten Jahresstclle.
Dasselbe war lange Jahre in einem Hotel.
Off, unter S<\ 588 a. d. Tagbl .-Verlag.

Schwarze Füllfeder verloren am Samstag
zwischen Nicolasstraße 28 und Bahnhof. Abzug,
gegen Belohnung Nikolasstraße 28, 3._

gestern, Montag Abend, ein junger Dachshund.
Abzuhol. gegen Jnsertionskost. Nerobcrgstraße5.

Geb. Wittw ., gcs. schöne Erfch », evan
41 I . , w. (No.x . cpt.300) § 99Heirat
mit reich . Herrn , nicht über 58 I . Wiltwer
mit Tochter nicht ausgeschl. St . Diskretion.
Off. unter lk-' . SL. 8 . KLSdS befördert

UnMc , Wiesbaden»
Mädchen, Ende 20, kath., hübsche Erscheinung,

tücht. i. Haushalt , gut. Ruf, 1200 baar, sp. Ver¬
mögen, sucht sich zu verheirathen. Offerten unter
na. ,v.s 3 an den Tagbl.-Verlag._
O, wenn doch wollte mit des Frühlings Sonnenschein
Vertraun u. Glauben zich'n in Ihren Herzen ein!
Oder soll ich ewig nur , den Sternen klagen.
Daß ich umsonst gehofftu. muß entsagen? C.

Bitte Brief abholen hauplpost-
lagernd B . n . » w.

„Me".
Gegründet 1865. Telephon 265.

Keerdigungs-Anftaitru

unb „MM"
Firma

Adott Kimbarth.
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Kager in alle » Arten

Ko ! ; -
rmd Metall sargen

zu rellen Preisen. ßg
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Seamttnoereins.

Statt bosonliersr Anrvigs.
vi « glttokliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Car! Bacharach null Frau,
Anna, geb. Löwengard.

Wiesbaden, 30. Januar 1905.
Victoriastrasse 8.

Julius 'Wagner
Betty 'Wagner

geb. Hirschberger
Vermählte.

Januar 1905.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten Vater
und Großonkel,

Julius Staudinger.
Kammer- Direktor a. D..

Inhaber hoher Gvderr,
in seinem 86. Lebensjahre heute Morgen um 4'/a Uhr zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Atrrta Si -xudnrgsr.

Miesbaden , 30. Januar 1905. Kerrrhaeb Slchrrdniger.
Kevtha Klock.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 2. Februar, nachmittags
2stz Uhr, vom Traucrhause, Dambachthal 11, aus statt. 301

Danklügimg.
Herzlichen Dank für die bewiesene

Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden bei dem schweren Verluste
meines nun in Gott ruhenden Mannes.
Besonderen Dank seinen Vorgesetzten
und Kollegen für das ehrenvolle
Geleit.
Frau Mortgavsihe Herrßeo.

Wittve,
nebst Kindern.

AnsdruMissbadenerNioilstandsreslsterr»
Geboren. 22. Jan . : dem Tapczirer Hermann

Schunka e. S ., Heinrich Karl Emil. 24. Jan . :
dem Vlnttenleger Peter Frank e. T., Katharina
Elisabeth; dem Uhrmacher August Lang e T .,
Helene Regina Rosa; dem Maurenncrster Wilhelm
Vogler e. T „ WilhÄmine; dem Fuhrmann Joief
Honig e. T ., Karoline Theodora Johanna.
25 Jan . : dem Fuhrmann Kilian Amthor e. T .,
Tilli Rosa Auguste. 26. Jan . : dem Schuhmacher
Philipp Link' e. S ., Rudolf Christian ; dem
Grnndarbeiier Wilhelm Schepp e. S ., Konrad
Wilhelm. 27. Jan . : dem Landwirts Georg
Faust e. T .. Gertrud . 28. Jan . : dem Schäften-.
fabrikanten Johann Blomer e. S ., Hans ; dem
Dachdecker Heinrich Maxeiner c. ©., Karl.
29. Jan . : dem Grnndarbeiter August Schwibmger
e. S ., August. ,

Anfgeboten. Tünchergel,ülfe Christian Biron in
Königshofenmit Justine Völker hier. Kutscher
Karl David hier mit Luise Lohr hier. Taglohner
Ludwig Caspari hier mit Jda Vack hier.
Kellermeister Josef Hödl hier mit Vaulinc Bier-
mann in Dortmund. Handlungsgehulfe Karl
Georg Kcsselschleger in Homburg mit Katharine
Auguste Eifert in Homburg. Maschinist Otto
Ernst Eger in Leipzig mit Alwine Bertha
Friederike Benncckensteinin Leipzig. , Bahn,
arbeiter Jakob Zimmermann in Neuwred mit
Bertha Hummelsheim in Neuwied.

Gestorben. 25. Jan . : Lorenz Rheinfclder. 12 Tg. ;
Kal. Hauptmann a. D. Bernhard von Felbert,
59 I . 27. Jan:  Lithograph Josef Ulrich,
65 I . ; Wagenführer Johann Heußer, 40 I . ;
Christiane, geb. Schäfer, Wittwe des Lehrers
a. D. Philipp Witzel, 84 I . ; Oberst a. D.
Georg Wilhelm Travers , 77 I .; Maurer Heinrich
Anton Kiefer ans Frauenstein, 32 I . 23. Jan . s
Tünchcrgehülfc Philipv Hartmann , 7? I . ; Elisa,
beth, geb. Bost, Wittwe des Kaufmanns Abraham
Jtten aus Maten bei Jnterlaken , 70 I . ;
SchrcincrgehülfeAdolf Baumann , 30 I . ; Tag--
löhner Heinrich Siems , 58 I . ; Jakob, S . des
Kaufmanns Wilhelm Schmidt, 9 M. ; Anna
Maria , geb. Hollingshausen, Wittwe des
Schmieds ' Wilhelm Hartmann aus Camberg,
64 I . ; Anna Maria , geb. Schlimm, Ehefrau des
Landwirths Franz Wagner aus Franenstein,
27 I . ; Friseur Oswald Forst, 43 I . ; Mnrga.
reihe, geb. Menzer, Ehefrau des Dicnstmnnns
Wilhelm Donecker, 43 I . ; Auguste, geb. Bor»
mann, Wittwe des EoncertmcisterS lkonrad
Fischer, 72 I . ; Wittwe Elisabeth Wentz, 45 I.
29. Jan . : Philippine, geh. Schönhardt, Ehefrau
des Schrcinermeisters Johann Wolf, 64 I . ;
Hauptmann a. D. Heinrich Grotzkopff, 57 I . ;
Hermann, S . des Schuhmachers Heinrich Stolte,
1 I . 36. Jan . : Fürstlicher Kammerdienera. D.
Julius Staudinger , 85 I.

Mergel Mt  liinieruhm Mgel niöiü
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456x<
3

W"
^ x.

3 Z
ft

Ö ' S & .

Ö 3
3x " X5 ^T3 59. O : x

^3 g ^ ftKft p nOp

. . a.
'Ld> ' cro > O

4-i 53 ft X ft 3 ft 3 3  ft x
-X . X *' 3  HO 55 3 X CO ö  coc 3-

0 :7g »g : X ; » '2 . ft ^ ' 75-' ^ X §
,-̂ i EcÄ ft *8 a *"3 *o » o ft w 3 . 3

5 o - <Sf 3 « 3 5^
O « | - 5 x ft
O ft ’ P -o > ftftxß.
X z4 ^ x x fi 'Orip*

CO - A _ 3 » ^ g

^ft zr. :
pS

öii

&a

3 3

3  4M o H » 3 ft <zr

,K g : _ ^ _ ,,
fS css « a  H 3 ® a ’
„2 (a 2 £ ' Äg -
&ft £ : 2 . 2 ~ 2 2 ’. 7"
5? 3 —,. ft Z* u* a-' ft 3̂ -Z"

- ^ M-N* O (Sf{
zz ^ 55 coft ST8 S

-L8ZZW . WHP4*0,0 2 . « ° vcis .Ck « 2 cs " ,.>,>>ft " 3 4M gs -x * ä *x *r
ess ^ s . sfsa - s ' o- so cäs , * es^ S « A

l ! I 'I ' I l -Vl llj

*llf ® ä -- S »2S
" § . ® ^0  g ‘ 8  <0 *

4 !?tev ° g«7Z ' —-' X >Lp X 5>
4d 3 3 3 .C4-. - -
3 " ^

S 'C ' Skj  PT. 8 o <*r fe ' » ö
?S 3 W5S 3 6tf ) S&

. ** ats>r> £ . 8cs ^ — (O ^, eScj —o
Ä « ; , - 8 „ co <3 =! so8 _ P,v
s ? © co - © ° _ . 2  to va4*2 x -x , *rTT‘ >co Tr s>x jp — x ft

* * 811

O ^ H VA
3 . 3 " x —*1 4"** ic.o x X7- —- x
® LI c * » L «t I -Z ' L L ® K " T - -

O ° TZ3L . ' ZZ 4"2Z . Z - « 8
- L « L ^ ZL

o - »

' ■' « '1' “ ^ ^ | Ägaf » ' 0 : 0 ® « ? -
ZL n § K2Z Vg 'flfft,I

L "L K — >- tt3 2 *̂ ° v<̂ ® r;fS =
Si

450 ft

(S5 450<5?
33*

AGhZ « Lv°

___ 34-̂ 3 JSvfiZ" 4^ * ZT zs co ~- - er
q*  O ftp — ft *ÜS ^*3 ft st ' ■ ft — , ß . ft * a_ x *>

? : ^ 4br P S 15 5 : S . H <5T ' -**3 O st ß . ^

is ® ' s i § s -^
-s - © S " -SO 9 ■ “ 31 --
x O 3 * ^ 55 ft 3  ft
Z 3 ft 3 P 3 - X-§ s /a ® £
cs « - £ -• § *WS** S '*0= coa « ^3 ft 3  x *6O0 x _* ft « x X x v / x
ftgxt - ftfte "" *-3 ? ^ 3 rp - x * § 3 . ft _ ftZT. ft ZT 55- Q», ft ft hz *-* X CO 3 p CO -
CO P P .co 3 ^ X vj- ô WZZst 55 <iL ft
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